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Wir bringen nadftehend einen Wusgug aus 
dem im Berlag E. 1 Mittler & Sohn, Berlin, 
| neuerfdienenen Bud) von Hauptmann Kil hl 
wein, „Unterführer-UBE*, bas in bar ich« 
neter und über —— bet alles Wiflense 
werte für den Unterführer bringt. Die feffelnde 
und erihöpfende Darjtellung, die wiederum 
durd Mare Abbildungen und Stigen unterftiigt 
wird, madt das sthen weit über den 
Rahmen des Reidsheeres hinaus, für das es 
in erjter Linie geidricben ijt, intereffant und 
lefenswert, Der billige Preis von 2.— RM. 
ermöglicht puh weiteften Kreijen feine Anjchaje 
fung. 
Das Kapitel über die Luftwaffe haben wir 


1 ipegiell deshalb herausgegriffen, weil es einer» 
= jeits die bedeutenden Aufgaben aufzeigt, 
M biefer uns durd den Berjailler Schandbvertrag 
@ ganglid unterjagten, wichtigen Waffe in einer 
NG meugeitlid ee Armee zufallen, ande- 


die 


terjeits die U 


wehrmittel gegen die Luftwaffe 
‚behandelt, 


l NG Die Luftwafie /qliedert fih in Luftitreittrdfte 
zu 6 


nd Laftidugtrafte. 


= A. Innerhalb der Quftftreitfräfte untericheibet 


man: 

1, Auftlärungsfiugzeuge. Sie find in Aufflä- 
sujammengefakt (9 Flug: 
aber einzeln eingelekt. Ihre 


t 


zeuge), werden 
Aufgaben find: 


1. Operative Luftaufflärung. Sie bringt der | 


oberen Giihtung (Heeresleitung, Armee) Klar: 
heit über die Ubiidten des Gegners im großen: 
Hierzu werden Flugzeuge mit grokem “lugbes 


NI reid) und beionders guter Gteigfahiateit (bis 


5000 m) und hoher @Gluggeidwindigteit 
wendet (hauptjadlih Luftbilbertundung). 

2, Taftiihe Luftaufflärung. Sie dient ber 
mittleren Führung (Korpstommando, Divifion). 
Hlughdhe 2000 bis 5000 m. Die taltifde Lujt- 


per: 


' apiflarung -wird unterteilt in: 


a) Fernaufflarung. Sie joll den Anmarih 
des Feindes zur Schlacht feititellen. 
Nah: und Gefehtsaufflärung. 
der Aufklärung während des Kampfes 
und umfat aud) die artillerijtijde Er- 
fundung, das Einihieken der Artillerie 
mit Alugzeugbeobahtung und die Verbin 
dung mit der vorderiten Infanterie. 
_gueollugenertuudung gehen dieſe Flugzeuge 
bis auf 1000 m herunter. 


‚1. Sagdfluggeuge. Man unterfcheidet Jagd- 
einiiker und- Sagdiweijiker. Flughöhe bis etwa 
8000 m. 

Die Sagdflie erverbände find in Geihwadern 
3 Staffeln zulammengefaßt. Sie werden 
metit in geidlofienen Geihwadern cingefekt und 
© dienen dem Schuß der eigenen Luftaufflarung 
F jowie der Abwehr von feindlichen Jagd- und 

Bombengeihwadern. 

Ihre Gefehtsform ift 

(Bild 1): 

Jagd3weifiker können aud zu Tiefangriffen 
= verwendet werden. Dann greifen jie meiit 
= ftaffelweije in mehrmaligem SHerunteritoßen 

bis auf 100 m an. Der moralifhe Eindrud der 
T Tiefangriffe ift meift größer als ihre tatlädh- 


Sie dient 


der Geihwaderkeil 


4 liche Waffenwirfung. Kleine Ziele find für fie 


Idwer zu trefien. Eine Truppe, die ihre M.G 
entihloljen gegen die feindlichen Flugzeuge 


= verwendet, wird aud) wiederholte Tiefangriffe 


| ohne große Berlufte abwehren können. 


-~ 


N 
T ) Bild 1 oT 
—3 
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INI, Bombenflugzeuge, Ebenfalls in Geihwa- 
Dern zu 27 Flugzeugen jujammengefaht. 
Xagbombenge|dwader fliegen geihloffen in 
Shen von 4000 bis 8000 m im Gejdwaderteil, 

Die Flugzeuge der Nahtbombengeihwader 
Dagegen fliegen einzeln in Ubitimben von etwa 
5 Minuten (Höhe 2000 bis 4000 m). 

Bombenffuggeuge werden zum Angriff auf 
eindbliche rjammlungs » Räume, Bahnhöfe, 

riiden “ie jowie auf die feindlide Rü- 
Itungsindujtrie, Munitionslager umd Kraft- 
quellen (Kraftwerke ujw.) eingejest. 


B. Die Luftichugteäfte gliedern fih in: 

a) Flal-Uhteilungen mit Scheinwerferzügen, 
5 Bene 0.0 Mhnehetompanten, mete 

©) Glugmeldefompanien. 

Die Luitiquytriifte werden überall da eins 
zeſezt, wo die Truppe * Lujtangrtiife ber 
perverse gelähtnet it: Uusladungen, #iubtibers 
‚gänge, rjammlungsriume. 

‚Yußerdem forgt die Truppe felbit mit ihren 

Peigenen Mitteln (M.-G,) für Abwehr feinds 


lider Luftangtiffe und beugt diefen Durd Tar 
nung vor. 


C, Grundjiige für den Quitigus 
1. Bet Tage — außer bei ftarfem Nebel — 


i d übe 
Rar i” a mit feindlider Luftaufs 
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Bet Naht ift die Luftaufflärung erbeblih 
eingeihräntt. Flieger können nadts bei nied: 

gem Flug unter Benugung von Leudthomben 
ujw. im — nur gefhlofjene Berbinde 
auf Straßen und evit, in Drtidaften (an un: 
etarnten Fahrzeugen, 3. B. tterien ufw.) 
Piitellen. 

2, Wenn mit Luftertundung gerechnet werden 
muß, hat jede Truppe, aud die Heinfte Einheit, 

nügende Schukmaknahmen zu treffen, d. h. 
fe muß in Fliegerdedung fein bzw. treten bzw. 
ig tidtig tarnen (pajjiver Luſtſchug) und mui 

bwehtwaffen (Flat, MG.) aufitellen (altis 
ver Luitihuß). 

Die Belämpfung jfeindliher Flugzeuge in 
Höhen über 1000 Meter ijt Aufgabe der Jagd» 
jlieger und der ee Gegen Flug: 
jeuge unter 1000 Meter muß jih die Infante- 
tie aus eigener Kraft mit |. und I. MG. 
ihügen, in niedrigiten Höhen unter Umitinden 
aud mit dem Gewehr. 


3. Fliegerbeihup mit MtG. Hierzu wird 
das I. M.G. auf einem Dreibein aufmontiert; 
bei plöglihem Ericheinen der Flieger fann jus 
nädit behelismäßig auch über die Schulter eines 
Mannes geihofien werden. 

Beim Shichen auf Flugzeuge mug unter Bes 
rüdiihtigung des Weges, den das {Flugzeug 


| während des Geihoffluges zurüdlegt, nad) Seite 


und Höhe ein Borhalt gegeben werden. Das 
Mak des Borhaltens hängt- ab von der Ge- 
ihwindigfeitt und Flugrihtung des Ziels und 
von der Geſchoßflugzeit. Dieien Worhalt gibt 
dem Schüten das Kreisforn. (Bild 4.) 


Unter Anwendung der Fliegervijierridtung 
tann man jedes Flugzeug bis zu 1000 Meter 
Entfernung mit Uusjidt auf Erfolg beihiehen. 
(Höhere Federjpannung jtellen!) 

Zielen auf Flugzeuge. a) Der Schütze zielt 
im allgemeinen das Flugzeug an einem Puntt 
des äußeren Areijes an. Der Punkt ijt jo ju 
wählen, dak die verlängerte Flugridjtung durd 
Die Mitte des RKreisforns Stea - 
geht. 

Während des Feuerns läkt. er das Flugzeug 
in Richtung auf das Fadenkreuz fliegen, und 
zwar bis zum inneren Kreis, wenn fis das 


| Flugzeug ſeitlich zum eigenen Standpuntt be- 


wegt, aljo die nje nge Deo Mumpies ju 
fehen ijt (Bild 2), Dagegen bis zum Yabentreug, 
wenn das Flugzeug in einem fptgen Wintel 
um eigenen Standpuntt fliegt, ber Rumpf des 
Alugzeuges aljo Dem Auge um etwa die Hälfte 


| verfürzt ericheint. Während diejer Zeit wird 


das MG. in feiner Lage feitgehalten. Hat das 
Flugzeug den inneren Kreis byw. das Faden- 
Ireug erreicht, fo wird es erneut über den ğu- 
eren Kreis angerichtet. 


b) P das Flugzeug näher als 500 Meter 
oder erjdeint es nod härter verkürzt oder hat 
es eine geringere Geihwindigkeit als 170 Stun: 


bentilometer, jo vidhtet ber Schühe ftatt mit | 


dem äußeren gleid) mit dem mittleren Kreis 
an und läkt es ebenfalls bis zum Fadenkreuz 
dDurdfliegen. 

©) Fliegt das Flugzeug unmittelbar auf den 
Stand des Schüken zu — Gturgilug —, jo wird 
das Flugzeug über Fadenfreuzmitte angerich- 
tet, da unter Diefen Umitinden Fluggeugweg 
und Bifierlinie über Rimme und Kreistorn- 
mitte gujammenfallen, Sinngemäh wird beim 
Abflug verfahren. (Bild 3.) 

Ein Flugzeug darf nur befhoffen 
werden, wenn es einmanbirei als 
feindlides erlannt ijt. Es foll 
jedod) miglidit früh unter Feuer 
enommen werden, Der lieger: 
ciduh ift ihwer und erfordert 
deshalb viel Übung; das Zielen 
auf Flugzeuge muß bei jeder 
Gelegenheit geübt werden. 


4. Fliegerbeihuß mit dem Ge 

wehr. Das Gewehr veripridt gegen 

Flugzeuge nur bedingt Erfolg bis 

zu einer Entfernung von 300 Dies 

‚ter; der Schüße tann fih mit dem 

Gewehr aljo nur gegen Tieffliegerangriffe 

wehren. Er tann nur fole Glugjeuge mit 

Musfidt auf Trefferfolg beihiehen, die ent- 

weder Futrecht auf ihn gu- oder jenfredht von 

om abfliegen. Folgende Bifiere find dann zu 
tetlen: 


bei Flughobe bei Unflug 


bon 100 m Bifier 1500 m 
von 100 m bis 300 m | Wiji 1800 m 


bei — 
Vijier 100 
Bijier 100 


Haltepunft ftets Ziel aufjikend. Anihlag: lie 
gend auf dem Rüden oder er s 


Geitwiirts vorüberjliegende Glugge tann 
bei dér großen Geldwindigteit ber Stasiun 
(240 bis 300 Kilometer in der Stunde — 4 
bis 5 Kilometer in der Minute — 65 bis 80 
Meter in der Sekunde) tein Gewebridiihe mit 
Ausjiht auf Trefjerjolge befämpfen, da ihm 
das Borhaltemak fehlt. Das Schieken würde 
alfo nur Munitionsperfäwendung fein. 


5. Mertpuntte für da ii 
ie — A, o Abihähen ber Glugs 
a) Bis qu 300 Meter 


öhe erfennt man deut» 
Tid die £ 


pie der Injafjen, 


/ nga 1622 
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dm Tage irgendwo unterziehen 








Die Luftwaffe 


b) bis 600 Meter Höhe erfennt man bie 
Streben, > : 


c) bis 800 Meter erfennt man die Räder 


und das Fahrgeſtell, 


d) bis 1200 Meter erfennt man nod die Hoe 
heitsabzeichen 


Luftſchutz in der 
Unterkunft und während der Raft 


Wegen jteter liegergefahr am Tage, werben 
die Märiche meijt in die Nacht verlegt werden 
miüflen, Die Truppe wird aljo 1 uhe mei 
Ortsuntertunft 
Gder Biwal). 
Gegen feindlide Luftertundung und sangriffe 
ift folgendes ju beadten: 


1. Fahrzeuge jtellt man nicht geſchloſſen auf 
Rartpläken, fondern einzeln unter Bäumen 
oder in Anlehnung an Häufer auf. (Der Sehat: 
ten wandert innerhalb Stunden, aljo öfters 
Umftellung nötig.) 


Flieger niger 


2, Trampelpfade, 3. B. auf Wiejen, Klee- 
und Getreidefelder, bei Neufchnee, find ju ver: 
meiden; falls jie unvermeidlid find, führt man 
fie zur Täuihung über den Endpuntt Hinaus. 


3. Unf die Warns byw. Nlarmfignale, die von 
den aufgeitellten Spähpoften gegeben werden, 
tritt jeder Mann fojort in Fliegerdedung. Dem 
Flieger darf keine Bewegung auffallen. Stets 
muß jeder feine Gasmaste gegen etwaige Gas: 
bomben bei jid) tragen. 

Beim erften Bombenabwurf juğt jeder fos 
fort Schuß in Häufern oder Kellern. 


4, Auh eine im Fliegerdedung befindliche 
Truppe (im Wald, im Schlagihatten ujw.) 
befämpft im allgemeinen jedes feindliche Flug- 
zeug, jobald es in den Bereih des wirfjamen 
Feuers fommt. Die Belämpfung unterbleibt in 
Diejem Falle jed in der Nadıt, weil fih die 
bisher unertannte Truppe fonft dur das Mün- 
dungsfeuer verraten würde. 


5. Fliegerabwehr:M.-6, dürfen ji via 
durd einen felt netretenen Kreis um das M.G. 
verratgn (Tarnung!) Sie eröffnen das Deut, 
fobald Die Flugzeuge in ihren Wirtungsbereid 
fommen (unter 1000 Meter Entfernung.) 


6. Rahis find alle Fenjter und Ställe jo abs 
jublenden, dag fein Lichtihein nah außen 
dringt, jonit gibt's Bomben, 


7. Bei jeder Rajt, aud) der liirgeften, muß 
ſelbſt die Mleinfte Truppeneinheit in Flieger: 
dedung treten bzw, auf dunfiem Untergrund 
raften (Mimikri!). Regelmihige Formen find 
zu vermeiden. In dedungslofem fände tön- 
nen die Schüken Getreides, Heus oder Dung: 
haufen vortäuichen dadurd, dak fic) mehrere 
Leute in runden Gruppen julammenjehen, Ger 
wehre in ber Mitte. 


8. Nhdts wird die Strahenmitte freigelaf- 
fen, wenn fid) die ftaubige Strae dem Flieger 
als heller. Streifen . abhebt, 


Luftfdyus auf dem Marky 


1. Sede am T marjdierende Truppe 
fiert, jih gegen legerangsilfe außer bur 
ze ng in Heinere Abteilungen bzw. bur 

inhalten von Abſtänden zwil den einzel» 
nen Einheiten durd) Luftipiherpaare in jeder 
Einheit. Die Fliegerabftände betragen entwes 
den von Kompanie zu Kompanie etwa 100 Mes 
ter oder von Zug gu Zug 50 Meter (werden 
jeweils befohlen). 


Auſgabe der Luftipdher ift die Beobadtung 
des Luftraumes nod allen Seiten, befonders 
in der Sonnenridtung, Jowie “inna | baw, 
Alarmierung ihre Truppe bur en enger 
oder -pfeifen uw. Sie gehen dicht vor oder beis 


Folge 5, Seite 7 


derfeits ihrer Truppe und geben Warnzeihen, 
fobald fie erfennen, dak rela Fliegervers 
bände zum Tiefongeift anjegen oder den Tiefs 
anflug mehrerer feindlider u beobarhten, 
damit die Flugzeugabwehr · . in Gtellun 
mang werden und die Truppe Witegerbets 


ung nehmen tann. 

2. Seder Baum und Hinjerjhatten ift von 
der Truppe dur Marig in Doppelreihe auf 
einer oder beiden Straßenfeiten von vornherein 

ets ausjunuken, fonft wird fie bet tiberras 
hendem Erſcheinen von Stiegern, 3.8. Her 
unterftoßen aus Wollen, ertannt, bevor fie 


Dedung aufgefudt hat. 

. Beim Eriei indliger Auftlärum 
pie Rak S —* ‘peo gg A 3 über 
— wird tm allgemeinen weitermat 


Um Tage tann ber Flieger erfennen: 
bis 600 Meter Höhe einzelne ungetarnte Leute, 


bis 1500 Meter Höhe Fahrzeuge und Menjdjen- 
gruppen, 

bis 5000 Meter Höhe Strahenverfehr, feuernde 
Batterien und Einihläge. 


4. bei drohendem oder erfanntem Fliegeran: 
parl judjt die Truppe ER duró jos 
ortiges Hinwerfen in Strakengraben oder un: 
mitelbar neben ber Straße gelegenen Boden- 
vertiefungen. Möglichit viele G. nemen 
das Fener auf, 

5, Nats bleibt jede Truppe im Mari, mög- 
lidit unter Freilafjung der Gtrakenmitte. 
Nadts verraten bejonders Lihteriheinungen: 
Talhenlampen, Streihhöfzer, brennende Jiga- 
retten ulw. Eine marjhierende Kolonne ift an 
brennenden Zigaretten noch aus 250 Meter 
Höhe zu erkennen. 

Mirft der Flieger Leuhtbomben ab, dann 
erftarrt fofort icde Bewegung, da dieje die 
Truppe am eheften verrät, 

MG. eröffnen machts im allgemeinen nur 
dann das Hever, wenn das Flugzeug Die Ko: 
lonne mit Sicherheit bereits erfannt hat; an- 
dernfalls verrät fie fid) durch bas Miindungs: 
feuer ihrer Majdinengewehre. 


Luftfhus im Gefecht 

Tarnung und Fliegerabwehrfeuer find im 
Gefedt die beiten Schuhmittel gegen feindliche 
Luftaufflärung und sangriffe Jede Truppe 
muk fi von vornherein, fange bevor fie mit 
feindliher Erbbeobahtung rechnen muß, duré 
Tarnung der Wliegerfidt entziehen, da das 
Flugzeug als weitiehendes Auge der Artillerie 
das Feuer der weittragenden Artillerie auf jede 
Bewegung lenten tann. 5 


Im Angeiff ijt die Tarnung dér angreifenden 
Infanterie gegen Fliegerfiht ſehr ſchwer durd: 
zuführen, Niemals darf jih die Truppe dur 
feindlihe Luftaufllärung von der Löjung ihres 
Rampfauftrages abhalten. laffen. Die Glugabs 
wefr fällt im allgemeinen nicht den vorderjten 
Teilen der angreifenden Infanterie zu, jondern 
ijt Sade der rüdwertigen M.G. der Referves 
einheiten. Eine gefehtsmähig gegliederte Truppe 
bietet bur Zerlegung im Gefecht und in ‚der 
Bewegung feindliden Fliegern im allgemeinen 
teine lohnenden Angriffssicle. 


In der Berteibigung bietet eine gute Tar: 
nung in Berbindung mit der Schanzarbeit den 
beiten Schuß gegen Wliegerertundung. Für den 
Verteidiger iſt eine gute Tarnung nod weit 
wichtiger als für den Angreifer, weil der Ver: 
teidiger an einer Stelle feftliegt und der Feind 
als Angreifer jth ausreihend Zeit zur Flieger: 
erfundung nehmen tann. In jedem Falle muk 
jede Vewegung in der 
Stellung beim Warnen 
Durd die hierzu bejon: 
ders eingeteilten Späh— 
fojten beim Erjheinen 
feindlider Flugzeuge er: 
ftarren, 

Tarnmittel, wie Zweige, 
Laub ufw. find fofort zu 
erneuern, fowie fic ihre 
Färbung dur Uustrod: 
nen verändert hat oder 
die Umgebung eine an- 
dere geworden ift. Zelt- 
bahnen mit Buntanjtrih 
oder bunte Lappen mif: 
fen nötigenfalls in Er: 
mangelung natürlider 
Tarnmittel, die ftets vor: 
auziehen find, diefe ers 
fegen. 

Die Flugabwehr fällt 
aud in der Verteidigung 
den weiter riidwdrts eins 
gebauten - Gliegerabwehr, 
MG. und der Fla⸗Artil⸗ 
lerie gu. 

Zur Verbindung mit 
eigenen Flugzeugen ber 
Gefehtsaufflärung vers 
wendet die vorberjte Ins» 
fanterielinie weihe (bei 
Schnee rote) Flieger: 
tiider, die auf Unfordern 
des Flugzeugs durch be: 
foblene Leuchtzeichen mög: 
Tidit zu mehreren gerad» 
linig nebeneinander ausgelegt werden. 

Sie jollen dem Flugzeug die von der Ine 
fanterie im Angriff erreichte baw, in der Ver 
teidigung nod gehaltene vorderfte Linie angeis 
gen. Fehlen Fliegertiider, jo tann fid die vor 
dere Linie aud) durd Schwenlen von weiken 
Tajhentücern oder Hemden, durd Auslegen 
von Zeitungen, dur Ubiieken oder Ubbren» 
nen weißer Leudtpatronen bemerkbar machen. 


MINI 
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linie 


#ryier, 
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Bild 4 











des Rüdtopplungsaubion iit ein Kleiner 
Sender, wenn man die Wudionrdhre durd An 
sieben Dex Riidtopplung zum Schwingen ge 
bracht bat. Wiinidte man alfo einen Heinen 
tragbaren Sender, fo ténnte man  beijpielse 
weite eine Audiontöhre wählen und eine Rüd« 
fopplungsichaltung berumbauen, Es wilrden ja 
nur jebr wenige Teile gebraudt, fo bak bas 
Gewicht des Senders allein Außer gering 
wäre. Auch die Heizung der Röhre matte teine 
Schwierigkeit, weil fie aus einer Tafenbattes 
rie von 4,5 Bolt geſchehen könnte, Wnders ware 
es aber mit der Unodenbatterie, Sie muß mins 
deftens 100 bis 120 Bolt hergeben, und eine 
derartige Batterie wiegt allein über fünf 
"rund. Es ift offenbar ein grobes Mikverhält- 


C 


wenn der Sender jamt Tafthenbatterle nur 
40 bis 500 Gramm wiegt, die Anodenbatterie 
iber mehr als zehnmal joviel. i 
Wor einiger Zeit wurde nun auf eine Sal: 
tung aujmertiam gemadt, mit deren Hilfe es 
ws ift, aus einer Talthenbatterie von 4,5 
Bolt eine Anodenipannung von 100 bis 200 
Volt zu erzeugen. Rabel ann Die Batterie wut 
der Deinen 


berdhte mit benußt en, Gin berartiger 
Viliputfender wiegt wiht mehr als 1 Pfund 
jamt Leben oder tsgehäufe und tann beguem 
jelragen werben, H 
Die Shaltung des fecti ger Seu- 
ders jeigt Nbb, 1. Wir ertenuen Die. fogen. 
Dreipunttidattung mit Baralleljpetfung, d, $ 
die Unodenjpannung wird nidt ber den Uno» 
enidwingtreis, fondern über eine Drofiel 
in Die Röhre herangeführt, Es könnte aber 
uch dana andere Senderihaltung penuhi, wer 
den. Whehtiq il der Unterbreder famt Trang. 
jormator, ber in der Jenang pure Rri. 
punttierte Linien umeljien ift Der Unterbres 
«her, ein many zuverläfiig arbeitender Gummer 
mit einer boben Unterbrehun sahi, piat 
den Gleidftrom aus der Tafdpenbatterte Dle 
Summerjpule P, die gleidgeitig die timäre 
Spule des Aufwärtstransformators S ik 
wird Bon Dielen Gleldhitromftöhen burdditorten 
und induziert in der Setundiripule S einen 
Weedhfelftrom entiprehender Brequeny von 100 
bis 200 Bolt Spannung, was von dem Uber. 
jehungsverhältnis des Trafos abhängt. 
Zum befleren Verſtündnis Toll nod gang tuss 


Die 
i 


Wirtungswelje eines Summers — 


befpromen werden. Da unlere Klingel Mad dan 
aletden prinsip arbettet, tinnen wit fie als 
Unidhauungesbetipiel herangiehen. Jeder Sum- 
mer befteht im ipetentligen aus einer Gpule P 
(Abb. I) mit Cifentern. In der Nähe des einen 
Endes dieſes Cijenternes iſt der ſogen, Unter a 
einfeitia befeltigt, jo dah er fidy dem Eijentern 
nähern fann. Bet den gebrdudliden Summern 
befteht Dieier Unter aus einem dünnen Stable 
plätthen, bei der eleftriihen Klingel natiirikh 
aus griberen Eljenftüdchen. Muf den Unter a 
drüdt ein Heines ftarres Drabtende b. 
Schalten wie an dieje Vorrähtung eine Bat- 
terie an, fiehe die did ausgejogenew Linien in 
FADD, 1, fo flteht bur P ein Stram. Dadurd 
wird ber Eifentern magnetiſch und zieht den 
Anter a an, ber dann witht mehr mit dem Row 
tattbrabt b Berührung gibt. Daburd ijt aber 
der Stromkreis gedfinet, d, $. dex Gijentern 
verliert feinen Magnetismus, und Der federnde 
Unter a fällt in feine Rubelage mrd Im fel 
ben Mugenblid berührt er aber wieder den 
taht b, wohne der Stromkreis wieder ger 
Ihloifen wird, und das Spiel beginnt von 
neuem, 
= Der in Abb. 1 angenommene Spesialfummet 
unterfcheider ſich von ber bei an öm: 
lichen Ausführung nur dadurdh, dah nad Mob. 1 
auf der Summer ule P nod cine andere Wit 
fung S angebradt tit. Statt defion tönnte man 
jedoch aud einen Summer und. einen entipre 
chenden Unjwirtstrafo für fic) benugen. es 
time aljo da in Frage, wo begeits etn erit 
tlaffiger Summer vorhanden ift, 
Abb. 2 zeigt die Schaltu thufliden 
Gpegtaljummers mit angebantem Transfo as 
tor, ber in Geltalt einer Röhre (allo m Kap: 


renfuk) hergeltellt wird. Denken wir uns beri 
Röhre 


‚25-6 i s 
lihen "eb renfodel gekäpfelt, to —— rg 
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‘Die Seite der Ausbildung 


| Ein Liliput-Sender . 


Sodelihema in Abb, 2, oben; den Snjatup die- 
o Rohrenjodels an die übrige Schaltung nad 


bb. 1. 

Die Shwingrdhre wird nad obigem mit 
einer Unoden« jelipannung betrieben, mwth- 
rend ja üblicherweile eine noden⸗Gleichſpan⸗ 
mung vorge|drieben ift. Ni tedeftowehiger geht 
der Betrieh mit _ reiner i pat für 
den vorliegenden Swed ret gui. Allerdings 
find die entitehenden Senbderidwingungen ton: 
mobdufiert, d, §. wir hören den Sender aud mit 
einem nihtihwingenden Empfänger und ftets 
mit einem mehr oder minder hoben Summer: 
ton Begleitet Das tit aber für ben angegebenen 
Swed nur gut, denn etn tonmodulier- 
fer Gender aft [th leiter ein- 


tellen als ein anderer, Der nur 
eine seine Trigerwelle ausitraplt 
Wegen ber geringen Energie des Liliputienders 
und der wohl immer benugten Behelfsantennen 
find anderleits Störungen des Kuzswellenbe: 
reiches nicht ju befürdten, 


Der Amm Cy von 50 cm muh minder 
, . 1500, 


niget 
D Ia i Taf 
lide Eur fein. Man fann +. eine jelbitge- 
widelte Drojjel verwenden, ja jelbit eine Kopi: 
yörerignls arbeitet oft, ——— bak die 
ewihite Welle nicht zu flein ie Röhre 
ns eine Adil ober REOS4; man “farm 
aud eine RE 134 oder L418 benugen. Ce ift ein 
Heiner, erjttlaffiger, gelegter Glimmertondenja: 
tor von em oder ein 100 cm Drehtondenja: 
tor, Im lekten Fall wird eine gang Meine und 
feidhie Wusführung gewählt (1. B. Hara) 


Neden dem Kondenfator C: beſtimmg die 
Spule Li bie Sende ber ausgeitrabiten Welle. 

an kann jede fel —“ pule zweddien⸗ 
lider Windungszahl verwenden, deren Draht 
mindeftens 0,6 mm bid ift und die einiger- 
mahen verluftarm ilt. So eignen fid tleine 3y: 
Iinderfpulen mit 5—8 cm Durdmefier ober 
Wladipulen für unjere Jwete. 


Eine mögliche Ausführung zeint Wd. 3. In 
einem einen Bertinags oder Hartgumnvifreus 
= auf einer Seite Meine Einjchnitte anges 

sat, in denen die Widlung ju liegen tommt. 
Die Ubmelfungen der Widlung als Ganges find 
eingezeichnet, Es wird am beiten i olierter 

t vot etwa 0,8 Millimeter Starve benutt. 

Da auf dem Kreuz nur etwa 14 Windungen an= 

gedradt werden, ergeben fih wilden ben ein: 

inen Windungen feine Lüden. Die fertige 
ule ähnelt einer Meinen Rabmenantenne. 


Die Ungaptung der Spule Ls Joll nad Ws. 1 
an dem. unteren Drittel ber Spule gejdjehen. 
Wenn wir das äußere, Ende det Kabmenipule 
nah Ubb.3 mit dem Gitter ber Röhre verbin: 


ben, fo bat fih eine Unyapjung an der- vierten. | 
n 


dn ia Me Minbunnupabt (ha) 
n 1 en und) 14 
bei der Mladipule (Hs. 3) nämlich nicht An 

mit drei dividieren, weil bie inneren Winduns 
gen nicht jo zur Selbitinbuftivität der Spule 
beitragen wie die üuheren, we Sulinderjpulen 
tönnte man allerdi die Windungen abzählen 
und mit Drei dividieren, um den Ungapipuntt 
feftzuftellen, weil jede Windung gleichwertig ijt. 


Die deſchtiebene Spule nad 56.9 und ein 
RKondenjator Ce von 50 cm haben cine Einen 
Welle von etwa 50m. Dies IM allo aud dte 


ausgeltrablte Welle des Senders, die allerdings 
eta Denia von den angefHatteten Antennen ve 


cinffukt werden fann. Will man auf höheren 
Wellen arbeiten, jo muß die Spule Le groper 
jein. 

Us Antenne benukt man am beiten einen 
Dipol, der bei AmA in Abb. 1 angeihaltet 
wird. Diefe Untennenart befteht aus zwei glei 
fangen Drähten. Die Länge jedes Drahtes fann 
mit der beichriebenen Spule La und einem Kons 
deniator Cs von 50 cm 1, 3, 6 oder 12 m be 
tragen, Die beiden Antennenhälften ſollen mög- 
lidit in enigegengeichten Richtungen gezogen 
werden, dfjo zjujammen eine Gerade bilden. 
Auf gang Kleine Entfernungen — dis zu etwa 
30 oder 50 m -— arbeitet der Gender aud ohne 
jode Sendeantenne Senderreihmeiten 
hängen jedog ehenfo vom Empfänger 
wie vom Gender ab, Die genannten Uns 
tennenlängen find nicht tritij und können aug 
bei anderen Wellenlängen veriut werden. 


Der Zulammenbau ift leidt. Man halte -die 
Spule L 1 miglidit entfernt vom Summer, was 
fid ihon meiit von jelbit ergibt, denn die Spule 
wird beitens eingebaut, und der Summer joll von 
auhen einftellbar jein. Die. Röhre fann Telhitsi« 
ftändlich genau wie die Batterie eingebaut jein. 
Man tanm übrigens aud eine grdpere Kaftenbat: 


= Der 
* 

| Große Stege toerden oft midt jo febr dur 
den Kampf felbit als durd — — erfodp: 
ten. Das will bejagen, dak die faft jeder qrife- 
ren Kampfhandlung vorausgebenden Marijchlei- 
jtungen der Truppen vielfad das ausidlagge: 
bende Moment für den Yusgang einer Schlacht 
bilden. Cine Truppe, die In der Page ift, 
atoke Marfhleiftungen zu vollbritgen 
und trogdem nog verhäftnismähig 
friich in den Kampf zu, treten, ift naturgemäh 
Idon von vornherein einem Gegner überlegen, 
der fein fo guter Marjhierer ijt. Beim Aufein- 
andertreffen zweier feimdlicher Truppentörper 
handelt es Hó zunädhit meit darum, den Kir 
den Beginn des Kampfes nünftigiten Ge- 
ländeabiähnitt vor Dem Feinde zu 
erreihen Hierzu find. aber oft gewaltige 
Marichteiftungen erforderlich, die dur von einer 
in forgfaltiqer: Kriebensarbeit 
paxaui porbereiteten Truppe bemältigt werden 
Tonnen, | nan 


Hervorragend war awh in diefer Hif 
Ausbildun der deutihen Armee ju 
gini” des frieges, und ein gut Teil ber 
wunderbaten Siege über. die meift yablenmäkia 
weit — IQ einzig 
dajtehlnden” Marſchausbildung der deutſchen 
Armee ju berdbanten, 


= Man mag heute im Jeltalter der Mo: 
torijierung gu der Unfidt neigen, dak dem 
Mari nicht mebr die vege zulommen könne 
wie früher, Dem ift aber niht jo, Keine nog fo 
hohgeslidtete Motorifierung fann den Fupmarid 
ganz ausichalten und gerade die Ichten Stunden 
vor dem ‚Eintritt in die Schlacht werden von bet 
Mafie der Infanterie aud in Zukunft immer ju 
Su surüdtgelegt werden miljjen. Dani wird aber 
aud wieder die Truppe- im Wortetl fein, dte dur 
ihre befjere Mari ausbildung fdneller am Bie 
ijt und feilder tn den Kampf tritt. 


| Was bier für den Soldaten grit, das gilt in 
loleithem Mahe aud für den pol Un Sol 
Daten, für Die SU Als potas Matt 
initument des Führers mug au die SM, jeder 
zeit in der Lage fein, grehere Märſche zu fellten 
— nadher troybem nod verwendungsbereit zu 
ern, 


Gs it aljo eine planmapige aris 
ihulung für die GM. gennu % ECHEN 
notwendig wie für das zur Verteidigung ber 
Landesgrengen beftimmte Heer. Die Dart . 
übungen der einzelnen Stürme und Standar: 
ten, die im Rahmen von Sportfeften zum Aus: 
trag ‚kommenden Gepädmarihtonturrenzen 
und die amiählih größerer S.A.-Aufmärſche 
meijt geforderten Marihleiftungen der betei- 
oe Verbände dienen lekten Endes diefem 
ele. 

TGT SU. Führer muh fih daher eine 
mikige Schulung feines A wd im 
Ibicren a fein fallen. "De au 
Maris lechten Endes eine Fportiide 
nase De fr lh 
übe wie fir jeden anderen Sport. Gefun 

ttund Ubbärtung.bes Ki 

he — a rpers 


be 
Boraudfeyung eridlaroi Utari dot 
training. Tägliche manami in Mister ry i 
Dung bei jeder Witterung,  tiglide 
walhungen anit falten Wale anter reidlidet 

rwendung, pon Er “ace und wicdentli 

ens cin ‚em Ipendende Mund«, 
gabe und antena Nag rumobebingungen, 
è x jem 
A ftindiges Augendier 
Dazu kommt die für den Marſchleret 
bejonders widtige guinte N as nn 
— gilt der Wbhartung Ti: Haut ade 
pi en und der weieitigunn allenfa Ufigen 
dweikes. Ju oftes Walden mit warmem 
u macht die Haut weich und fördert die Bla 
bung beim Marihieren. Die Müpe fonen 
ber hödhitens ein» bis zweimal im ber Wore? 
warmem Wafler und Geife gewaiden we 
ijt ein täglides Tea Lah be 

| mit taltem Waller unbebin 
oa Es indert peiböinung re 
nigt vom Ta und made die Haut e 


Latte 
ats 


der. | 
Iten für ihm, diefelben Grund: | 


fyotge 8, Sette 7 


terie von 45 Volt einbauen. Eine Morjetafte 
läßt fic) laut Wbb. 1 einihalten. 
ber Gender fertiggeitellt ift, felle 
n ohne Antenne in der Nähe eines Kurz 
wellenem wo auf. Dann wird feine Bat- 
terie cingefdhaltet und die Tafte gebt wor» 
auf im Empfänger ein Summen en muß 
Dies -iit ein Zeihen dafür, dah ber Sender 
ihwingt. Man fann nun den Siliputiender‘ im 
die, Hand nemen (Udtung, Emplünger new ab: 
timmen!) ud umbergehen, ja Mh fogar aus 
dem Haus entfernen, * dak der Empfang 
erlifcht. In einiger Entfernung vom Empfän- - 
er wird der Gummton leijer und geht in ein 
Mhlechter hörbares Rauen über. 

Mit einem guten Kurzwellenempfänge 
(Audion plus zweimal Nieder) tann man recht 
gut Entfernungen zwilhen 1 und 5 km über: 
brüden, wenn die Eenderanienne einigermahen 
frei und nicht allguntedtig aufgehängt wird. 
Gs find: bereits Refordreidweiten von 20 km 
erzielt worden, Der Sender fann aud am Dras 
den oder Ballon befeitigt werden. 

Mit einer Doppelgitterrdhre in Numan: oder 
einer anderen Riid opplungsihaltung läkt fih 
aud leicht ein ebenjo leichter wie kleiner Emp= 
fänger bauen. Man fann Sender und Empfäns 
ger aud ohne weiteres in einem gemeinjamen 
Gehäufe unterbringen und mittels zwei ber» 
artiger Geräte Gegenvertehr perjudgen, 

Der Summer jamt en geng Transformas 
tor in KRöhrenform wird von Riard: Jahre, 
Berlin SO 16, geliefert. Wer einen guten Sum: 
met hai, tann einen Spegialtransformator für 
Lifiputfender von Körting beziehen. 

Der ‚beihriebene Sender wurde vom SS. 
Bionierjturm 111/30 erfolgreid ausprobiert. 


Marsch 


atter Neigia 


fiih und widerftandsfabig. Bei 
Wa 4 tig pülen cin Yus 


u Sdweikfiiken ift nad dem { 
ern ber gue angebradt. Bor einem grose- 
ten Marie ade man die Fife [aumarm, 
nad dem Marig kalt. Selbitverftändlid 
iR aud dem Schnitt der Fulndael Ittindiges 
ugenmerf zu widmen. . 
Wichtig ift vor allem aud die Tuhbeftei: 
dung. Die Schuhe müfen gut pallen und ber 
quem, jedod ja nidt zu weit fein, Mit neuen 
Schuhen niemals einen gröheren Matſch antreten, 
weil fi das Leder erjt nad einigen Tagen 
Durd die natürliche Erwärmung am Fuke in 
die richtige Pakform gibt. Ebenfowenig Toll 
man gan; neue oder geltopite Strümpfe zu 
einem Marið anziehen. Ein ein- bis zweimal 
fur Zeit gettagenet Strumpf, der natürlich 
noth nist zertiſſen fein darf, tft am beiten. 


Auth die Übrige Körperwälhe muh 


ig- ft und por allem ——ã— 


dmäßig 4 i 
ein, Ami beiten wähle mar ein gt job wei 
augendes Matertal, wie Tritot. Das Tragen 
eines * en. Samanio x * ome 

em maige und verichwihte W 
Ir tet nädfter Gelegenheit zu wedjeln. 


Das Marf training 


feTbR foll wie bet jedem anderen Sport ſich 
— 
—⏑——— fteigern. Wan beginne 
daber mit furen Märchen ohne Gepid und 
Relpere langjam die Maridftrete und das Gee 
pid bis zur vollen Belajtung. 

Die Eindaltung einer jtraffen Marfd- 
Difgtplin it unerlaplig. Dazu gehört, dah 
das Tempo von Anfang an ein gleidmikig 
flüffiges tt, Dak Wbitinde und Jwilhenräume 
Ken a werden, Uustreten nur in Ausnahme- 
illen und mit Erlaubnis des Führers geltat- 
tet ijt, und ph Ericidterungen im Un- 
zug, wie Sfinen des Rragens, von Knöpfen 
Br nur auf ausdrüdlihen Befehl erfolgen 

fen. 

Vor dem Marl fol! man gut aus 

lafen und reichlich frübftüden Auf dem 

arik Dagegen jo: wenig wie migliH effer 
und trinten, Die gröhte Plage auf dem Wiarid 
iit das Schwiken. Jede Plilffigteit, die der 
Körper während des Maries zu AH nimmt, 
muh wieder ausgeldwikt werden. Das Swit 
jen andererfeits erbibt das- Duritnefühl. Gibt 
man diefem Gefühl nad) und trintt, jo fann 
fic) der Durft allmählich bis zur Unerträglidy. 
teit fteigern, Dagegen wird man bald merten, 
dak wenn man den erjten Durjtanfällen gegen 
über ftandhaft bleibt, oide mit der Zeit nad 
lañen. Rein erfabrener Marichierer rührt feine 
Feldflaihe an, bevor nicht das Waridaiel in 
greifbarer Nähe if. Es tommt nur darauf an 
die Speiheldrüfen zur Tätigkeit 
anzutegen, was man am beiten duri 
Rauen ‚einer trodenen Brotrinde oder Kau 
gummi erreicht, Ubermähiger Obitgenuk ift auf 
dem Wärfche nicht zuträglid. Siifigteiten ftoi- 
nern den Durjt erheblich. 

Beteiner Raft vermeide man unbedingt, 

auf falten oder feudten Untergrund zu 
ehen, weil bierburd ber aujerordentlid läftige 
wird. Biele erfahrene 
3 eden es vor, jid bei kurzen Kalten 
überhaupt nicht gu jehen, jondern $ hiditens 
anzulehnen. Im übrigen wird fic jeder Mann 
bald die entipredende Erfahrung felbjt jam- 
mein, was für thn am beiten ift. 


Undedinat ju empfehlen A es, dah ber 
übrer vor jedem Marj die Lange der Strede 
mntaibt, damit fid) jeder Mann feine 
Rite entipredpend einteilen fann. Ebenjo th 
Wi Mer jedit Raft befanntzugeben. 
ab Beendigung des — 
das State Tafort dte Wäſche zu AAA A 
dh). dann, erjt Gan juleoen. Gofortiges ` Trinfen 
gelundheitsfhädlich. Man laje vtelmehe den 
Brpet erit ausbünften und warte, bis eine 
normale rztätigfeit eingetreten iff, und 
wajde fl dann griindti (Satu: foot) 
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Die “franj3tilde Rüftungsindu- 
jtrie it jene Groimadt in Curopa, die das 
allergrökte Interejie daran Hat, dak Europa in 
einem Juftanbe verharrt, der die Keime 
nener HAY und damit nene Ges 
winnmigligteiten für das „Cos 
mité des Forges“, die Bereinigung Der 
franzöitihen Schwermbuftriellen, in ſich trägt. 
Der Konfliktzuftarid in. Europa muß unter allen 
Umftänden .aufreht erhalten werben, um zu, jer 
it emen neuen Krieg entfejfeln zu tone 
nem Das „Comité des Forges“, Defen ganzes 
- Streben auf Die Steigerung 
‚tungsausgaben gerichtet iit, 
gieidwie! melde Partei die Regicrungsgewalt 
Inne fat, die großen außen» und innenpoliti« 
jhen fowie die finangpolitijden Fragen. 
Zunädit feien die Kraftguellen 
Krantreids betradtet, die die Grundlagen 
= ber Rüftungsinduitrie bifden: Kohle, Wafler- 
kraft, Eilenerze. 


Die Eigenförderung an Kohle, 


dte eign in ben Departements Nord 
und Gas du Calais, nähftdem tm frangsitiden 
Sentzalplateau vorfommt, beträgt im Sabre 
2 Fund 50 Millionen Tonnen. Sie dedt den Ber 
darf nicht, rund 30 Millionen Tonnen müjllen 
Seingeführt werben. Die Unnerion des urdeut⸗ 
Bio Saargebietes liegt daher burdaus in dem 


Programm ber frangdjilhen Rüftungsinduftrie 


Die Waflerfräfte 


Hilden eine wichtige Gkgänzung ber den Bedarf 
Snidt dedenden area Yi ung. In der Wu ss 
niigung feiner atiertrafte tann 
Kranfreih als führend bejeidmet mer- 
den. Die Haupttraftipender liegen in den nörd 
f lichen franzöflihen Alpen und in den Kore: 
nden, Die — von 2,5—3 Millionen PS 
entipridt etwa einer Kraft, die 25 Millionen 
Tonnen Kohlen erzeugen. Eine Verdoppelung 
diejer Strom» und Kraftepzeugung ijt nur eine 
Frage der Zeit. Bezüglid der 


Eifenerge 


ijt Sranfreih injolge der Befigergreifung des 
Minettegebietes in Deutidlothringen in der 
der Lager von ganz 
1 Europa zu beiigen. Die Hauptoorfommen be: 

finden fid im Lothringen, wiſchen Nancy und 
) Luremburg, in der Normandie und in den Dit 

pyrenaen. Die Eijenerzförderung beträgt 
q Millionen Tonnen im Jahr, die Roheijen- 
1 


der. Ri- 
entideidet, 


erzeugung 10 Millionen Tonnen und die - 
ftahlerjeugung ebenfalls” 10 Millionen. «1 
‚Hodhören nd it Betrieb. 

| Außerdem verfügt Hrantretdy über 
Bauzitsorfommen und 
über die 


die reidjten 
damit and 


ebarf weit überiteigende Kaliförderung und 

f dank feiner Bündnisinfteme. enge Verbunden 
l heit mit den widtigiten Kupfer und Bleipro- 
duftionsgebieten. - . 

Bor dem Kriege tongentrierte fié die fran- 
gölde Riiftungsinduftrie hauptiählih um die 
Kraitquellen an der beutichen und belgtiden 
Grenze, Aus diefer gefährdeten Lage vollzog 
lih zwangsweile während des Krieges Die Um: 
gruppierung nad dem Innern Franfreihs un- 
ter fuger npattun an die BVerfehrsnehe und 
die efettriihen Krafiquellen fowte an die Cin: 
fuhrhäfen des Atlantiihen Ozeans und des 
Wittelländiihen Meetes, Heute find die Haupt: 
nee Baris, Lyon, Le Creunot, Marjeille und 


othringen. 

wn Ser Spike der frangjafilhen 

Rüftungs-Induitrie jtehen _ Schneider 
Acieries ‘de 


Creujot und die Cie des Forges et 


la Marine et d' Homecourt, die beide mit etwa 


4 


4l 


| 


1 
i 


+. —— Huta-Banfowa 


IG. Korfita 


Schneider moh beteiligt an Gruben, 
. Trufts und Banten in Ungarn, Rumänien, Siids 


= 9075 für den Wehrmadtsbedarf tätig find, 

= um die gewaltige Watt der anzöjiihen 
Rüftungsinduftrie bargutun, _ feten hier die 
bauptjadglihiten ausländiihen _ Unter- 

aufgeführt, in Denen meider 


nehmungen 
« Biber —“ oder Wuflihtsrat 
po t ik: - 
Rent engruben: Durham (England), 


Warolus Magnus (Deutihland), Winterlay 
(England), Beeringen und Limburg (Belgien); 
in den lejiihen Gebieten in fajt allen 
ehemals deut uben. 
T Gragruben und Stahihiitten: Hras 
bet-Rralove (Tihehollowatei), Paucrac (Tihe 
), (Holen), Morajtas 
ftrawa (Polen). 
Waffenfabriten:  Stoba Sa He 
watet), Rufton-Bromowfft-Ringhofer- abrifen. 
Trujts: Union metallurgigue et minière 
(Tihehoflowatet), Prager Elfen 4.6, Siter: 
zeihiihe Metallurgijde Gefellidajt, Compagnie 
(Stalien), „Orientale | ——— — 
rang-orientaliige _ Compagnie, nice 
riegsmaterial ejelligajt, Induftrielle und Ai» 
nangielle Geel für Rufland, Rumani (hs 
gonane Eifenbahnaefellihaft, Hrango ch⸗ 
olntide Eifenbahngejellihaft, „arbed“, Bel 
gij Lu — ng tahitrujt, 
Pr nion européenne industrielle et 
fmanciere, Bant Zwooitenita, Prag, Banque 
rangaise des Pays d'Orient, tgentinifde 
—AI Ottomantide Vanl, Franjo+ 
Hi@-Japantide Bank, Ungarijhe Staatsbant, 
Das ift nur eine Meine Wusleje: daneben ift 
Fabriten, 
; cps Polen, Bulgarien, Griehenland, Türe 
njw. 
Das perfönlihe Vermögen Schheiders tft uns 
| figbar. Sein Hause und Grundbeſig hat A ik 
NT st t iit — von —— 
ten von ern zen mond 
Divibenbenerktägnig i ts in bie Millionen „a 
Duriänittli 7000 in en lieferferti« 
ges verläßt gl die Habriten 
Don 3 


rößte Aluminium rodutr 
ti 3 1 ier obenuzdens: 
joer Kalla BLO an dee ine den eigenen 


„Der O.A.Mann” 


Die fennzöflfiehe Rüftunssindufteie — 
um DIE Gaboteuvin der Abvitfiuns 


Im einjelnen befallen fid: 

mit der Lag ar von Gewehren und Ka- 
tabinern drei Itaatlide Yabriten mit einer Lets 
ftungsfabigteit von 120000 Gewehren im 
Monat, aukerbem 10 Privatfabriten; 

mit der Herftellung von Mal ginen: 

ewehren die gleichen ftaatlihen Gabriten 
ei einer monatligen eiftungs- 
fabigteit von 15000 Gtiid, daneben 
Drei größere. Brivatfirmen, s : 

mit der Erzeugung son Kanonen 
und Minenwerfern zwei ftaatlihe Ge- 
ihühgiehereien, fieben ftaatlide Ürtillertewerf- 
itatten und neun große Brivatfirmen , 

mit ber Fabritation von Infantes 
ties und Artilleriemunition, von 
Pulver und Sprengftoffen 16 ftaatlide Fabri- 
ten und zahlreiche Privatfirmen ; 

mit ber —ã— pon Gas: 
fampfitoffen, Die itreng geheimegebalten 
wird, fünf jtantlihe Yabriten und 24 Private 
betriebe, und mit jener von Gasmasten adit 
Privatwerte; die „Societé des Etudes et de 
construction de matériel de protection“ in Pa- 
tis erzeugt allein 200000 Gasmasten , 

mit ber abritation von Krait: 
fahbrzeugen jeder Urt 53 gröhere Privat: 
werfe, deren jährliche Produktion weit über 
200.000 Kraftwagen beträgt; die Hoditletjtungs 
fabiateit von Citroen allein beträgt im Monat 
10000 Magen, jene von Renault 5000 Wagen! 

Mit der Wabrifation von Kampi” 
wagenund Kraftihleppern eine jtaat- 
lide Tabrit und 25 größere Privatfirmen, 

mit der Herftellung von Glugicu:- 
gen und Flugmotoren, die ausihliehli 
in den Händen, der Privatinduftrie liegt, 42 
Firmen. Bon deren Gefamtleiltungsfähigteit 
fann man fi einen Begriff maden, wenn man 
bedenkt, dak Blériot, Breguet und Farman al: 
lein jährlich 7500 Apparate bauen können. 

Die geiamte frangililbe Nü- 
ftungsinduftrie tjt einer planmigt- 

en Mobilmahung unterworjen 

ie —— kann im Falle einer Mobil: 
mauna jämtliche Hilfsquellen, die zur Befrie: 
digung des Bedürfnilies der bewaffneten Macht 
und ber 3ivilbeoditerung dienen, teguitieren, 


nehmungen ber Kontrolle der oberiten Gemwal: , 
ten tm Kriege unterworfen. : 


Jedes Minifterum hat im Frieden bereits 
feitzuftellen: 

welde Bedürfniſſe es im Kriege zu befriebis 
gen bat, welde Rohitoife, Lebensmittel, Werks 
zeuge, Urbeitstraite, Transportmittel und jons 
ftige Hilfsmittel erforderlid) find. x 

e Mobitmahung der Riiftungsinduftrie tft 
auf bas peintidjite vorbereitet, 
Tro der gewaltigen Staatsaujtriige ‘tonnte 
die frangdfiibe Rultungsinduftrie nift bee 
ftehen, wenn [ie nidit in hohem Mahe exportier 
ten fannte. Srantreih führt Heeresmaterial 
nidt nur an die Bajallenitaaten, fonderna uh 
in ferne Grbdtecile jo nah Mien für Jas 
pan und China, nah Giidamerila u. a. aus. 
Die Intereflen der franzöllihen Riiftungsindur 
ftrie werden von franzöfiihen Barlamentariern 
aller Scattierungen nahdrüdlihft vertreten 
In den Zeiten nationaliftiiher Regierun- 
gen waren es Tardieu, Repnauld, Laval, Flan- 
dina a, im jenen josialtitiider Regierungen 
Herriot, Bainleve, Paul-Boncour, die ih v o t- 
behaltios in den Dienft von Shneis 
der amd de Wendel eliten, Sie alle 
keuncbigten vas franzöfiihe Bolt durch den 
Sähredenseuj Ftantreichs Sicherheit it ber 
droht, das Vaterland ijt in Gefahr!” und mad 
ten die Bolfsvertretung für die Bewilligung 
der gewaltigen Rifftungsforberungen geTugig- 

Wher nidt nut Franfreihhs interne Finanz 
politit wird von der Rüftungsinduftrie dittiert; 
ihre widtiaiten Schadhzüge find die Auslands» 
fredite und die Anleihen, die jeit Kriegsende 
allen den Staaten bewilligt werden, die fif 
verpilidten, “bei der Räftungsinduitrie Waffen 
zu beftelten. 

Derartige Rüftungstredite wurden an 
Polen, Rumänien, Fügoflawien, Griehenland, 
Bulgarien, Ungarn, Die Tidyedjoilowafet, die 
Tiirtei, Chile, China u. a. gegeben. Diele Are 
dite, deren Miidjahlung vielfad trantih ijt, 
dürften bei vorjichtiger Schätung swanzig 
Milliarden Kranken betragen. Die 
Mapt der jranzöltichen —— er⸗ 
ftredt ji auch auf wichtige ausländiihe indu- 
jtrielle und jinangielle Unternehmungen, in 


jomit find alle Robftoffe und Snbuftrie-lInters | denen die jranzöfiihen Rüftungsmagnaten Mit- 
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| Hawptaftiamire ober Mitglieder bes 
—— ae olen, Belgien, (Stor 
Tien, England, in ber Tidedoftowatei, ja fogar 
in Devt ta wh. : 


* e — § * 


to 
“Cho de Paris 
nit”, „Matin“, „ 9 eant” 
n durd did und dü 

orges. Die überwie 
hem Breije unterjtügt 

tagen ber Otilitir:, Sinangs 
die Rüftungsinduftrie. 2 

Zujammenfnfiend” ftellen wir felt, Dah die. 
franzöftihe —— — — nach 
ant und eiftungsfabigteit Die ftartite 

uropas ift, ja, wenn wir nod die gleif: 
artigen Induitrien ber Baiallenjtaaten dajured: 
nen, die tärfite der Welt ilt. Staat und 
Prejije unterjtiiken Me in weitgehendjtem Make. 

Die den Ariebensbebarf fiberfteigende Leis 
ftungsfähtgteit tommi der Umitctiung auf 
Kriegsfertiqung guftatten, die im Ernftfalle foe 
fort den Bediirjnifien Der Wehrmacht gerecht, 
werden fern. Im Kampfe Frantreids um die 
Aufrehterhaltung ſeiner Heqemonte iiber Cus 
ropa bildet die frangififde Riiftungsinduftrie 
einen Madtfattor” eriten Ranges um fo mehr, 
als ihre Machtgelüfte ftets mit ben Yorderuns 
gen und Zielen des frangifiden Generalftabs in 
Einklang ftehen werden. 

Die beherridende Stellung“ der frangSftiden 
Riijtungsindultrie erfährt dadurd sine betridt: 
lide Stärkung, dak fie ein pewaftiges Heer von 
Arbeitern beihäftigt; von den 7,2 Millionen 
induftrielfer Arbeiter ftehen 1,5 Millionen 
in den Dienften der'jum Comité des 
forges sahlenderIndujftricgwetge. 

ie Möglichkeit jederjeitiger Bornahme von 
Maffenentlalfungen gibt diefem Komitee ein 
gewaltiges Drudmittel gegenüber Regierung 
und Parlament in die Hand, 


Die geheimen Herrfher Franteeiths, 
Schneider-Creuzot, de Wendel_und etwa weitere 
50 Männer des Comité des Forges, werden dar 
für Sorge tragen, dak Abrüftung und Friede 
in Europa mit allen Mitteln bontottiert wer- 
den. Neue Kriege follen den Gejhäftsintereflen 
dieler Kanonen» und Geldtinige ‚dienen. Die 
fen Männern, die aus jhnöber Habfudi Welt- 
abriijtung und Weltfrieden fabotieren, muh ber 
Kampf der abrilftungswilligen Melt gelten. 


mu nn nn 


Aufrüftung flatt Abrüftung 


“Berciniate Staaten von wak, 
ka —— 
“and an 


mit dem Jahre 1936 eine ebenjo große Flotte 
erftrebt, wie fie England oder die Vereinigten 
Staaten , befiken, follen mit einem SKoftenauj- 
wand von über 400 Millionen Dollar über 
90 neue Kriegsihiffe gebaut werden. Das Re 
präfentantenhaus hat Roojevelt ermadtigt, 
1184 neue Militärflugzeuge zur Berjtartung 
und Modernifierung der Luftflotte mit einem 
Koltenaujwand von 95 Millionen Dollar in 
Auftrag zu geben. 
Japan. Rad japanijden Nuhrichten beab: 
fihtigt das japanijhe Marinemimifterium 431 
Millionen Yen für den Bau neuer riegsihiffe 
u verausgaben. Es ift geplant, 2 Kreuzer zu 
e 8500 Tonnen, 14 Torpedoboote, 4 Unterjee: 
boote, 16 Torpedoboot erjtorer, 4 Unterjeeboots 
jäger, 3 Transportigi fiir —6 euge 
und 2 Flugzeugmutteriiffe zu je 10 ons 
nen zu bauen, — Die japanifde Gliegerabwehr: 
Artillerie hat zwei Kaliber: 7,5 und 10,5 Benti- 
meter, Das 7,5. 3entimeter-Gelhüg tann nahe 
zu fentredt in die Höhe Idieken bei einer 
itelhöhe von 6000 Meter. Der MWirkungs- 
bereich beträgt nad der Seite 360 Grad. Die 
10,5» 3entimeter- Kanone hat bei einem Gejhok- 
gewidt von 14,5 Kilogramm eine Feuer- 
geihwindigfeit von 10—15 Sauk in ber Mi- 


nute, 

ee Im Rahmen des 82-Millionens 
—— wird aud die Urtillerie gum 
cil neu bewaffnet. Wis dringendfte Frage wird 


Das Kriegsbuch der Deutschen! 


Hang Föberlein 


Gin Kriegserleben von Berdun bis zum Umſturz 


Hand dem und: 
Tm LE i a et het Jaelan me 


Buk 
u Gbr, den Sommenben als Hbdites Berm 
Her Mannesiat mb 


——— 
—* yu Haufe cation. ma 


Soldat wieder (Olldt und 
wir im Geif in Diciem 
und Zod, 


Umfang 900 Eciten feimendand RM. 7.20 
Dezug burg jede Budpandiung 


Chee Belag, Händen 2 10 


der Seh de: ihnch Zwei 


Geb Jaka b 
“Modelle w hr) kean eine 
tidediiden- Stodawerfe wind cine’ Batterie 
jdwediichen Waffenfabrit Bofors. Das Bofors: 
Geſchütß wird eingeführt, Cin neues Feldaeihüt 
wird vorer nicht eingeführt, Gon den 25 Battes 
rien der Armees und SKorpsartillerie, deren 
Material über 50 Jahre alt ijt, werden vorerft 
nur adt neu bewaffnet. Zwei Modelle werden 
jur Zeit erprobt: von Scneiber-Creuzot und 
von Bofors. Beide Modelle haben ein Kaliber 
von 12 Zentimeter, find motorifiert und haben 
eine Schukweite von 17 000 Meter. 


England. Nahrichten zufolge- hat England 
für die Kolonien einen geländegängigen Autoz 
mobilgug eingeführt, beitehend aus einem 
Schlepper mit zwei Anhängern. Jedes Fahrzeug 
hat & Rader, 4 führende Adien. Beladungs: 
jäbigteit bis zu 15 Tonnen, Die Geländegeihwin- 
igfeit aujerhalb der Wege foll fehr gut fein. 
Der vollhHadene Zug’ überwindet Steigungen 
pon 1:65. Im Irat ijt bei Dhiban für die dort 
befindlihen englifhen Luftftreittrdfte cin mo: 
berner groker Yuftitükpunft im Bau. H. v. Pe. 


Matroien, Soldaten, Kameraden 


(Chlup von Seite 9) 
Wirtſchaft und Tenit find zu Waffen im 
Ringen der Nation geworden und unterfteben 
damit den nationalen Notwendigteiten. Gerade 





atterie ber 
per” 


in der Marine, wo die Tednit in ihrer Verfled- 
tung mit ber nationalen Induſtrie im Dienjte 
der Landesverteidigun und des Schukes ums 
jerer überjeeiichen ‚Handelsbeziehungen ftoht 
die Befürhtung am _ wenigiten geredtfe 


dak die Tednt wi errin ‚über den, 
würde. Biete ‚gl ah, — 
mang itigh eigen, da h 
mer > r 
auf ihre Rolle als Dienerin beihräntt 


bleibt, dah fie dort, wo fie aus jadliden Grün 
den nötig ift, mit aller tiimblidjteit und allem 
Können angewandt wird, den Menſchen den 
Wurzeln der Tradition ju entfremben, Denen 
er aufs tiefite verhaftet iit, 

Es kann nad dem bisher, Gefagten ‚niemand 
wundernehmen, bag die Marine vom erjten 
bis zum legten Mann nationaljo- 
ztaltftifch ift In ber Flotte gab es teine 
Propaganda, teine politiihe. Verſammlung 
Trogdem mußte fie nationaljozialiftiih werden, 
weil fie in der getreuen Erfüllung ihrer Auf 
aben mit den Kormelementen ringt, die im 
tattonafjogialismus die beftimmende Geftalt 
einer neuen Geſchichtsepoche gewinnen. 

Reftlole Opierbereitihaft und fühles Wiigen, 
ebrfurdtsvolle. Achtung vor der Vergangenheit 
und leidenihaftlihes Ergreifen alles Neuen, 
das dem Ganzen dienen tann, faimpferifde 
Haltung und die Bändigung triegerifther Ge- 
fühle bur den Getit der Urbeit find die Wer 
fenszüge des Nationalfogialismus, die aud 
der Flotte ihr Gepräge geben. 

Go war die Flottenparade vor dem Führer 
der Ausdrud der unzerreiibaren Verbundenheit 
von Männern gleichen Wejens und gleicher Urt, 
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Die Seite der Ausbildung 


Pistolen-Schießsport 


Bitte Haben Ste nicht gleif „ufeükun ss | 


Hintergedanfen bei der Überihrift! Es foll hier 
nur ein wenig erzählt;werden von einer Sports 
att, Die Leider viel zu wenig befannt ijt. 

Unter Sthiehiport verftehen die meiften Men: 
Iden, bag: man, mit Biigie und Patronen bes 
wafinet, fih nach dem Schiehftand begibt und 
unter migliditer Gemiitlidteit und Rube fig 
bemüht, die 10 oder 12 irgend einer Scheibe 
zu durdlöchern. Wer paflionierter Site ift, 
wik allerdings, welde NRervenftongjens 
tration und innere Ruhe dazu gehört, 
Höctleiftungen zu erzielen, fet es im Klein» 
falibers oder (Großfaliberihiegen. Warum E 
ber Schiekiport mit ber Fauſtſeuerwafſe, d. N. 
Fiftole oder Revolver, nun jo ein Stieftind 
geworden? 


Taft alle Befiker von Biftolen ober Revol⸗ 
vern haben anfangs den guten Willen, ſich mit 
ihrer Waffe einzuihichen, aber bei dem kurzen 
Lauj, der zumädit unruhigen Hand, dem mei: 
fiens viel zu großen Abzugswideritand und 
nicht zulet dem fraftigen Nuditop der fleinen 

Raffe find die erjten Refultate nicht gerade 
eiriedigend. Der / Anfänger wird mit dem 
Gefühl ‚nah Hauje geben: „Gebrauchen werde 
ih das Ding jd Dod nie" und betritt den 
Schiekitand nie wieder, 

Nur ein Meiner Teil aller —“ 
hat Den nötigen Mut und die Paſſion, ſich über 
die eriten Schmwierigfeiten hinwegzuſeten. 
Jeder tann ein guter Piſtolenſchütze werden, 
und wer dielem interefjanten Sport einmal 
verfallen ijt, bleibt ihm aud) treu. 

Mie jeder Sport, fo verlangt aud) das Pifto- 
lenibieken ſyſtematiſche bung. Der 
angehende Piltolenihüte entideide fih daher 
von vornherein über den Weg, den er beidrei- 
ten will, Zweierlei Arten gibt es im Biftolen- 
Idickiport: Das dem büdjenmähigen Schiehen 
angenlichene Piftolenidiehen auf Ringiheiben 
mit eigens bierzu fonjtruierten einjchülligen 
Scheibenpiftofen, meiltens auf eine Entfernung 
von 50 Meter, und zweitens das ,,Ge- 
braubsmähige Viftolenihieken". 
Und von legterem joll tm folgenden Die Rede 


y Sebraudsmafiges 
Piftolenfchiefen 


Wie fon der Name,Tagt, If Nigel jede 
i p. jeder Griff, ede Bemeguity Holit rut 
einen Ernftfall zugelihnitten, Ws 
Cheibe wird die fogen. internationale „Mann 
fdjetbe” beiholien. Sie zeigt. die Ihmarze Fiqur 
eines auirehtitehenden Mannes in, natirliher 
Größe, die zur Bewertung der Treffer in Ringe 
aufgeteilt ijt, und zwar, liegt die ovale 10 in 
ber Magengegend, um die tongentrild) die übris 
gen Ringe angeordnet find. Ebenfo wird nur 
mit Waffen geidofien, die aud) denen der Bra: 
tis entipreden. 

Hierbei möchte id) auf einen weit verbreiteten 
Irrtum binweijen, der jede Faujtfeucrwajfe 
Ihledthin als „Revolver“ bezeichnet, in den 
meijten Fällen. wird es fih dabei um eine 
Piltole handeln, Der grundlegende Unters 
Idied zwiihen einer Piftole und einem Revol- 
ver ijt, Dak bei der Piltole, ganz gleich ob eins 
Ichüffig oder mehrſchüſſig (Selbitladepiftole), der 
Dauf und das Watronenlager aus einem 
Gtiid beitehen, während beim Revolver meh: 
rere Batronenfager in ener drehbaren Walze 
hinter dem Lauf angeordnet find (engl.: to res 
volve — fi drehen), deren Ladungen nadein: 
ander durd den einen Lauf geihollen werden 
können. 

Beide Waffenarten haben ihre Berechtigung, 
es ift vertehrt, wenn man annimmt, dag „Irom 
mel"-Revolver nur nod in Romanen aus dem 
Wilden Weiten“ eine Rolle Ipielen. Die mor 
bernen Revolver von Colt und Smith & Wel- 
fon (umeritaniihe Waffenfabriten) find Präzi⸗ 

| fionswaffen, die mit jeder Selbitladepiltole fon» 
furrieren können. 

Es wiirde hier zu weit führen, auf die Kon» 
ftruftion und Urbeitsweije oder auf die Bor- 
teile und Radteile der einzelnen Waffenmodelle 
einzugeben, es joll lediglich gezeigt werden, in 
welder Weife ein Sportihühe mit ber Piltole 
Ik vervolltommnen tann. 


Rertrauen auf fic felbit und zu jeiner Waffe 


find Bedingungen, die als Grundforderungen 
allem anderen voranftehen: Dazu gehört in er 
iter Linie, dak man Handhabung Und Funktion 
der Waffen bis aufs Heinfte beherricht. 

Kennt der Schühe erit feine Waffe, ift es ihm 
oft ein leichtes, diefen oder ienen kleinen Fef- 
ler zu bejeitigen, Störungen im Gelbitladevor- 

| gang zu erfennen und au beheben. Bevor aljo 
‘an das eigentliche gebrauhsmähige Shichen 
ieron egangen wird, mub ber Sdiike auf dem 
—8 feine fie im Einzelfeuer 
und Gerienfeuer auf Hera und Nieren 
prüfen, die Treffpunttlage ermitteln und bas 
den Haltepunkt einrichten. Ergeben fid da» 

bei zu grohe Ubweidungen ber Treffer von der 
Bifierlinie, mus die Viftereinrichtung korrigiert 


werden. 

Bei viel Hodidu R t 
Pe" - Bifier m fett — eaa 
grobem Kurjiduk muß ein höheres Vifter nu“ 
geet cee — Fe. ath Son 
Bund) jeitlißes Werihiehen des Billers ode 
Rorns ausnglihen , und x mah bei Lints 
[dah das 
fier ei redts, bei Rehtsihuh da 
Korn nad redts ober bas na 
veridoben werben, Es üt 





orn mad lints ober das Bir, — * der 
$ mu 


———— 


Der GM Mann" 


x 


unbedingt erforberlih, bah | 
Trefipuntilage. möglichit jujammenjallen. 
jo fiherer ijt dann das Ubtommen. 


Das erfte Einfhießen 


wird am beiten vom Sandſad aus vorgenom: 
me Hierzu wird in nicht allzu ‚großer | nifer- 
nung von der Scheibe (zirfa 10 Meter) ein Tiſch 
aufgeftellt mit Anichußbod_und Sandjad, Der 
Shige nimmt auf einem Stuhl dahinter Plak. 
Die reste Hand umfaht die mit zirta drei Shuji 
geladene Waffe felt, aber nicht rampihaft: mit 
ausgeitredtem Arm und aufrehter Haltung 
wird die fault mit der Waffe auf den Sand» 
fad aufgelegt und die 10 ber Scheibe anvifiert. 
Das Durhzieben des Ubjuges ge 
fhieht mit abjoluter Gleihmähigfeit, man darf 
niemals: an den Smuk felbit denten, fondern 
nur auf die gute Einhaltung der Bijierlinie 
adjten: man foll fid gewiliermaken vom Schuh 
iiberraiden lalen. Neiken und Muden gehört 
zu den Ihlimmiten Unfangsiehlern, die, wenn 
nicht von vorneherein auf ruhiges Abziehen ge 
aditet wird, jGwer wieder zu befeitigen find. 
Sit der Schüße lider genug, jeden Schuß in 
die Mitte der Scheibe zu bringen, gehe er zum 


Freihaudigihichen 


über, Die Stellung ift frei und aufrecht, mit yur 
Scheibe geridtetem Blid, der Körper in Halb» 
fintswendung zur Scheibe, die Mühe eine halbe 
SHrittlange auseinandergelegt. Geihollen wird 
Ares mit freigehaltenem Arm. Ullmahlidg wird 
die Entfernung vergröhert, bis ber Sdhiike auf 
30 Meter gute Trerijigerheit erlangt hat. Sit 
Dann tas Vertrauen zu feiner Waffe und zu 
fi felbit genügend groß, fann man endblih an 
die idwierigen Übungen des gebra uss 
mähigen Biitolenigiegens heran 


gehen. 1 

Wele Puntte find nun mahgebend für eine 
gründliche Ausbildung im Gebraud der Pi- 
jtole? Der zur Zeit einzige Berband in Deutids 
land, ber „Gebrauchsmäßiges Biftolenihiehen“ 
in fein Sportsprogramm aufgenommen hat und 
Bedingungen hierfür aufgeitellt bat, ijt das 
Deutihe Kartell Mr Jagd:s und 
Gportigieken. Bei den von der Whe 
teilung D des Sartells veranitalteten Wett: 
ihieken Jol der Schüte zeigen, welche Fertig: 
feit er im Gebrau der Berteidigungswafle 
erlangt hat. 

Eritens joll der Shihe in der Loge dein, auf 
großer@miernumg ein tlein Jiel 
in forgfültig gezieltem Feuer zu treffen. Jweis 
tens foll er feine gebrauhsmäßig im über» oder 
untergeihnallten (Futteral oder unfidtbar in 
der Taie getragene Waffe in kürze ter 
Zeit ziehen und ihußiertig maen 
önnen, um einen einzelnen Gegner tampfun: 
jabig zu maen. Drittens foll er fid) mehrerer 
Gegner erwehren können, d. h. in ralher Shuji: 
folge gute Treffer erzielen. Diejen Gelidtspunt: 
ten entiprechen die Bedingungen fiir die Schieh- 
ausbildung. 

Als erjtes haben wir das 

„Bräzilionsihiehen“. 
Die Waffe ift mit 5 Schuß geladen, der 
fteht in 30 Meter Entfernung von der 
mit der Idukfertig gemadten Waffe 
Hand, der Lauf zeigt ihräg nad) vorn 
Erdboden in Richtung zur Scheibe. Auf das 
Kommando „Feuer“ hebt der Schübe die Waffe 
und gibt in langjamer Schußfolge die 5 Schülle 


Haltepuntt und 
Um 


Shiite 
Scheibe 
in der 
auf den 


ab. 

Nach 30 Setunden wird „Halt“ gerufen, d. 5. 
für jeden Saul To 5 bis 6 Gefunden zeit, 
wenn die jur Berjiigung ftehende Zeit 





Erich Hotopf 


ausgenußt wird. Dieje Serie . von 5 Schuß in 
30 Sekunden auf 30 “Meter Entfernung wird 
‚dreimal geiojjen, ‘die erreichten Ringzahlen 
werden zufammengerednet. abei find 150 
Ringe marimal erreichbar. 


Die zweite Bedingung, 
„srertigleit“, 


itetit erheblich größere Anforderungen an die 
Geididlidteit des Schügen, Die Waffe wird mit 
nur einer Patrone im Magazin im Futteral 
getragen; Dedelfutterale werden itberaeihnallt, 
deelloie untergcidjnallt getragen, die Jade da: 
bei mindeftens mit einem Knopi jugetndpit. 
Taidenpiftolen dürfen im Futteral unjidtbar 
in der Taie getragen werden, Beide Arme 
hängen frei am Körper herunter; die Waffe 
darf vor dem Kommando nicht berührt wer- 
den. 

Auf das Kommando „Feuer“ zieht der Güre 
ie Waffe, madt fie ihukfertig und gibt den 
Shuk ab; 5 Setunden nah „Feuer“ wird „Halt“ 
gerufen, Für jeden nak „Halt“ abgegebenen 

su wird dem Schüfen ber bejte Treffer ab- 
gezogen! Insgejamt werben drei Serien zu je 
5 Einzelihüllen auf 30 Meter Entfernung gee 
ichoffen. 150 Ringe find tm Höcjtfall zu erret- 
den. 2 3 
Entipredjend dem Ginn des gebraudjsma- 
kigen Schießens dürfen im MWetttampi dieje 
beiden Bedingungen, „Bräzilion“ und „ertigs 
teit", mur mit Waffen geiholien werden, deren 
Kaliber über 7 mm beträgt, Hleinlalibrige Ta: 
ihenpiftolen find dabei ausgejhlojien. Dagegen 
wird die nachite Gruppe ausichlieklih mit Ta: 
Idenpiftolen geichollen, ebenfalls um dem Ernit- 
jal! gereht zu werden; Piltolen über 700 g und 
über 17,5 Zentimeter Länge werden nicht zu- 
gelajjen, Die Erklärung diefer Bedingungen 
liber die Maffenfrage würde nicht im Rahmen 
diefes Auflakes liegen, in einem ipäteren Urs 
tifel fjoll näher darauf eingegangen werden, Im 


„Scnelljewer“ 


endlich ioll der Schühe zeigen, Daf er, ohne net: 
pis und unruhig zu werden, mehrere Schüſſe 
ſchnell —— mit gleidbleibender 
Treffſiche rheit abgeben tann. Der groperen 
Streuung der feinen Taldenpijtolen entipre: 
chend, beträgt die Entfernung zur Scheibe nur 
20 Meter. Die Waffe it mit 6 Suk im Ma: 
azin geladen und wird unjidtbar und unauf- 
ällig im Futteral getragen, 

Das Jadett muk mit mindeitens einem Knopi 
geſchloſſen fein, Die Arme hängen frei am Kör- 
per heruirter. Auf -Das Kommando „Feuer“ 
sieht der Schüke die Waffe, madt fie iduks 
fertig und gibt in raider Folge die 6 Shuk 
ab 9 Sekunden nad „Feuer' wird „Halt“ ges 
rufen. Für jeden nad „Halt“ abgegebenen 
Shui wird der bejte Treffer abgezogen. 3 Serien 
Schnellfeuer zu je 6 Suk werden geiholien 
und die erreichten Ringzahlen zulammengezäblt; 
im Hiditfalle aljo 180. 

Es gehört ein jgftematiides Trais 
ning dazu, wenn man in -diejen zuſammen⸗ 
geitellten Bedingungen gute Leijtungen er» 
reihen will. Die „Präzifion“ _ bereitet dem 
Schügen meijtens die u aa Schwierigkeiten. 
Da jie ftets als erite Bedingun eihoffen 
wird, ift fie in vielen Fällen ein Wii tein für 
die momentane Ruhe und Sicherheit des Schüt- 
en. 

Bor allen Dingen ijt es die Übung „Fertig: 
teit“, die am meijten ju ſchaffen madt. Cs 
gehört eine, ungeheure Konzentration dazu, 
innerhalb von nur 5 Sekunden das Futteral 
zu öffnen, die Waffe zu ziehen und Idukfertig 
zu malen, d. h. Repetieren oder den Hahn 


voll | fpanmen, die Viſierlinie gu erfallen und obne 


~u Dey Marsch ... 


Der Gepidmarkh 


In diefem Jujammenhang foll aud auf den 
Gepidmarih als fportlide Konkurrenz nod 
näher eingegangen werden, Die Jujammen: 
ziehung größerer S.U.-Berbände zu Propaganda 
weden, Kundgebungen ulw. madt oftmals 
auch beträßjtliche Marifleijtungen mit vollem 
Gepäd notwendig. Um für jo ar Sate eine mög. 
Ahit gute Marihihulung aw mit Gepid zu 
9 werden im Rahmen Parse Ber: 

SM, aud meilt Gepädmarfd- 
eleht. Daraus geht Idon ber: 
nor, dah es ". em Patle verfehrt ware, beim 
Mari Ion alle Kräfte zu verausgaben. 
Eine Abteilung, die völlig ausgepumpt am Ziel 
antommt und dann kraft zufanmenbrigit, at 
ihren Swed verfehlt, da fie den nadfolgenden 

nforderungen nicht m. ewadjen ift. Das 
befonders anftrengende Marſchieren auf gepfla 

rten Straßen, das ftundenlange Herumitehen, 
as fid) bei Daflenaufmärfhen gar nift vers 
meiden läßt, fordern von den Männern nod 
eine bedeutende Rraftrejerve, 

Der Marig iit aljo unter keinen Umftänden 
GSelbitzwed, und es fann demnach aud n Gt der 
Sinn eines idmarides fein, eine Abteilung 

it legter Kraft ins Ziel zu heen, gleichgültig, 
in welder Verfaflung fie Tie nadber befindet. 
Das ausihlaggebende Moment ift vielmehr ber 
änner nah der Ankunft. Das 

aud) bei den in fportlihem Rahmen abge- 
eg riifungen- auf die Marichfähigfeit 


erreiden, 
anftaltungen ber 
tontutrengen an 


ndes hetausgearbeitet werben, .—- 


Wenn alle mit der fportliden Durdfiihrung 
von Gepaidmiariden betrauten Führer in eriter 
Linie den Zuftand der Abteilung bei 
der Ankunft am Ziel und den Progent[as 
an Ha KAA während des Marfdes und 
erft inizweiter Linie die zur Bewältigung der 
Strede —— Zeit als Mahftab für 
die Beurteilung der Leiftung am 
wenden, fo wird die der Sache unbedingt ab: 
träglihe und geſundheltsſchädliche eford: 
rajerei beim Gepadmarid von jelbit verihwin- 
den. 

Es iit Mar, dak ein Zeitgewinn von etwa 
einer halben Stunde, ber bur übermäbin«s 
Tempo erzielt wird, einen Ausfall von vieleicht 

rozent Maridtranten nicht 


10 oder nod) mehr 
rechtfertigt, gang abgelehen von ben Idjweren 
Ge unbge afhab gungen die bei einzelnen durch 
= iberanftrengung hervorgerufen 

nnen, 


Wie wir Rationalfosialiften in jedem Sport 
die einfeitige Kanonenzühtung ab: 
feinen und darnach ftreben, den Maflen 
durhihnitt auf eine miglidit hohe Lei- 
Rungsitufe zu dringen, jo müſſen wir- das erft 
redt beim Marjdtraining tun. Die Gejamt- 
leitung aber fann gerade beim Marfhieren 
durd cin jachgemähes und verftändnisvolles 
Training außerordentlich gefteigert werben. 
Hierzu es natürlich notwendig, dak gerade 
u den Marihübungen aud alle die Männer, 
ie font zu anderen Dienftverridtungen ab» 
tommiandiert find. herangezogen werden 


werben 


AHIR 2: 
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die Waffe zu verreifen einen fideren Suk 
anzubringen, Nit mindere Anforderungen 
itellt das „Sänellfeuer“; die Hauptidwierigteit 
ift hierbei, die Waffe miglidit felt zu 
faffen, dah fie nad dem Rügſchlag jedes cin: 
zelnen Schuſſes wie dur Webertraft wieder 
van ſelbſt in die richtige Bijierlinie gebradt 
wird. 
Ein häufiger Fehler des Anfingers 
ijt das Durdreihen des Abzuges infolge Der 
ürze ber Zeit; meiftens find dann aud die 
Kugeln „unbetannt verzogen“! Es ift daher 
beijer, fid) zunächtt nicht an die vorgeichriebenen 
9 Sekunden zu halten, jondern ju verjudjen, iin 
möglihft raiher Schukfolge, ohne unfidjer zu 
werden, jäntliche 6 Schüfje auf die Sheibe zu 
bringen und dann dur bung. die. Schubzeit- 
zu verfiirgen. 

Bei fämtlihen Schiekübungen ijt es vorteil- 
haft, mit anderen jujammen, d. 5. zur 
gleiden Zeit zu fhießen. Anfangs mug fi 
jeder Schüke an die dann unregelmähig 
Durcheinander fallenden Schüſſe gewöhnen; in 
den feltenften Fällen werden mehrere Schüten 
das gleihe Schuktempo haben. Man fann aber 
immer wieder die Beobadtung maen, dak 
Sdiigen, die gewohnt find, alleine zu idhiehen, 
in ihren 2eiftungen weit hinter igrem Durd: 
Idnitt zurüdbleihen, jobald fie im Training 
oder Wettkampf gezwungen find, mit mehreres 
Schützen in einer Reihe zu Ihicken. 

Oft ijt es fogar fo, dak beionders ole 
Leute vollfommen unfähig find, iý zu ron: 
trieren unt felber einen Suk abzugeben, 
wenn im ihrer unmittelbaren Nähe ebenfalls 
Schüffe fallen. Welfen Einfluß die Gewohn- 
heit, fremde Schüfle gewiljermaken zu über: 
hören, auf einen Ernitjall hat, ijt jider ein- 
leuchtend. 

Gute Leiftüngen im Bijtolenidjieken erfor- 
dern dauernde Ubung, und viel Idieken foftet 
Geld, Die Waffeninduftrie hat nun Hilfsmittel 
geihaffen, die ein beguemes und billi- 
ges Shiehen aud in geſchloſſenen Räumen 
ermigligen. Das find die jogenannten Einited- 
läufchen, die in Verbindung mit der Gebrauds- 
waffe ein gefahrlojes und hervorragendes 
ilbungsmittel darftellen. Das Anwendungsge: 
biet ijt natürlid) befdrantt, 3. B. ijt ein „Schnell» 
feuer“ unmöglih, da nad) jedem Shug von Hor? 
repetiert oder neu geladen werden mub. 


Wohl aber falfen fic) Präziſions- und Fer- 
tigteitsiibungen jehr gut durdfiifren, wenn 
man Modelle von Cinitedliufen wählt, die mit 
Einjagpatronen aus Stahl arbeiten. Geihollen 
wird dabei mit der jogenannten „Übungsmunis 
tion Kaliber 4 Millimeter“; die Trefigenauig- 
teit der fleinen Läufhen ift iiberrajdend. 


In der jüngften Zeit ift eine Waffe im Han: 
dei erjdienen, Die eine Kombination aus 
Sportpiftole und Gebraudswaife darftellt: die 
Walther Mod. PP, Kal. 22 Wusiehen, 
Größe, Gewicht und Arbeitsweile entipridt ım 
allen Einzelheiten der Gebraudsmalle Kal. 
7,65 derjelben Firma, nur dah als Matrone Die 
billige, befannte RKleintaliberpatrone MI 
long rifle —A wird, E diejer Warte 
fönnen Jämtlide "Hbungen. geihollen werden; 
man ijt aljo nicht dDaraufrangewielen, dauernd 
die teure Munition Ral. 7,65 zu verjeuern 
was fic) bejonbers bei der munittonsfrejiender 
Schnellfeuerbedingung auswirtt. 

Nebenbei itelt aud dicle Waffe ein ernft zu 
nehmendes Berteidigungsmittel dar; es ijt ein 
Unfinn, wenn man annimmt, dak die Kleinta— 
liberpatrone ein Spielzeug ijt, im Ernſtfall ift 
das Heine Bleigeihok weit gefährliher als 
eine Kugel aus einer Piſtole Kal, 6,35 


Die oben genannten drei Bedingungen für 
die Ausbildung im gebrauhsmäßigen Piftolen 
ihiehen erihöpfen das ilbungsgebtet natürlich 
bei weitem nicht. Sie ftellen nur eine Rigt 
Idnur dar, die eine gute Ullgemeinausbil« 
—* gewährleiftet. Selbitverftändlih _lönnen 
die Bedingungen nad jeder Rihtung hin aus: 
gebaut werden, fowohl in der Schukzahl wie 
in der Zeit; ber Phantafie des Yusbilders 
oder des Schüten find hierbei feine Grenzen 
gezogen. So ift es 55 recht intereffant, vom 
„Zielen“ mit der Waffe abjugehen und nur 
mit reinem „Deuten“ auf das Ziel zu (dieken. 
Wichtig ift Ddiefes Deuten“ beim jdnellen 
Schießen von gh = aus auf 3, 5, hodjitens 
10 Meter, die affe wird in der kürzeſten 
Zeit aus dem Futteral gerillen und ohne den 
Urm zu erheben abgefeuert. 

Hierbei ift maßgebend nicht die getroffene 
Ringgahl, vorausgefeht, dak überhaupt ein 
Treffer auf der Scheibe ift, fondern die Zeit, 
die Der Shiite vom Kommando bis 
jam Shuk braut. Man wird iiberrafdht 
ein, welche Trefffiherheit ‚nah einiger Übung 
auf dieje Weile erlangt werben Tann, So und 
ähntih lafen fih natürlih unendlid viele 
Variationen im gebrauhsmähigen Schicken 
aufammenitellen; alles läuft nur auf den einen 
Jwed hinaus, dak der fo ausgebildete Schütze 
in jeder Lage auch weiß, was er mit feiner 
Waffe anfangen tann. 

Einen Buntt habe id bisher übergangen, 
der aber eigentlich felbitverftändlih ijf: Die 
Borjidt, mit der die Shupwaffe ju 
ebrauden iit. Man braucht nur die Zeis 
tung zur Hand zu nehmen, um fait jeden Tag 
iiber ngliidsfille mit Schußwailen zu lefen, 
und der weitaus größte Teil Diejer Fälle tommt 
auf das Konto der Faujtjeuerwa jen. Gerade 
dur ben urgen Sauf it es möglich, die 
Waffe, ohne fih felbft zu ‚bewegen, nad jeder 
Richtung hin zu halten, als oberftes Gejeh gilt 
daher für jeden, der eine Waffe geist, dah fie 
niemals anders als mit jum Sugelfang ger. 
ridtetem "Lauf gelayen oder entladen wird, 


Auf einen Menſchen wird die Waffe, ge- 
laden oder ungeladen, nur gerichtet, 
mn man die Abſicht hat, ihn zu eriöiehen! 
s ijt Ion je viel über Borfidtsmakreac!in 
mit uhwafſen geihrieben worden, als dah ih 
bier alles wiederholen müßte, dem Anfänger 
auf dem Schießitand werden fie cingehimmert, 
bis fie ihm in Fleifd) und Blut übergegangen 
find. Hat er dann die Sicherheit in der Hands 
poten der Waffen erlernt, wird ihm das ges 
rauhsmäßige ftotenihießen gu einer ber in» 
mieten. Sportarten werde» 


Dom] 











Von General 
der Infanterie a.D, 
von Taysen 


VI. Jialien 


nimmt eine von den anderen Großmädten et 


was abweidende Stellung zum Kampfwagen- 
problem ein. 

Gewik judi Muſſolini mit der i eigenen 
Energie das KRraftfahrweien feines Landes auf 


Die Höhe der anderen Grokmädte bringen. 
Und er hat hierzu im woot 1933 din großzüs 
fabs Geſetz zur Förderung der jchweren Kraft- 
abrjeuge erlaflen. 


a das Land aber von hohen Bergen um: 
Poets ijt, wo die Tants ohnehin nur eine bes 
heidene Rolle fpielen können, und fie über» 
Dies aukerordentlih teuer find, beſigt es im 
Frieden verhältnismähig wenige. Es mögen 
tund 150 fein, aljo nicht weſentlich mehr, wie 
die Jugoflaven mit ihren 120 Kampfwagen. 

Ax Kampfwagentypen beſitzt Ita: 
lien u. a. 

Ein Kleintampfwagen-Bataillon 

nien von je 9 englijden Garden-Lloyds, ae 

rlundungstants, Es fand aud) bei den Herbit- 
übungen des „Ihmellen Korps“ (Kavallerie mit 
Rraftradtruppen) Verwendung. Die ſchmale 
dm der Garden-Lloyds zeigt bas Streben, 

e im Gebirgsfrieg zu verwenden. 

Neben Verjuhswagen aller Art gibt es viels 
leit 100 leihte ,Fiats, Mod. 3000", 
Die man als verbejjerte Renauds, mit etwas 

öherem Turm bezeidaen tann. Sie find in 2 

egimenter und 2 Bataillone gegliedert. Das 
Bataillon ju 3 Rompanien, Title zu je 9 
Kampfwagen. Eine Meine Anzahl jg werer 
neuer Fiats „2000“, Gewidt 40 Tonnen, 
1 Geli und 7 MG. 

Die Kampfjweije der italienifgen 
Giat: Bataillone ähnelt ſtart der Fedht- 
art ber @rangojen, die aber betanntlid weit 
mehr Tants befiken. Um fo quöberen Wert legt 
man daher in Italien auf ihren Schub — 
—— e Bereititellung, euerihug dur 
Irtilleries1Interjtiiyung, Berlhleierung dur 
"ünftlihen Nebel ufw. 


VIL. 4.6.4. 


In keinem Lande der Welt feien, meint die 
„Revue Militaire —— die Vorbedin⸗ 
ungen für die Entwidlung militäriſcher Kraft- 
abrjeuge und damit ber Kampfwagen günki er 
wie in A. Fände man dod Hier eine 
gr entwidelte Rraftwagens 
Indujtrie, enorme Beltände an foldhen, ein 
vortrefflich geihultes Perſonal und einen über» 
Pius an Brennitofi. Es fei eben das Land, in 

m bie Maidine mehr und mehr den ens 
Iden eriehe. Dazu fame, dak das fleine ftehende 
Heer auf einen —5 grohen Kontinent 
verteilt, im Stande fein milfle, raſch feine 
Kräfte an beftimmte Punkte zu werfen. 

Das Land befigt neben Berjudsitiiden von 
EinmannsLiegelampfwagen. und 3wei-Mann- 
Tants, auf die wir im niidjiten, gujammenfai- 
jenden Yuflag zürüdlommen werden, heute fol- 
gende hervortretende Typen: 


u 6 Rom: 


Urt 


Seichle Rampfwagen. . . . 
Seihie Kompiwagen . . . . 
Mittlere Kampitoagen . . . 


Schwere Aampfwagen. . . 


Was die Zahlen betrifft, fo find nur die 
betreffenden der leichten Renauds einigermaßen 
iiher. Die anderen Typen find entweder in ge 
ringer Zahl vorhanden oder als Berjudjsjtide 
fi u. a. oben). Sie können aber im Ernit- 

vorbereitet it. nad 

tzeitig in Maflen her: 
a die meerumſpülten 
Feuerüberfall ju 


€ 
ie was planmigi 
ameritanijher Unfidt As. 
eftellt werden. Haben do 

‚SU. keinen pligliden 
fürchten. 

Um „intereffanteften“ find vielleicht 
die feidjten Wagen T. 144 und vor allem Chris 
ftie M 1932. 

Es handelt fi bei 
ben verjhiedenen in 
Umerita vorhandenen 
Chriftie«-Tgpen um urs 
{priinglid auf Näbern 
laufende Strafen» 
panzerwagen. Ihre Gee 
ländegängigfeit 
wird durch Auflegen 
einer Gleistette über 
je vier TIragriber jos 
wie ein Qeit- und Ans 
triebsrad ermöglicht. 
Erftere ijt heute bes 
teits fo grok, dah man 
den gen mit Recht 
aud als Tank be 

ichnet. Die die meis 

en Yutsmobile auf 

r Avus übertref- 
po Gbeigwin- 

igfeit des M 32 

renat ans Wunders 
I Sie wird bur 
einen iiberftarten Mos 
tor und durd die Ein⸗ f 5 

labfederung der Rüs 
erreicht. 


Englischer Schwimm-Kampfwager 


„Der S. A.Mann“ 


Feage dee Rompfwagen 
iu den hoplsšchlicssion Linda 


(Fortsetzung aus Folge 4) 





Amerikanischer Christie-Kampfwagen fiir Straßen- und Geländefahrt 


Jedenfalls ift es daher nidt erftaunlid, bak 
beim mangsa ne motorifierten Ravalleries 
Regiment zwei Idwere Sihwadronen mit Chris 
ftie-Ronjtruftionen ausgeriijtet find, Und wenn 
aud) die volle Kriegsbraudbarteit der Chri- 
ties anjheinend nod nicht erreicht ijt, haben 
edenfalls aud) die Franjofen, Japaner und Rul: 
en Chriftie-Lijengen erworben, deren Ent» 
widlung nod teineswegs 
Aa fein dürfte. 

In den legten Jahren haben in Wmerifa 
gu Übungen der jchnelleren Tants mit 
en langjameren „und des Jujammenwirfens 
mit der Infanterie“ ftattgefunden. Bei 
ihnen richtete fid das Vorgehen ber leidten 
und mittleren Kampfwagen nad dem des Fuh- 
volts, während Artillerie auf Raupenihleppern 
Die Feuerſtaffel“ bildete. 

Im übrigen wurde in der Prefje mehrfach 
getlagt, dak die Weiterentwidlung der Kampf- 
wagen dem Infanterie-Injpefteur unteritellt, 
und dadurd etwas rüdjtändig geblieben fei. 
Sonjit würde man Ion, meinten jene Stim: 
men, längt mehr Wert auf die Schaffung gt Öö- 
— mechanilierter Verbände gelegt haben, 
enen wir in England und in Rukland iu der 
Braris bzw. auf dem Papier begegnet find. 

Biel Nahdrud wird im Amerika aud au? das 
satten von Tants mit 
Lu sheet thes iten gelegt. Ihre Aufgabe 
iit es, die Feindziele zu erfunden, namentlid 
die Tanfabwehrwaffen zu vernichten und das 
Vorgehen der Kampfwagen ju vernebeln. 

Herner fet bemerft, dak in U.S.4. (nah den 
rufiiihen Kraknaja Swesda 286/33) bis 1939 
Vorräte für die Aufitellung einer modernen, 
mindejtens eine Million ftarfen Armee mit 
zahlreichen motorifierten und Bangerverbinden 


Be, | Didit: 
Pangerung) Betvafinung fatıma 


idt geit win- 


digteit 


1 Ran. n. MG. 





vorhanden fein follen. Endlih fei nochmals 
darauf hingewiejen, bak das Land jeder cit in 
der Lage ift, dant forgfältiger Mobilmadungs- 
Korbereitung in benfbar fiirjefter Zeit Die 
Maflenanfertigung moderniter Kampfwagen vers 
idiedeniter Geihwindigkeits:Klaffen in großem 
Stil aufzunehmen! 


VIII. Gonderfampfwagen 


find natürlich teuer und umftindlid. Gewiſſe 
Arten miijfen aber nun einmal fein. Wir haben 


jeinergeit, um die Darftellung nidt ju vers 





- 


va T Pi 


wirren, fie bei den einzelnen Staaten fortge- 
lafjen, um nun, mehr zuſammenfaſſend die wid- 
tigiten von ihnen furs angufiihren. 


1. Urtilleriftiihe „Nahunterftügungstants“ 


Das pe pepanserie Minenwerfer 
und 75-Millimeter-Feldge[Hige, 


die aud zur Feuer-Unterftiigung der Tantangriffe 
bejtimmt, einjad auf die übliden Kampfwagen: 
Fahrgejtelle aufmontiert find. Sie jpielen ik 8. 
in England als Kampiwagenbegleit-Artillerie 
eine groke Rolle, Im allgemeinen tann man 
fagen, dak in Staaten mit freier Rüftungsmög- 
liteit jede Tanffompanie einen Zug folder 
Gejchiige defigt, der auch zu Bernebelumgsziweden dient, 


2. Gepanzerte 
: Tani: und Flugabwehrtanonen, 
die wir bei der Tanfabwehr behandeln werden. 
3. Strajenpanjerwagen. 

Wie wir oben jahen, bilden die amerifani- 
dent Chrijtiewagen den 
bergang von _ den 
Tanis ju den Stras 


benpanzerwagen, ober 
richtiger & agt ums 
etehrt. ie dienen 
avalkzriftiiden _ Aufs 


gaben und jind die Träger 
der Erdaufflärung, jos 
wohl der Fernauftlärung 
wie der Nabaufklärung 
im Rahmen aller 
Ram ndlungen des 
Bewefungstrieges von 
ber Enilaitung bis 
zur Berfolgung. Und 
zwar find fie entweder 
reine —— 
tionen oder bewaffnete 
Panzerwagen auf hans 
velsüblihen Geitellen. 
Gewidt im allge 
meineg 2—9 Tonnen, 
Bedienung: 2 bis 5 
Mann ewafinung: 
1 tleintalibriges, pan- 
jerbrehendes_ Geldiit, 
1—2 MG. Ry = 
ner Panjer iit geſchutzt 
gegen "ae A Mun: 
tion, _ Geihwindigteit 
bis M Stundenfilos 
meter Yahrbereid) mit 
Betriebsftoff etwa 200 
bis 250 Kilometer. 
Sie find im allge 
meinen „itraßengebunden“, n 
Sperren umfahren, as aljo eine beichränfte 
Gelänbegängigfeit: olle befit aber bereits 
der ameritaniie Chriltie (f. oben). 
Mir dürfen annehmen, Dak terii Krantreid) 
rund 250 —— erwagen beſtzt. zu denen 
bis ong angeblid ~ neue „CitroensKegreile"- 
Wagen kommen werben. 
England 350, Italien 90, Ti i etwa 120, 
Polen rund 60, Rubland rund 300, U.S.A, rund 60. 





tönnen indes mei | Sprungbrett einen 3% Meter breiten Graben 




































17. Yebrrar 193. 





4. Gunkants, 


Grundfihlig*, d. hb. ir der Theorie, follen 
belanntlid heute alle K .mpjwagen mit Heinen 
Funtitationen ausgerüftet jcn, Damit di: 
zung mit ifren Verbänden, „wie mi, einer 

lotte”, operieren tann. Das ijt bisher aber nur 
ei einzelnen Tanfarten, 4. B. beim frangdfijden 


Idweren Rampfwagen C 2 ber Fall. Dagegen 
befigt dieſes Land 4. B. eine grohe nzahl eigent- 
fiher Bunfwagen „Renaud TSF", d, bh. qe- 


anzerte Zunfftationen, die entweder 
Im Kampfwagenverbande oder in ber Rampfzone 
als Nadridtenmittel nad rüdwärts dienen, Ja, 
wir können damit rechnen, bak drüben im Mo: 
eg ze für Die dann vorhandenen 22 
bis 25 Tantreaimenter minbeftens 6 folder 
egiment vorhanden fein werden 


5. Pioniertants 


werden benötigt vor allem um Wallerläufe z 
iiberidreiten, und die anderen Kampfwagen bei 
Reparaturen unterftügen zu finnen, In Eng: 
land finden 3. B 20 alte „Mart V“ und ,,V** 
als Brüden- und SKranträger jowie mittels 
Walzen als Minenjuher Verwendung. 


6. Shwimmtants, 

Gerade hierzu eignen fid) im bejonderen die 
engliihen Mleintants, die fi mit 9 Kilo: 
meter-Stunden im Wajer bewegen und völlig 
wajjerbidt find. Eine für einen Ertundungstant 
vortreffliche Eigenihaft! Ob fh Hierzu aud 
3. 3. in Umerifa, wie es heit, erprobte „Ban: 

mud bewährt haben, ift } Jt. noch nidt 
efannt. 


7. Bernebelungstants und Einjah Ninjtliden 
Rebels. 


Bunfwagen je 


Die Engländer haben belanntlih im Kriege, 
4 B. in der. Sdhladt bei Cambrai mit Erfolg 
ünftlihen Nebel verwandt. Infolgebefjen ha 
ben fie und andere bejien Gebraud weiter ent 
widelt, Wobei in U.S.A. feftgeftellt wurde, dağ 
ungepangertes Nebelserftiiubergerat in hoem 
Grade verwundbar ijt. So hat denn Polen Re. 
nauds als Nebel: und stampfwagen mit 
1 —— lonſtruiert und aud) Ruf 
land befigt folde für die chemiſche KAriegführung 
und jum Nebeleinjag. 


Hat es fih dod), wie das Militär-Wocenhıur 
jiingit betonte, berausgejtelit, dag bei Windſtill 
der Mampiwagenncbel das einzig braudrbar 
Rebelmittel der Infanterie ift. Wud) in England 
hat man bei gegen rn 3. B. ein Re 
tersRegiment, unter dem Nebeliduk einer Kampie 
wagen-Rompanie, die feindliche Flanke angrei 
jen iaſſen. Ebenjo erfolgten vielfad; entipredende 
gemeinjame Übungen mit eigener Artillerie. 


8. Springtants. 


Sie find eine Gonderart der Chriftie 32 q. 
oben) und aud in Grantrei erprobt worden, 
Ein folder Wagen hat in voller Fahri über ein 


Italienischer Fiat „2000“ 


ungen. i 
— Ber zeigt NG die Möglichteit weiterer 
Entwidelung, während ber in merita aufgelom- 


mene Gedante foldhe Chrifties zum Abſetzen vow 
Truppen Hinter der feindliden front, an 
Gropilugjeuge zu hängen unächſt 
Entin des verſtorbenen Herren Jules Berne B- 
prattiſchet Bermirflidung iiberlafjen blei 


za 
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S.A.sManner erzählen: 


“841 Kompi 


r 


&.A.-Teuppführer 5. Schmidt, Bielide 11/245 


Wir brechen den roten Terror 


Oktober 1929! Bon den Litfahfäulen 
leudten rote Platate mit dem Hafentreug. „Wils 
ni Kube ſpricht am Wittwod, den te Ot: 
ober 1929, tm feljenteller.“ 

‚Wir Leipziger SA.Minner freuten uns. auf 
dieje Berjammlung im „Roten Welten“. Beim 
Stellen vor unjerem damaligen Parteilofal in der 
rn hatten wir alle gute Stimmung. 
Die Stürme 6 und — ber 6.3. der erjten 
Leipziger Standarte owie die H.J. traten 
an. Die Sturm: und Truppführer fragten: 
„Wer it nit verjihert?“ Wha, jagten 


wir uts, 
heute „dide Luft“, 


Ja, jagte ein Ramerad, bereits am legten 
Sonntag haben die Kommunijten in einer Ber- 
jam jang in Wurzen ange og Dab fein 
Fafhijft nad deni einziger toten en . 
einfommen dürfe. Es würde eine proletarijde 
Abreibung auf dide- Provofation hin geben, 
bah die „Nazis“, diefe „Arbeitermörder”, Das. 
Wiederfommew vergäßen und teine Berjamms 
{ung mehr ftattfinden würde. — 

Dann marfhierten wir in der Reihenfolge 
6.3., Sturm 75, 5.9. und Sturm 6, jujam- 
men t10 bis 150 Mann, zum Berjamm- 
lungsiotal ab. Der Mari durd die Strahen 
der Stadt ging ohne Störung vonftatten. Je 
näher wir aber an Plagwit herantamen, bejto 
voller wurden die Bürgerfteige und die Schimpf: 
wörter hagelten nur jo. Die SM. hielt aber 
ciferne Dijjiplin und jang: ihre KRampflieder 
um jo trokiger. 300 Meier waren wir nod vom 
Berjammlungslotal entfernt, als ein ohrenbe- 
täubender Larm vor und hinter uns jowie auf 
beiden Seiten einjegte. Die Sturmführer be- 
fablen: 

„Bereitihaftsriemen herunter!", 

als ein großer Steinhagel auf uns niederfiel 
und von allen Seiten eine gewaltige Menihen- 
menge auf uns zuftürzte Oleidgeitig ertönte 
das Kommando: ,Strake räumen!“ Wie 
ber Blig waren wir auseinander und fiegen 
unjere altbewährten Gdulterriemen auf den 
Köpfen der roten Angreifer tanzen. 

Der Gegenftok von uns fam jo überrafhend, 
dak Kommune und SPD. innerhalb von ein 
paar Minuten in den Nebenftraken verfhwun- 
den waten. Wir traten wieder am und wollten 
weiter maridjieren, als die rote Meute mit 
einem neuen Steinhagel zum Angriff auf uns 
losging. 


Zum zweiten Male rüumten wir die Straße 


und jhlugen die Angreifer zurüd, dod diesmal 
ging es nicht fo ſchnell. Die Zahl der verlegten 
Kameraden wurde gröker. Von der Polizei, die 
uns fonjt immer juvortommenberwetje in gro- 
ger Zahl begleitete, war nod) nidts zu jeden, 
nur vor dem Gerjammlungslotal ftanden einige 
Poliziiten, die fih aber nidt tiihrten. 

Nad dem zweiten Angriff hatten fi die 
Stürme wieder gejammelt und fegten fih in 
Maris, als ber dritte Angriff der Kommune 
iiberrajhend einjekte, Diesmal war es die rote 
Garde, die fic} auf uns ftürzte, Denn die Steine, 
die auf uns niederpraffelten, entitammten dem 
Straßenpflafter. Wir ſchlugen wie wild um uns 
und wehrten uns DEREN die Angreifer mit unje- 
ren Sculterttenten. Wir hatten weder Fiihlung, 
nod wußten wit, was vorn los war, dazu bas 
Geheul und das Schreien der Rommuniften- 
weiber. In diefem Lärm und mitten im Kampf 
hörten wir das Tatiitata der Uelos, die heran: 
brauften. Wunderbar, dahten wir alle, bald 
eine halbe Stunde prügelten wir uns bier 
herum und jest find fie ſchor da! In rauhen 
Mengen waren die Hüter zur Aufrehferhaltung, 
der Ruhe und Ordnung erjdienen und drängten 
die wulihäumende und fih  beijer... brüllende 
rote Meute zurüd. Nun hatten wir Rube, und 
vor allen Dingen Luji, und konnten endli in 
das Berfominlungslotal hinein. 

Die Spike, aljo der S.3., war nod nit rif- 
tig im Saale, als die im Raum befindlichen 
Kommuniften eine Saalihlaht begannen. Mit 


Stühlen, Tijen, Anüppeln, Tif- und Stuhi- 
beinen, Biergläfern und anderen Gegenjtinden 
bewarfen und bejtiirmten fie uns. Sie hatten 
acting nit mit der Jabigteit der Leip= 
iger S.U.-Männer gerechnet. Der 5.3. leiltete 
ganze Arbeit und madte die ‚Bahn für die 
übrigen S.U»-Männer frei. Das Blatt wandte 
fic) jchnell. 


Der Ungriff der Kommune fam zum Stehen, 


die S.U. ging zum Gegenangriff über und warf 
die Kommune mit einer ejhwindigteit aus 
dem Saale, die fiH die in groper fibermadt im 
Saal befindligen Kommuniften und ihre rofa- 
roten Verbündeten wohl nicht im entfernteften 
hätten träumen lafjen. Als die Genoflen draus 
fen. merften, bah es ihren Leuten im Saale 
nicht befonders gut ging und immer mehr auf 
die Straße flogen, ‚erhoben fie ein Gebrüll und 
ein Gejoble, das uns als rechte Begleitmufit 
gm Hinauswurf der Kommune erjdhien, und die 

tuhibeine in unjeren Händen ' verridteten 
ganze Arbeit. 


Bald war der Saal leergejegt. 


Kaum war der legte Kommunift „liebevoll“ 
auf die Straße befördert worden, als ein Polis 
ijt auf der Bühne erjdien, mit einem Sis 
gnalhorn einige Töne blies und die Verſamm⸗ 
lung als aufgelöft ertlärte. Was die Kommune 
nicht erreicht hatte, tat die Polizei. Wir S. A.⸗ 
Männer bifjen die Zähne zjujam- 
men und liepen die anderen Berjammlungs: 
bejuder hinaus. Dann hatten wir erjt Zeit, uns 
um unjere verlekten Kameraden zu fümmern 


und an uns felbjt zu denten. Bon unjeren 110 


S.U-Männern waren ungefähr x me: 
räden erheblid verlegt, wir übrigen 
ga mehr ober weniger etwas abbelommen. 

ie Gegenjeite Hatte wenigftens das Bierjade 
an Berwundeten, 

Als wir unjere Uniform etwas näher betrad: 
teten, ftellten wir feft, dak wir ,lieblid” auss 
fahen. Überall waren wir mit Blut bejprikt, 
Knöpfe abgeriffen ufw,, fin war jedenfalls 
anders, und wir bradten die Schönheitsjehler 
in Ordnung. Dann beiprahen wir nod einmal 
alles und raudjten die wirflid) verdienten 

igaretten und erwogen Die Miglidteit des 

eimmarjhes. Da entitand am Eingang ein 

ärm und herein famen Polizei und ein Qand- 
tagsabgeorbneter der R.P.D., der Name diefes 
fauberen Herrn ijt mir entfallen, der verlangte, 
m 1 die S.A. nah Waffen durdjudt werden 
mülle. 

In uns fodjte es, Dod) unjer Standartenfüh- 
rer hielt uns im Zaum. Der Aufforderung zur 
Waffendurhfuhung tam der olizeioffizier 
fofort nad, und wir mußten in Linie zu zwei 
Gliedern antreten. Vorher purajudten mir 
allerdings den Gaal grimbttäfi_ nah weggewor: 
fenen affen der Kommune und fanden aud 
jo allerhand nefte Priigel, die wir pilidtaemak 
ber Polizei übergaben. Darauf wurden mir 
burdjudt, aber das Ergebnis war gleih mull. 


Bei uns wurde nidjts gefunden. 


Danah mühten wir uns zum Abmarih fertig- 
maden, Bon einigen Steinwürfen abgejehen, 
gelangten wir unbehelligt zu unſerem Stellplak 
guriid. 

Wir waren alle ftolz, denn die S.A, hatte fi 
die Straße im roten Weiten erobert, mit 110 
Mann S.A. und 40 Hitlerjungen fih gegen eine 
rote ilbermadjt von 4000 bis 5000 Dann durch⸗ 
geieht. Der Erfolg blieb aud nidt aus, die 
SU. Leipzigs hatte eine Schlaht gewonnen, 
bei der es um Sein oder Ridtiein ging, und 
dadurd viele. Gegner und abjeits füehende 
Boltsgenojen zu fih berübergezogen. Run 
wuhjien wir wenn — langjam, 
aber doğ fiir alle figtbar. 

Wie fagte doh unjer Führer Adolf Hitler? 
„Wer uns die Kauft zeigt, Dem bres: 
den wir his auf!“ Das war der Leitjak, 
den unfere Führer und wir S.A. Männer be: 
herzigten im roten Leipzig 1929! 
haben uns dDurdgefest! 


Und wir 


S.A.-Mann Guido Schulze i. Stabszug der Gruppe 8.8. 


S.A.-Ramerad Tommi 


Id habe viel aeiehen und erlebt in meinem 
adtjahrigen Kampje um Berlin; auf Grund 
deifen erlaube. ih mir ein Urteif iiber Män- 
ner, Die man nie bergejjen follte. Und deshalb 
ioll ein Toter die Ehre haben, in dies 
jem Artitel Durd mid zu Worte ju 
fommen z Ea 

Eine Drojhte fährt um 11 Uhr abends an der 
Ede Lanfwikitrage—Tempelhofer Ujer an zwei 
SA.. Männera vorüber und hält 10 Meter vor 
ihnen. Dichter Nebel ſchleicht durh dié Straßen. 
Eine dunkle Grohftadtgegend. Abends beherridt 
fidtideues Gejindel die Straßen. Selten be: 
gegnet man einem Polizeibeamten. Dod zurüd 
nun ju unferer ag ape $ 

Als die beiden SA-Männer ungefähr auf 
2 Meter an diejes Auto heran find, geht plötz⸗ 
lid die Tür aaj und 3 Mänter ftürzen jih auf 
die beiden jhutlofen S.A-Männer. Ein Kampf 
beginnt, dex im Diefer Gegend von feinem Men- 


AJ 


jen geitört wird. Um jih Jotagend wälzte fic 
der eine S.A.Mann auf dem Boden. Er 
tämpfte jebt mit Händen und Fiiken, kämpfte 
idweigend und auslihtslos bis zur Ohnmacht. 

Berbiffen und hemmungslos trommeln Die 
drei Männer nun auf den einen iibriggeblie 
benen S. A.Mann ein. Man hört nur ein Hu 
iten, Stöhnen, Klatihen und endlid) aud) Wut 
ausbriide der drei Angreifer. Sie merten Tang: 
jam, dah fie einen Gegner vor fid haben, der 
mit ihnen fertig wird. Die Angreifer werden 
zu Berteibigern und rufen und pfeifen um 
Hilfe vor dem einen S.M.-Mann, der fajt bei 
jedem Schlag einen diejer Burjden zu Boden 
ee Bon weiten fieht man nur ein Yufs und 

iedertauchen einjger Köpfe. 9 

In dem minutenlangen Kampfe fpringt aus 
dem Dunfeln pliklih eine neue Geitalt dagu. 
Es war hödfte Zeit. Wenn aud der S.A..Mann 
wie eine in die Ede gedrängte Ratte lämpfte, jo 





„Der SH. Mann” 


war der Chauffeur diejes Autos gerade dabei, 
mit der Kurbel ben Sdlujpun?t von. hinten 
auf den Schädel des S. AMannes zu jegen, 
als dies dur einen Tiefihlag meiner -Perjon. 
verhindert wurde. Mit einem Wuffdtei fant der 
Chauffeur zufammen. 


Die nun auftaudenden Geftatten, die ihren 
Kameraden zu ti fe tommen wollten, vers 
Ibwanden, als fie ihren gejiirdhteten Gegner 
„Tommi“ jahen, den fie gut aus der Zeit, wo 
— bei ihnen war, fannten. 

ad Beendigung diefer Heinen Wbendvor- 
ftellung jangen [adjend und feudend, dabei ihr 
Blut abwijdend, drei SU -Männer ein Lied, 
das heute von ganz Deutidland gejungen wird. 
Ihre Braunhemden waren jerrijjen, aber aus 
ihren Augen tam ein — und noch lange 
— dieje drei SU-Männer feine Rube 
finden. 

Seinen Opfermut und feine Rameradjdaft 
hat aud der damalige S.A.- Führer Berlins, 


— — 


part 


eelebnifie, Die wie nie becoofien! 


Hauptmann von Betersborf, bei einem Abend- 
ipaziergang durch dieſes Rommuniftenviertel 
fennengelernt, f 

Çin RG | wie nur die natifer ber 
Idee „Adolf Sie fein —ã—n ble fi “die 
Ehre und die Pfi tnya | felbft auferlegt 
hatten, ohne an Borteile oder Dant 
zu denten Ein Kämpfer, der auf etn- 
jamem ®Boften ausharrte und ein 
leudtendes Borbilb für die damalige 
Zeit war, der ftets, ob am Tage oder nadits, 
eine braune Uniform in ren trug, fie nic 
unter dem Dedmantel der Feigheit verftedte. 


Dieje vier dunflen Geftalten habe id) nur nod 
ipäter bei ber Beerdigung kaje es all: 
Oei de —— Tage = ommt ge 

Lu ar an der Rirdhofsmaucr, wo 
Ke die Müge in der Hand, feiner Kraft dic 
Ehre gaben. — 


Ehre feinem Angedenfen! 


&.A.-Oberteuppführer Eric, Dolfmann 12/16 


Flucht über die Gleije 


Mitten durd den Inallroten Vorort Köln- 
Kalt ieht fid) der Bahndamm vom Welten über 
ben! Khe n weit nad Often ins Bergile Land 
hinein. Und hier, wo die Sihlote der Induftrie 
in die Wolfen ragen, tampft es fth einen harten 
Kampf um die Jutunjt. Wie überall dort, wo 
Der Kampf begonnen wird, nur wenige Pr 
viele ftehen, jo war es aud) hier. In dem Ns 
gebiet nördlich des Dammes hat die S.A. bald 
gefiegt. Nod) wird zum legten Kampf ans 
getreten, den legten Sturm zu führen, ben Roten 
die legten Straßen m entreifen; [don Ineifen 
die Banden und verfriehen fih; tnallt es 
mal da, mal dort. Indes fteht eine Heine t 
brauner Soldaten jiidlid) des Dammes und führt 
einen verzweifelten Kampf gegen die Stumpfs 
finnigteit und Spiehbürgerlichleit und ben ge- 
waltigen Terror von fünfzehntaufend, Menjen. 

Da ift nod tein Ylugzettel verteilt worden, 
um den nicht ein gewaltiges Ringen „einer 
gegen viele“ gefiimpft worden ijt; da ift nod 
fein Saal, feine Stube freigegeben worden für 
eine Nazi-Berfammlung, da hat nod kein S.U.- 
Mann „ungeitraft“ ten Mund aufgetan; da ift 
nod tein heimlicher Pinjelftrid auf das Straken- 
pflafter geführt worden; da find wir nod) feine 
Nacht zum Kleben getommen. 


Naht für Naht find wir ausgerüdt, 


und ifnmer ijt glei die Kommune dbagewejen 
und dinn die Polente. Naht für Naht geht das 
fo! Es ijt zum Rogen! Kaum bridt die Düm- 
merung der Nat herein, fo fteht aud) Idon je 
ein Doppelpoften an den faum ein Dugend 
Hauseingängen der Wohnungen verihriener 
Braunhemben, und erft mit Tagesgrauen ftreidt 
dicie Wade davon. Kaum geht man vor die 
Türe, da Heben einem aud Idon fo ein paar 
rote Schatten an den Ferien. Da entweidt feine 
graue Maus unbemerkt zu heimlider Arbeit, 
viel weniger ein Sturmjoldat. Es ift wahrlich 
gum Rogen! 

Uber die tleine Schar hat fih's geidworen: 
Es mu geihafft werden! Kaum adjt Tage find 
es nod) bis zur Wahl — aber: 


es muß geihafft werden! 


Eng an den Bahndamm angelehnt liegt dic 
fleine Huf. und Wagenihmiede des S.A. Mans 
nes W. Eine Heine Bude aus Holz und Well 
bleddah und einem groken tnarrenden Sheu- 
nentor. Davor zieht fid in die Weite, anges 
fangen yon der nahen Taunusitrake bis hinauf 
zum Bahnhof, cin großer Bretterzaun. Ein 
Heines Wliigeltor führt durd den Zaun in den 
Schmiedehof. 

Am Samstagnahmittag treffen fih drei S.U.» 
Männer in der Schmiede — fpiekbiirgerlih in 
Zivil. Kein Menih Hat fie tommen, teiner hat 
fie wieder gehen jehen. Der Schmied madt 
Feierabend, Ihliekt die Tore — und bald fieht 
man ifn im braunen Hemd in Die Stadt hinein 
cilen. Nod ein S.U.-Mann und nod) einer, vier, 
jedjs, neun, Die ganze Schar. Weg eilt fie, aus 
ihrem Kampfaebiet hinaus. Die Kommune 
fpioniert, ratet und jchleiht nad. — Was mögen 
die Nazis wieder im Sinn haben? Keiner 
hat gemerfi, 


bak drei Mann von der ficinen Schar fehlen. 


Es wirb Nadt. Ein Uhr, zwei, halb drei — 
Mit einem Male wird es lebendig in ber 
Schmiede. Verflucht! Das Scheunentor fnarrt 
auf und zu. Das Tor im Bretterzaun öffnet fi, 
und drei S.M- Männer ihleihen heraus durd 
die dunklen Straßen. Kein Pojten, fein Strold) 


| von der roten Fakultät ijt au jehen. Die Schar hat 


gute Arbeit getan, gang Mostau Hinter ſich hers 
gezogen. Was jdadet’s, wenn irgendwo dort fid) 
eine ber üblichen. Keilereien entipinnt? Was 
ihadet's, wenn's wieder mal harte Beulen gibt? 
gouptiade ift: wir können \ungeftirt unjere 
Aufgabe erfüllen. 

Sm Sturmidritt geht es durd die Kolonie, 
von Straße: zu Strape, von Plaş zu Plas. 
Heute muß es gelingen! Heute wird es geihafft! 

Und morgen ijt Wahltag. 

Hier wird ein Sprud gemalt, dort ein Haten- 
treug an Die Wand gepinjelt, da eine Depparele 
der Kommune überfirihen, Kein Bayhjtabe der 
roten Lügen bleibt ftehen; nits darf von ber 
roten Hehe lesbar bleiben, die Parolen der Ju- 


funft leuchten allerorts. Roden fol bie Roms 
mune und plagen vor Wut! 


Weitab vom Ort fuallt cs. 


Einmal, zweimal — }- —. Nur nod ein 
wenig gleich md wir rund, glei) haben 
wir es geihaftt Da liegt die Schmiede, und da 
ift die —— — an der Taunusjtrake. 

ie großen, leeren ore aufreizend genug, 
da mug der lekte Rejt an Farbe ‘ran. — Bias 
auf an der nädjlten Queritrake Eat Alfred, 
ftrafab an der Ede fteht Hubert miere, ih 
pinjele darauf los, einen Teten Gruß an bie 
Kommune, 

Halt! Hubert gibt ein Signal: Yinfel t 
— Cin — Gpiehbiirger Idlenbert feines 
a — Ein Lieferwagen fährt vorbei. Ein 
großer Wagen, gut gebaut, an die fünfzig Mann 
zu faffen, große Zeltbahn herunter, Nummer 
ungenügend beleuchtet. Fährt vorbei und in die 
nächte Querftraße hinein. — — Weiter: 
pinfeln! 

Halt! Alfred gibt ein Jeiden, kommt ge: 
laufen, wintt. Cin Sprung um den Bretterzaun 
ins Dunfle, Hubert fommt Idnell herbei, 

Alfred feudt: „Wen! — Lieferwagen — 
Kommune vierzig, fünfzig Mann!" — Wir 
hören fie tommen, im Laufihritt, „Weg! 


Schnell in die Schmiebe!" 


Die Schatten der Naht :verihluden uns. Das 
Tor im Brettergaun wird ſchnell zugezogen 
Alfred jpringt auf den Bahndamm, verftedt fid) 
in Den Silben. um zu beobaten. — Ber 
dammt! Das Scheunentor fnarrt unverfhämt 
laut, geht nidt zu, Hemmt fid, will wieder 
zurüdpendeln, wieder Inarren. Verdammt! Id 
muß es felthalten, es bleibt Handbreit offen 
Nun gut, fo tann id aud) ſchauen, was die 
Kommune anftellt. Pinſel und Farbe ver 
ihwindet. 


Draußen. ijt die Kommune, 


Sudt uns, die ,verdammten Nazis-Hunde“. 
Einer jagt: „Die ganze Kolonie ift bejd)miert." 
Die anderen fludjen, zichen am Zaun entlang, 
vorbei am Tor. 

Der legte, der gottsverdammte Hund: „Hallo! 
Da ijt ein Tor!“ Er,zerrt daran: „Berdbammt, 
es ift offen!“ Er reift das Tor auf, [haut ins 
Schwarze. Die ganze Bande tommt zurüd: „Da 
haben wir das Neft, die Nazihöhle! Holt dic 
Schweine, die Nazihunde heraus!“ Ste wollen 
Herein. Einer warnt: „Halt! Die find be 
waffnet,“ 

Drinnen find wir, verfludte Schweinerei, in 
der Falle und können nift heraus. Gegen ein 
fernes Liht fehe ib zwanzig, fünfundzwanzia 
Mann, Haben die Knarren in der Hand, fluhen 
und drohen Hundsgemein. Sind gefährliche 
Kerle, die drauken. 


Hubert flüftert; „Haft du deine Anarre?“ 
„Halt die Schnauze! Nein!“ Inurre id. 
Hubert flüftert: „Ih aud nicht. Was tun?” 


„Maul halten!“ raunje ich. 


duper wird aufgeregt, framt herum in der 
Bude. — Berdammt heifle Lage das, Draußen 
das Mordgefindel, jhwer bewafinet: wir hier 
in der Bude Leine Waffe, nidts, gar nichts! 
Können nidt entwilhen. — SA.Mann, mad 
dein Teftament! Kein Hahn fräht danad, wenn 
dich das Gelindel hier abmurfft, fein Hahn 
Ich überlege blikidmell: „Was tun?“ — Leid! 
iol ihnen der Mord nicht fein, Blut. fol es aud 
fie foften, und mand einer foll nor uns mod) ber 
Weg zur Hölle jahren. — 

Ein Helles Klingen! — Hubert hat Eile 
gegen Eifen geltohen. Ich dente: ,Hau' dem Ker! 
eins in die Freſſe!“ — Draußen, die tanze 
herum, rufen: „Qos! ‘rein in die Bude!“ Zöner 
nog. Einer befiehlt: 

„Zaldienlampen an!“ 

»Berfludte Sah . . .“, Denke id, „ieit gilt's! 
Hubert tommt heran, drüdt mir einen Schmiede 
hammer in die Hand. Richtig! Junge, Freh 
heit, Frechheit nur und Tollfühnheit tann uns 
heijen. ‘raus! Auf die Bande und bagwilher 
gefahren wie ber Teufel unter die Säue, aus 
einandergeihlagen das Pad, die feige Horde 


rm 


2 








10. März 1934 


„Der C.U Mann” 


Die Seite der Ausbildung 
| Tragbarer Hurzwellen- 


In Folge 6/1934 des ,S.W<Mannes“ wurde 
von €. Wrona ein tragbarer Siliputiender be 
ichrieben. Diefer it num twirflid) denkbar fein 
und einfach, aber bie erreichbare Energie tit 
eben’ auch — Wie in dem er 
wähnten Auffas ebenfalls Betont wurde, ift died 
cin Borteil, da Störungen- anderer Gender 
infolge unridtiger Bedienung pratti laum 
möglich fein werden. ES ift alfo ein ideales 
Iibungggeriit. 


Um nun die geringe Sendeenergie aus 
augleiden, mug em verhältuismähln 
leiftungsfähiger Empfänger benitht 
werden. ŒS kommt ein 2- bis SRohreneGerit 
in ge, defen Konſtruktion fi nad ben 
aeftellten Anforderungen richtet. Für lleine 
Entfernungen genügt ein Doppelgitier-Röhren- 
Audion mit einer Dopbelgitter Röhren Nieders 
freauensitufe. Steht etwas mehr Plas zur Ber- 

gung und fpielt eime geringe Mebhrbelaftung 
eine erhebliche Rolle, fo empfiehlt es fic febr; 
eine zweite Stuje Nieberfreguengberjtdrtung 
mit Doppelgitterrihre ju verwenden, Un Um- 
Tang nur unbedeutend größer, an Getvidit aber 
immerhin fdon nicht mehr gana umvefentlid, 
iit Schließlich ein Röhren Gerät mit normalen 
Eingitterröhren in der Schaltung als Audion 
plus 2 Ricderfrequengitufen. Diejes bietet ben 
Borieil einer yecht erheblichen Berjtirtungge 
möglichkeit bei anmehmbarem Gewicht. Andere 
Empfängerthpett — befonders in Smitichal- 
tungen — kommen teils des höheren 
Gewichts und größeren Raum 8, teile wes 
gen fditvicrigerer und umftändlicherer Vedite 
mung und Konftruftion fanum in Frage. 


G8 folt hier nicht eine genaue Bauanleitung 
gegeben werden, mach ber dann bis in alle 
Einzelheiten verfahren werden Panu. Wer nime 
lich nad „Socrezepten“ baut, wird niemals 
gana in das intereffante Gebiet ber . Sic 
Trequenztedmit eindringen; dies ift aber Grund 
edingung für eime wirklich erfolgreiche Hands 
badung md Uusniyung eines Geräts. Geringe 
fügige Störungen werden fich mie völlig beim 
bebroud vermeiden laffen; deswegen darf aber 
oh ‘lange nicht jegliher B k 
Dottor” 


und ber Apparat 

verben. „Selbft it der Meny” muğ für un 
tadiriditentrupps bie oat heijen. Nur fo 
können wit wirklid are 

Her beranbilden, Die- jeder Sage gewa find. 
R —— oe pier — mur = 
. ten Anhaltspunkte m 

durch den Freien, {hop ischen [07173 Re 


eh Hod’ berete borfanhenes 


ene Einzelteile zu berivendent, twas natürlich 


Me genaue Unlei 
big unndglic itung mit Bauplan vollitän« 


inte 
bis 2 Nies 
weift den 


nenlet 


8 Te 


zu Löten, eventuelle Schroubanfaliifie n 
Roderung durch einen — en ng 

Die Unswahl der Einzelteile if in einem 
getvifien Grade Gejdmadsjache. Unf jeden Fall 
ft neben mechanifcher Feltigteit auf eine eler- 
trifb verluftarme Sonftruttion zu achten: Ws 
Ubjtimmbrehtonbenfator verwendet man am be- 
fte einen folden bon ungefäht 40 cm mari- 
maler Sapazität für das 40-msBanb (von 42,86 m 
bis 41,10 m). Soll and auf 80 m empfangen 
werden, fo beträgt die marimale Abftimmkapa- 
* ungefähr 80 cm. Fir die Ridtopplung foll 
ie Stapazität nicht unter 100—250 cm fein, um 
auf jeden Fall, auch. bei fintender Uno on 
nung nod einen fideren Einfah gu erhalten. 


/ 


Abbjidung 2 


Si tt ot 
r biefen 

foulen eng man 4. B. auf den 

).5 mm Puy ecbraht stveir aL Geib t. > 


finnen: Windungsjahl it nur dard Be Fue zu 


Dielets 
einer 


nden; alg unge ährer Anhaltspunkt können 
olgende Bohren enen; für 80 m Band An- 
tenne 10, Gitter 22; Miüdtopplung 15 Win- 
dungen. Für 40 m Band: Antenne 6, Gitter: 
10; Rüdto Sang 8 Windungen. Soll das 80% 
und 40-m-Band empfangen werden, fo derwendet 
man den 80-cm-Drehfondenfator und bie 80-m- 
Spule und fliet mittels eines zuderläf 
figen Gcalters beim henge ind des 40-ms 
Babes etwa bie Kr der ripule kurz, 
fofern man es midt borgieht, bie MNöhren- 


ode mit den S0¢m-Bidlungen beim Emp- 
ang 40-m-Bandes q ne Gpule mit 
biefür paffenden ungen umgutaufden. 

Bei ben renfofeln ift befonhers auf einen 
— en taft zu Tan t Beit 
ben fid #onftruttionen gemehrt, die 

empfänger völlie unbraudbar find und 

denen die Röhren fogar sfallen 

Mud bei einwandfreien In € 

z: nod eine Schupvo 


mauorduen, bie ein 
Salter bei Stößen 


pidaia: haben Bgt 
i x 
men; ein nd iebernbes 


gute befigen. 
ine gerade turbe T 
P, n 


e 

ng t ein Worteil. De 
Dap ag Ja 
cin 1:5 bis IM. — 


& 
die 


Rudolf Lidl 


Empfänger 


2—3 paralfelgeihaltete Tajhenlampenbatterien 
mit ie 4,5 Bolt, deren Spannumg durch einen 
einen ——— von 10 Ohm ſoweit her⸗ 
abgebriidt wird, als es die @mpfangslautjtirte 
erlaubt, verwenden: Solange die Batterien noc) 
frijch find, ift der Heigiwiderjtand fospttitt u bca 
dienen, um cing (therieigung der MB a ble mur 
3,8—4 Bolt magimal — unter allen Ume 
ftänden zu bermeiden; die pfimdlichteit und 
Güte ber Röhren würde bei Überheizung rafc) 


serftört werben, K 
8 Gerät lamt je nah Wunih in emen 


u — i Holgtajten oder in einen kleinen 
„Stabtlofier“ eingebaut werden. In beiden Fäl- 
len finden die Batterien zweds Teichter Aus- 
wechſelbarkeit im Dedel Blah, wo fie mittels 
Metallftreifen feitgelent werben. Um eine Durch 
fchenerung der Batterien-Uuhenfeiten, und bas 
mit au einen Surgidluh zu vermeiden, über- 
ziehe man die Salteitreifen mit Stoff, — Es 
befteht ferner die Möglichkeit, den Empfänger 
mit irgend einem Sender, etwa dem‘ „Liliput“, 
zufammen in ein er Gehäufe zu 
jegen. Eim doppelp pened michalter dient in 
diefem Falle als „ ihpfangsichalter”; er 
Iegt eimerfeits die Antenne bom der an ben 


Empfänger (oder umgekehrt) und fchaltet andes . 


rerjeit8 die Heizung bom Sender aus und dom 
Empfangsgerit cin (oder umgelehrt). x 
Im folgenden mö ih nod einiog Binte 
für die erfte Erprobung der, Upparatu — 
Wenn die Riidtopplung nicht jum Einfa zu 
bringen tt; fo berue man die Rüdkopp- 
Iun le umaupolen; hilft. dies nicht, fo ver 
rößere man ihre —35 und aas 
chließlich an ber durch X in Wb. 1 ge 
Stelle eine Somieaguresecofiel n, bes 
ftehend ous ettog 1 ndungen Rupferdraht 
bon 0,8 mm Durchmeſſer, aweimal Seide ifoliert 
auf ein Bertinagrohr bon 2 om Durchmeffer 
einlagig gewidelt. — Sollte beim Einfhalten 
des Empfängers ein anhaltendes Pfeifen auf- 


Karl Lidi 


tigkeit du entiprehende ung a 
eignen. Das einfadite Mittel, nämlich = Se 
zagen Don ortsfundigen Sandeseinwohnern 
eidet von vorneherein aus, da man ftets aud 

mit renen muß, emtweder feine Bewohner 
anzutreffen oder von ur abfihtlih fa 
Austünfte zu erhalten. Mud) Wegweilern gegen- 
über ift ftets Vorfiht am Blake, da fte in m 

nftiger oder gar feindjeliger Wbficht verbre 
ein ftdynen. Die fiheriten. Hilfsmittel find 


mmer 7 
z Karte unb Kompak. 


` doj man bie 
des Kartenlejens 
über beiproden 


tung an, bie man an Hand ber 


t hai. Das fiderfte Mittel dazu 


exe Gebraug des Kompaffes .ift zu. 

saan mi: Seen — rear —— 
un nau waagredte ngdes Kom: 

e A, Sie Dia; — und unge- 

tt Ipielen tann. Es i 


$ ferner darauf 
in unmittelbarer N 


, dai 
M 


irc a 
von Hodfpan 


aa bet 


Jämtlihe 


En 
gaben n, etwa n :„Stellen& 
Bettany af ek? Sana pi min ap 

Streden nad dem 


gen ver n folgenderma 
von einem a. nit A 
B mar(dyieren, man am Wusgan 
ben Kompak jo auf die Karte, bag bie aw 
— des Kompalles angegebene » 
t in bie gewiin 
Die netnadel 


u 
bem 


der 


A39 


Yv 


. man: an dem —“ 


ompah maze 


Reet! Rgs Ent ernuns | 


man | 
einem Buntt 


ee ll 
H 


3950-8-P3 
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4 Folge 10, Seite 7 


treten, das aud bei nidtichwingendem Audion 
fortdauert, fo handelt es fih um eine joge- 
nannte „niederfrequente Niidfopplung”,- bem 
biufi: ehler in enggebauten Apparaten. 
It eine tigung‘ weder durch Umpolen 
der Niederfreguenztransformatoranfchlüffe, noh 
durch Veränderung der Maumladeipannung au 
erreichen, fo Tann man ebenfalls eine Hode 
frequenadrofjel Hinter bas Wudionrohr falten. 
Berjagt aud diefes Mittel, dann bleibt mur 
mehr der Weg einer Umgruppierung der Ein- 
nelteile — Dah die Herne ber Nieberfre- 
quenatrafos fen i 


in den Werjtirferausgang eine Hochirequens- 
deppeldroffel bon 2 cm Durchmeffer und Qmal . 
150 BWdg. legen (Abb. 3). Zivei Blodtonden- 
fatoren bon je 2000-cm überbrüden für Hoc 
frequena ben Kopfhörer. Damit wäre bas Wide 
= über" diefes Gerät aefagt. 

Zum Sluk noe einige Worte gu dem ein- 
gangs erwähnten CingittersRihremEmpfinger. 
Ulles Fisher Gejagte gilt finngemah übertragen 
aud) für diefen Apparat; deshalb nn ich mic 
gang furs fallen. Die Schaltung bleibt im 
Grunde genommen diejelbe wie in Wbb, 1, nur 
werden die Doppelgitterrihren x en- andere ber» 
tauscht. Als Röhren finden für die erften beiden 
Stufen zwelmäßig Typen bon der Mrt der 
ausgezeichneten A 411 oder ber REO 84 Bere 
wendung: aud eine Bufammenfallung von 
Audion und erjter Niederfrequenzitufe in einer 
Doppelröhre it möglich. Wis Endröhre dient 
eine L 410 baw. RE 114 oder eine L 415 D, die 
Moar etwas mehr Strom verbraucht, dafür 
aber eine erhebliche Beritirtung Liefert. 

Um eine merfliche Berftärkungserhöhung ge 
— dem Doppelgitterröhrengerät zu +7 
en, muß eine Anodenjpannung. von 120 bis 
150 Bolt durch Einbau einer leicht auswechſel⸗ 
buren Wnodenbatterie gebraudt werden. An 
das Audion ift es ft er, jne — 
bon nur ungg dbs Bolt zu ungen: weshal 
eine eigene Anodenzuführung nötig ift. 

Beide Hier befprochenen Geräte geftatten dex 
Empfang einer großen Zahl bor #urgtvellens 
fendern 1 ar im Zautiprecher; bie Bertvendung 
eines Kopfhörers tit jedoch auf jeden Fall bore 
— ci forgfältigem und ftabilem Ban 
Helen fie duferft guberlaffige, Leiftungsfähige 

tite bar, die ben geftellten Unforberungen 
genügen Fönnen, 


Zurecitiinden im Gelände 


8 — — —— 16 6. kt Jahe ' 
Tut We RE t m 
binii, ijt es. — — Stele 


nun nad der Nord-Sildridtung des Zifferblat- 
tes 
Da 
wendig werben, emp! es fid, auf größere 
Streden immer Jati enmerfpunfte im 
Gelände feftzulegen, die genau in ber Marſch⸗ 
ridtung liegen, 2 8. einen hohen Baum, einen | 
Telegraphenmaft, eine Mirdturmipike u: ü Ifi 
wilhenpuntt ange» 
tommen, fo erfolgt die Beftimmung eines neuen! 
unttes mit Hilfe des Kompalies in der vorher 
Idriebenen Weile. | 
Hat man feinen Kompak zur Verfügung, fe 
fann man wenigitens zur annähernd genauen 
Bejtimmung der Himmelsrithtungen perhiiebeng 


Beheljsmittel 


anwenden. Yus bem Stand der Sonne 

läßt iý die Himmelsridtung dadurd ermit- 

tein, dah fie um 6 Uhr vormittags im Ojten, 

um 9 Uhr vormittags im Süboften, um 12 Uhr 

mittags im Süden, um 3 Uhr nadmittags im 

ehe tab Ze um 6 Uhr nadmittags im 
en 3 : 

Durh Zuhilfenahme der Tafdhen: 
uhr wird bie. Beftimmung ber Himmelsrid- 
tung nad) ber Gonne nod genauer. Man- hilt 
die Uhr waagredt jo, dak der Kleine Zeiger 
genau in die Gonne zeigt. Br ihm und 
der vd 12, genau in ber Witte, liegt Süden. 
Es ijt hierbei nur beaten, dak vor 6 Uhr 
früh und nad 8 Uhr abends ber gröhere Win- 
el zu halbieren ift, während man von 6 Uhr 

ab bis 6 Uhr abends ben ficineren Wintel 


albiert. 
das eingi je 
“3 
er 


Bei Rebel if der Repeh 
verläflige Orientierungsmittel, “i 
Kantrole ift notwendig, weil im Rebel 

hr ftart leidet und man 
m-Kreife ju gehen, obwohl 


— — 
man die fefte Tibergalyang hat, geradeaus zu 


leit dazu nei 
— 
t man feinerlei Hilfsmittel zur Berfügung. 
lo fany man aus ber aufmerfjamen Unters 
Bäumen, die an det Wetterſeite, 
Rord- Welten, meift eine ftärfere Be 
Deijen, wenigitens annnähernd die 

Himmels gen ermitteln, - 

Rag dem Mond ift eine suverlaffige Orien- 
Mm nur bei Bara migli 1 en um 
6 Uhr genau im Often, 6 Uhr vormit 
m ‚und um 12 Uhr Vtitternadt im 
n, Einen genaueren Anhalt bietet ber Bo- 
au im Norden fteht.- Er 
iſt leicht £ man die beiden 
hinteren Sterne des. großen Bären dur eine 
gerade Linie verbindet und dieje nad oben etwa 
um das 4'/sfadfe verlängert, dann trifft man ges 
nau auf ihn. - i 

Aud aus aften Kir lajfen fid üjje auf 
bie Himmelsridtang —* - die Witire meis 

nah Often, rme nad n gebaut 
arligen 


. = der Behelfsmittel: find natür- 
—8 nicht unbedingt 


ern, der ftets 


tläflig, außer wenn 
tere von ihnen bi leihen eg nijfe gei- 
tigen. Wer aber mit offenen Augen durd die 
Hatur git und m gewöhnt Hat, au 
í en 3 der wirb in jeber 
en ab. Ne aiis. 4 A ng 
u verlaufen, 
überhaupt nicht mehr weiß, wo er ſich befindet. 


| INI 
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alle 
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A 


ge Konirolen nicht a oft nota | 
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17. Mar, 1934 


Die 





ländeiportbüdher Des Verlages €. S. Mittler 
x Sohn, Berlin SW 68, wird mit dieler Neu» 
eriheinung dur einen jehr wichtigen Band er- 
ganzt. Der Verfaller, Stabsarat a. D. Dr. W. 
Dreift, ber fih auf ein großes Erfahrungsmates 
rial ftügen fann, Das er im Kriene als aftiver 
Sanitätsoffizier fammelte, hat bas Bud in 
einer foldgen Form gehalten, bah es zugleich zum 
Selbftunterriht wie für den Lehrenden geeinnet 
‘it. In prägnanter und leidt verjtinbdlider Fals 
jung bringt es alles Notwendige und Willens 
werte für die erfte Hilfe und für die Pflege am 








nfenbett. Unter Jugrundeleguna der Sanis 
tüts-Dienftvorichriiten der alten Armee, ergänzt 
dutch neugeitlide Erfahrungen, werden vor 
lem die Gerbandlehre, alle Arten von Vers 


lekungen (Sich Schnitt, CStids, Sduks, 
Quetſch⸗ Rikmunden, Anohenbrühe, Wundlaus 
jen und Wundreiten), Unalüdsfälle, Kampiaas« 
vergiftungen behandelt und die Ausbildung im 
Arantenpflegedienit und «transport vermittelt. 
(Gerade Die mit dem Rranfentransport zuiams 
menhangenden Fragen über Kranfentragen, 
| Krankenwagen, Bebelfsfahryeuge und Jeltaufs 
f bauten find jekt für die Ausbildung im Wes 
landelport außerordentlich gut verwendbar. Der 
$ entransport jtellt die Jugend vor neue 
ben im Geländeipiel. Schr braudbar und 
näkig ift aud) der Anhang über den Anhalt 
ber Hausapothete. 

Dem auperorbentlih lehrreidhen Büchlein, das 
mit 30 Abbildungen und drei farbigen Tafeln 
ausgeftattet ift, entnehmen wir folgende Text» 









und Bildproben: 


| Unglüdsfäne u. pldbtide Ertrantungen: 


Gebirmerihütte zung: 
Aw: 


: Dervoraerufen durch 
ere Gewalteinwirfungen auf den Schädel, 





T Künstliche Atmung. Verfahren I, Tempo 1 


Hau 


hierbei Schäbelbrüche 


(Blutung aus 
ie Sale und Obren) 
2 mtennzeiden: Bemuhtlofigleit, teiner 
t Puls, Erbreden Gefiht meiit fag, Utmung 


oberflawlid 

Beba "dlung: 
notwendig 
bequeme 


Sofortige ärztliche Hilfe 
Bis dahin Öffnen der Kleidung, 
juen em des Kranten, kalte Stirns 
auiidlige Iit bas Bewujtietn juriidgetehrt, 
Kaji Niemals Bewuktlojen Getrinte einzu 
floken verjudpen, da die Gefahr beiteht, dak die 
Getrinte in die Luftröhre gelangen. " 


Ohnmadt: Borboten: Schwindelgefühl, 
Höritörungen, taumelnder Gang. i 


RKRenunjeihen: Atmung fla 8 
metit hefdleunigt, Geficht blak, ash Duga 
Behandlung: Öffnen ber Kleidung, be- 
ont tier eee Zuführung von friiher Ruit. 
opf tief lagern, eventuell Beine anheben, Bes 
rengen mit taltem Wafer. Bei Wiedertehr des 
Sewuktieins oder Hoffmannstropfen 
















ıbme 


Kaffee 


Kebrt dann das Bewuktici . 
der, tiinftlide — ſein aud nod nicht wie 


Hisidlag: Borboten: Starter 

: : Bi É weih. 
ausbruh, Yorftörungen, heifer Ro ty 
Zunge, Nodlajien des Interefles = die Um- 
gebung, Herzbeflemmung, taumelnder Gang. 







Kennzeiden: Gefiht ſtart gerötet, Erbres 
ı 5 Gen, Puls meift bej leunigt in. Mt i 
ye ober flid lid, Bewuhtlo glei — — 





— ** 
lagern. Kalte zu u 
n der Kleidung. Eventuell 


et Bewustlofigtett tiinftlide 
Utmung. Kamm der Krante puter trinfen, Rafs 


ee, toltes t, Hoffmannstropfen. 


Berlegung bur Billag oder elettrijden 
tom, Die Kennzeihen des BiikiGlages und 
t Wirkung des eleftriihen Stromes find wie 
h © ber Verbrennung, nur Liegt meift 
| ofigteit vor. Die Behandlung ift ba 
| leide wie bei Berbrennung und bei Berwubt> 
- . Yu allen Fallen ift jedoch aratit 
sand otwendig wegen ber Gefahr des Herz 


Unglüdsfälle ben eleftri 
Strom mu E ber Strom Bine ie het 


werden, “Sit ber qu fi jo vers 
fugt man ben —— mit trodenen Bret- 
etn ju zerſchlagen oder den Strom zu erben. 
Solange ber Berunglüdte nod) mit dem Strom 
in Berbindung fteht, darf ber Kranke nist any 
fagt werben, d. 5, wenn Der Helfer wigt 


: * ng 
D autis è. 5 


bie Bollbader, 



























„Der S. A. Mann“ 


Seite der Ausbildung 


Sanitäts-ABC 


Die ‚Reihe der ABC-Ausbildungs. und Ges | liert ift Letteres erreicht man dur Treten auf 





trodenes Holz, Gummi, Glas, Gurmilohlen, An 
ziehen von Gummibandihuben. Sind fold 
Saden nicht zur Stelle. jo tann man verfuden 
den Berunglidten an feiner Kleidung aus dem 
Stromkreis zu entfernen. Sind die Saden in 
Brand geraten, bei laufendem Strom nidt mit 
Wafler Leiden 


Busittung durd Gaswirtung: Juntidit gröhte 
Vorfiht beim Betreten der gasgefüillten Raume 
Man verfuht junddit, bas Gas zu entfernen 
(Öffnen bzw. Einwerfen ber Fenfter, Gegenzug, 








Künstliche Atmung. Verfahren Il, Tempo 1 


Schwenfen von Tüchern) Der Helfer muß fig 
jelbit nad) Möglihteit jdilyen (Sauerftoffgerät, 
Kettungsfeil, eventuell feudtes Tud vor Mund 
und Naje). In gasgefüllten Räumen fein offer 
nes Licht, aud) durch Einichalten des elektriihen 
Lichtes lann Gasegplofion erfolgen! Vorfiht bei 
Kohlenogyd. Diefes Gas ijt ſchwerer als Lufe, 
lagert deshalb auf der Erde. Sole Räume nur 
itehend betreten, Der Krante ift fofort in friihe 
Luft zu bringen. Bei Bewuktlofigfeit tiinjtlidye 
Utmung (am beiten dur Feuerwehr Sauerftoffs 
geräte anfordern), Jit der Krante bei Bewukts 
fein, Mittel, Die das Herz anregen (Kaffee, 
Ultohol, Hoffmannstropfen). 


Erhängen: Jit die Totenftarre nod nicht eins 
etreten und find auch ſonſt keine fideren Seiden 
lir den eingetretenen Tod vorhanden, Strid abs 
idneiben. Hierbei den Verunglüdten unterftüken, 
damit er nit auf die Erde fällt. Riinftlide 
Atmung. 

Jit der Tod mit Sicherheit nahweisbar, Toten 
hängen lafen und die Polizei benadjridtigen. 


Ertrinten: Rettungsverfude folen nur folme 
Helfer maden, die gut [hwimmen können. Kors 
licht bei Rettungsverjuden bei Menichen, die in 
das Eis eingebroden find. Hierbei foll der Hel 
fer verjudjen, entweder liegend an den Eriruns 
tenen bzw. Cingebrodenen zu fommen, oder er 
ſchiebt eine Leiter, Brett oder dergleichen vor fi 
ber und verjudit auf dieje Weife an die Unglüdss 
ftelle zu gelangen 





des Verunglüdten verſucht 
dafjer aus dem Magen und 


Nah) der Bergun 
man jundidhit, das 
der Qunge zu entfernen. Man legt den Vers 
unglüdten mit bem Leib auf das Kate bei vorn» 
überhängendem Sopje. Hierbei drüdt man ben 
Brufttorb aus. Dann fofort künſtliche Atmung. 


Nah Rüdtehr des Bewußtſeins Kaffee, Abreiben 
mit warmen Tüchern Kranter jofort ins Bett, 
bas vorher angewärmt fein muB. 


Berihüttung: Berungliidten vorfihtig ausgra- 
ben. en ung auf Knodenbriihe. Entier- 
nung von nd und Schmuk aus dem Munde. 


Künftlihe Atmung. 


Krämpfe: Es braudt nist immer Epilepfie 
vorzuliegen. Bei allen Rrampianfällen wird ber 
Kopf erhöht gelagert, Uus ber Umgebung des 
Kranten find alle Gegenſtände au entfernen, an 
denen fic) Der Krante verleken fann. Öffnen der 
Kleidung. Eventuell das Geit des Kranten mit 
Waller Beiprigen. Nah dem Unfall am beiten 
Baldriantropfen. Zufhauer entfernen. Ym An- 
fall wird fonit nidts gemadt. 


Gergiftungen: Bei allen Bergiftungen ift fo- 
‘ort Tide Hilfe notwendig. Bund ft feltite!- 
en, ngan A, Gin es fi Handelt! Dann Ber- 
abreihung bes Gegengi! es. Bei allen Bergif- 
tungen tft, mie fon oben gejagt, fofortige ärzt- 
lide Hilfe notwendig. 

Gergiftung mit Säuren: engift: 
dünnes Sodawaller, Seifenmaffer, Kaltwaller, 
Magnefta. Niemals Natron wegen ber Gefahr 

harten Kohlenfäurebildung im Magen. Bei 

giftung mit Phosphor niemals Mild geben. 

Sergittung mit Laugen: Gegengift: 
Zitronen. ober verbünntes nwafler, 

Gergiftung mit betäubenden Gif- 
ten (Opium, Morphium, Tolltiride, Blaufäure, 

min, Sleiidgift): Man verludt sundgit, 
ar 


das Gift aus dem Magen zu entiernen 

von lauwarmem er, Dann Rigeln 

ges, um Bredhreiz auszulöfen). Dann tiinftlide 
mung 


teren crpiftuugen läht man den Ranj auss 


n Bergiftungserieinun- 


Vergiftung mit Wikohol: Bet leif- | 


i 


* 


Karl Lidl 






gen talte Ubergicgungen, Hautreize. Starter 
Kaffee. Bei Bewuhtlofigkeit Zuführung von fri- 
iher Luft, fünftlihe Aimung. Der Krante muk 
beim Erbrechen beobachtet werden. damit er niht 
eritidt 


Wiederbelebung. 

Bei feihten, Fällen von Bewußtloſigkeit genügt 
die Anwendung von ReizmitteIn. Bemuhktlofen 
darf man niemals Getrinte beizubringen ver 
juden (Gefahr des Beridludens) 

1, Hautreia’ Geſicht mit taltem Wafer be 
Ipriken, Handfladen und Fukiohlen ſcharf bür 


ften, Nalenin mit edern oder Grashalmen 
tipeln 
2. Riedmittel: Im allgemeinen tft Hiers 


von wenig Erfolg zu erwarten. Als Ricdmittel 
it am beiten das Engliide Riechſalz. Die Ans 
wendung vo! Salmiatgetit iit immer serabriid, 
Da bierdburh cin Krampf der Stiuinmrike 
geloit werden fann 





aus 


Herzmaljage DHerggegendD mit ber 
Handjlähe reiben und Idjlaaen 

i Anwendung von Herzmitteln 

Dieje dürfen erft eingeflößt werden, wenn der 


Krante bet Befinnung ift und ichluden tann, die 
wichtigiten derartigen Mittel find: Hoffmanns: 
ttopjen, ftarter Kaffee, Rognat 

Kiinftlide Atmung: Sie ijt verboten 
bei Vorliegen von Berlegungen der Bruits unt 
Baudbohle jowie der Wirbelläule. Man bringt 
den Kranten zunächſt in frilhe Luit, öffnet alle 
beengenden $leidungsitüde. Der Kranke wird 
gerigoatal aelıgert, Unter den Rüden des Kran- 
en ſchiebt mun in Schulterblatthohe cine Rolle, 
von Kleidungsitüden, Deden, fo dak der Hals, 
der Kopf und die Shulivin etwas nad) hinten 
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hängen. Meift genügt Vorſchieben des Unter- 
fiefers (mie bei ber Marfofe). Gelingt es auf 
diefe Weije nicht, die Zunge nad vorn zu brin 
gen, gewaltfames Offnen des Mundes Nies et 
reiht man durd Drud mit einem Löffelftiel oder 
Doliinntil auf ben Umertiefer in ber (Gegend 
ver Badzähne des Unterfiefers. Die Kiefer wer 
ben dur fejte Gegenitiirde (Holspflod, Kort) 
auscinandergehalten. Auch dieje Gegenitände 
werben zwilden die Badzähne der Kiefer ac: 
Itedt, da die Schneidezähne abbreden würden. 
Junge vorziehen und eventuell am Untertiefer 
reitbinden, Die zwiihen die Zahnreihen geitedten 


Holapflöde, Korten uiw. bleiben jo lange im 
Wunde, bis das Boridieben der Zunge nicht 
mehr nötig ift (Gefahr von Jungenbifien) 


Verfahren | (nad Silveiter): Helfer tnict 
iu em des Kranten, fakt die Arme des 
Kranken am Ellenbogen, zieht fie lanalam nat 
oben, bis fie zu beiden Seiten des Kopfes lie 
gen, Hierdurd; wird der Bruittorb gedehnt (Eins 
ıtmung). Dann Heine Rau i äblen. Arme 





pau 





ihwar 


des Kranten wieder nad ts führen, felt 
gegen den Grujtforh des Kranten driiden, Hier 
Durd) wird der Bruitlorb zuiammengedrüdt 


bis 3 zäh 


(Ausatmung). Wieder Heine Pauj 
B Minute 


len. Dieje Bewegungen werden in der 
ISmal ausgeführt 
Verfahren Il. Die Arme de 
zunächſt unter feine: 
jer Iniet mit gejpreijten Beinen über dem Kran 
fen in Hüfthöhe,. Er beugt die Arme und ftiikt 
Die Ellenbogen feft in die Hilitacacnd mit aus 


iranfen wer 
den Kop? gelegt. Der Hel 


aeitredten Fingern, die etwas aeipreist find 
Beide Hände werden auf die Seiten des Bruit- 
forbes gelegt. Starter Drud auf den Pruittorb 
(Yusatmung). Paule, bis 3 zählen. Plökliches 
Poslallen. Hierdurd dehnt fih der Brufttorb 
aus (Einatmung). Wieder Pauje. Bis 3 zählen 





Uud dieje Bewegungen werden ir der Minut 


iSmal ausgeführt. 


Bet rihtig ausgeführter fünftliher Atmung 
muk man ein fchlürfendes Geräuich infolge de 
Entw.iGens ber Luft aus der Lunge hören 

Die künftlihe Atmung wird fo lange fort- 
gelekt, bis ber Krante wieder ſelhſt atmet ober 


bis ein Urat den Tod jeitgeitellt hat 





Marine- ABC 


„Seefahrt ijt not! Jenes große Wort des 
— — Didters Gord Fot hat heute die 
ugend begriffen. Nicht nur jene frijen Jun- 
gen, Die emann werben möten, oder jene, 
Die in den Marine-Stürmen, in der Marine 
Jugend ftehen, aud alle anderen jungen Den» 
Iden in den Asılleriport- und Marine-Bereinen, 
allen, denen das Meer am Herzen liegt, wollen 
heiße willen, was ein Seemann tennen muk. Da 
wird ihnen ein ioeben im Berlage E. S. Mittler 
& Sohn erjdienenes Bud, „Marine»ABE“, 
bejonders willfommen fein. Was mit Segeln, 
Rudern und Wrifen, mit Untern und Knoten, 
mit Bootstypen und Bootsbau, mit de: Formen 
und Beftimmungen der Kriegs: und Handels» 
Idifie zu tun bat, was mit Havariv, Sturm und 
Brandung, mit Flaggen, Kompaß und Seetarten 
zuſammenhängt, ijt darin behandelt. Belonders 
Die jungen Menſchen, die zur See geben wollen, 
deren Entſchluß durd den Unterſchied zwiſchen 
Wafler und Land fürs Leben geradezu umwäl- 
gend ijt, und die fih Dic Anfangsgründe aus dem 
Bude erwerben wollen, können fih- jchnell mit 
den Erfahrungen und mit den vielen prattijden 
Winten der alten Seefahrer vertraut mamen. 
Das Marine-ABE (mit 2 mehrfarbigen und 
4 einfarbigen Tafeln jowie 60 Abbildungen im 
Text, Preis RWi. 1.—) ift in feiner vorgiigliden 
Urt ein unentbehrlidhes Seitenitüd zu dem in ber 
MarinesSugend und in den Marine-Stiirmen 


weitverbreiteten „Signalgaft“, 
| 





Wir bringen na nd gini oben aus 
Tert und Bite. “hate — 


Bootsdienſt / Bootsrubern 


Der. Mann Mt mögli weit mittidiffs, das 
Gelidt nad adtern, Hae eit fenfredjt zur 
—— ng felt auf feiner Duct. Die 
Fußballen werden gegen die Fuhleilten geftemmt, 
de Fukipiken zeigen nad oben. 

Bei „Auf Riemen“ dd: Obertörper leicht 
nad vorn geneigt, die nbogen liegen loje am 
Körper, die Hände halten dicht nebeneinander 
den Griff des Riemens umipannt. Die Finger 
umfafien hierbei ftets ben Griff von oben nad 
unten, Das Handgelent ift während des Ruderns 


v a, % 


; Aya! 23 \ 


' Fiinfmas 





| 


bei waageredter Lage des Ricmenblattes durd: 
gedrüdt, bei auf: und niederfiehenden Riemen 
blatt dagegen geftredt, jo dak Hände und Unter 
arme in gerader Yinie liegen. Die Riemenblatter 
liegen in Der Querridtung waageredyt in der 
Höhe des Dollbords. Der Lederbeidlag der Rie 
men foll beim Rudern in den Rundieln bzw 
Dollen liegen 


Das Rudern nach Zählen in drei Abfchnitten : 


Tempo 1: Der Riemen wird durd Vorbeugen 
des Oberförpers und Yusjtreden der Arme nah 
dem Beiipiel des Schlagriemens vorausgebradjt 
Das Blatt fteht diht über der Wafjeroberilide 
und wird während des Borausbringens durd 
Drehen der Handgelente auf- und niedergeftellt. 
Beim Borausbringen der Riemen bewegen fih 
aljo die Hintertanten der Blätter nah unten. Die 
Blätter dürfen die Waflerflähe nicht berühren. 


Tempo 2: Der Riemen wird bis zu drei Vier 
tel des Blattes eingetauht und durd kräftiges 
InssKreuz- Werfen des Oberkörpers bei ausge: 
jtredten Urmen bis etwas adterlidper als querab 
durchs WBajjer gezogen. Die Fühe find hierbei fejt 
gegen die Fubleiften zu ftemmen 


Tempo 3: Der Riemen wird durch Zurzes Auf 
tidjten des Obertdrpers, Irdftiges Anziehen der 
Arme und — der Handgelente rudartig in 
die Stellung „Auf Riemen“ gebradt. Das Blatt 
vl dabei auf feinen Fall fibon im Waller gee , 
dreht werden, Da jonft der Riemen anterjdneibet, 
Beim Cintauden des Riemens in das Waller 





a 


tvolischiff 


beginnt die Yusatmung. Beim Aufrichten des 
Körpers wird eingeatmet. 


Das —* erfolgt in entſprechender Weiſe 
omer s gleidfalls in drei Ubidnitten, wobei ins 
befjen der Riemen ftatt voraus sunadft adjteraus 
gebradt und das Blatt weniger tief “ing audt 
durds WBajjer gebriidt anftatt gezogen wird, Körs 
pers und Yrmbewegungen ergeben fih hiernach 
von Jelbft. 


temen bei!“ Die Riemen werben etwas an 
gelüftet und mit kurzem Rud in die Rundfeln 
eworfen. Beide Hü umfajjen von oben den y 
riff. Der Riemen wird wie bei „Auf Riemen“ 
waagerecht und Auerab gehalten 
\ 
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„Der SA:Mann” 


í Die Seite der Ausbildung 


Wir geben ing Geldnde 


Cs it leider jo wit Gtiidter haben den 
Kontali mit det Natur nahezu verloren, Wir 
haben es verlernt, uns abjeits ber gebahnten 
Wee ju bewegen. die Stimmen ber Natur zu 
erlauben und zu verftehen, die Vorgänge im 
Gelände. ad erfennen und gu beurteilen.. Und 
dod fret autiefft in jedes Örenichen Brujt die 
unbändige Sehnluht nah grünen Wielen, dunt- 
en Wäldern, nad murmelnden Baden und dul- 

nden Uderidollen 

Gs it ein Berbienit ber nationaljosialiftijgen 

Bewegung, dah fie die Menſchen wieder zurüd 
bet iur Mutter Natur, binaus aus ben dump» 

i Wirtsituben und den entnervenden Tang 
siés in den lafenden Sonnenfhein und Ihnen 


Liebe zuri t zur beimatlühen Erbe. 
Geliindefport ; 


it mehr als ein — unjeter Jett.” gr 
iit das wirtfamfte Mittel in ber Hand eines 
tlugen Führers, ber beranwadjenben Jugend 


re rer epinenr 


bietliebe zur Natur in die n 
und Die Generation pike ta iata te 4 
und geiltig —, auf deren Schultern versah bie 
Gelgiide unieres Baterlandes ruben jollen, für 
Das wir Alten jeit Jahrzehnten gejtritten und 
Geblutet haben, und für bas fo viele unlerer 


Beten gejallen find, 
Uber nicht nur die Jungen, aum fiir die 
fände port bas 


Ulteren, für uns alfe ift ber 
Wittel, zurüdjufinden zur Natur und — 


Kräfte zu erhalten zum Dienie an Bolt und 


Vaterland 


Darum bat jeder Führer, glelh ob er mit 
einer Abteilung a C ober mit einem 
SU-Sturm an Gonntagen 


Pisausalett, © ober 
ob er eine Abteilung des sn rbeitas 
bienftes leitet, die feilige eine Unters 
gebenen bei jeder Gele end: n te ime 


nile bet atur gi sty et ie 
gen 5 — r seh u me 


mit Die Liebe zur 
Du port an. 
ie 
bat kom undibung Dag Geländelports verlangt, 
Geländeformen, Geldndebededungen und 
Gemäller 


genau teint, re er = — 


un 
wendet und in 
hreibung bes Geländes * 
igen Unwenbung ver ps 

pungen ijt beſonderes 
damit 3. ©, Bei Ertuna 
ähnlichen Aufgaben der 
fände nicht jelbit gelehen 


Bild hesjelben aus ber 
lann 


loin "maden 


ari Ma t ate en 

änbehu, 3 ‚Tal, 

1 od tn 6 DIRT edu 
> Da er ‘a oe 
I Sait Ci — 


a gibt, lied “on ga 
en 


Scheunen, Mauern 
Rele bale angen 
@ 
Si m. Kena a: 
i hm Geb 
ernen, F mó — ae 


ad 


Friebho a, eee 
Unter ew nu 





über zu der Windmühle!” Weiterhin: „Vezeich- 
men Sie die manner Gelandebededungen Po 
in Ubidnitt!" Und likih: Weide 
mähler fehen Sie in dielern Geldndeltiid 
bie auptjaden 
“ orderungen 
Kleinigkeiten, 
eu fann. 


Während man anfangs p 
benennen läßt, jteigert man 
alimihlih bis zu den ein 
Die man in einem Pr 4 
Die Belhreibung alot tn der : von redts 
nah tints. Junatit übe mar Ty tehen, dann 
im Anien und ihließlih im Ltegen. Es ihärft 
ben Blid für das Gelände bedeutend und för- 

. dert die Bedbahtungsgabe, wenn wen [ites die 
Beldreibung des Gelandes aus dém Gedächt nis 
nehmen läht. Ju diefem Iwede gibt man 
Mann eine gewille Zeitipanne, die alf- 
mamih and immer mehr abgefürzt wird, um ſich 
bas befdreibende Gelaudeftiid genau anzu» 
{eben i ihn dann fehrt maden und num aus 
dem tnis die u Bebedungen 
und Gemä * beſchte iben. 
— n lafen ji bejonbers 5* 
a Beliau von Mirigen bur zen, 
—* iR es jer näi wenn 
ührer gan; unvermutet halten und 
nun’ eine Belireibung des joeben dur ogee 
nen Geländes — * — a natürli 
— jo — das Gelande- 
it mehr feher “Sig 5 D Beidrei: 
bung ate lagi man die Abteilung kehren, das 
mit Shere n lann, was pet: 
gelen $ a. A olhe Übungen man 
ie Männer; mit offenen Augen Su die Natur 
zu gehen und auf alle Dinge im Umfreis zu 
aten. Es Gat dies aud nod den großen Bor- 
teil, dak enige, der mit Interefje an ber 
Umwelt dur die Ge = wandert, viel weni · 

1 ermüdet und Mit Dem gefährlihen Stumpf- 

mn des Dabinttottens mit gelenttem Kopfe 


In dieje Übungen der Geländebeichreibung 
ind alsbald aud alle ir wie bemerfens- 
erten Borgänge im Gelände mit ein 
zubeziehen. Menichen, Tiere, Raus, euer, kurz 
alles, was ý im Gelände bemerkbar madt, 
obne dah es jum Gelände felbit gehört, ift zu er» 
wähnen. So taun 3 B.. der Führer während 
eines Übungsmarihes im Wedel immer wieder 
andere Männer beltimmen, bie ihm alles L 
ben baben, was fid irg endwie im Geli 
berjeits ber WariOhrobe ereignet. Die mat ms 


terefjant au pekat verſteht, aw 
turgweili ftalten und 


then Be n * 


ine ünner zu 
ine Haupttunit 


nen ae unden Ehrgeiz unter water den cingeinen | (aus 


Wnnetu ju erweden — 
Belobun 
Beranftaltung teiner 
Liebe am Dienft zu ex 
Heiner Breile, die in ein 

Glas Bier oder Heinen" vn 


~ \ 


Werbe Quit oe 
ten Sines Yus 
on einem 
mitigungen im 


— 


entus 


BE 


wen | 


redenbe: 
guter Leiftun: n ja gelegentligee 


man durdfroren 


. Gis eg Zuftande aw fatten, op 
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Ein befonders — — der Aus 

bildung it aud d 
—— 
beftimmter Gelandeabſchnitte Junidit ift es Yoni 
wih b raj ben beken Biay zur nu 
adt finden, wobet immer darauf 
a ten it Ges man’ gt tájt viel fieht, 
felbft ehen zu werben, Man teilt ju bie 2 
gg etwa folgende “Seooadrana „Suden Sie fid) 
giinftigite tungsi tag en die 

Beis dort fen Sie 
dh einen Bias, — 4 aus Gie dte- beiden 
usgange ber Bo etiba dort und das Gelände 
wed tints bis zum Waldrand beobadten 

men!” 


Stadt 


un tn GAR 
RRR; 2 A Le = 
Ss 


Ge 


Bild 3 


' 

Pos 
itti: zais 
.. . 

Data! 


ptennen, i'% 

‘+ “apa 

: tetti 
++ 

terganti 


ot 


Bei fol Übungen begniige man f nidt 
mit der Auswahl eines geeigneten Beobah- 
2 | agepan tes, jondern lafje die Männer mög- 


lidit alle in Frage — Plage bierfür 
fads 
3 


in dielam ashe Rf ik, = 
Dadurdh gewöhnen die Männer an dauern- 
mati bi von Geländeteilen 

fen den Blid für alle Veränderungen. 

um natürlió die Übungen beſonders in- 

zelfont dadurd alten, man eingelne 
Männer beaujtr beitimmte Bewegungen im 
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ns in 34 
zer Erlernung wir er kürzlich im „S.A. 
Man einen austiihrliden Hinweis auf das 


— pon Friedrid) Dijtler, Nürnberg, ge 
bragt haben, und die 


Kartenitizge. 


Diefe wird unter Verwendung ber in Gene: 
ralftabstarten üblihen Signaturen harga ftellt. 
Da für eine aue genieting der Entier- 
nungen meiit Jett und Hilfsmittel fehlen, wer- 
den Karteni in bez Regel ohne Mah- 
tab ungejertigt. Es it aber ausbriidlid) auf 
ber Skizze zu vermerfen; „Ohne Mahitab“ oder 
Umgefährer Maktab 1:25 000" ulw. Unter 
Mağtab b perit man das Berhältnis pie 
ERA und Stisge So beträgt 3. beim 
Makitab 1: 100000 eine Entfernung auf der 
Stiäje genau ein Hunderttaujendjtel der gleihen 
Entfernung in der Wirklicleit, aljo ein Senti- 
meter auf der Karte it glei einem Kilometer 
in der Natur. Mud bei Skizzen ohne Makjtab 
mug man fi natiirlid annähernd an Die 
Berhältniffe in der Wirflidteit halten. Wichtige 
Entjernungen miifjen auf der Skizze eingetragen 
werden, und jwar unter Angal e, ob fie ge 
[Gast oder gemejjen wurden. 


Ein weiterer widtiger Puntt, der auf feiner 
Skizze vergefien werden darf, ift die Cintra- 
g des Qordpteiies, damit man jeder- 

t jofort die Nordridtung auf der Stigge feit- 

en tann. 

Zur — — einer KRartenjtizge wird man 
junddit die tdridtung ermitteln und dieje 
auf dem Blatt eintragen. Dann entideibet man 
fih für den “Bieler ie Magitah, den man ans 
Den will. Diejer richtet me nad) der Gripe 
An nden Blattes im Ber- 

lan 4 , weldes dargeftellt 

La Gs it flar, dag man im Maßſtab 

Kilometer in der Natur — 1 
Kenang imeter auf dem’ Blatt) ein viel größeres 
— ein — ofes Stid Papier 

beingk, — chitas 1:25000, bei 
u in der Natur jon vier 

Zentimeter auf dem Blatt ausmadt oder gar 

110000, wobei für einen Kilometer ihon zehn 

entimeter benötigt werben, Se größer der Map- 

wird, deutlicher wird natürlich aud) 
Stigge und beito —_ Cingelheiter tGnnen 
ager "Zerben. Deshalb wird man grund» 

ich den Mahltab jo groß als möglich, wählen. 

Sind diefe Vorbereitungen getroffen, fo geht 
man dazu über, Die Hauptpunfte auf dem Blatt 
einzutragen, mit anderen Morten junddjt ein 
robes Gerippe des neu: m enter: 

Marlante Geländeteile, wie Ortichaften, 

Tüfe, Straßen, Cijenbahnen, werden eingetra- 
en. Ihre Lage zueinander ijt durd Anvilieren 

ber den Kompak jeftguelen, die Entfernungen 
dur Schäkung oder in wichtigen fällen durd 
Ubidreiten zu S mitteln. (Die normale Schritt» 
länge beträgt etwa 80 Zentimeter.) Jit auf diele 
Weije das zum wielleR Lg goren feitgelegt, jo 

‚Die inigteiten. feine 
ine Sti ift — pa —— 
einer es immer zwedmäßig, 
alle ——— — Eraik und fid mur 
auf die e des unbedingt Widtigen 
zu beichränten. 


ar Leap sr Signaturen 
ändes in Marten 
Bir. 2 und'3 dargeltellt. 


1:100 


ein 


die zur Dar» 
alfigen dienen, 


KT folat) 


Allgemeine Gefundbeiisveselu 


Der SU, fitann ih tein Shwähling, der 
pei vor er Lüfthen Hilten au 
— sn zum Urat 
Reihtiinn oder 
——— ine Yng IMädigt, wird 
zum Verbrecher an fi felbit. 


wogegen andere 
in 3 Re 
eas vn 


is i — Jimak: | at 


rmonitas TA 


nichts zu ur a un) 


wieder —— werden. 

Hist = + ar —— 
* 1 t nd 
‚geldwäre können — be un agen 


t 
eher Eher Abt an —* een 


> oe * 


ara 


— — 


Rieper sgn" Set 


— ECA? 


ng Wunderfuren vollbratht, und fo man: 
T, ber im Frieden aus dem Gronifden Rheu- 
—— oder Gronhialtatarrh nift heraus» 


—* — Strapazen 


und Entbehrungen im Felde terngefund. 
mt 


Sa 
liatin — Boren, Ringen, Jiu: 
unter ee 


Sit uni Y uel tener Sportie) ser 


rhorragenbde 
ttun: und — fungsmittel. bine. 
ofes — ausjijwetfender Lebens: 
wandel, übermäh —R— und Trinfen find 
aber unter allen * permeiden, da 
erreicht würde. 

nenbädern ift Vorfidt am 

weil die nan Meniden Jeht ver 

f a tahlung reagieren. 

migehalt der Haut. 

a5 werden, 8 

ee: weil des 


een a 
len po grata 3 
sen m eringem ig 
KH, Sonnenbäder 
* usieden, x 


zabesu Gift, 
Paw e Mattigteit, or 
fines das Signal 


eden eines Sonnendades, 


Rah ies l tlihen Betätigung ijt es de 

Ya — send ft den 

frottieren, eine 

—— — 2 k teit abjuwar- 

an ta 

wieder malt, trodenfrottieren udeg —2 

Taglich nach dem Mufiteben find einige Atem» 

| aD ban und. kurze Gymmaftit vorzunehmen 

m min ber ganze Oberkörper 

mit taltem er zu walhen. Zum 

im verwende aw aes 

In jum minbejten 
Waller 


Im] 


: Spiele, nad) 
gmnaftit, 


bierdurd gerade —3 Gegenteil 








31. März 1938 


„Dear ©.4.:Mann“ 


Die Seite der Ausbildung 


Der Marih-Kompa 


Der Kompak tiges Hilfsmittel, 


ijt ein wig 
um ih im unbefannten Gelände jederzeit zu- 
virlafjig zu orientieren. Seder Wanderer, Rude. 
- ter oder Schifahrer wird [don einmal an fif 
erjahten haben, wie jehwierig es oft ijt, in frem 
den Gegenden fic) Juredijufindow. "Cin guter 
Kompaß ijt geradezu unentbehrlich, mm bet un- 
fihtigem Wetter oder künſtlichem Rebel in uns 
überlichtlihem Gelände, bei Tage und Naht- 
übungen Marichrichtungen einhalten oder be: 
timmen oder Karten und Gi 
$ ——— ae a 3u 
Sübrer, herab bis zum Siar: und Spdhtrupp 
führer, jowie jeder Meldegänger, Spaher ujw. 
mu mit einem Kompak ausgerüftet fein. 


ne uw” — * 
Sim Ou CAN, 


Abbiidung 1: A = eigener Standpunkt, B= unbekannter Gellindepunkt 


Cin cinfader handelsübliher Handtompah ift 
für die pief A Beanlpruhung beim Ge- 
ländeiport nidjt geeignet. ya verwendbar, 
dabei einfach handhaben und duferft wider. 
lanosfählg ilt ber Urmee:Marihlom: 
pak (M ho.), der unter dem Namen Buſch⸗ 


Yarihtompak Mod. 1" in jedem einiglägigen. | 
njalls 


i 

etmas leidter gearbeitete Modell LL vit ebe 
Whe Rrapagierfabig und-aud zu empfehlen. 
Ebeuio wichtig wie Die Yusrüftung mit einem 
— —— Sagen 

te Beherridung der Werwendungsmiglid: 
Wien eines jolhen Inftrumentes, . 
Der Marihtompak beiteht aus bem Gehdule 
M einer um Die Witte jchwingenden Magnet- 
nadel, jeftitehendem Richtungsanzeiger, Nadel 
Feltitel voor ridtu ng, Unlegetante und brehbarer 
lala, Die Stala ijt eingeteilt in 64 Teifitriche 

duh Kompakgahlen genannt, Über die Kimme 
am Gehäule Spiegelourgbrug Korn am 
Doagreht aufgetlappten Dedel faun ich einen 
Krngelegenen Punkt anrichten. Ein Metailipies 
pi it aujtlappbar jo awijhen Gehauje und 
del angebradgt, dah ich bei waagre jt vor dem 
Auge gehaltenen Kompak beim Unzichten die 
tala im Spiegel beobadjien tann. Ein Ring 
dient zum Befehl en beim Tragen und Halten 
"| Gebraud. (Erites Daumenglied in den 
Ing jteden, Zeigefinger umfaht bas Kompak: 
gehäufe oder fiegt unter dem Gehäuje.) 

Die Kompapnadel zeigt niht in Die geogras 
phiihe Nordridjtung, | dem mag: 


Iklandit zu kaufen ift. Das soit b 


jondern na 
Retijden Nordpol, Der Winkel, um den Die 
Vlagnetnadel von der geographijden Nordridjtung 
— nennt man —A— Deklination 
der Nifweifung, Er beträgt für Deutichland 
durhihnittlih 9 Grad wejtlih, Wuf dieje Abweis 
dung mug man bei der Ginjtellun des Kom 
gie aften. Die Kompaknadei dar wit ng 

(- Norben) ber Sfala weijen, jondern muh au 
ben etwa 9 (Grad weſtlich pou N angegebenen 
unti zeigen, Beim Gebsaud des M.Ko. ift dare 
Guy zu achten, bah Stahl und Eifen die empfinbs 
lie Wagnetnabe beeinfluflen. Die Nähe von 
Stahiheim, Seitengewehr, größeren Eijenmafjen 
De Startjttomleitungen ift daher nad Möglich: 
eit zu yermaiben, — 

on ben Verwendungsmöglichteiten jollen bier 
Nur die widhtigiten kurz befproden werden: 


1, Cintidten einer Karte in bie 
Rordridjtung, 
vos Tampa wird geöffnet und buch Drehen 
t Teiljheibe der „N“Strid, mit dem Ridtungs- 
Anzeiger zur Dedung gebradt, Dann legt man die 
nlegefante jo an eine der von Ytorden nam 
ug laufenden Gitterlinien bzw. an den Weft 
er Djtra tungsangel« 
d dann 


geogra 
e im 
wie zu e 





* marjdhierem, jo sieht man eine Linie vom | gibt es verfchiedene 


arjdpuntt jum Sielpunt: und fegt die Wnlege- 
tante, Ridjtungsangeiger in Marjdjridtung, an die 
Marihlinie, taht durd Drehen der Teili beibe die. 
Radel bei Norden einiprelen und lieft an der Ride 
tungsmarfe die Marihrichtung ab. Nimmt man 
den Kompak num zur Hand, jo hat man die 
Marihrihtung aus der Karte Heraus auf dem 
Sompa übertragen, Wan fann die Karte ein 
paten und von De ju Jeit am Kompak jetne 

idtung überprüfen: Kompak in die refte Hand 


folange den Körper drehen, bis die Nadel cin: 


| 


Hans froemte 


fifteiten, mit Hilfe des 
zu peilen. Es fommt 


Kompalies Die ridjtige nnd 
‘je Form man angu- 


auf das Gelände an, 
wenden hat. 


mittelt, gerader Weg, Waldrand, Schneide, Fluß⸗ 

Jauf ujw. Auf der nad) N—S eingerihteten Karte 
wird ein gleihlaufender Weg durch Anlegen der 
Unfegefante gefudt. 


b) Seftitellen eines Wenewintels (Winkel zwi- 
iGen Wald und Weg uiw. dur Bieren im zwei 


Ipielt, Dann zeigt. der Ridjtungspjetler in die | Richtungen vom Schnittpunkt aus). übertragen 


Darihridtung. 


| 


auf ein nad N—S eingerithteteg Blatt Papier 


Bei Naht und Nebel dauernde Kontrolle, bei | durch Bleiftiftitrihe an der Anlegelante und Cine 


Tage zielt man auf einen 
naheliegenden Mariri- 
tungspuntt, dem man 
Dann neu einrihtet auf den 


näditen Punit 


3. Beitimmen eines unbe 
lannten Bunttes vom bes 
lannten Standpunft aus 
(dur Unjdnciden). 


Der beweglihe Spiegel 
wird fo cingeftellt, dag 
Magnetnadel und Teilicheibe 
gut zu beobadten jind (auf 
etwa 45 Grad Keigung), 
dann —. el man dem ju Des 
—— m Punit (Kirds 

m, Waldede, Ede einer 
Detidai) über Kimme 
und Korn duró den Spie- 
geldur ú an. Indem 
man die Wijierlimie im 

fehbält, dreht man die 
Te ibe mit der freien 
Hand fo lange, dis Magnet» 
nadel auf Nadelabweidhung 
einfpielt. Hierauf wird der 
| Kompak fo auf die einge 
richtete Karte gelegt, dab 
die Anlegelante durch den 
eigenen Standpunkt ebt 
und „N—S“ des Rompalles 
mit „N—S“ ber Karte parallel läuft. Die Rid- 
tung ber Unlegelante wird mun Durd) einen 
verlängerten Bleiftiftitrich fjeitgelent, Auf diejer 
Linie liegt ber gejudte Puntt. 


4. Standpuntt jueu, 


man fi tla: und findet auf der 
PR nit ee ana DR tut: Io 


bei 


““ Bit sehen ins Gelande 


Die bisher beiprodenen Jeidpen dienen ledig- 
lih der Darjtellung der Bodenbededungen. Soll 
aud Die Bodenform aus der Stigge erjidtlid 
jein, jo -miifien wir die Urt der zeichneriihen 
Daritellung der Bodeniorm beherrichen. [75 
gibt bier drei verihiedene Methoden: Schicht» 
linien, Bergitrichzeihnung und Schummerung. 
Die legte Uri kommt für Stiyen faum in 
Frage und ijt aud in Kartenwerfen jelten; less 
halb lajien wir fie auher Betradt, 


Die Sdidtliwiengeiduung 
beruht auf der Annahme, dah man das darjus 
ftellende Gelände allmäblih voll Waller lau- 


| fen läht und beim Steigen des Wafleripiegels 


von 10 qu 10 oder von 5 zu 5 Meter bie Ron. 

Waller 
Dies 

ber 


um die 
wird jo 
hodite 


das 
bildet. 
bis aud 


turen zeichnet, Die 
Erhebungen herum 
lange ortgeieht, 


Tannen te nine vw ea 


Abbildung 2: A=}. Oeliindepunkt. B=2 


| 


| 
1 
| 


Co oo yg 
Cotesigesteilier cigener Standpunkt. 


zeinen des Nordpjeils. Dann auf der Karte 
ting „leide Gabel in gleiher Himmelsridtung 
au n, 

aj Anpeilen eines jidtbaren Punttes, Ift 
vom eigenen Standpuntt (man tettert Lichit 
auf einen Baum oder juht einen Hügel auf) ein 
TUR zu ertenmen, wie Rirhturm, Sdhornitein, 

uslidistuzm ujw,, jo viliert man ihn an und 


Bunt in dem darjuitellenden Geliinde 
vom Wafer überflutet ware. Bon 50 zu 
50 Metern werden die Hihengahlen über dem 
Vteeresipiegel auf die beireffenben Schigtlinien 
geihrieben, jo dag man lich aus der Rarte ein 
enaues Bild der Höhe und der Geltalt aller 
Erhebungen maden fann. Da wo die Shift- 
linien am näditen beijammenliegen, iit der 
Hang am fteilften, wo fie ji am weiteiten von- 
einander ettiernen, am flachiten (Bild 4). 


In der Karte 1:100000 wird durdwegs die 


Bergitridmanier 


angewärdet, die fih aud für Stiggen ausgezeich- 
net eignet. Der Grundgedante, auf dem fid 
diefe Urt ber Bodeniormdaritellung aufbaut, 
ijt ber, dag bei jentredt von oben tommendem 
Licht ebene Fliden am beilften, jenfredte Flü- 
Gen am MA n find. Dagwiiden find, je nad 
dem Grad der Neigung einer Alice, unzählige 
Schattierungen ywilhen Weiß und Schwarz dent: 
bar. Demzufolge werden ebene Flächen völlig 
weiß gelalien, während geneigte flächen mit 
Heinen Striden, den jogenannten sarien 
bededt werden, die um jo dinner find, je flader 
ber Hang ift, und um jo dider und dichter wer- 
ben, je fteiler der Hang wird. Der Verlauf ber 
Bergitride folgt dem Laufe des Wallers, das 
man über den biditen Puntt einer Erbebun, 
ausgiehen wiirde, er verbreitet Nih allo na 
unten ju mehr und mehr. Die in Kartenwerten 
eingetragenen Höhenzahlen geben wiederum die 
abe — Te ag 8 lo gap man 
uw orm einer jeden r 
aus der Karte ablejen taun, In Bild 5 find 
die widtigiten Urten von Erhebungen in Be 
kridmanier bargeftellt. Man wird alfo wid- 
tige Bodenformen in biejer Weile auf 
jum Wusdrud bringen. 


Lehrreich und intereffant find im Gelände 
aud immer iibungen tm 


KRartonlejen, 


Man beginne Hier mit-bem Wllereinfadften, 
Indem man an einen marfanten Puntt im Ge- 
lände, :; etwa eine Girebenaede ok, dem 
Mann die Karte bereits orientiert in d nd 

tbt, Ihm den eigenen Gtandpuntt auf ber 

arte jeigt und ihn nun beauftragt, an Hand 
ber Karte veridiedene Punkte im Gelände 
beftimmen. ter [aft man thn die Katie 
felbft orientieren, d. 5. genau nad der Nord: 
ridtung einftellen, fragt thn, was er beim Wb- 
m eines beftimmten Strahenftüdes alles 
ben werde, und geht madber die Strede mit 
ab, um zu kontrollieren, welde Fehler er 
beim vorherigen Leſen der Karte begangen hat, 
und biele au belpreden. 

Bei fortidreitender Yertigteit im Kartenlejen 

muß ber Mann aud beurtetlen tinnen, wie 


2 hehe 
A | 
J 





a * aS . | beitimmt t f 
a) Irgenowelde Linie wird durd Vifteren er: | tit 3 8: 


| fernung bis zur eriten 
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läpt die Radel einipielen. Wenn man den he · 
Ehenen in ber Rarte hat, fo legt man Die 
Unlegetante bei 5 des Jentimetermahes dort an 
und Ihwenff ben Kompak, bis die Rordnadel 
einipielt, Dann liegt der eigene Standort auf 
der Linie der Anlegetante. Hat man zwei Puntte 
awvifiett unb überträgt beide Linien im die 
Karte, jo HE der Schnittpuntt der eigene Stand» 
ort, n 


5. Marihieren nah Teilitriden 


Der Fiihret tann einzelne oder Trupps fern: 
feuern daburd, dak er mur die Tetlitrid 
zahlen angibt, burd die die jeweilige Ridtung 
Kilometer 8, dort 
qabel, Weg 20 bis an den Waldrand, Mühle in 
36 Srähtiupp vermutet. Man richte jeinen Kom- 
pak, Ridtungsmarte auf 8, laije einipielen und 
wandere nod) Ridtungsweijer. Wenn 1000 m 
in Diefer Richtung abgeidritten find, fommt 
Wegegabel. Hier Kompak umitellen, 20 einric- 
ten, neue Marihrihtung, am Waldrand zeint 
nad Einrichtung auf 36 der Ridtungsweiler auf 
die Mühle, Der Führer hatte alle dieje Zahlen 
von der Karte abgelejen und dana geiteuert. 


6. Beitimmung bes Seitenabjtandes zweier 
Geländepuntte 


Da die Teilftrihe auf der Stala jo gewählt 
ind, dak cin Iwiidenraum 10 m Seitenabftand 


| bet 100 m Entfernung entipridht, tann man leicht 
| den Seitenabftand zweier Geländepunfte in bes 


fannter Entiernung mittels der Rompakitala 
mefjen. Beilpiel: Buntt A liegt 500 m entfernt, 
Buntt B gleichfalls, außerdem liegt B 3 Rome 
—5 leitwarts von A, folalih Entfernung 
m. 


7. Unlage von Wegeltiggen 


Man nimmt Papier mit Zentimeterquadraten. 
Auf der Karte mikt man mit dem Kompak die 
Ridtung und mit dem Jentimetermak die Ent: 
eede ab, überträgt 
fie auf das nad Norden ausgerichtete Papier 
und ihreibt die Teilitrichzahl dazu, dann fommt 
Die nächte Wegeitrede dran. So teilt man fif 
Den ganzen Weg ein und fann mit Hilfe ber 
Stime und mit dem R k leine Wanderung 
aud im unmegiamem Gelände burdfiihren. 


8. Standortiiberpriifung 


Beim Mari in unbefanntem Gelände, bei 
bein man auf Umwege gefakt fein muk (Um- 
gehung von Seen oder Sümpfen) werben meh- 
rere beauftragt, dauernd den Standort zu übers 
prüfen. Einer ftellt dur Ubidreiten die Ent 
fernung feft, der zweite mit dem Kompa die 
Ridtung, und der dritte legt die Weaffiage an. 
So tann man Umgebungen Hu; genau nerfole 
gen, beionders bei Naht, und die uriprünglide 
Marihrihtung einhalten. , 


Bei näherer Beihäftigun 
ergeben fih Dann von [eld 
Nungsmiglidteiten.. -+ 


mit dem Rompaf 
weitere Berwens 


dag igh 


1 


(Schluß 
von Sölge 12) 


Bodenformen in einem beftimmten Wblhnitt 
find. Aus der Art der Bergftrihe oder Shift- 
linien tanu er herauslejen, wo Er bungan find, 
wo Sdludten, Hoblwege Afw. fid befinden, 
welde Gelindeftreden er von einem beftimmten 
Puntt aus iiberjehen tann pind weldhe nidt, und 
ahnlide Aufgaben. 

It ein entipredender Grad der Ausbildung 
erreicht, fo mug der Männ in der Lage fein, 
fih an Hand einer Katte ein plaftiihes Bild 
der Landidait zu machen, das der Wirklichkeit 
jene nabefommt. Dann erit madt das Karten» 
lejen wirtlih Freude; und man wird ohne 
Karte und Kompak gar nit mehr ins Gee 
lände geben. 

Für diesmal mögen dieje Hinweife zum an=- 
tegenden und lehrreihen Zeitvertreib im Ges 
lände omiaa, Kleinere und größere Übungen, 
die man auf Grund ber erworbenen Fertigkeiten 
dann durdfiihren fann, werden wir in einer 
Ipiteren Folge des „S.U-Mann“ veröffentlichen. 


Wile 
an h fr 





























Y. Spot 1891 


.— 


Unter einem Baldahin vom Sturm nepeitic 
ter Fahnen in den Farben des grofen Krieges 
nd des neuen Deutidlands, unter den im Brau 

des Windes ächzenden Ebrenbogen, unter 
en wild gerüttelten Girlanden maridicren die 
2 Wiannetr von Rhein und Ruhr 


Nak und falt !lebt das dünne Braunhemd am 
Körper. Sturm und Regen, Hagel und Blik ijt 
heute mehr Denn einmal über dieje Bataillone 
Inubens und der Treue hinweagetobt. Sie 
ba geitanden, draußen auj dem Flugplak, 
Itu MANA + 

































































Und nun marſchieten fie unter ihren blut: 
toten Salentreusfahnen im Panne der Idee 
welder fie alle dienen 

Von Revandegeliijiten, von Krieg faletn 


Deutichlands unveriöhnliche Feinde. Anieichlot: 

—— Angſt, jagt ihnen eiſige Schauer durchs 
Mart, wenn fie an das Milltonenheer von Adol 
Hitlers SA. denten. l 
Wir laden darüber! 


Die hier marjchieren, find Feine Soldas 
‚en Diemit dem Mak des Heeres ge: 
me jen werden fönnen. Sind nidt be: 
maitnet Diefe hier denten nicht an einen Krieg 
auf ben Schlachtjeldern, um neue Provinzen au 
gewinnen, 


Sondern das find Geweihte einer Idee! 
Turd ein Meer des Hajles und der blutigen 
Gewa find fie maridiert um ein Biel, das 
lerne lag. ür ein Deutidland der nationalen 
Ebre und ſozialiſtiſchen Geredtigteit! Für 
Arbeit und Brot! Ihr Sieg hat ihnen 


Arbeit und Brot gebracht. Hart und targ iit es 


noch aber die Schlote rauhen wieder, die 
J + 





q nen fingen brüllend das Lied ber Arbeit 


der Deutiche ift wieder freier Herr auf 
igenem Boden! Dafür haben fie gefämpft und 
geoptert, Dafür geblutet und gejiegt! Und dafür 
marihteren fie heute! Als 


eine Armee des $riedens und 
des Neuaufbaues! 


Ebeniowenig aber find jie willens preisju: 
geben, was fie in einem übermenichlihen Rin 
fen durch vierzehn lange, blutige Iabre hin 
turd) unter ungeheuren Opfern an Gut und 
lut errungen haben! 

SU marfdiert . Die Kumpels aus 
dem Koblenpott und die Wertmänner aus den 
gebriten, die Schreiber und Buchhalter aus ben 
ontoren und die Bauern von den kleinen 
Bitijdajter am Niederrhein, ; 














Hart und fantig, gezeichnet von der namen: 
en Not der Biner lace liegenden Kampf: 
nd Opjerjabre, jind ihre Gefihter mager und 
usgemergelt ihre Leiber, — aber leuchtend 
nd gläubig brennt in ihren Augen das 
A dat DHhingabes und Opferbe» 
a " 
Während gegenüber dem Saalbau die Mu- 
ge die Marie alter Siege und die Fam 
ten vorwirtsdrangenden Stirmens aufjus 
ty lafien — Ridtmak des Vtarididritts und 
ot des Baterlanbes jugleih — dröhnen in 
unerreihen die braunen Kolonnen mit Dem 
tenvollen Segar, an Sragen|piegel und 
übentopf am Stabsehef vorüber. 
Seder Mann juğt einen Blid des Mannes, 
> das Bertrauen des übrers —* edelſte 
senile atie des politiihen Krafteinjages 
eg ohne eine Sekunde zu ermüden, erwidert 
de sef Röhm diejes ftumme, aber be- 
te T enntnis mit Yuge und Herg und 


Spätabend 
beit herabe Pan Teu 





































nner im Braunbemd, 
rotenone —* ols 

— erſchau 

Dihiplin ibr Ende erreicht pun a 


tan turzen Imbik nur geftattet bas Bros 
“un braujen Die Arajtwagen durch lichter ⸗ 
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Der S.A. Mann” 


erbhellte Straken beri: Induftrieftätte, Deren 
Grenzen unter dem pulfenden Atem der Arbeit 
ins Gleiten geraten find und in eins fliehen 
u einem gigantifden Kraftbecken deutiden 
Sletjes und deuticher Arbeit, 


Duisburg ju. 


„In der Düffeidorfer Strake foll die S, Ws 
Gruppe Niederrhein ihr neues Heim 
besichen 
tuhelojer Arbeit und ftillen 
Deutichland die Weihe g:ben. 


Bor dem neuen Gruppengebäude find die 
3000 altejten Marihierer des rhei» 
niihsmweitfälifhen Kampfabidnit- 
tes aujmaridgiert, Ubordnungen aller 
Standarten des Gruppengebiets, Schnurgerade 
ausgerichtet ihre Reihen, die von loderndem 
Gadelidcin übergoſſen werden. Zu Füßen des 
neuen Heims ein alutendes Meer von roten 
Sturmjabnen mit dem Halenfreug im weißen 


BT 


Kampjens fiir 


| den goldenen 
Und der Gtabsdhef ioll diefer Stätte | 








Die teeu waren kis zum Lode... 


Mit Stabschef Röhm zur S.A. an Rhein und Ruhr 


Fortsetzung 
von Falge 13 


Herzfeld. Davor ſämtliche Feldjeihen des Grup 
penbereids, 


, Schlageter” und „Rhein” und , Rube’ 


Itebt auf dicjen alten, tampferprobten, rubm 
bededten Ridtungweijern zum Siege. Und das 
Lodern der Fackein läkt Ipriibendve Blihe aus 
Adlern breden. 

Langjam, ernit ichreitet der oberite Beſehls 
haber der braunen Goldaten Die Front dieſer 
Getreucften ab, die au 3000 als Bürgen für 
den ungebrohenen Aampigeilt der 
S. A. vom Niederrhein bier jtehen, Alle Führer, 


jahlreihe Männer grüht er mit Wort und 
Handſchlag. 

Dann ſpricht er zu ihnen vom Ballon des 
neuen Stabsgebäudes: 

$ Meine Kameraden der SAL! Mehr als 
2300 Kämpfer find heute hier angetreten, um 


zu belunden, dak bier in dieſem Gebiet, in 
um die Seele des deutiden Menichen bejo 


dem 


Ders 





Stabsdhef Röhm am Grabe Felgendrehers 


eae ~ 


Voll Trene und Vertrauen bliden fie dem Stabschef ins Auge 


E HS SM leh Ontm twigen Leben meg guise Romerad” 





Der Stabschef nimmt den Dorbeimarfd, ab 


Vor dem StabsHhef von links: Bauleiter, &.A.-Bruppenführer Terboven, Obergruppenfiihrer Luge, 
binter dem Stabschef Serppenfiibrer Anifmann 


— — — — — — — co ———— — 
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Gruppenführer Kuidmann 
der $ührer der Gruppe Niederrhein 






Idwer gerungen worden ijt, unjere Aämpfer 
jtehen, Die eines auf ihre Fahne geſchrieben 
haben: Ehre und Freiheit aber ebenjo auch 
Kampf fiir die Freiheit, für Brot und für 
Verbundenheit des ganzen Deutiden Volkes 
Hinter uns liegen Die Taye Des Idweren, aber 
aud) jtolgen Kampfes. Wenn wir in jenen 
Tagen, wo es nidt leicht war, S.A.Mann zu 
fein, zufammengenanden und getampit baben, 
io muß id offen betennen, Dann ergreift uns 
die Sehnjudt nad) dielen Tagen des Kampjes 
Denn wir meinen, dak es damals jtoijer und 


deutiher war, in jenen Iahren SA. Mann zu 
fein, wo nicht jeder und rbelicbige unjer Hemd 
tragen konnte, wo es nicht leiht war, unjere 
Fahne und unjere Gefinnung ju jeigen, wo wir 
wugten, Dak wir Kameraden hatten in guten 
und böfen Tagen. Damals jtanden wir bereit, 
Opjer zu bringen, bereit, zu fümpfen, zu arbei- 
ten, und bereit, wenn es nötig war, ju jterben, 

Mander hat idon vergeſen, und ge: 
rade die, Die außerhalb unjerc: Reihe ita den, 
was vor einem Jahre gemweren ift, fie glauben 
heute darüber hinweggehen zu tinnen fiber 
das, was der ſchlichte, einfahe S.A.-Mann er: 
tampit bat mit jeinem Blute und jeinen 
Opfern. 


Das Opfer des S.A.- Mannes 


hat dazu geführt, Dak uns vor einem Jahre ein 
einiges Deutiches Vaterland geboren wurde. Wir 
aber, Die wir dieje Jahre des Kampjes und der 








heute 


Not kennen, willen es allein: diefe Männer 
werden dafür jorgen, dak diejes Vaterland icin 
wird, wie wir es uns vorgeltellt haben, ein 
wirtlihes Gaterland der Boltsverbundenbeit, 
aber aud) ein fogialiitiihes, und das jane id 
mit bejonderem Nahdrud, ein fozialiltiihes 
Deutihland. Das laſſen mic uns niht rauben. 
Der SM. Mann hat niht gelämpit und qe: 
barbt, dag das vergeilen iein foll. Er bat ge 
opfert und gedarbt für diejes nas 
tionalfozialiftilhde Deutihland. Er 
hat nicht für perfönlihe Vorteile gekämpft und 
cidafit, er hat gearbeitet für dieſes national: 
ozialiftiihe Deutidland, wo wir fordern, daß 
jeder Boltsgenojie fih einordnet. 


Das verlangen wir, dak bas ganze beutidye 
Bolt wie die S.M, wird, 


Wenn Sie nist alles veritehen, was heute in, 
oder es fic) beijer voritellen, fo vergeilen Sie 
nicht: ein Jahr tit erft feit ber Revolution ver» 
floffen, Dak die SA.Männer die neue Fahne 
ber Freiheit und der Ehre aufgepflanat haben, 
und dak 14 Jahre der Schmad und der Not aus 
rüdgelegt waren, dah wir aud) Zeit brauden, 
bas neue Deutihe Reid) fo gu nliedern, wie es 
uns vorgeidwebt bat. Es tann nod) nidt alles 
fo fein, wie wir es wollen und wie die S.A. 
das auf Grund ihrer Opfer und ihres Kampfes 
verlangen tann. Das ilt heute die Aufgabe, bie 
der Führer ber S.M. geitellt hat: auf der einen 
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volutior zu fein und anf ber pon Se te = 
für au [orgen. . 
dah ber Geilt ber S.M. Geilt 
Bolles werde — 
Viele 


glauben, dah die Not: und Rampfzeiten 
soriiber jind, Wir willen, fie find nicht * rel, 
ftebt uns Kampf bevor. Dafür miifjen wir 
uns nereithaiten. Belonders “un am 
en, aus di Deutigiand ein wirt 
liges mationaljogaliftiihes Deu jem a ihaj- 
fen, Menn heute andere Kräfte thr t er 
beben und glauben, fiú vorbrängen 
to müllen ffe willen, wir werden midt ruben 
und taften, bis das Ziel des übrers erreicht 
IR, ein nationales und fogialiftiihes Reid zu 
Ibaften., Gerade bier, wo der deu he Arbeiter 
ladtzehntelang bewielen bat, dak er einer ber 
beiten mettagenetion ijt, ift es notwendig, dar- 
auf Dinjuweijen, dah unjere erfte Aufgabe ift, 
den deutichen Arbeiter in Me Voltsgemeinihaft 
einzuordnen Richt handelt es fih darum, grohe 
Worte und Reden ju machen, jondern barum, 
Dak die S.A in Reih und Glied ftebt. 
gelhlofienineilernerManneszudt 
und Gefolgjhaft, bereit auf dem Bolten, 
wenn der Ru des Rübiers ergeht. Bereit fis 
ijt alles. Die SU. wird ihren Mann ftellen 
und nicht erlahmen, fondern zur Stelle fein. Sie 


können, 


wird wachen darüber, dak niht die Spieher 
Zange: und Pirofraten uns um den Aa 
nen. 


Ihr dante ich heute, wo fat 3000 alte Kame- 
raden jujammengetreten find, für das, was fie 
in Diejen Jahren geleijtet hat. Ihr werdet nicht 
wanten und weichen, ihr werdet bleiben Kämp» 
fer der Revolution und Soldaten Mdolf Hitlers. 
Seiner gedonten wir au im diefer Stunde mit 
einem dreifachen Sien-Heil. 


k 


Haft wollen die Hiuler berften unter dem bes 
geilterten Treuihwur diejer alten Kämpfer für 
das neue Deutidiand. Bon harten Fäuiten em- 
porgerijien, teilen jih Die Fahnen und Fede 
jeichen in die lictiiberqofiene Naht. Die nde 
papan na, am Grube, —* wie Gebe: und Ge- 

mis Iteinen das Deutichland- und da s 
Weffel-Lied in den Himmel — 


„Mit turjen, harten, ſoldatiſchen Worten dankt 
Gruppenführer Knidmann für die 
esreude, Die ber Stabschef der S.A. der Gruppe 
Niederrhein durch feinen Bejud bereitet habe. 
Stets und immerdar werde der SA. Mann am 
Niederrhein das ihm vom Führer des braunen 
Deeres enigegengebradte Vertrauen mit bedins 
sungsloier, hingabebereiter Treue vergelten. 
Und dann Ipricht Gruppenführer Rnidmann von 
den Wenbereitern des Sieges, die ihre Gräber 
Us Markſteine jezten auf dem Sturmmeg ber 
5.4. zur deutiden Revolution. 


Leife, von fernher, flagt Die Weife vom 
quten Kameraden in die ftill qewordenc 
Nacht. Nur das Kniftern der Fadeln ift vers 
nehmbar. Bieltaulend Hände grüßen die toten 
Kameraden, und die rotleudtenden Sturmzeichen 
der SM. finten zur Erde, wie fie ſich über die 
Gräber der Gefallenen gebreitet haben in den 
Jahren des Kämpiers und Opferns. 

Und wie Damals — über Gräber vorwärts — 
die Banner des Sieges fic) wieder in,den Kampf 
jtellten, fo fteigt das Halenfreug auf rotem 
Grund empor aus diejen Minuten des Schwei- 
gens und Gedenfens und fliegt dem Stabschef zu, 
dem ein Dreifadhes ſtürmiſches Sieg-Heil Der 
Männer danft für die mitreifenden revolutionä- 
ten Worte und alles das, was er für das Neus 
werden des Gaterlanves getan, indem er in den 
braunen Bataillonen das Schwert der deutiden 
Erhebung Idmiedete... 


€s geii auf Mitternacht 


Da jagt die Wagenfolonne wieder nah Ellen 
mrig. 


Nod ift der Tag des Stabschefs nicht zu Ende. 
Denn nod) marten alte Kameraden in drei 
Salen Effens, dak der Mann, dem fie ne 
folat find durh Kampf zum Sieg, turze Zeit 
wenigitens in ihrer Mitte verweile. 


In der Riefenhalle des Saalbaues, im Bere 
einshaus und draußen in Segeroth figen die alten 
Marihierer und laſſen fic die it nidt lange 
werden. Denn fie willen: ber Stabsihef hat es 


veriproden, zu ihnen au tommen. 
Und er fommt. Drüdt zahlloſe zu 
einem 
qemeinjame 


Hände. 
taufend gute Worte für die Alten, die 
eraen am niidften Reben, feit ber 
tamenlofe ichwere Kampf fie sufammen|dweifte. 


Mnd dann fprict er. 


Spricht von den zeiten, da das Braunhemd 
at&t der bequeme Schmuck von Menihen war, 
die heute Darin gar zu gern parabieren, — fon» 
ern der Priifftein für ftahlharten Mannesmut 
und dauernde Todesbereitichaft. Erinnert 
all die vielen Jahre, als in ungezählten Saal» 
clachten Fäufte und ulterriemen und Stuhi- 
seine in verzweifelter Abwehr den Meg freis 
machen mußten zum Siege von Mbolf Hitlers 
Idee. Als feiner ilberfa und verbreche riſchet 
Meuchelmord in nachtdunklen Strafen und 
ihwarzen Hausfluren lauerte. Als in Betrieben 
und Sinterhifen und Kellerfneipen der ſchlichte, 
einfache, aläubige S. A⸗Mann Stein um Stein 
aus der uniiberwindlid [heinenden narxiſtiſchen 
Front herausbrad und als Bauftoff einge 
in die nationolfosiultittlhe Front der wahren 
Volksgemeinſchaft. 


an 





welches Bort fröb- 
Gulasch-Kanonc ... "ide Bor rb 
für alle alten Grontfimpjer! Hronttimpfer halten bes- 
halb aud beute nod die Treue ihrem iget: ben 
Kiippersbuld - Werfen. Heute baut ppersbujd, 
Europas weitaus größtes und führendes Wert diefer 
Art, wieder auf Grund ber jabrsebntelangen, reichen 
Erfabrungen für die SA, S.S., H.F. und für ben 
Arbeitsdienft Lagerfiichen, Kochteſſel, Habrfühen und 
motorifierte Autoanbängerfüdben. Verlangen aud Sie 
bitteunverbindlid Offerten, Drudibriften u. Referenzen. 
F. Küppersbusch & Söhne A.-G., Gelsenkirchen. 
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„Der ©.Y4.:Mann” 





Michterfüllung, Opfermut und Treue der toten Kameraden werden immer 


das Vorbild der S.A. fein 


Der unbelann: mnte Mann im 
Braunhemd hat da des 
errungen. 

Und ftıll und beiheiden ift er betjeite 
— nachdem feine unermehßlichen Opfer die 

ore ber ſtaatlichen Macht aufgeſprengt batten. 
Denn nie Hat er um Lohn und Dant ge und 
geblutet — immer nur um DeutjHlands willen! 
Wenn heute Kräfte, denen wir nie be find, 
als wir in Sm ruhelojen Radten neue 
Deutf&hland ſchufen, als über jedem von uns ber 
sg oe Lohn und Brot, als in jede: Minute 
uns unden und Tod deohten — wenn dieje 
Kräfte genta das große Wort zu führen juden im 
neuen utidland, das dur uns geworden ift, 
— wit meiden es ihnen nit! Denn wir willen: 


die Revolution ift roh nicht beendet, 
fteht erft in ihrem Anfang 


Und wenn das neue —— einmal 
wieder im Kampfe wird bewähren ſen, wenn 
harte Stunden fommen, wenn wieder einmal 
idofien wird, — dann werben sin die St 

ner und Paragraphenreiter und Bleifkiftipiker, — 
dann werben micht die Männer der Ruhe und 
Ordnung vorne ftehen, jondern dann find es wies 
der die Kämpfer, die Kerle und Mannsbilder, die 
ſich mit Gut und Blut, mit Leib und Le für 
den Führer eingefeht haben, als es galk das 
nationaliozialiftiihe Deutihland zu bauen, auf 
deren bedingungsloje Treue und Hingabe fif Wboli 
Hitler in guten- und ihlimmen Tagen fefjenfeft 
verlaffen fann! 

Überall dantt dem Stabschef ein 
Jubel, der feine — tenn’. Die 
Soldaten der —— Revolution willen, dak 
feiner fie und ihre raen und Nöte fennt wie 


thr Stabsdef. Dak keinem ebrliheren Mann 
und Nevolutioniir ber Führer die ftolge verani- 
Gemia und Barge ational Bilden 

en u der na jal n 
Revolution zu fein, als gerade ihm. Da! a ln 
offenen und geheimen Feinde des neuen Dentis 
lands je gelingen wird, bas unlösbare Band des 
Vertrauens wijen dem Führer und jeiner S.M. 
zu lodern, [zanos Erni treue t 
am gigantiihen Aufbauwerf Wboff Hitlers! 


Der Führer und fein StabsGef 
und Die SU. gehören katamu, — 
denn [te find das neue DeutjhIryb! 
La Mitt t immt ber Stabs- 
hef Ai yr Set or n eka mat . 
nären Marjhierer . .. \ 
Gr regeniiberi t hä der Himmel 
den ee Ti — oe $ 
Durdniikt bis auf die ut ftehen die 6.4. 
Grate und Anwärter in Ejien-Rütteniheid an- 
getreten. Wenn je das Wort Wahrheit war, dak 
die S.A. die ei ige Säule zur wirfligen Bolts- 





gemeinjihaft if, f in Den Reihen der brau- 
nen Sataillone jämtlihe Unterſchiede und Gegen- 
füge von Beruf und etin verwiſchen und 
ausgleiden, — — hier ift ber überzeugende Be- 
weis! 


Dienkhemd des SA... Mannes m 
über taujend Urjte, Utabemifer angetreten. Aber 
wüßte man es nidt, dag fie Angehörige eines 
a ijdjen Berufes find, — ihren Gejidtern, 
ihrer Haltung, ihrem Graunhémd würde man 
es nicht anmerken. Die bier fteben, find Arbeiter, 
Urbeiter der Stirne zwar, aber Arbeiter. Die 
ý im Dienftanzug in nidts von dem Mann 
oder von der Drebbanf unters 


In Reih und Glied — ſhlihten 
€ i 


aus der Grube 
ideiden. 


S.fi.- Manner — alle miteinander! 


Rad dem Ubidreiten der Fronten ſpricht 
Stabschef Röhm zu diejen gewordenen oder wer: 
denden nitätsführern der SU. Ein Sieg: 
Heilaufden Führer... 


Dann ruft die Pflicht an anderer Stelle. 


Taujende von SSA.-Führern, jämt- 
lide bis zu den Führern ber Stürme herab, 
aus dem Bereich der Gruppe Niederrhein füllen, 
Kopf an Kopf, den weiten Saalbau. Um jedem 
vieler Borminner im Kampfe um Deutihland 
Gelegenheit zu ‚neben, jeinem Stabsihef aus 
maditer Näh- = Auge ſchauen be ténnen, dur: 
ihreitet Stabschef Röhm langiam die Reihen, 
begrüßt zahlreihe alte Kämpfer, die er von 
früher tennt, judt und gewinnt das Bertrauen 
Der neu in unjere Reihen getretenen. 


Die Zeit — Uber unermüdlich tut Ernſt 
Röhm feine Pflicht. Nah des Führers Willen 
i die S.A. der Garant der deuten 
evolution, Bon ihrer Treue, ihrem Ge 
borjam, ihrer Mannes umt hängt das Neuwers 
den Deutidlands ab. Verantwortlich dafür, dak 
die S.A. das bedingungslos juverlifige Maht: 
inftrument des Nationaljozialismus bleibt, ift 
das Führertorps. Und ernit, eindringlih bam: 
mert der Stabsdef dielen feinen Unterfiihre 
thre heilige, idwere Pflicht in die Seele, a 
tun, nits zu unterlaffen, was notwend 
H dah der Geift Der neuen größeren 
A. auf der gleihen Höhe bleibt 
wie der unfterblide Geift jener 
Sturmfoldaten, die das Hatentreugban: 
ner ber nationalfozialiftiihen Revolution gam 
Siege geführt haben. rnit, ſchweigend, mit 
brennenden Augen und lodernden Herzen folgen 
die S.U.-Führer den Worten ihres Befe ish: 
bers und jtimmen 


jubelnd in das Treuebes 


tenntnis für den sap S.A- Führer Adolf 
—— ein, welches fein Stellvertreter von ihnen 
ordert. 


Die Lebenden haben ihr Recht. Der R eft 
des Bormittags gehört den Blut: 
zeugen des Sieges... 


Der Regen rinnt von ben zahllofen Fahnen, 
die die Straßen überwimpeln, rinnt von ben 
Braunhemben der Männer der Standarte 218, 
die dem Gtabsihef eine Ehrengalle dur Sie 
ganze Weite des Ehrenfriedhofs bilden, rirnt 


von den Bäumen, die das Gemeinihaftsgrab‘ 


jdumen, in dem vier Männer, die eingingen in 


den nfturm Horft Wellels, den legten Schlaf 
ihlafen. 
Düfter fodern die Patelin, und Idwarger 


Qualm fteigt wie ein Opjerjeuer von den Gri- 


bern. Friedel Shroen Friedri 
Karpinfti. Arnold Guje Eri 
Garthe So find ihre Ramen in den 


Stein des Grabmeis gehauen. Und darüber: 
„Unfere Ehre heißt Treue“. 

weigend hebt Stabschef Röhm jeine Rechte, 
den Toten zum Gruß, deren Geilt um uns war, 
als wir um Deutihland fimpften. zu. er 
er einen riefigen Kranz nieber und gelobt : 
„Stets wird die S.M. ihren toten Kameraden 
nadeifern, Ihre —— ihr — 
yaa ihre Treue werden ihr immer Worbild 
jetn.“ 

Das Lied vom Guten Kameraden fi um 
die Männer im Braunhemd, die ro ngen, 
auf dak Deutidland lebe. Tief reiten he die 
roten Hatenfreugjahnen über die Stätte ber 
Toten. Wiel hundert erhobene Hände grüßen 
die Rampfgefährten, 


die treu waren bis zum Tode... 


Weiter ruft die Pflicht. 
Auf der großen Cijenbahnbriide von Effen- 


Kray ein kurzer It der Rraftwagenfolonne. 
An vis Stelle fiel am 14. März; 1931, am 
Tage feines 18. Geburtstages, der S.4.: 


Mann wets Bela sates ss. nadbem er 
eine kurze Stw vorher die Freude gehabt, 
von feinem Stabshef beglüdw “iat zu mwer: 
den. Grüne Bäume und Rrange (dmiiden die 
Ehrentafel. Und Sturmriemen unterm Sinn, 
brennende Fadeln in Händen, halten Kame- 
raden feines alten Sturms treu die Ehren- 
wadt ... 4 

Auf dem Friedhof von Kray iit Frit Felgen- 
drebere Sterblides umgebettet worden. Hinten 
im Friedhofsed an ber Mauer fand in jener 
Zeit, da unverlöhnliher Hak Schwarz und Rot 
und Rotmord zum gemeinjamen Kampf gegen 
das neue Werden im Zeichen des Hatenfreuzes 

fammenfiibrte, diefer junge, Kämpfer Apolf 
Sitters feine Rubeftaitte. : 

Das neue Deutihland hat Fi feiner Pflicht 
gegen die im Kampf um Deutihland Gefalle- 


nen eingedent t und di beine des jun: 
gen pelben au} ben Chrenphay des —X 
überführt. 


Regen rinnt. Sturm peitfddt. Wälzt biifter 
rote Vechſeuer von den Pylonen flah jum Wo: 
den und breitet einen —** Schleier über 
die mit blauen $ — n bepflanzte Gruft. 
Hart Inattern bie $a enfreugfahnen im Sturm: 
wind. Unbewenlih ftehen die Ehrenpoften fei- 
nes alten Sturms 58. Ehrenftürme find auf- 
marjdiert. 


\innerung an einen gefallenen Rämpfer, jo meis 
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Taujende und aber Taujenbe füllen ben Fried 
hof bis zum legten Wintel, als Stabschef Röhm 
mit feiner Begleitung durd das Spalier ber 
SA. zur Ruheftätte Frits Felgendrehers em- 
porfteigt. 

Schweigend ſchreitet er die Fronten ab. 

Scweigend begrüft er mit herglidem 
Händebrud die Angehörigen diejes jo jung zum 
Ehrenfturm Hork Wellels eingegangenen Hel- 
ben, 

Ein beroikher Toanermar|h. 

Dann tritt Gruppenführer Anidmann an die | 
Gruft. Spricht‘ 

„Am 14 März 1991 gab ein junger SU. 
Mann fein Leben für Deutichlands Freiheit 
Frik Felgendreher, an deinem 18. Geburtstag | 
floh dein Blut für unjere Bewegung. Kurz vor: 
ber hatte bir im deinem gliidlidjten Erleben 
Stabshef Röhm die Hand gebriidt. Mit dem 
Gefühl des Stolzes gingft bu nad Haus, und auf 
dem Heimmeg traf did) die mörderifche Kugel. 
Aber 


dein Opfer war nicht umJonft 


Gs bat ums vorwärts getrieben auf umlerem 
Weg zur Freiheit. Es ift aud dein Wert, wenn 
heute Hitlerfahmen über allen Straßen flattern.“ 

“Kiefbewegt ergreift der Stabshef das 
Wort: 

Sum dritten Male jährt fi ber Tag, am bem 
SA-Mann Frig Felgendreher fih bei feinem 
Sturm abgemeldet bat und in bie Wrmee ber 
toten Rameraben getteten ift, bie bemte bawläber 
wadt, dak wir ihrer wert und würdig bleiben, 
bak wir, ebenfo opferberett wie fie, Kämpfer 
hieiben für unjere Sae Wir Soldaten jehen 
den Tod anders an. Er fann uns witht trennen. 


Die Semeinkhaft, die im Ramp] geworben 
19, tame mie pee 


Uns ift bier mien die Aufgabe gebfieben, zu 
witten im Trene und Opfermut, Perjon wud 
Leben einzufeen für etme Idee, eine Weltan- 
Ihauung, ein Bolt, eja Baterland. 


Wenn jest ein Mal errichtet wird zur Er 


nen wir, dak er eigentlich noch unter uns febt, 
in unferen Reihen maridiert und mit uns weir 
\terfämpft. Heute heikt unfer Leitaiel Pilit 
erfiillung im fofbatifdper Gelbitverftändlichteit 
und. Kameradichaftlichfeit im Sinne alten S. A.⸗ 
Getites. 

Diele Kameradidaft, die ih am leiten Abend 
diejes Toten hier in Eſſen wieder new erlebte, 
mug aud heute in unferen Reiben wad) bleibe 
Unjer nenes Deutfhland hat ji im Geifte de 
Gemeinihaft wiedergefunden. Aud dieſes Opfer 
war die Borausieung zu diefem Reich, 


\ Ohne Opfer hätte es feinen 
i Sieg gegeben 


Diele Opfer berpftidrten ums aber, Das ju ei⸗ 
neuern, wofiir fie gebintet haben. 
Wir geloben gute Trene tm Tod und Leben, hier 
‘und drüben gute Kameraden zu bleiben. Dir, 
Brig, Felgendreher, rufe ih ai: „Bleib du im 
ewigen eben, mein guter Ramerab!“ 
Dritmemb erheben die Gloden ihre Stimme 
Leite Mingt das Trauerlieb des Nation € Sol 
daten auf. Die Hatenfrengfahme finfi vom 
Ehrenmal, das fie bis jest bebedt, und gibt 
den Blid frei auf einen Klinterfodel und die 
Brongetafel: 4 
AMan rig frelgentweher, gete 
für bas Dritte Neig am M, Mär, 193, 
Kr feinem Geburtstage.“ 
Tief Beugt Rý Stabochef Röhm über des 


Grab, als er jeinen Lorbeertrang niederlegt. 
Sorglih" und lind glätten feine Hände bie 


en roten Kranzichleifen mit bem Ha 
— pee Minh die Sturmjahnen, wäh- 
tend die Standarte „Ellen“ he jenten, 
Reht hodhaufgerihtet, Qinte am Dold, bie 


Rechte Gruhe erhoben, der Stabschei und 
dentt we Miente, da er vor drei Jahren etmem 
jungen S.%.-Mann zu feinem 18. Geburtstag 
Glüd wiinidte und damit die legte Freude 
magte, ehe dieler furze Stunden [pater für 
Adolf Hitler und feine Idee fein Leben gab. 
ehe aus dem Heinen, unbelanuten, ungenannten 
SA-Mann ein Held wurde, der einging in die 
Hallen der Unfterblidfeit ... 

„Die Fahne hod ...*, Ihwingt ih das Sturm: 
lied der deutihen Revolution in den windzer- 
fegten Regenbimmel, 

Das Leben fordert fein Redt. 

fiber Gräber vorwärts! führte unfer Wea 
zum Siege, weil jedes Grab uns die Gewihhcit 
feftiqte, bah in uns ber ftärlere Glaube, der 
feftere Willen, die gröhere Kraft jei, und Dak 
wir deshalb fienen wiirben! 

Drunten am fFriedhofstor warten die Krait: 
wagen. 

Ein furger Aufenthalt nod. Aus der Men 
Ihenmauer tritt ein Kumpel hervor, die bren 
nende Grubenlampe in der Hand, und reicht fe 
dem Stabshei alg Undenfen an das Revier der 
“Arbeit: „Sie ift mit unten gewefen, fie hat aud 
nearbeitet.“ Ein freundlider Dant. 

Dann geht es weiter. 

Die Pflihtruft. 

Die SA. der Gruppe Nordfee war: 
tet auf ihren Stabsdei. 

(Gectfeyung folgt) 
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F April 1934 


„De O.A.: Mann” 


Die Seite der Ausbildung 


Die Lujtirbut-Sibel """" 


„Der Luftschutz ist zu einer Lebens- | 
trage für unser Volk geworden.“ 


GOERING 


Reichsminister der Luftfahrt 

Diele Worte unleres Reidsmintiters Hermann 
ting, die er in jeinem Aufruf -an das deutſche 
anlählih der Gründung des Reidslujt 
jbundes e G am 29. Upril 1999 Iprad, 
uns allen eine Mahnung uns mit den 
Fragen des Luftidutes pia ju befallen. 
Fine BogeleStraug”Bolittt ware gerade in dies 
em Puntte gang vertehrt und verhängnisvoll. | 


Bild 1: Die Luftrüstungen rings um Deutschland 


immer wurden drohende (Gefahren. am 
sebannt, wenn man” ihnen vor Uns 

big ins Auge jah und die Mittel zu 

„hr planmakig erwog 

Yultbevrobung Deutichlands; das | 

Uicher altiver Abwehrmitiel entblökt, 

von hodnerülteten Staaten umgeben 

ırde in Den leiten Monaten jomiel ge» 
dah fh weitere Worte am biejer 
rubrigen. Das beinefügte Wildb:/1 gibt 

n eine anſchauliche Darftelung über den 

: er Luftrüftungen um uns. 

Hieraus ergibt fi für jeden verantwortungs- | 
ewuhten —— Dann, aber ona für i 
i bie. Bilibt, m & m . 
Seiten ae i Pr Te ine 
Me damit guljammenhangenden Fragen wurben 
 dantenswerter Meile von ber Q ndesgtuppe 
Mpreuken Des Reidsluftidugbundds e. B. in 
t „Luftihug- Fidel“ beifindelt, die 
nmebr im Berlag „Offene Morte” in Berlin 
35 erihienen ijt und mit 109 Bildern und 
ihnungen im Tegt jowie einer. fünffarbigen 


afel diejes lebenswidtige Gebiet 
handelt. Der Preis oe 1— RR a lear 
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ins jedermann Mi 
aditehend aus sendal bi — 
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vater Art erforberlid. Um dieje Bielheit von | vom 


Cintidtungen ftraff zujammenzujafjen und zu 
einheitlidem Wirken zu bringen, muh die Bor- 
bereitung und Durdfiihrung aller —— 
in den Zänden des Staates liegen. Trager ber 
Srtliden Luftſchugarbeiten ift Die Polizei, die 
verantwortlihe Perlönlichleit der Poltgeiver 
walter. Näit ben Staatsbehirben (Polizei) 
Ipiefen die fommunalen Rebirben und Stadt 
berwaltungen mit ihren oitelfettigen Cinrid 
tungen, wte Powerweb, Rettungswelen, Wohl 
fahrt, Baubehirben ujm., eine widtige Rolle 
im Luftſchuß 

Da die normale Stärfe und Wusrüftung der 
Polizei wie der fommunalen Einrichtungen für 


die Durdfiihtung ber Luftihuhauf- | 


gaben nit ausreiden, müllen belon: 


dere 9 als t 4 fte Das» | 
werben (Siderheits- und Hilfsdienft). | „andere! 
— | Urbeitsleiftungen in der Regel nicht möglich ijt. 


Hierzu werden vornehmlich Feuer- 
wehr, Tedniihe Rothilfe, janitäre 
und faritative Berbandbe herange- 
jogen 

Reidsbahn, Reiwspoit und Indus 
Itrie führen alle Luftſchugmaßnahmen 
für fic) gelonbert und nad beionderen 
Weilungen durd. 

Die behirdlihen Maknahmen er 
itzeden fih auf folgende Gebiete: 

a) FluqmeldDebdienk. Durg 
Uusbau eines aut arbeitenden Fern: 
meldes und Nadridteniibermittlungs: 
dienftes jol erreicht werben, bedrohte 
Städte und Objefte rechtzeitig von 
ber drohenden Gefahr in Kenntnis 
ju feġen. 

b) Quftigug-BWarandienk 
Der Flugmeldedienft findet feine 
Fortſegung im Luftiduwarndienk, 
defen Swed it, auf Grund der Er» 
gebnifle des lugmeldedienftes die 
. an ifn angeldiofienen Städte re ts 
zeitig von dem Herannaben feindlider Bom- 
benitreitfräfte in Kenntnis zu jegen und gu 
alarmieren 

ce) Tarnung. Durd die Tarnung folion 
beionders wichtige Objette einem gezielten An» 
griff entzogen werden. Die Mittel ber Tar- 
nung find: 

Anpaflung der Bauformen an die Umgebung, 

Bemalung und Bepflanzung, 

Vernebelung und Berdbunflung, 

Sihetnanlagen. 


d) ber Sammelihut. Um die Benölte 
tung der Wirkung ber ngtifismaffen des 


= 5 wah: 
tend bes Angriffs Straßen und Kuan fofort 
verlafen und in Sdhugraumen Jufludt fuden 
Deshalb miiffen an bejonders verfehrsreiden 
Puntten fiir das unterwegs befindlihe Pur 
blitum ifjentlidpe Sammelldugräume geihaffen 
werden. Bejonders zu beriidfidtigen jind aud 
Gebäude, in denen gu gewiffen Tagesjeiten 
sabi ret Perjonen zufammengedbrängt find, 
B8. ulen, Theater, Kinos, Rirden, Büro: 
ujer. Für die Hausbewohner ift der befte 
sraum ber buch einfadhe Behelismahnah: 
ri aan und, gasfider gemadte Haus: 
eller. 
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3. Nah der Entwar: 
nung wird dann, von einer Zen» 
tralfte leitet, automatiich der 
ppan Iii daghilfeoienh in 
tigtett 
Je nad der Zahl und Urt der 


| folgenden Hilferufe muß ihr 





Gegner abgeworjenen Bomben (Brifanz, 
Brand», basbomben, in getrenntem oder gemijdtem 
Ubwurf), je nad Feltigteit, Beldaffenhert und 

“Inhalt des von der Bombe getroffenen Zieles 
fwird der Ungliidsherd anders ausiehen und bes 
fondere Gegen» und Hilismaknahmen erfordern. 
Für alle dieje Fälle mitijen bejondere Hilfs- 
fräfte in genügender Anzahl zur Berjügung 
Stehen, Bei der Menge der unter Umſtänden er» 

Einiag entipre- 

chend vorbereitet fein. Sie und ihre Aufgaben 
tönnen bier nur furg gejtreift werden. In je 
dem Quftihußrevier werden deshal) je ein 

Trupp nadgenannter Organe untergebradt. 
Die Polizei wird durd Warn, Ord- 

nungss, Siderbeitss, Abiperrdienit und ilber- 

wadung der für ben Lujtihuk getrofienen pos 
lizeiliden Berordnungen jo in Unfprud) genoms 
men fein, dak eine Beteiligung an anderen 


Der Feuerwehr und Uufrdumung s- 
trupp des Quftichukreviers, beftebend aus 
feinem Führer der aftiven Feuerwehr und 
einer Anzahl Hilfsfeuerwehrmännern, 


ijt Die Meinfte Einheit der örtlichen Brandidut: 
organifation. Er hat die Aufgabe, die Benölte- 
rung dort zu unterftüßen, wo Die perjonellen 
und tehniihen Kräfte der Selbjthilfe 
feuerwehr und Quftihutgemeinihaften) zur 
Bewältigung eines Brandes nidt ausreiden. 
Seine Ausrüftung foll jo bemefjen fein, Dak er 
ein gröheres Feuer mit Must auf Erfolg an» 
reifen tann. Erft wenn die zu bewältigenden 
tände nah Zahl und Umfang die Leijtungs- 


FALSCH 


Aut der Straße stehenbleiben und 
die feindlichen Fileger betrachten 


fäbigfeit ber Selbfibilfe und des Feuerwehr: 
und Wufrdumungstrupps überfteigen, kommt 
der Einlab der ‚Bereitijhaftsträite 
der Feuerwehr in Frage, die in eriter 
Linie aus den Friedenslöldhygügen, darüber 
hinaus aus behelismäßi ujammengeftell- 
ten Hilfslijdyiigen und fie li aus frei- 
willigen Feuerwehren ber adbarorte be» 
ftehen. Zur Entlaftung der Bereitihaftsträfte 
der zwehr miüllen bei ber örtlihen 
Luftf —— Auffüllungsträfte be 
reitgehalten werden, lad» 
tunbiger erwehrmänner = bldjung ber 
Bereifihaftsträfte, g Yufräumun sarbelt auf 
en, gum Wrbeitsdienft und als Erjak 
eingejeht werden. Das Berfonal 

ber Bereitihafts- und Auffüllungsfräfte wird 
dur den Reichslu gund geitellt und muh 
bereits im Frieden der ört 


FALSCH 
m größeren Haufen stehenbleiben 


—5 in jeine Aufgaben eingewiejen wers 


LuftiGuglani- 
herheits: und Hilfs- 
Idukortes i if) der der 
t die Aufgabe, den bei einem 
an ff gi digten Perjonen Ihnelle und 
Jadgem: Stile gu bringen. Er fteht 
unter Führung des leitenden Luftidutarjtes 
Darbandenen Kettungsbienk, Teeiwilligen Senn 
vorhandenen Rettungsdienft, freiw mis 
“tiitsverbinben, taritativer Männer und 
—— een, by een und dar: 
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Erfaffu d Bereit 
gerinai — ‘Material gus Gegana date 
ttung ber vorhandenen Kran jer, 
Cinridtung von Hilfstrantenhäufern und 
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Der Entgiftungsdtenft ift gehörig zu 
den im Rahmen des Siherheitg- 8 Bite 
dienftes ju leiftenden Aufgaben der Stadtver: 
waltung. Der ngsbienit hat die Auj- 
gabe, die durd) Verwendung Hemijder Kampj- 
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Roffe bei Luftangrifien pap et Gejabren 
für Menſch und Tier (dnell zu befeitigen. 

Er gliedert jig in einen bewegliden und 
feften Entgijtungsdienft. Der bewegliche Ent: 
atitungsdienjt ftellt in ber Hauptiade eine be- 
fonbere Art ber Strafenreinigung mit beſon⸗ 
deren techniſchen Hilfsmitteln Dar und jtiikt fiú 
daher tednijd) und perjonell auf die vorhan: 
dene Organijation ber drtliden Strapenreini- 
ung. Den Luftidugrevieren jugeteilie Gas- 
ires follen die zu entgiftenben Straßen, 
Elite oder Gebäubdeteile fejtitellen. Der orga- 
nilatoriihe Aufbau des Entgiftungsdienites glies 
dert fih in Gasipürer Gntgiftungstrupps und 
Entgiftunqsparts. Der fejte Entgiftungsdienft hat 
die Aufgabe, Menihen, Tiere, Kleider und Ge- 
genftände, die nidt an Ort und Stelle ent- 
giftet werden können, zu entgijtens Dicjer Auf⸗ 
gabe entiprechend gliedert er ſich in Entgii- 
tungsanftalten für Menſchen (SanititeeEntgif- 
tungsanitalten), Tiere (eterinär-Entgiftungs- 
anftalten) und Saden (Saden-Entgiftungsan- 
italten). 


Schliehlic gehört nod zum Sicherheits und 
Hilfsdienft die Aufltellung von Kahtrupps 
durch die ſtädtiſchen Werte ee 
zur rajen Bejeitigung von eingetretenen Bes 
ihädigungen der Gas, Waller: und Kanalila- 
tionsrohrleitungen und eleftrijihen Kabeln im 
Stadtgebiet. Dieje dem Hilfspienit zur Berfii- 
gung jtebenden techniſchen Fadtrupps find niht 
ju verwechleln mit den in den Werten jelbft zu 
bildenden Störungstrupps zur Behebung ört- 
lider Störungen. 


Als weitere Aufgaben der Stadtverwaltung 
zur Unterjtiiktung des behdrdliden Luftichutes 
find zu nennen: Niidfidtnahme bei der Stadt- 
planung, bei Wahl der zutoffe und der Baur 
ausführung bei Neubauten aller Urt auf die 
dor erungen des —3 — von 

ammelihukräumen, Vorbereitung ber eder- 
berjtellung zerjtörter Brüden und Straßen, Be- 
reitftellung von Räumen zur Unterbringung 
obdadlos gewordener Berjonen, Sideritellung 
ber u Bergung tödlich 

erunglüdter, Bor 
bereitung ber Ab⸗ 
blendung der Stra- 
gen. 

Mehr iiber die Ore 
ganijation des Sis 
herheits» und Hilfs: 
dienites zu jagen, er» 
Iheint bier nidt nö- 
tig. Es follte nur 
das fehr umfangreihe 
Gebiet geftreift und 
dabei gezeigt werden, 
wo die Titigteit ber 

behördlihen Lufts 

Ihugmagnahmen 
endet und Die Des 

Selbitihußes 
duró die Zintlbevöfs 
terung felbjt in Haus 
und Familie anfingt. 

f) Der Flug: 
meldedienſt und 
Luftigukwarndienjt. Borbedingung für 
das saru Inkrafttreten der geſamten ört- 


RICHTIG 


Straßen und 
m und in die Häuser treten. 


liden Lujftidugmaknahmen ijt eine miglidit 
jrühzeitige Warnung vor einem bevorjtehenden 
Luftangriff. Dieje wird ausgelöft durd die Beob⸗ 
adtungen des $ludmeldedienftes. Seine 
Aufgabe ijt es, ben Grengiibertritt gegnerilher 
Luftitreitträfte feftzuftellen, ihren Flugweg 
und ihr Verhalten zu verfolnen und dicie Ber 
eg e an vorher bezeichnete Stelien zu 
melden. Aus der Notwendigteit, die Meldung 
über feindliche Bombenftreitträfte fo rechtzeitig 
an die bedrohten Orte zu bringen, daj troy der 
hoben Fluggeihwindigleit moderner Bomben: 
flugzeuge (200 km in der Stunde) mod Zeit 
zur Vorbereitung von Abwehrmahnahmen ges 
wonnen wird, ergibt fih die Forderung nad 
einem planmäßig vorbereiteten "und zuverläflig 
arbeitenden Nachrichtenneß. Diejes Beohaths 
tungss und Vrede- 
nek mug von den 
Landess und See- 
Grengen beginnend ` 
lich über das gefamte 
Reihsgebiet eritret- 
fen und wird nad 
taftiihen und nads 
richten⸗techniſchen 
Welichtspunften | ere 
fundet und feitgelent. 
Seine ſchnellſte Bes 
jejung mit ausne- 
bildetem Perſonal 
muh im Falle einer 
Quftbedrohung e⸗ 
währfeiftet fein. Nach 
dielem Gejidtepuntt 
haben alle Militär- 
itaaten der Welt an- 
geſichts der Lufthe⸗ 
drohung als er 
Vlahnahme des Luftihuhes 
dient organiliert, Die 
dienitts find: 


Die! Flugwarhe, 
Das Flugwadfommando und 
der Flugmeldedientt 


Die Flugwaden werden in einem Ubitand 
von 10 bis 12 km als Beobafhtungspojtew an 
jolen . Gellindepuntten eingerichtet, die gute 
Sidt und Hirmiglidteit gewährlvilten. Der 
Ubitand des Flugwadhfommandos voneinander 
beträgt etwa 80 km. Mehrere Glugwadtom 
mandos find jujammengefaht im Flugmelde 
begirt, 

Das organijatoriid iuperjt widtige 3wifder 
glied gwilden dem Alugmeldedienit = en 
lijem fonftigen zivilen Lufticduyghiffedientt 
wird durd den Luftigusgwarndienft ge 
bildet. Seine Aufgabe befteht darin, die ein 
laufenden Flugmeldungen auszuwerten und in 
Warnmeldungen umaulehen, d. H. feitzuitellen, 
dah von einem w heitimmenden Secitpuntt ab 
Luftgefahr drot, ein Ruftangrifj möglicher 
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einen lunmelde- 
Organe des luamelde · 
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Jam SHlefieriand marihieren wir...! 


Die Ofteraufmärfche der ſchleſiſchen Standarten 





„Am Schleſierland marfchieren wir, fiir Adolf 
Ditler kämpfen wir!" Wohl noch nie ijt diefes 
ampjlied der fchlefiichen Sturmabteilungen 
Adolf Hitlers mit fo viel innerer. Berechtigung 
gejungen worden, wie in dieien; vom Wetter 
fo prächtig begiinftiaten Oftertagen, da anf 
allen Landftragen, in Dörfern und 
Städten, die Sturmabteilungen maricierten. 
Ton Starfreitag bis Oftermontag waren fie 
unterwegs, die Standarten und Stürme, alle 
bon dem gleichen Schwung und der gleichen 
Vegeiiterung getragen. Wo man auch bei der 
Beridgtigung hintam, fei es in der Oberlau- 
fis wder in DOberichlriien, fei es im 
Trebniber Hügelland oder im Zobe- 
tengebirge, überall die aleichen Teuchten- 
den Augen, die leihen ftrahlenden Gefichter, 
Wahrlich, diefe itbunggmiiriche, die mit Sport- 
übungen verbunden waren, haben Wiederum 


“ „Der &.%.:Mann” 


g 


große Appelle am Ojterfonntag geichildert, in 
Rogau:Rofenau, wo die Standarten 51 und 
157 aufmarichiert waren, und in Groß 
lig, wo die Standarten 20, 21, 22, 62 63, 
155, 156 und 330 angetreten waren. 

Hinaus geht cs aus Breslau, unfere zwei 
ſchweren Wagen frejien die Landftrafe in fic 
hinein. Auf 90, 100, 110 geht der Tachometer. 
Dörfer fliegen vorbei, Hände reden fich dem 
Oberaruppenfiihrer zum Gruß entgegen; Bald 
it Rogau-Rofenan erreicht, jene, tradi- 
tionsqeweihte Stätte, an der bor nunmehr fiber 
120 Jahren die Liigower ihre Weihe erh c'ten, 
als fie auszogen, Preußen zu befreien. Auf 
einer großen Wieje find 

die Standarten 51 umd 157 angetreten, 


Sturm reiht jiġ an Sturm, die Fahnen 
flattern im Winde, ein Anblid, der die Herzen 











Achtung! Augen rets! 


den Bewels erbracht, was die S.M. ift und 
wie tief fie mit dem Wolle vertonrgelt ijt. — 

Und in diefen vier Tagen war der Führer 
der jchlefifhen SM, Döergruppenführer Ed- 
mund Heines, „unfer Heines”, wie ihn 
die jchlefiihen S.N.-Männer nennen, vom friis 
ben Morgen bis zu den fpäten Abenditunden 
unterwegs, um feine Männer ju beſichtigen. 
Kreuz und quer durchfuhr er das Schlefierland, 
und wo er erfchien, da empfing ihn der Au» 
bel nidt nur jeiner S. A.Männer, 
fonderndergeiamten Bevilferung, 
Die wohl weiß, was Edmund Heines als treuer 
Paladin Adolf Hitlers geleijtet hat. Und das, 
was der Oberaruppenfiihrer in diefen Tagen 
fab, mußte ihn mit rende und Genurtuunra 
erfüllen, denn die Leiſtungen feiner Minner 
waren über alles Lob crhaben 


Märihe von 80 bis 135 Kilometern 


wurden von den einzelnen Formationen guciil 
gelegt, feinem der 3.N.-Männer merkte mai 
Die Anitrenqungen Ddiefer Tage an. Und die 
Bevölkerung war in wahrhaft rührender YX je 
um die Soldaten Adolf Hitlers beforat, be 
reitete ihnen überall einen Empiang, der an 
Herzlichkeit nicht zu überbieten war. Uberflüſſig 
au fagen, daß die Dörfer und Städte reichen 
Flangenihmud angelegt hatien. 

Es it unmöglich, alle Auto. und Kund: 
nebungen, die in dieien Tages ſtattfanden, auch 
nur in grojen Zügen zu fehildern, man müßte 
Seiten über Seiten fchreiben. Hier feien zwei 


TER 


höher fchlagen (aft. Brigadefiihrer V ord- 
mann meldet. Dann jchreitet der Obergrup- 
penjiihrer die Fronten ab, mujtert jeden Sturm, 
bearüht die einzelnen Führer mit Handfchlag. 
Bei vielen Stürmen verweilt der Obergruppen- 








führer, Ipridt S.A.: 
Wanner an, die den 
Wintel tragen, fragt 
jie, wie lange fie ſchon 
in der S.A. jeien. Und 
oft kommt die Ant: 
wort: „1930!“ 

Dann jpridt der 
emang mba zu 
jeinen ännern, jagi 
ihnen, Dak er nun 
ihon feit Tagen 
unterwegs ijt, um Die 
Stürme ju de. "i.yen. 
Der Ausdrud vefür, 
dah wir frei sein 
woken ijt tie S.A, 
erllärt ber Ob:rgiups 
penführer. Wir wollen 
leben, wir tampjen 
um unjere G'eid: 
beredtigung. Bequem: 
lidteit und Sattheit 
find der Tod einer 
Nation Wir jeiern 
heute Ditern, Ditern, 
das Fejt des deutichen 
Frühlings und der 
deutihen Auferitehung, 
die deutide Auferſte⸗ 
hung, die wir durch— 
getampft haben. Mit 
Freude erfenne id 
die Leijtungen an, die 
die S.M. erzielt hat. 
Ihr Kameraden von 
der Alten Garde! Ih 
freue mid, dak fo 
viele von euch mit: 
marjdiert find. Ihr 
habt das Borredt, 
doppelten Dienft tun 
zu dürfen und euren 
jungen Kameraden 

poranjumarjdhieren, 
damit die Jungen das 
Geliht der Alten ans 
nehmen. Wirinder 
ihlefiiden S.A 
halten jufammen, ürer wie 
Mann, auf Gedeih und Verderben. 
Unjerem Fiihrer Adolf Hitler Heil! 

Die Kolonnen jormieren fih zum Abmarſch 
nach hem wenige Kilometer entfernt liegenden 


Städtihen Zobten, wo der te 
Soe pe IA abnimmt ot 


m 
marichiert borilber, in Borbildlicher “Softung. 

Buriid geht es neh Breslau. Wir fahren 
an den filometerlangen braunen Solon- 
nen vorüber., Und als die S.M. Winner den 
Obergruppenfiihrer erbliden, da find fie ganz 
aus dem Häuschen. Sie winken ihm zu, rufen 
im Ghor: ,Hei—nés, Hei—nés!" Lachend winft 
ber Obergruppenfiihrer, im Wagen ftehend jus 
rid. — 

Breslau ijt erreicht, weiter geht es, aus dem 
Often der Stadt heraus, in Richtung Oberſchleſien. 
Ohlau, Vrieg und Oppeln werden durchfahren, 
und um 3 Uhr, zur angelegten Zeit, iit Groß 
Strehlig erreiht. Und hier, auf dem außer— 
balb der Stadt gelegenen Sportplag, bietet ſich 
dem Auge cin iiberwiltigender Anblid: In 
einem riejigen ofienen Biere jind die Standar- 
ten Dbeiichleiiens mit der Motor S.%. und 
ben Reitern aufimarichiert, ſchnurgerade aus 
neridhtet jtehen die langen Reiben. Man fühlt 
es, der oberichlefiihe S.A-Mann weih, wofür 
er fiimpit. Der Obergruppenfiihrer reitet jus 
jammen mit Brigadeführer Ramshorn, dem 
Führer der oberichlefiihen S.A., die Fronten 
ab und fpricht dann, nachdem Wrigadefiihrer 
Namshorn in einer kurzen Anſprache den Ober» 
gruppenführer begrüft hat, zur S.M.: 

„Seit Tagen nun jehe ich ftets das nleiche 
Bild, lachende Sefichter trog der grohen Marich- 
leiftungen und der Strapazen. Die S.A. wird 
ewig fein, Jolange das Dritte Reich beiteht, 


die S.A. ijt unjere Heimat geworden. 


Wir bleiben Revolutionäre deshalb, weil wir 
die große Aufgabe haben, das Bolt immer mehr 
aufzurütteln, und die S.A. wird die Menichen 
formen, die in das Reich des Führers hinein- 
pafien. Dienft am Volke ift ftolzeites Herren- 
tum, und in aller Gwigteit wollen wir die 
Herren in Deutidland fein und denen den 





Obergruppenfiihrer Geines im Sefprad mit Brigadeführer Borgmann 


| 
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I 


Die Sahne hot! 





Ode :gruppenfiihrer Heines auf dem Breslauer Sch’oßplas 


Kopf niederhalten, die da glauben, dağ i 
Stunde wieder gefommen fei Mit dem gleiche 
revolutionären Fanatismus werden wir bi 
Fahne des Führers weiter vorwärts tragen 
wir find umd wir bleiben 3.N.-Männer, wir 
halten immer jufammen, fomme, was da mag. 
> DOberichtejiens, , itillgeitenden! 
Wir grüßen unfere Heimat, wir 
arüfen das oberfihleiiihe Land, 
wir grüßen den Führer!“ 

Das Lied Horft Weſſels beendet den Appell. 
Auf der Molf-Hitler-Strafe nimmt der Ober: 
Aruppenfiihrer den Worbeimarid der vielen 
Taujende ab. Standarte folat auf Standarte, 


— — — — — 
VVVVVVVVV 


Sturmtag... 


Die Hand nod hart am Trenfenzügel, 
Nod einen Dli ins weite Zand, 

Die Sohlen cifenfeft im Bügel — 

Nun fang’ mid) auf, du blut'ger Sand! 


Die kurzen Reiben auf und nieder 
Trdumt mandes Auge Abſchiedsleid — 
In herbem Stolze find’ id) wieder 
Die Jäger, fill zum Sturm bereit, 


Und wenn der neue Ruhm erflritten, 
Der Tag fid leife abgewandı, 

Die blut'gen Stunden ausgelitten, 
Tint fuhend hin durds dunkle Land : 


€s wor mein Freund! Ihr Rameraden, 
Wo find’ ich feinen hellen Olid?? — 
Umfonft — umfonft — zu legten Gnaden 
Entzog ihn uns fein früh Befhid — 
Galali . .. Galali... 
R. W. Wiegrefe 


DADA AD AA DD AAD DDD AA AA A AA AK 
— ee —— —— 


Einfchtventen des Mufit und Spiclmannsjudes, 


das gleiche und doch jmmer wieder von neuen 
padende Bild. Hervorachoben zu werden ver 
dient auch befombers die Motor-S.M., die cine: 
dorzüglichen Eindruck hinterließ. 

In Groß⸗Strehlitz legte der Übergrunpen 
führer, der ja ſelbſt alter Oberſchleſienkämpf 
ijt, an dem Tentmal für die im Weltfrier 
und in den Oberſchleſienkämpfen geſallenen He 
den einen Krang nieder. Ein fameradichajtlic 
Zufammenjein mit den oberichlefiihen N 
Führern beichloh den Tag 

Am Oftermontag nahm die Beſichtigung 
fahrt des Dbergruppenführers ihren Fortan 
Am jriihen Vormittag ſprach er auf dem Br 
lauer Schloiplab zu den S.N-Männern d 
Brigade Breslau und begab jih dann zu den 
Standarten der Brigaden 18 und 21. 

Rorüber find diefe Tage, die allen S.M. Min 
nern zum ticfiten Erlebnis wurden, Tage, Die 
fie noch mehr zuſammenſchweißten, Tage, 
ihnen wiederum zeigten, um was der Nami 
geht, Die fchlefiihe S.M. wird weiter m 
fchieren, auf den Linpen das Lied: „Im Zh l 
fierland maridicren wir, tu 
Wdoly Hitler fampfen wir 

Oberjturmfiihrer Helmut Lucas, 
Preljereferent der Gruppe Schleſien. 
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ifundywangia Jahre, Garde du Corps: 
hlief ah, badete, rité und flog mit feinem Stas, 
anne den Gagern jdmalen Bogeltopf voller Hi. 
[térden und neuer Wie. Wher Hinter all diejem 
edie eine Du miitipe, liebenswiirbdi, 
OS genug, um zum leiblichen Idol 


einer cinundawangi i . 
pudding mit ee 9 Jahre einen Shotolade 


Dazu fom, dak die Staffel cin Problem hatte: 
in * ee a. Sn lehten Woden 
n nämlich, n en ith: 
MejMinen Redisturven —— mang u 


Tadlid, in der Lintsturve peigten alle ein gris 
N n. Aljo übten die braunen 
offer die fteiliten, Gnelliten Redtsturven bis 
aur Bo) mung, 
san nahmen Olden, Rom, Hamann und 
Strang den Bringen in ihre Mitte, um über 
Opern die itfung des Klaffeuers auf den 
neuen Mann zu erproben. 
„Being“, fte der Ober, „wenn wir in einen 
Lufttampf tommen — bas weih man ja in den 
feltenften Fällen vorher, — drüdft du fofort dreis 
hundert Meter unter uns herunter u fiehft zu! 
Wenn did einer angreift, geh' fofort in eine 
on — nden?“ 
„end“, erwiberte ber Bring, ut 
nidt ausriiden ! warm andal _ 


Ih bleibe bei eum und made alles mit!“ 


Gie ftarteten zur Front und flogen gemädli 
dur die Mittagsjonne. Wohlbehüte roped 
Bring zwifhen den vieren, jede Wendung forg: 
jam beobadtend. 

fatten find über ihnen, wie aus den Wolfen 
efallen, fieben Gopwiths, Die Engländer miij: 
en das Eiferne Rreuj, das Hoheitsabzeihen 
auf den Tragfliden, und den Führerwimpel 
im hellen Lidt tlar und deutlich gejehen haben, 
denn [don ftoßen fie mit haarfharfer Treff: 
ſicherheit auf. die Braunen Folter erunter. 

Sofort tegen fid die eutſchen in jteile 
Redtsturven. 

Los, rina, geh in die Kurve!“ brüllte 
Strang, Fr weiß, man tann ihn nidt zehn 
Meter weit Hören, aber er hofft, dak fein 
Wunfd den neuen Mann injpiriert. 

Der Ober ift jhon in ſcharfem Kampf mit 
zwei Gegnern, Hart trommeln die MGs. Eben 
waren die Maſchinen redts und lints — jekt 
find fie iiber ihm, jet unter ihm — der Kampf 
ift in allen Dimenfionen. Aber trokbem findet 
er Zeit, zum Bringen ju bliden, dem er, wie 
allen neuen Männern, befahl, den eriten Kampj 
nur ju beobadten 

Cin Engländer ſtürzt auf Johann Georg zu, 
feine Majhine torlelt... „Hat er vor Shred 
über den unerwarteten Angriff den Kopf vers 
loren?“ denft Strang. 

Bon unten her heulen die Flats, in drei- 
‘aufend Meter Höhe treijen 


lieben Engländer um vier Deutfche 


Mit einemmal weih der Bring, um was es 
geht, und was „Iagdflieger“ bedeutet. Er reiht 
den Steuerfnüppel herum. Zeige: und Mittels 
finger Idjen die automati ſchießenden MGs. 
aus. Auf breibig Meter ift der Sopwith heran 
— da find die Einſchläge. Tadtad — 

amann wehrt fih gegen drei Majhinen. Er 
Idtelit, rajt vorbei, wendet rechts, tommt guriid, 
gibt Höhenfteuer — hinein mit dem hosphor 
in den Führerfig! Wie bei jeder Redjtsturve der 
Sopwith an Höhe verliert! Redt jo. Immer 
weiter Redtsturven, wie ein Karufjell! 

Ein Engländer läht von Strang ab, kommt 
mit neuem Anfturm — will er die Majdine 
bes Prinzen rammen, weil er feine ganze 
Munition verihoß? Hart rajen fie aneinander 
vorbei, die Tragflähen biegen fic) jaft von der 
wahnfinnigen Idwindigteit. 

Tadtad — fury und troden hämmern die 
MGs. des Prinzen. 

Der Sopwith ift getroffen. i 

Seitenfteuer treten! Der Pring faujt dicht am 
Englander vorbei: ber Pilot ift verwundet, fein 
Kopf vorniiber gen t, Fliegerhaube und Ge: 
fit find blutiiberftromt. J 

r Pring feuert nicht weiter, er tennt die 
ritterliden Sen der —— in weit 
ausgezogenen Kurven verfolgt er bas ſchwan—⸗ 
tende Flugzeug, das mit lehter Kraftanjtren- 
gung verjucht, Die engliihen Graben’ zu er- 
reichen. 

Und plöhlih brechen alle jehs Engländer 
den Kampf ab; fie Er ihrem Kameraden. 
Wer weiß, wer es ift, bah fie ihn fo fozgjam 
umgeben, vielleiht aud ein neuer Mann? 
ter beutihe offer jtaffeln fih zum Heim- 


lug. 

‘Kaw der Landung gebt der Pring in gerader 
Haltung zum Chef und meldet, monotelbliyend, 
die Hand an ber Fliegerhaube: , 


„Melde gehorjamit, eriter Abſchuß, Sopwith, 


Farbe blau:gelb, tan Höhe dreitaus 
lendzweihundert Meter, Zeit elf Uhr vierzig, 
Gegner verwundet!“ 





„Der S.M. ann” 





Cine det Ische Fliegergripyne im letz 
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„Hamann beglüdt den Prinzen als erlter, Er 
ijt nun längft ein alter ber "Das ei er äußert 























fih febr wohlwollend über das feltene © üd, 
beim sahen Frontflug eine feindliche Ma'dine 
abgeidoljen zu haben, Hamann und der Pring: 
Der eine ijt Aessebn, der andere cinundswangig! 


* 


Der Schloffer Schulz jtebt im Blauen Won: 
teuranjug in der Tür des Kajinos und vers 
ber jih dem Chef bemerkbar zu maden. Olden 
ſteht auf und geht zu dem Dann. 

„No, was ift denn?“ fragt er in feinem bay: 
tifhen Dialekt, 

Schulz, ein dreiundvierzigjähriger Freiwillis 
get, Idludt cin paarmal jhwer, dann: „Herr 

berleutnant, id wollte nur melden, id hte 


„sa —? fogt er, ber Ober, ſchiebt den Mann 
hinaus und [liegt die Tür hinter fió. 
Der Monteur fpridht leije und fanell: 


„Mein Sohn ift gefallen!” 


„Schulz, mödten Sie Urlaub haben und zu 
Ihrer Frau fahren?“ 

„Rein, nein, das Hitit ja aud) nidts. Uber 
— Shul Hält inne, er wifdt mit der Hand 
über fein öfbeimiertes Gejidt. „Er war zwans 
ve und aud) Freiwilliger. Und fein Regiment 

and julekt am Iſonzo Ih weik es. Id weih 
aud, wie er ftarb. Verihüttet. Sd) habe genaue 
Nadridt... verichüttet, Herr Oberleutnant, ich 
regent wie Berjdiittete in den Lagaretten aus: 
eben!" 


weiter. Er murmelt abgerilien, ftoßweile. Er 
muß reden. Alle Kameraden erzählen dem Chef 
ihre Sorgen. Er veriteht jo gut zuzuhören. Mehr 
will man ja nicht 

„Rönnen Herr Oberleutnant mir jagen...? 

Der Ober wry den Mann am Arm. 
„Schulz, vielleiht ijt er gar nicht verihüttet, 
vielleicht liegt er im Lazarett, vielleicht betgm 
er einen glatten Kopjihuk — |“ 

„Rein, Herr Oberleutnant, id weiß aber, id 
fühle es..." y 

Shul; Stimme überichlägt fid. a 

Er bricht plöklic ab, fteht-in ftrammer Ra- 
eee: und wht günl dedi hberter 
Stimme: „Ih dante Herrn Oberleutnant, id 
— Herrn Oberleutnant nur Meldung mas 

en!“ 

Olden nimmt die Hand des Mannes. „Saul. 
wenn Sie vielleiht dod) nad Haufe fahren wol- 
len — Sie können eine Wode...“ 

„Danke, nein, Herr Oberleutnant!“ Der Mann 
madt kehrt und geht. 

Olden fennt riGt den zwanzigjährigen Kriegs 
freiwilligen Schulz, der am, Ilonzo verj üttet 
wurde, er fennt den Landjturmmann Schulz jeit 
jvei Jahren; er fennt feine Staffel und viele - 
Kameraden. Und viele ftarben den »Delbentod", 
o ja, viele jtarben als Helden. Und immer wies 
der tommen neue Männer! „Man muk arbei- 
ten“, bentt ber Ober, und mit einemmal jpiirt er 
die Verantwortung für beinahe hundert Mens 
iden ſchwer auf jeinen Schultern laften. Laften! 
Mit einemmal fällt ihm ein, dak er erfit jeda: 
undzwanzig Sabre alt ijt. 


* 


Kuſſin und Hamann fahren nad Brüſſel. Die 
beiden waren jekt an der Reihe, ihren privaten 
Menihen für ein paar Stunden aufzubeitern : 
Tanzlotale, Weintehaurants, ‚Theater ftanden zur 
Verfügung, erjtere zu diejem Jwed bejonders 
fenntlid) gemadt: am Eingang ein sehe SMD 
in Dentid und Franzöfiih „Nur für mgs. 
Meijtens ging es dort redt langweilig u ut 
bürgerlih zu, Etappenoffiziere nahmen ihre 
Mahlgeiten, tranfen viel und ſpielten Karten. 
Rangunterichiede wurden ftreng gehandhabt, jo ift 
es erflärlih, bak man für Leute, die mit allen 

uten und ſchlechten Gewohnheiten der Front be: 
Baftet find, wenig Berjtandnis hatte. Die Flieger 
wollten m zwei Tagen und einer Nat die an: 
genehmen Seiten des Dajeins foweit wie möglich 
erihöpfen, fedjsunddreifig Stunden hatten fie die 
unverbriidlide Gewißheit, am Leben zu bleiben, 
und dieje Gewißheit ijt jehr toftbar 

Daber ift es ohne weiteres verftändlicdh, dak fih 
Kujfin und Hamann auf das jchnellite ihrer Auf: 
träge entledigten; denn jeder, der folmen Urlaub 
hatte, mußte Bejorgungen für die Kameraden 
maden: Rom war verihwenderiih im Seifen: 
verbraud, Mierdl raudjte nur eine beftimmte 

igarettenjorte und legte auf neuefte Tanzichlager 

Bert, Steffen verihrieb unheimlich viel Brief 
papier und Olden braudite ftets neue Strümpfe. 
Die beiden gingen gewillenhaft ın die Geihäfte, 
wählten lange, prüften die Qualitäten und laufe 
ten, 

Und dann waren fie endlich bereit, ſich von der 
ihänen Stadt Brülfel und ihren Einwohnern das 
geben zu lafien, was fie von ihr erwarten durfs 
ten. Uber die Bevölterung beftand aus deutiden 
Soldaten, und Zivilperjonen lebten fo zurüdges 
zogen, bah fie das Strakenbild nicht wejentlid ber 
tonten 

„Blaj nicht immer in dieſelben Buben“, 
jagte Kuifin, „wo man als Unteroffizier nicht 
hinein barj oder ftramm zwiihen den Tijen Hin- 
duchmaridieren muk!“ i 

Es war jehr beik und vorjommerlid, und beri 
dide Kuſſin wiſchte ſich die Stirn mit dem neuen 


Olden will etwas C3 aber Schulz fpridt 
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eidenen Tuh. Sie ftanden vor der Kathedrale, 

ihraudpduft tam burd) die geöffneten Türen, 
aus dem Halbduntel ber Kirche idimmerten Ker: 
jen und Blumen. Sie blidten lange darauf und 
wagten fif * hinein. Wie etwas Unerflar: 
liches, beinahe urchterregendes ſchienen dieſe al⸗ 
ten, diden Mauern, Die ruhig und gleihmütig 
ihop jeit Jahrhunderten auf die Wirrnifie der 
Zeit herabſahen. Das Ienjeits war ihnen ſtündlich 
nahe und es war ihnen unjakbar, dak von 

Renjden aufgetürmte Steine länger leben follten 
als fie jelbjt. Sie fpiirten nur cihrauh, Blus 
men und Kerzen, und alle Wünſche ihrer Ana» 
benträume drängten nad Erfüllung. 

„Komm!“ jagte Ruffin. Sie gingen ſchnell wei- 
ter; planlos, aber dod) mit einem Ziel. Sie was 
ten jehr jung, jo Ipraden fie ihre Gedanten 
und o nungen niht aus: eine Frau zu trefien. 
Nicht jene, die von ber fürforglihen Milttär- 
behorde in beftimmten Quartieren bereitgehalten 
wurden; fie fuchten die mm deren jartes 
Wunihbild in ihren unerfahrenen Herzen war. 

Krumme, wintlige Straen taten fi auf, eine 
gang fremde, nie gejehene Gegend. Und da lend): 
tete ein Schild: Café Leonidas. 

Die beiden blieben ftehen. Schulerinnerungen. 
„Leonidas? Das war dod) der alte Griehe — 
d i Kuſſin bewies Hier- 
mit, dah feine Eltern das Schulgeld zu Redht bes 
zahlt Hatten. 

„Das war der Mann, der da mit dreihundert 

Spartanern ftarb! mann ftrablte über fein 
Wiljen. „Mjo dann gehen wir mal da ‘rein! 
+ Sie —— ie annem ap ery 
empfangen, der nurgerabe und dur ne 
‘ages Barbe vieIverjpredend burd) die Räume 
zog. Er bildete fogujagen das Niemandsland, 

Im erjten Raum fehr nidtsfagend das Bufett, 
Im zweiten, grökern Zimmer faken Lints vom 
Läufer unter einem Plakat „Nur für Militär“ 
Unteroffisiere, Zahlmeiter, Dedoffiziere der 
Glandernmarine, Redjts vom Läufer unter einem 
Saito „Nur für Zivilperjonen“ fahen gehorfam 
eben jene Zivilperfonen. 

Die beiden Flieger ftanden auf ihrem neutras 
len Boden und jtarrten nad) tedts: harmlofe 
Bürgersfrauen, junge Mädchen, ältere täbhen, 
mehr oder minder fid, aken der Maiwirme 
entipredend ihr Eis. 


Die-Unterhaltung der Münnerfeite war rubig 
und gebämpft und die ber Damenjette beinahe 
flüfternd. 

Hamann gab feinem Freund einen Stoß. „Du, 
wir müflen uns endfid binjeken!“ 

Kuflin hielt den Kopf ati hin und lauſchte 
„Das geht da nod) weiter!“ murmelte er aufs 
neregt, 

Tatjählid, det rote Kofosläufer verihwand 
hinter einem Samtvorhang. — Hang, In⸗ 
ſtrumente wurden geftimmt, au evelbiton 
gingen Die zwei den tdujden na 


Kampf in den Liiften 
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Das dritte Zimmer des Cajé Leonidas war 
feine Seniation: auf Ipregelglatter Fläd)e drehte 
fih nad einer gutgemeinten Schrammelmuiit 
deutihes Militär zufammen mit belgiiden 
Damen im Tang. 


Hamann liek den Borha wieder fallen. 
Wortlos und bleid ftarrten fi beide an. Es 
gab feine Worte für diefe Entbedung. Man tann 
tanzen und mit einem Mädchen ein trinten! 
Mit wirklich netten jungen Mädchen, wie zu | 
Hauje! Bit der Scheitel auch gerade? Kuſſin fä- 
felte fid) mit feinem neuen feidenen Tajhentud ki 
Luft zu. Hamann ftarrt auf feine Hände, die 
ungwerjelhaft Hlipuren aufweilen. „Junge, 
Junge!“ Uber das jheint fe ufteben, man muß 
vorerft auf beutidem Gebiet Blak nehmen, 

Sie beftellten Wein und lauſchten den Rian: 
gen der, Schönen blauen Donau“, die nebenan n 
ihre Wellen plätihern lieh. 4 

„Pah“. loste Kuffin und ftedte fih umftänd- u 
lid) eine Zigarette an, „dieje feinen Madden * | 


n s So 


freuen fih ja, wenn wir fie auffordern!“ 

„Schrei dod) nicht fo! Na, dann rede dod mal 
fo viel Franzöfiih!“ Hamann hatte feine u 
nod) nidt gang verloren. 

»Mademoiselle, voulez-vous danser avec 
moi?", und nad einer Weile des Zweifelns: 
„Das ift Dod) ritig?“ 

„Ih weiß nicht.“ Hamann blidte wie geijtes- 
abwelend über den roten trennenden Kolosläu. f 
fer in die dunteljte Ede des Raumes, 

Da jaken vier Badfijhe, ladten ununterbro- 

Hen, erzählten ununterbrodpen, und fanden trot- 
dem nod Zeit, nett und wohlerzogen ihr Eis 
au löffeln. s Café Leonidas war nimlid das 
einzige, in bem Eis —* eſtellt wurde, und bas 
bon iejem Grunde I Damenbehuh be 

am. 

„Du“, fagte Hamann, „das ift genau wie zu 
Haufe, In Caomidts Konditorei amp id) Nad» 
—— bis mein Vater hinter den Cen 

el fam...!“ 


„Ad was, Mut und 'ran !” 


Kuffin den enrod glatt und- machte 
Anita — ———— 


gt seht dod) nidt! Hamann war gang ent⸗ 
t. 


Die Dona en nebenan hatten ihre Min- 
dung erreicht. Der Samtvorhang teilte fis, eine 
ieee elegante frau | zo nod) ein paar Worte | 
jehr Heiter über die Sau ter in den Gaal \guriic 
und ing dann fdnell, aber x aufr und 
"bewußt dem Ausgang zu. Der Kellner rig die 
Tür auf, und fein „Bon soir, madame!” flang 
‚wie eine Ehrung. 

Kuffin und Haman ftarrten ihr nad. Das 
war — nein, das ift fie, der Traum; fo muß fie 
ausjchen, für die man leben darf. 

(ortjepung alat) 
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VolfmLandesverteidigung 


Major a.D. Otto Lehmann 


Was jeder S.A.-Mann von der Zuftfahrt willen muĝ 


` 


Die Luftriiftungen der Mächte, die Deuti 
land in einem fajt geichloflenen Kreije a 
Madbarn" umgeben, jind betannt. In bdtejes 
Kensbitige Biindnisipftem zum alleinigen 
wed der Niederhakiu des in Berjailles 
jwangsweije gerade aur "ow pillig entwaff- 
neten Deuti en Reldves k allerdings durch 
den 1939 abgefdlofienen deutigspolni- 

Nidtangriffspatt ein erhebliches 

Loh —23 — ift baher mit 
den Polen höchft unzufrieden und nur nog dars 
auf abgeitellt, in allen Riiftungsfragen Sdwie: 
en zu maden, winnen und eine 

lidit fiiblbare ngsipanne bzw, 
Rültungsunterfchied tm Ber is von 
km abgeriifteten Deutidland gu erhalten. 


Eine Urt Sonderftellung im amtrahmen 
br luftgeriifteten Mächte — Berhält- 
Ns zu Deutidland nimmt England cin. Gos 
lange die englifde Infel mur auf dem Wafler- 
nege mit Schiffen ju erreichen war, erfreute fid 
England der fogenannten „Splendid isolation“. 
anders ausgebriidt, es lag meerumfpült allein 
md tjoltert für fih da, hatte feine ftarke 
Flotte und war für den „continent“, für das 
Wropaijde Feitland, unerreidbar, 

Ciwa im Sabre 1910 flogen die erften wages 
mutigen Männer an ber Idmaljten Stelle des 
Kanals — etwa 40 Kilomeier — von Frant- 
"ih hinüber nad England. Der beutide Bor: 
tiegspilot Brtedrid gilt im Scherz, im Ras 
Metadentreije als ber erjte O nflieger; Scherz 
itd zur Wahrheit, ein unfreiwilliges nalles 

d war diejen Männern auf gang primitivem 
Material damals fidperer wie allen denen, die 
i den legten Jahren tatfählich mit Erfolg den 
Ingriff auf den Ozean wagten, 


Die Breite des Urmeltanals und ber gefam: 
ten Rordjee ijt längit für jedes Flugzeug ein 

iprung, England ijt bamit-aber ein 
Weuropadtiden Feltlandes geworben 
durch das Flugzeug. Der Krieg bewies 
{hs bereits vor etwa 18 Jahren. England hat 
É aljo notgedrungen von feiner althergebrad: 
n, traditionellen Rolle gu Europa trennen 
Milen, es pate fid) gang von jelbit in das 
turopäijhe Rüftungsbild, automatild, 
mih bejonders zur Quit, ein, Der Miderftreit 
Wilden Flotte, Heer und junger Luftmadt 
vet gerade in England ziemlich heftig, bis 1g 
Yan oval ir Force, das Heit die Rönigli 
yetiihen Luftftreitträfte, ihre jegige felbftän- 
Ie Stellung erobert hatten. 


Run hat lih England bekanntlich tm Kriege 
Mgt unerheblich die Finger verbrannt, indem 
8, wie vernünftige Engländer heute ben, 
den Rrie ht 
t, Die Ba edem 
uftan das 
liegt 
i 

u 
w 


ausgeſe 
uſammenba 


werden, zur Luft nicht auf A 
Ooh es faht aber agar mm 
Pr fi verteid Npungsmähig einen ijjen Reft 
—— lendi isolation“ und, wie das ja in 
lie ion der —— — 


ft, feine übergeorbne dem euros 
ts weil bah Teine — 
Flotte eren find, ihm dieje 
Was früher 

usführen onde rei man eae neler 


an tisiter auf bem Qu m 
è ein neuer und gwar ein 


om iger geworben, 

tadtet man fi ine Lu' 

lo giebt man in Mag gr — — 
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re beabjidtiat. 
Ertunbder dienen aud in England der Er 
tundung für Armee, Flotte und uftjtreitmarht, 
und gen bejonders jhwer = Nadtbomber für 
den Yngriff find jelbitverftändfich aud vorhan- 
ben, denn man muk ja in jedem Falle für den 
age tungsangell geriiftet fein, damit dem 
anderen die Luft vergeht, einen Angriff zu 
wiederholen, 

Die englijýen Luftftreittrafte find 
etwa Halb jo ftart wie die frangiti- 
ifen, aber gerade diejes Verhältnis 1:2 macht 
England in füngfer Zeit allerhand Sorge und 
—— 3 — weshalb es einen Ausgleich der 
Quftitreittr te im Bergleih zu Frantreid for 
dert und eine wefentlide Vermehrung jeiner 
Quftftreitmadt in Ausfiht ftellt, wenn ein 
anders gearteter Wusgleid) in bezug auf die 

abl fid gegenüber Şrantreih nicht verwirt- 

, Und dabei ift es beadtlid, dah 
England fig anfdhidt, in erfter Linie feine 
mA gt zum unbedingten Sug ber 
Injel zu vermehren, 

Dieje englifden Grundgedanten 
find Haarfharf deuti de Logit feit 
15 Jahren, Gedanten, die der deut: 
kas Luftfabrtminifter General 

öring gum Ghuge der deutjhen 
Siderhert bat. 

Die englifhen Luftjtreittrdfte, ebenfo wie bei 
allen anderen friegführenden Mächten aus dem 
Nichts heraus, aus jie ſelbſt heraus geboren 
und aufgebaut, haben im Kriege Hervorragens 
des geleijtet, Der gefunde Sportgeift des CEng: 
länders jand gerade im ritterligen Lufttam 
ein ihm im Slute liegenbes Betätigun stelb. 
England mag viele Unbegreiflidteiten (Bara: 
long, Ring Stephan ufw.) auf dem Kerbholz 

ben, im Quftfrieg war der Engländer ritter: 
id und gentleman, er 


Mit dem Abbau der allgemeinen Wehrpflicht 


unmittelbar nam bem Kriege baute man in 
graben Zügen aud die Kriegsorganifation der 
uftitreitmadte bis auf einen Kleinen Stamm 
ab. Was als Majie im Kriege braudhbar ges 
wejen war, biinfte den Organijatoren einer 
militäriihen Friedensluftfahrt als unbraud: 
bar, Die demobilijierte Truppe belam ein neues 
ba br baute fih in Rube neu auf, wurde 
Lehrftamm für NRommendes. 

ber ein Jahrzehnt arbeitete ftill und gabe 
diefer Stamm, feinen Erfah und ben für ina. 
bilmadungsformationen — denn aud damit 
mußte man ſchließlich ſelbſt nad dem Kriege 


Mittel[Gwer = 


rednen — mußte der engliihe Flug: 
[port hergeben. Diele Übergangsform 
in ber Organtjation, dieje Wujgabe, die bem 
zivilen Flugiport drüben auf Zeit geftellt wurde 
und Die er glänzend löfte, ift gerade für uns 
außerordentlich ey Ehe wir uns dieje be: 
tradjten, it ein Blid auf die englifde Indus 
itrie nötig, 

Nirgends wie beim Luftjoldbaten 
toftet Die Ausbildung fo viel Mas 
terial. Ein Kavalleriit tann lange Zeit reis 
ten lernen, das Refrutenpferd fieht Jahrgang 
um Jahrgang tommen und gehen und fdiittelt 
höchſtens ſchließlich fein greiles Haupt über die 
dummen Refruten, der Reiter, der eg 
den Boden kühl, feft wider auf, folange bis 
er es —* hat, wie man es nid machen 
mug. Sdlieklih Bat er es begriffen und ift ein 
guter und oft aud) ein Ihlehter Reiter gewors 
den oder geblieben, 

Bis ein Flugzeugführer aber die e Stufe 
der Ausbildung erreidt hat, geht jehr viel Mate- 
rial ju Bru und muk erneuert wer- 
den, Yus diejen Gedantengängen heraus jorge 
ten die Engländer erit einmal für eine Iei 
ftungsfähige Induftrie, die einmal immer bej: 
feres, neues Material ſhuf und dann in ber 
Lage war, das neue Material in Mengen 
aud) berguftellen. Man führte aljo die — 
induftrie auf bas Map zurüd, das man im 
nidjten Iahrzehnt benötigen würde, 

Das neuejte und leiftungsfähigite Material 
befam ftets die attive Truppe, fie lebte jig in 
eine neue, ftets fortidreitende Tednit ein, 
jammeke prattiihe Erfahrungen und fteifte ſich 
allmählich, in jeder Beziehung als Lehritamm 
ab. Ihr bisheriges Material gab fie an bie 
Ausbildung nad) unten weiter, es ging ben 
Weg des Zeitlihen und Teiftete Dienjte 
bl der Ausbildungs; Di ‘hatte gut 
juttun und Ihöpfte aus T brung 
und aus ber Beobadtung der anderen lujiges 
rüfteten Ländern, 

Die englifhe Luftfahrzeugindur 
ftrie ift heute wohl die befte der It. Die 
Mufter, die man Ichließlich in größeren Men- 
ger baut, find, immer wieder verbefjert, als 
odjwertige Qualität angulpreden. Diefe lan: 
gen Berfudsreihen, die fi oft ber viele Jafre 
erftreden, geben aud) der amtausbildung ein 
feltes Fundament, 

‚Daß die frangiftihe Zahl allein auf die Dauer 
nicht glüdlih madt, wenn fie Sant ie wirtlich 
nur Überwiegend gualitiitsloje Zahl ift, ift das 


durch bewiejen, dak die Frangolen, wahrfdein: 
lid als Abrüftungsmaßnähme, ungeheuere s 
tel im Jafre 1 aufbringen, um ihr Fig- 
geuge und Motorenmateriai von Grund alf zu 
erneuern, (Hierbei ift die Spike, die nad) Una: 
land zeigt, gang flar. erfennbar:) 

Zum Beweis für vie-hohe Qualitdt ber-eug- 
liihen Produktion dient der Hinweis, ` dağ 
Belgien betanntlig jeine ganze 
Luftitreitmadt mit engltigen Mu: 
term neu ausrüjtet und jur Zeit wohl 
Die zahlenmäßig fleinjte, aber modernite Luft: 
Itreitmadt ift. Zufammengefahi: hinter den 
engliiden Lujtitreittriftem'jtebt eine fehr fome 
wertige und gut eingearbeitete Induftrie, das 
Haupterforbernis für jede Luft» “mat im 
{rieden wie im Kriege. Flugzeugmaterial altert 
ſchnell. 

In der uptjadpe jeben wir in England 1. 
die Königliden Lufiftreitfräfte Royal 
Uir Force und 2. das Königliche Reierves 
Sliegerforps = Royal Rejerve Fljng Corps 

Die Royal Mir Force find die attine 
Quftarmee, hinter ihnen pp Gis Rejerves 
— der militäriich otgagilerte. Klug 

ort. Heute jucht fih der Kolimandierendel 

neral der Luftftreittrafte drüben izinen 
Erjag ſelbſt, ähnlich wie wir die Freiwilligen 
für das deutſche r und die beutide Marine 
ausfuden, Die ungen find überaus zahl: 
reid, nur ein gang Meiner Brogentjat tann 
genommen werden. 

Die Dienftaeit dauert 20, 10 und 6 Jahre 
in der Bragis etmeift ſich eben erft, wer auf 
die Dauer wirflig ein Qualitätsjoldat it 
Wer nad 6 und 10 Shen ausicheidet, geht 
automati in das Rejervejliegerlorps, die 
mit Me ren YA uan ze —— 
reiher Erfahrun, allen Gebieten, und 
jind bei ber — Be ga Aa 

In ber Übergangszeit na m Kriege bis 
etwa 1930 oder 1931 Ihöpften die Royal Wir 
Force ihren Erfah aus dem Slugſport. Diefer 
war in eine Menge von „Clubs“, ber Name 
für die engliihe p e n aah unterieilt, es 
wurde jogujagen am laufenden Band 
ausgebildet, guerit auf leichten Sports 
flugzeugen; da fah man don, was in dem 
Schüler ftedte. Hierfür gab es vom Staat Yus: 
bildungsprämien, Die “nidt gering. waren 
allerdings waren die Bedingungen des Lufts 
fahrtminifteriums jehr (djarfe und die Prüfuns 
gen wurden Iharf gehandhabt,” E P 

Die, Lehrer ftellte bitett oper indisch Pie 
Truppe dur Abtommanbdierte oder Entlajjene, 
fie ftellte aud) Material, denn fie gab ja immer 
wieder älteres Material ab, wenn fie weues : 
befam. Die laufend fortidreitende Ausbildung » 
ing auf Idwerere Maſchinen über, das wat” 

nn eben fein tt mehr, fondern ernite 
milttdrifme usbi ne. als Re 
fervefriegsflieger, Der Referveflieger 
bat feinen Beruf, ift Kaufmann, Arzt, Rechts: 
anwalt oder fonjt etwas, bekam feinen Dienit« 
jettel und übte ſchließlich auf bejonderen Plat: 
ng die ban at die reinen Militirplite und 

e reinen Zivil-Club-Plage geihaltet waren. 


(Sdluk tolar 


Die neue Fachzeitfihrift der italienikhen Infanterie 


it der Neuorganifation 
en Wehrmadt 


refje eine 


Duce arang = libren ift. Ihre 
t in 


uptaufgebe bei 


t Förderung der 
ſammenarbeit 


x Waffen und der Hebung 
des enjet Berjtimdntfies berjelben und 
oa die dukade oie Ta oem, Ubillen 

n Š 
cito e fitin g (Heer und Kanoni a Ten. 


Die Zei t deshalb ber i 
net gn, mtn, die "A 
litrii burð den Chef des General, 
Weijungen 
i empfängt. 
geia be gleichzeitii it * 
í ph ber sn —— — fertum * 
citidrift für die Infanterie, die 
durch die Neuorganijation der Wehrmadt eine 
bejondere —— N erfahren hat. Die In 
fanterie wurde von Muflolini aus ihrer, man 
te jagen, nbrödelftellung troh aller Mo- 
sm alan und Wtedanifierung hervorgeholt und 
als gaysise gests bes Rampfes und 
als Erzwingerin ve En ng, als 
———— der Waffen“ und „Heilige 
nfanterie“ wieder auf den ihr gebiihven- 
ben- Blah geftellt. 

Dieje neue 
= ift ei = 
ea 
od ade Elena ige BE Se 

s 
— us den Duce 


— Sie Ijo sig. 


Spragrohr 
— yo MN 


geben. 
Welhe Bedeutung ber ee 
——— Minang Gn Bagas Sr | oe 


itſchri ista di 
ni “tone Jlitowmene Sew 
t 


tas , 


rift, febr Ireide prominente Fachmänner 
H dala dan fen aben, allen voran ber 
Duce jelbit, der jeiner Neuihöpfung ein Geleit- 
wort mitgibt, das hier folgen möge: 


„Wet die Infanterie nennt nennt 
gealeiä das ganze Bolt Wer von 
nfanterie [prigt, 192108 ET UOT 
von der Entideidung ber lagt. 
Die faſchiſtiſche Regierung den tt ber 
Infanterie erfannt, indem fie ihr für ein vor 
sehnt die Bewadung des Denfmals des Unbe- 
fannten Soldaten anvertraute, ihr die beiten 
Söhne des Landes als Refruten zur Verfügung 
ftellte und ihr die vollenbetften Mittel ber 
RKriegstednit in die Hand gibt. — 
Das Blut der Infanterie darf wiht umfonft 
gie en, und in einem tommemben Kriege ber 
inen muß aud) die Infanterie aufs bejte 
ausgärüftet fein. Elf Jahre falhiltiihes 
haben den Typ cines Infanteriiten hervorges 
bradt, der an Lörperliher Leiftungs un t, 


mosaik em Wert und friegevi 
pee «> mit jeder Infanteri emder Urmeen 
t. 3H bin erfreut, diefe zte für Die 
erite Nummer ber — Jar zu tön 
nen, eg ~ Jwet bat, ot belle tar he a 
$ — mer [17 s 
tiinfttgen Fe Ha vorzubereiten.” * 
Data fit neben Dan Se * gettin ade 

t eben, e 

—— Mag in der allernäßiten vi 
ang wejentlih und neuen 
rbert werden wird, und bah 
Ausrüftung Veränderun: 


e nd Be than 

Kar 23mg ter Yuleaden gen. 
terie t t 5 

tales Re —— ALE 


t lo muh nicht nur jeder zer, Jon: 
bern end ha * ne Mann Api gang her- 


Stor t= 
im Pororabiper — De done Waly 


Auli 3 


wird, bie | 


und abjoluter Tapjerteit bis zur 
Selbftaufopferung. 

Darüber hinaus müflen die 1 

anterie Führer“ turzweg fein, die aud die 

lichkeiten von Beri mer Bg Urtillerie, Ka: 
vallerie ufw. gründlich fennen und die Zuſam · 
menarbeit mit bdiefen Hilfswajfen beherriden 
und fie voll auszunüßen verjtehen. Die Kriegs» 
erfahrum; en gelehrt, bak die Infanterie 
auf Die — hundert Meter vor dem Feind, 
ur Dare ang des Sturmes, auf jig 
feish angewtefen ijt und bah ihr Urtil- 
lerie in diejer Lage mur mehr in ungjureidendem 
Make Helfen kann. 

Die Infanterie muh deshalb die Kampfmittel 
erhalten, die fie befähigen, den. lehten ſchweren 
Lauf unter möglihit geringen Berluften durch: 
auführen. Es werden aljo neue und wirlungs- 
volle, dabei aber leichte Waffen für alle ju er- 
wartenden Aufgaben der Infanterie gegeben 


werden milfjen. | 5 $ 
Dadurd taun ber Krieg ber Jutunft wieder 
ewegungsfrieg werden, und die Kunit 


8 
ber zung wird wieder in ihrem alten Glanz 
—2 können. 
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Die Seite der Ausbildung 


Die Gihiegtunit — 
m Deutidhern Dolesiport 


Seit Turnvater Sahn uns die Turntunjt als 
Boltsgut" geidentt, war die Verbindung zwis 
iden voltiſchem Leben und Iportlicher Tätigkeit 
geihafien. oy og es ber Weltkrieg, der uns 
die Augen für Mie hohe Wichtigkeit ber ſport⸗ 
lihen Ertühtigung eines Voltes öffnete. Und 
der heutige Stand des deutihen Bollsiportes 
beweilt es geldidtlih der Welt, bag wir feit 
Jahren auf diefem Gebiete gelernt und dana 
gemifienhaft praftiih aufgebaut haben, Selbit 
unter marrijtiihen YAuipizien hat das deutiche 
Bolt jeine Eigenart nicht verleugnet und hat 
verjudt, den Sport immer mehr und mehr aus» 
ubauen Denn der Weltkrieg war fein Lehrer 
geweien, Im Dritten Reiche wurde das erhoffte 
giel erreicht: Ungehemmter Aufftieg des ges 
jamten Sportes des Bolfes. Und jo entitand 
ganz von felbit das treffende Stichwort ,Golfs- 
port" 

Boltsiport ijt aber nicht); nur Stidwort ge» 
worden, ſondern Wahrheit, Tatjahe! Der 
Boltsiport. bezwedt nichts) anderes, als körper⸗ 
lide, geiftige und feeliihe Ertiidtigung des 
einzelnen und dadur des Vollsganzen. Und 
aus dem Berlangen nad Tiidtigfeit, nad 
Vonnbartcit und Wehrhaftigtcit heraus tonnte 
ber Voltsiport emporwadjen aus einem innes 
ten, Jahrzehnte hindurd dur die Geldidte be- 
pieienen Wehrwillen und Wehrgedanten im 
Bolte. Die Wahrheit diejer Tatjadpe zeigte und 
jeigt in Deutihland deutlich unter der 
Rügenden und jördernden Macht einer national- 
lojtaltitiihen Regierung. Sport fördern ijt 
wahrhaftig eire nationale und eine foziale 
Sade! Und die rafche und kräftige Entwidlung, 
Vertiefung und Ausdehnung unferer Sport- 
beftrebungen im Rahmen der Hitlerjugend, der 
SA. und S.C. beweijt es, dah das deutide Bolt 
Ernjt und Widtigteit der Sportpflege wohl ver: 
fanden hat und prattiih zu würdigen weih. 


Sporttreiben verankert in der menidliden 
Suit das befeligende Bewufticin wahrhafter 
Stiirte Und deshalb hat aud) der Bolfsiport 
as Schießen auj einen Ehrenplak freudig in 


M ‚auf enommen. ums bit sities: en 
es dit sin gutes Roper Opi nda ph 
ung unieres Wolfsiportes. Mit dem Cine 

Win den Bollsiport wurde in nod eindeutis 

gem Art und Weile das Schieken „VBollsgut“, 

Lag Sehiepen, deilen Liebe im deutidien Bolt 

— eriheint jeit der Väter Zeiten und 

—* die Altvordern auj die Nadtommen über: 

i t Das erfennen wir aus den uralten Bes 

tebungen von Schügenbünden, Verbänden und 

Ne Wen, das erfennen wir heute aus der eins 

lien Organifation der deutiden Sehiigen. 
Er: nicht nur den — wenn id mid jo aus: 
Me darf $ sujammenhaltenden Rahmen des 

—— Sihiikeniportes wollen wir gebührend 

a tgen Dies wäre nur halbe Arbeit. Wir 
‚en und mijjen aud) den Charakter deutiden 

ort Portes von heute im Rahmen völtiihen 

* es überhaupt au bewerten jumen. Dies 

* en wir am beiten in der Art, dak wir uns 

lee talde und vertiefte Entwidlung in den 
n Jahren neu vergegenwärtigen. 


Voltsiport it Allgemeingut des gefamten 
> es, Befiktum von hod) und niedrig, reich 
Etera ™ ohne Unterjdied des Standes und des 
* Vollsſport iſt demnach auch toftbares 
beste um der Jugend, und gerade diefe hat 
bone um jo mehr Unfprud auf den Boltsiport, 
Pe Kosten Jugend ift der hoffnungsvolle Trä: 
Juhafe unjeres deutſchen Boltsiportes fiir die 
mih unjeres Boltes. Um fo mehr ift es gu 
Beltre iyn, bag unjere modernen (dhieBiportliden 
tiGteten Den bejonderes “Wugenmert darauf 
—* dah aud) die Jugend, und diefe in 
und fa ms Mage, th im Shiepen üben tant 
on ie jlingite Jugend erfreut lih bereits 
we Da Luftbrudgewehres, das in Zim: 
ie ; und Garten das jiingfte Gefdledt zum 
ben ng bina und in ihm Freude am Sdhies 
mit — Die Verfeinerung dieles Schiehens 
ell hie und Zimmerftugen und jeinen 
iden Ea jen Aufbau verdanten wir dem deut» 
Titin nenieur Hans Johannien in der jhinen 
— Stadt Sangerhaujen, der die felbit: 
Ausarbeht Ringideibe für Zimmerftupen geiftig 
st = und fonftruierte. Hierdurd ift es 

habe den Gh ger möglich, fofort nad Ab: 
tidhtig ulles jein Treffrejultat unbeftedlid 
tätig a etlahren; Die Scheibe zeigt es Telbft- 
—8 8. 12 rechts hod! Dies iit ein 
mit, der ee Uniporn für das jugendfie Ges 
ter jn den jungen Sciijen anfeuert, ih weis 
Men dlen Schiehtunft zu Üben und aus, 
langer "UM fhliehlich die Meifterihaft zu er 


weite Stadium des Shiehens im Bolts 
i ae, dag Rietutaliberiancore wait ber 5,6: 
für Si — und der 22er Munition fang 
aan en auf 50 und 100 Meter Entfernung. 
ii find 
lig, ttsge 

Deny 


die 


das —— Hang it insbe, 
T 





wir bejonbers einen guten nel 


fondete ,Boltsgut" geworden. Einmal haben 
wir die Patronen mit roftfreiem Zündſatz. Dann 
befigen wir dant der Arbeitsleijtung unferer 





Die felbftanzeigende Ringfheibe 
für den Kleinkaliderfhießfport 


befannten deutihen Gewehrjabriten die beften 
Kleintaliberbühlen die amerifanijden mit 
eingerechnet. Denn es ift ein deutihes Patent, 
das den Kleinfaliberihügen die Büchſe mit ver- 


Dr. phil. Hans Walter Schmidt 


fiirjtem Schlagbolzenweg auf 5 Millimeter 
ihentte, nämlid die Walther-Sportbiidie V und 
die Walther-Meifterbüchle, wodurd die treff- 
Ihädigende Wirkung des Zitterns des Körpers 
des Schügen miglidit ausgeihaltet wird, da die 
Zeit zwifchen Abdrüden und Breden des Suf- 
jes ungemein zufammengedrängt eriheint. 


Yuk der Kleinkaliberfport hat von Hans 
Iohannfen eine automatiihe Ringiheibe erhal- 
ten, die nad jedem Schuffe das Rejultat ſelbſt⸗ 
tätig ohne menihlihe Hilfe oder eleftriihe 
Kraft nur mehaniih aufzeigt: 3. B. Ring 9 
rechts oben oder Ring 11 lints kurz! 


Die höchſte Stufe des volfsfportliden Schies 
hens ijt das Feuerihießen. An der altehrwiir- 
digen Tradition unferer deutihen Schützenver · 
eine erfennen wir die enge Verbundenheit des 
deutfhen Bolles mit der edlen Schiehkunit von 
alters her, Schon deswegen darf uns der unge- 
heure Aufihwung des Schiehens in Deutihland 
nicht wundernehmen. Wud) das deutihe Feuer⸗ 
ſchießen ijt hier mit einer großen Stärke vers 
treten. 

Wenn man die legte Entwidlung des deut- 
ihen Schiekens genauer djarafterijieren wollte, 
jo tinnte man damit Bände füllen. Diejer kurze 
Umriß möge nur bezweden, den deutihen Volts- 
genofien zu zeigen, was in fester Zeit allein 
auf diefem Gebiete geleiftet worden ift. 





Aviill(eviftijwes 
für Nisiavtillevifier 


Die Artillerie it eine Waffengattung, die 


langen Mize, die dide Berta ufw.) find Ihwerfte 


nidt nur beim Ziviliften, jondern aud beim | Gejdhii: 


nichtartilleriftiihen Soldaten immer einen ges 
wijen Nimbus des Geheimnisvollen erwedt. 
Obwohl eine Schlaht ohne —— Ta 
mehr denthar wärg, üeht man jie doh eigentli 

nie jo rinin tiee Gehe der eho Dantet 
Größen und Wirfungsgrade fommen mit unheims 
lihem Getije in dantenjdnelle aus dem 
Nichts angefauft, Tod und Bernidtung um ſich 
— Irgendwo im Gelände verjtedt, 
mug dieje Waffe über ganz; geheimnisvolle 
Augen verfügen, denn mit unglaublicher Ges 
nauigleit jhleudert fie ihre —— auf alles, 
was da freut und fleudt. Rein Wunder aljo, 
wenn der Laie diefen Meiftern der „Ihwarzen 
Kunft“ mit einer gewiſſen Scheu begegnet. Und 
doch geht aud) bei der Artillerie alles mit 
rechten Dingen zu. Höhere Mathematit und 
moderne Tehnit find nod feine Hererei und 
wer fi die Mühe madt, etwas in diefe Dinge 
eingudringen, dem entidleiern fi bald alle 
Geheimnille. 

Obert Haale hat im Verlag E. ©. 
Mittler & Sohn in Berlin ein ausgezeich⸗ 
netes Büchlein eriheinen lalen, das unter dem 
Titel „Artilleriftiiches für Nidhtartilferiften“ in 
frifhem, teidtfaklidem Tone alles für den Laien 
wichtige und intereflante über die Artillerie 
erzählt. Der bewuhte Berzicht auf alle idwie: 
rigen, belajtenden Details macht diejes Bit- 
lein befonders wertvoll und feine Leftiire zu 
einem Vergnügen. Wir bringen nadjtehend 
einige Rojtproben aus dem ſehr empfehlens: 
werten Werten. 


Eigenheiten, Ausdrüde, 
Begriffe, Kleinigkeiten 


Diele Urtilleriften haben fo einige Yus: 
Driide und Cigesheiten am Leibe, fie haben 
einige Begriffe im Gebrauch. Bielfad han: 
Delt es fih um Mleinigteiten, die man unbedingt 
tennen, und aud verftehen muß, wenn man die 
Waffe. der Artillerie verftehen und kennenlernen 
will, wenn man jie führen will und wenn man 
ihlieplic; im die begnadete Stellung fommt, wo 
man + aud) ftritifieren oder beuti befpreden 
darf oder mug. — — 

So . B. unteriheidet man farende oder 
reitende Artillerie, Man follte aber “a 
fagen, die Artillerie fährt, fonbern fie 
marjhiert Die Cifenbahn fürt. Andere 
Waffen marjhieren aud. 

an unterfheibet den Fahrer und den 
Kanonier. Erjtere haben die Pferde, lektere 
die Kanone oder bejler das Gefchiik zu Bedienen. 
Wenn man Geidiik jagt, meidet man die Schwie: 
rigteit, zwiihen Kanone, Haubige, Mörjer ufw. 
unteridjeiben zw mijjen. Bezeichnungen wie 
ty Rümmid, Bulvertopp und was jonit 

i , meidet man beffer. 

eien wie Si Is 

Schlammlatten, 


+ Tata mase ape 
LILIN = cla aa me m 
Kanonen unter 10 cm 




























































































d Ih ; 
38 ve ufu Ranonen und Haubigen, die 


, 


e. 
Sitten Kanonen wd Haubigen (der 
1:cm:Mörfer ijt im Grunde aud) eine Haubike) 
iſt Per Unterihied, bah die Kanonen weiter 
Idibken als die Haubiten. Bei eriteren padt 


Mehr Pulver hinter das Geihok, badurd” 


wird die Anfangsgeihwindigkeit (Vo) groper,’ 
die Rohrerhöhung tann fleiner fein, die Slugs 
bahn wird gejtrefter (rajanter), der Einfall» 
wintel des Geihofles bleibt tein, man ſchießt 
weit, tann aber damit nicht gut hinter Det- 
tungen fchießen. 

Wugeres Kennzeihen ber Kanonen ijt ein 
langes Rohr. 

Bei den Haubiken nimmt man weniger 
Pulver, die Vo wird fleiner, die Rohrerhöhung 
groper, der Einfallwintel des Gefdofjes wird 
größer. Man idieht nicht fo weit, man tann 
aber beijer Hinter Dedungen langen und Det- 
tungen durhihlagen. Außeres Kennzeihen der 
Haubigen ift ein kürzeres Rohr. 

Borderlabder gibt es bei der Artillerie 
nigt mehr, Die fiebt man ſich am beiten in 
Waffenfammlungen an. Die Artillerie führt 


nur nod a N Das Rohr it am 
interen Ende verihloffen, daher der Name 
erihluß. 


Das Pulver wird niht mehr in das Rohr 
hineingeihüttet und durd das Zündloch mit der 
sus zur Entzündun ebradt, fondern das 
Pulver ilt in einer serie te 
mehreren Weilladungen julammengefagt. Diele 
wird Hinter das Beihoh eingejeßt, dann der 
Berihluk jugemadht, der fih dabei jelbittätig 
fpannt.. Dann wird abgezogen. Ein Schlag: 
bolzen, ber im Beridlugitud lagert, jhnellt vor, 
entzündet ein Zündhüthen am Boden der Kar: 
tujdje, dieles das Pulver in der Kartulhe, und 
der Schuh geht los, Man jagt dazu aber nicht 
die Karthaune geht los“, oder „man reißt 

unten“, oder „man madt Bumbum“, jondern 
bas Geldiik wird abgefeuert. 

Die Artillerie fährt aud niht mehr 
auf. Es ift {don lange ber, bag diefe Artille- 
rijten mit ihren Batterien auf vis tg hinauf: 
fuhren und offen und weithin jihtber Idofjen. 
Man ijt bei der Artilerie fon lange vor Dem 
Kriege dahinter gelommen, dağ Artillerie in 
offener Stellung gegen feindlihe. Schnellfeuers 
waffen (Gejdiike, M.G. u. dgl.) nichts ju beitel« 
len hat und in lürzefter Zeit zujammengcihoj: 
fen wird. Ju Bujang des Krieges in Flandern, 
auf der Verfolgung in Rußland ift es wohl vers 
eingelt nod) vorgefommen. Dian. bat dieje unfins 
nige at ie mit jchweren Berlujten bes 
sabit. Es ift interefjant, die Kämpfe * bes 
achten, die fih jeht bet der Infanterie und Kaval- 
lerie abipielen, hie offene, bie verbedte Stel- 
lung der MW., M.G., Begleitgeihüge, Kampf- 
wagtnabwehrgelhüge. Wir Artilleriiten Können 
nur warnen, wir haben uns der Not gehormend 
duxchgerungen zum Grundjaß, nur 
dedter — — rie Va 

ehtdie Artilleriein Ste liane fie 

egiebt Stellung oder wird in Stel 
lung gebragt. 

Und nun gibt es über ,Stellung" fo einiges 
zu jagen: Bereit ellung fennt man bei 
er Artillerie nur belpannt (oder verlaltet) d. H. 
die Geſchutze kangen — der Proge mit der 
—— nd ni — | mE 

der titellung geht es in Die Feuers 
ftellung, d. 5. hier find die Gejdiike von den 


Proken abgehängt, abgeprokt lautet es tedhnifd, 
fie find oder werden eingerichtet und find dann 
feuer» oder jhuhbereit. Wenn alfo die Infantes 
tie fih jum Angriff bereititellt, jo muß die Ur: 
tillerte jon einen Schritt weiter fein und in 
(Feuer) Stellung jtehen 

Wir idicken grundjäglih aus perdedter 
Stellung, d. h. die Feüerſtellung darf vom 
Gegner teinesjalls erfannt werden, Das ijt leicht, 
wenn der Gegner aud) auf der Erbe jteht; 
ichwieriger wird es, wenn der Gegner imp Feſſel⸗ 
ballon oder im Flugzeug fist. Dann werden nam: 
lich aud) die perdedten Feuerſtellungen zu offer 
nen, und dant muß man bie verdedte Feueritel« 
fung aud) nod veriteden, im Gelände, im Walde, 
im Korn, im Heu, Da lommen die Tarnfinjte 
des einzelnen zu Ehren. Wir, die wir feine Flies 
ger haben, vergejien-das nur allzu leicht. i 


Haubigen können aus jeder Stellung jdicken, 
weil fie eine gelrümmte Glugbahn haben Kana: 
nenjtellungen miijjen jorgiamer ausgeſucht wer- 
den, weil Die Kanonen mil ihrer rajanten Flug- 
bahn nidt über jede Dedung hinwegtommen. 
Da müllen nod Mittel gefunden werden, dab 
man oud) auf turze Entjermungen große Rohr: 
erhöhungen gebrauden und jo über die Dedung 
hinüberlommen fann (Heine Ladungen). 


Eine offene Feuerftellung, aljo eine, die 
der Gegner jehen tann, bezieht man nur im Falle 
äußerfter Not und nur auf furze Zeit. Tedes 
unnötige Berweilen in offerte. Geuerjtellung 
zieht fofortiges ftarfes Feuer Und damit Ber: 
lufte auf die Gefdhiite. 

Die Artillerie geht in Lauerftellung. 
Wenn einer einem anderen auflauert, jo muß 
er jelbit bereit fein, fofort zuzuhauen, ber ana 
dere darf aber nidts davon merfen, Gerade jo 
ift es bei der Artillerie, Lauerjtellung heikt aljo 
Feuerftellung, alles fig und fertig zur Sejuk: 
abgabe, aber verdedt und veritedt. Die a 
nicht zu weit abgejett (es geht vielleidt jehr 
bald weiter vorwärts), dak der Gegner aber 
aud) nist das geringfte merkt, Dit dem Augen» 
blide, wo die Artillerie (dieht, ijt die Lauer 
ftellung verraten. Miio weit vorge|dobene Bat: 
terien, die den I Da begleiten oder Sturm- 
abwehr jdiefen follen, dürfen erjt dann die= 
fen, wenn es wirklich es, jonjt hat dte 
ganze Lauerjtellung keinen Wert, da der Geg- 
ner johe Batterien mit allen Mitteln nieder 
zufämpien Judt. 

Wedlelftellungen fuht man ftets aus, 
da es einem immer pajlieren tann, dah die 

euerftellung vom Gegner erfannt und mit 

euer gefakt wird, Dann fann man, wenn es 
das feindlihe Feuer erlaubt, umziehen, ohne 
dur die neue Erkundung Zeit zu verlieren. 
Sole Wehlelftellungen miifjen ftets behelfs- 
mäßig vermejjen jein; denn jonjt tann man aus 
jolden Stellungen nicht fofort jdiefen, weil die 
Verbindungen zu den Beobadtungsitellen şu- 
vidi fehlen. So fann man wenigitens nad der 
Karte (iegene - 
- 
3 


roo Behandlung 
der Miarfhftiefel 


Biele unjerer jungen ‚Kameraden haben an 
idledt figenden Vtarjditiefeln zu leiden. Das 
bringt meijtens zwei jehr üble Nadjteile mit 


ſich 
ſehr 


1. Die Soden und Strümpfe 
entjtehen Wafferblajen- und 





gerreipen 
ſchnell. 

2. Auf ber Ferfe 
Entzündungen, 


Beides wäre zu vermeiden, wenn die Mari: 
ftiefel immer jo figen würden, dag fie ihrem 
Gebrauds3wed entiprehen. Das heißt, fie dür- 
fen ohne Verwendung von Knie- und Yuhries 
men beim Marjhichritt nicht Idlupjen. 

Das ift zu erreihen, wenn jon bei. neuen 
Stiefeln die Serjenfappe nad hinten genügend 
rund ausgearbeitet ijt und glei über ber 
Kappe im Schaft die erjte Falte -nad innen 
eingewaltt wird. 


Es ijt dod ganz tar, dak beim Anheben des 
jeweils hinten befindlichen qubes, fih Das jehr 
erbe Sohlenmaterial dem Durdhbiegen wider: 
fegt. Die Folge davon ift, dag erjt die Ferſe 
an der Kappe in die Höhe gleitet jo weit es 
geht, und erit Dann, wenn der Spann von innen 
gegen den Boriduh drüdt, biegt Jid die Sohle 
durch. Diejer Vorgang wiederholt ji fo oft, als 
man die Länge des Marihweges one 70 cm 
teilt. Bei diejer —— tommt eine ganz 
nette nal deraue, und es lohnt (don) fi ber 
tleinen Mühe der Abhilfe zu unterziehen. 


Dieje Arbeit will i 


jet nad) den oben an: 
faces Gefi Ja ten beichreiben,; fie 


eht 
Gwerer aus, als fie in der Tat ift. Cingrwe: 
entlide Bereinfadung ift es, wenn man dabei 
einen Shuhipanner oder Leilten benuh (Id 
elbit verwende einen Spenner aus bol bejjen 
dhraubbares Mittelftüd es ermöglicht, auf jede 
Spannung einzujtellen. Er ijt in jedem Schub. 
laden für etwas mehr als M. 2,— zu haben.) 


Mittels Tud oder Schwamm und lauwars 
mem Waller feuchten wir den Stiefel von innen 
an der Kappe entlang bis etwa 7 cm den 
Schaft herauf an, bis das Leder windelweid) ift, 
Dann feken. wir den Spanner, den wir rect 
ftramm eat haben, ein und werden nun ber 
merfen, fic) Die Kappe nad hinten weit aus 

tet. Nun nehmen wir eine dide Schnur und 
wideln diefe um den Stiefel herum, dicht über 
der Rappe entlang, por. dem Abijah vorbei, 
immer rundherum und ftrammer werdend, vier 
bis fünf mal und verfnoten dann die Schnur. 


Damit nun die erfte Kalte im Schaft wirklich 
nad innen eht, ftopfen wir in den Sof: 
einige alte Zeitungen jo feft und did, hinein, dai 
das Leder über ber nur wieder nad auken 
tommt. Go bearbeitet, hängen wir die Stie - 
fel einige Tage zum Trodnen auf. Uber erjt na 
dem das Leder sang troden ift, nehmen wir 
alles heraus und fetten die Stiefel gut eim 
tr haben dann wohl zum en Male taputte 
n und wunde bt. 
5. Weis, 


n 
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Profeffor De, Ottmar fedt 


befteht di — — 

ent Die pilidtmakige tör 
Dorliufig 4 rh i ——— ott 
ndausbildung. Der törperlichen Ertiidtigung 
ee ge und n vom 6, Les 

a an in der Schule 1 

militarifde Worerstehane ber Sunes evict 
mit dem 16, —— Dafür ftehen außer 
= 9000 Schulen über 11 000 von dem Unters 
atsjeftetär für törperliche Ertühtigung an: 
etfannte Sick: und Sportvereine 
etwa 6000 weitere Vereine zur Verfügung. 
ur Zeit beteiligt fid ein Bunter bis ein Sedhitel 
mannliden Jugend ahrganges an der 
tein militérijden Sugendvorbereitung. Hauptjid: 
lid) aus diefem rund 45000 Köpfe umfa en 
Fred on Jahtgan es einen fi die 
Tr s 
zes und /ber Marine. — — 
vormilitärifhe 


Die frangöjif he 
Pushilouns erfällt in drei Gtus 
en. In der 1. Stufe erhalten die Teilnehmer 
oviel mifitiriihe Renntnifje, bah bei ihrem 

tenfteintritt in bie —— t ihre formale 
Einzelausbildung bereits a gef offen ift und die 
Gejedtsausbildung unvergügl einfeßen tann. 
in der 2. Stufe werben d e Jungen Leute militä- 
si Die — e während des atti- 

e enftjahres bad zu i 2 
rien tne gu Unteroffizieren auf 

er bas Zeugnis über die erfolgrei eil- 
nahme an der 1. Stufe beit, 4 p ia 
Spegialijtenjeugnis als eiter, arfigiike, 
Granatwerjer, Ghiläufer und dergl. erwerben. 
Das Zeugnis über die 2. Stufe gibt die Mög- 
lichkeit, aud) nod ein Spezialiftenzeugnis über 
Ausbildung an den Nadhri enmitteln, als To- 
pograph, am — en, als Bontonier, Tele: 
graphift, Funter, raftlabrer ufw, zu erlangen, 

Die Jugendvorbereitung diefer beiden Stufen 
heißt „elementare“ vormilitärtidhe Ausbildung. 
Sie fteht jedem jungen Manne offen, ber die 
oe cajute bejudji hat. Dazu tritt als 3. Stufe 
= “Ot ai Las Borberei- 
ung. Sie ijt aber. nicht eima.die t 
Der | BAA HEN U londerm An la an 
ter Werdegang fiir üler um Dodi fer an 
Univerfitäten und Anftalten ähnlihen Charat- 
fers zur Heranbiloung von Rejerveoffigieren ber 
WBehrmadt. An 21 Hodidulen it fie Heute 
AilStmäbie, ‚in 300 Unterridtsanjtalten wahl: 
Tei, jedod nicht ohne Ausübung flärfften Druds 
jur Beteiligung. 

Die militärifhe Ausbildung erfolgt in allen 
Dienftzweigen und mit allen Waffen, je 
nad) der Truppe, in welder ber einzelne fpäter 
dienen will. Im erften Jahre werden alle 
Schüler sunidit als Infanteriften ausgebildet. 
As Lehrkräfte find neben aktiven Offi- 
ge und Unteroffizieren vornehmlich 

ejerveoffiziere tätig, Das Beftehen 
der Schlukprüfung berehtigt beim Dienftein» 
tritt in die Wehrmadt zum fofortigen Bejude 
einer Rejerveoffiziersihule. Dort tann jhon nach 
[es Monaten die Abichlukprüfung abgelegt 
werden, deren Beltehen die Beförderung zum 
Rejerneoffizier bringt. 

Als folder erledigt fodann ber Beförderte 
den Reit jeiner aktiven Dienftzeit- bei der 
Truppe. Leute mit jehr gutem Zeugnis über die 
höhere militäriihe Vorbereitung auf der Hom- 
ſchule fönnen feit neueftem aud jofort beim 
Dienfteintritt zum Referveoffisier befördert 
werden. Der Gedanfe der, vormilitäriichen 
Wehrerziehung ber franzöfiihen Studenten ift 
ifon alt. Rein Geringerer als der 1914 ermor- 
dete franzöſiſche Sozialiſtenführer Iaurös hat 
ihn bereits vor dem Kriege verfodten! 

In Granfreih gibt cs aber nicht nur eine vors 
militärifche, Iugenbergiehung, — nod) die 
militarifge Weiterbildung der Ge 
dienten außerhalb der Wehrmacht. Der Natio- 
nalverband der Referveoffiziere unterhält Fort- 
Bildungsichulen zur ftändigen Weiterbildung von 
Offizieren und Unteroffizieren des Beurlaubten: 
Ders, anne ig von deren Einberufung zu 

ejerveiibungen bei, Heer und Flotte. Ein Ber- 
hand der Refjerveunteroffisiers-Vereinigungen 
verfolgt diefelben Ziele. 

er Verein der Gasihußoffiziere 
bildet im Landesluftihuß, in der Berjorgung von 
Gastranfen und in der Kenntnis der Kampf» 
gaje aus. Für den Luftihuk beftehen aber nod 
andere Verbände. Der ieh-Sportverband bil» 
det am Gewehr und Gejdiik 
Diente Leute weiter, 


In Italien 


liegt die igen Jugendausbildung in Händen 
der faicife en Partei, Man hat jeiigen ber 
freiwilligen Wehrerziehung vor Vollendung des 
15, Lebensjahres und der obligatorijden vor» 
militäriihen Ausbildung zu unteriheiden, Die 
mit dem 19. Lebensjahre einjest. 

Die Balilla umfaßt heute anderthalb Mil- 
lionen Knaben im Alter von 8 bis 14 Jahren. 
Sie find uniformiert, werden körperlich vorge- 
eure und jugleih mit dem Gedanfen des Fa- 

ismus vertraut gemadt, Die Kinder find in 
850 Legionen engeteilt. Die natürlih ebenfalls 
uniformierte Upanguardia beiteht aus ca. 
400000 Sugendliden im Alter von 15 bis 18 
Jahren, Diejer Teil der Jugend wird bereits am 
Gewehr und Majhinengewehr joldatiih unter- 
wiejen. Offiziere der jajdijtijden Nationalmiliz 


> 


ugendliche aus, gez 


leiten unter Oberauffidt des Heeres die militä- 
"ae Ausbildung, ma = 
m Beginn des 19. Lebensjahres an ift die 
ea Ha ring * aligemein 
flihtmäßig. t in ber ſaſchiſti⸗ 
Gen Miliz und dauert zwei Jahre. Im en 
inden mindeftens 40 wenigitens bdreiffündige 
bungen ftatt, Die jungen Matiena find affo 
hon ei n vorgebildete Soldaten, wenn 
nag Mendung des 20. Lebensjahres zur 
bleiftung der aktiven Dienftzeit in die ts 
madt einrüden. Diejenigen unter ihnen, die 
aus ftaatlihen Haushaltgründen nidt aktiv zu 
dienen brauchen, Haben fi auf diefe Welle 
immerhin einer wenigitens zweijährigen Erzie= 
bung gum Wehrgedan en und einer notdürftigen 
militärifhen Yusbildung unterzogen. a 
ür mten find ondere Univerftäts- 
miligen eingerichtet, die ähnlich wie in Frankreich 
gum Referveoffigier ausbilden, Gedienten Wehr: 
ne n vermittelt die Nationalmiliz militä- 


iterbilbung. 
In England 
ijt Die Jugendausbilbung im Heimatlande freis 
willig, in ben meiften Bominien jedod) vom 14. 
bis 18. Lebensjahre Pflicht. Die Pfad finder 
und Seefundigafter, deren Mitglieder- 
hl etwa 2 Millionen beträgt, werden als Rund- 
after im Gelände oder als Seeleute ausgebil: 

t und zu allen öffenilihen Feiern, Truppen» 

araden und Welbdien! ngen der Wehrmadt 
erangezogen. enfalls im Kundichafterdienfte 
unterweilen die Unterorganifationen der B r i- 
tifmen Legion, des Verbandes der ehes 
maligen Soldaten. 

Die widtigiten Körperfhaften für rein jodas 
tile Erziehung find die abdettentorps 
zur — Ipiterer Manajdaften, Unter: 
ine und in bejdjranftem Um nge aud) von 

ver der Territorialarmee (Miliz) und die 
Difizierausbildungstorps zur Her 
anbilbung der Territorialoffiziere 

Mitglieder der RKadettentorps find Schüler;der 
Boltss und Berufsihulen im Alter von 12 pois 
18 Iahren. Die Yusbiwung ift nur infanterift 


Usttigige L forgen t für eine weit- 
PR —— ung. SB. werden Ra. 


Major a. D. Otto Lehmann 


Mi 


Susendansbildung und 
rebung bei den Grofimdehten 


tettenbatatilone formiert, die fih unter Mitwir- 


feg! 

i 

fallen in Unterftufen an den 

u in Oberftufen 

Alter der beteiligten Sdhiiler und nten be- 

trägt 15—19 Sabre. In der Unterjtufe wird nur 

infanteriftiih, in Der Oberftufe in allen Wa 

—ã— mn as mane n Kim 
chen fogar eigene entenflieger r, 

Studentenesfadrons und Gtudenterbatier en. 
Außer den genannten Bereinigungen haben 

weitere uniformierte Sugendverbande in Engs 

land militariihen Cinjdlag, die „Anabenver- 

bände“, „Jungmannsdrillverbände" gag 

Jugendbiinde, Kleintaliberidiehoerbiinde. Sie 

alle erziehen die Jugend in fofbatifher Judt zu 
ten Staatsbiirgern und wolfen ihr auf diefem 

ege die Grundeigenihaft des Soldaten bei: 
n. 


bringe 
Sowjetrußland 


bt mit dem ftaatlichen Jwan viel weis 
Ir. we —— oe at m — re vn 
ie Schule die allgemein mäßige milis 
Yärlige Borbildung bere tirperlidje Crtiidti- 
gung und Schiekausbildung. Die Jugend zwilden 
5 und 19 Sahren wird ebenjo obligatoriih in 
Schule oder in tommuniftiihen Verbänden am 
Gewehr, — aa mg im Felddienft, Gee 
fedisidieken, Gastampf und im Handgranaten- 
werfen unterwiejen. 

Die jungen Leute von 19 bis 21 Jahren haben 
ý auf Tr nübungspläßen befonderen Kurs 
len zu unterziehen, die im ganzen 2 Monate dau- 
ern. Mit 2 ten beginnt die aftive Dienfts 
pui in der Wehrmadt. Sonberfurje bilden an 
en Hohihulen Studenten zu Referveoffigieren 
aus, Im heutigen Rußland fonnen fogar Frauen 
und Madden eine freiwillige Schießausbildung 
mitmaden. 

Die militärifhe Jugendausbildung 


in den Bereinigten Staaten 


will ben braudbarften Zeil der wehrfähigen 
Bevölterung zur ftagtsbürgerlihen Pflihtauf: 
faflung und zum hraedanten erziehen. Un 
gweiter Stelle hat fie die Refervijten für ben 


Im 


~ 0022 . Mat 1994 


Kriegsfall bejhatien, da Heine Berufs. 
x feibit Set wenige 755 — 
dritter Linie ſoll auf ihem Wege wie 

5 Em! and ein Fiihrernadwuds herangezogen 

€ i u 
wien son ben Schulen und Unierfikien Tat 
immer ein uang x Teilnahme an ber an 


twill erziehung ausgeübt. Di 
la eta $0 hulen Hi eigene fist 
zeugt, an a Dane ce Bebi ve Bet 

* €, enppjerde. t das ers: 
ausbilbungsforps beifpielsweife an der iper 
we dur en þat, hat im gangen bis ju 

900 theotetiihe und praktilde milttäriide 
Unterridt n erledigt, die fid über vier 


Jahre erjtreden. 
Die mindeftens Sehzehnjähr der tis 
gen Boltsihidten un ie. Tr * s 
pliyen an militirifden rgerausbil: 
Dungslagern von je 4 n beteiligen. 
Es bejtehen Lager für alle Waffen. Fei 
der Ausbildung ift törperlihe Ertüchtigung, mili- 
tirijde twendbarfeit, Fiihrerergiehung, För- 
derung der jtaatsbürgerfihen Gefinnung. 

Man unte: gera den Grundlehrgang zur An- 
erziehung militäriiher Judt und Unterweijung 
in den infanteriftiihen Anfangsgründen, den 
roten Lehr ang mit Cingelausbilbung als Jn- 
cag avallerift oder Urtilferift, den wei- 
en Lehrgang * Ausbildung von Spezialiften 
oder neto) tren, endlid) als oberjte Stufe 
den blauen ds ng zur Heranbilbung von Re: 
jerveoffigieren. Diejen können aber nur junge 
Leute mit höherer Schulbildung mitmachen, 


Yuferdem gibt es jahireihe Sgiek- 
Dereine, tednifde pe % AK 
oder unmittelbar den Wehrgedanfen pflegen, wie 
etwa ber Hee restu ebhaberverein“, ber 
mit jeinen über 800 tionen im Falle einer 
Mobiimadung das gejamte militäriihe Nam- 
richtenweien verftärfen foll. 
Wud) die zweite überfeeiihe Grofmadt, 
Japan, 


betreibt die foldatiiche Iugendvorbildung. — Die 
nicht weniger wichtige vormilitäriihe Wehrer- 
tehung in den europäilden Mittel- und Klein- 
haaten foll in einem bejonderen Aufiake zur Er: 
rterung fommen. Denn heute ijt die volitom- 
mene "E atije Ausbildung der Jugend faf 
überall in der Welt — auker in Deulhland N 
wejentliher Beltandteil der milktäriihen Lan: 
desverteidigungsmahmahmen- geworben, und. Dies 
um jo ne, als aus wirtihaftlihen Grün en 
i ttiot Dienftzeit nahezu allge» 
ber Borkriegszeit hat herab- 


Ron 


Im thet 
Was jeder S.A.-Mann von der Luftfahrt wissen muß 


Sede fittegertsuaze ift eine Spe- 

talmwajffe. Es eignet ſich wohl jeder pelunde 
lanes Mann zum Infanteriften oder für eine ber 
anderen Hauptwaffen, er ijt aber nod u. nicht 
geeignet zum Dienft bei ben Quftitreitkräften, 
gang beionders nidt als Gluggeugjiihrer, Jeder, 
er eine bejondere fliegeriihe Guntiion im Dien 
ber — — wahrnehmen midte (Beo 
adter, Bordfunter, Sdiiken, Ranoniere ufw.)y 
muß eine befondere förperlide und 
feelijhe Eignung nachweiſen. 

Daher hese die Luftarmeen ber ganzen 
Welt ausidlieklih aus Freiwilligen. Nit jeder 
—— iſt nach der merjudun Durd ben 

adjargt geeignet, bei vielen ftellt 4 die Une 
geeignetheit erft jpäter im Flugdienft heraus. 

Unfere deutſchen militärifhen Erfahrungen 
ehen auf ben Krieg zurüd, reihen aljo 1918 ab, 
e find aber von grundjaglider Bedeutung 
aud) heute nod. Heute allerdings wiirde und 
müßte man die Anforderungen an die Lörperliche 
Eignu nod wejentli verfhärjen, 
denn die Erfheinungen beim Flugdienſt, die den 
Körper und jeine Gantionen wejentlih beein» 
flufjen, I gewadjen, Hierzu 
Hauptjae die grokeren Höhen, Heute bis 
zu 10000 Meter, die gefteigerte Gejhwin 
digkeit, heute bis zu 400-500 Stundenfilo- 
meter, und damit der Ausgleich der Lebens- und 
Xrbeitsbedingungen für den Menihen. Die ärzt- 
lide Wiſſenſchaft ift auf diefem Gebiete jon jehr 
weit, diefe abnormen Lebens: und Arbeits- 
vorausfeungen apparatmähig für die Unter- 
ugung nańzuahmen. 

as liegen erfordert aljo ferngejunde und 
wiberjtandsjahige Männer. Man tann natürlich 
beim BrivatsGportilieger nidt die gleichen 
hohen Anforderungen ftellen wie an einen Milis 
tärflieger, gang abgefehen davon, dag beim Miliz 
tärjlieger die allgemein pilltigen militäriichen 
Eignungsforderungen erjt einmal erfüllt fein müj- 
jen, Schon aus diejem Grunde ijt der Sport: 
flieger noh lange fein Militar: 
pilot. 3 

Die Anforderungen, die 3. B. der gewifjenhafte 
gahar an einen deutihen Bertehrspiloten aus 

iderheitsgriinden zu jtellen verpflichtet ift, find 
fehr hohe. Alle 9 Monate, injonderheit nad ger 
willen Erfranfungen, mug das Atteft durch Nak: 
prüfung erneuert werden. Der Berbraudan 
Gejundheit beim Flieger ijt grog 


ebiren in ber 


uU 


Ein Mifitärflieger ift, wie man nod jehen 
wird, ein jehr otelfeitiger Soldat. t 
ch einbildet, bah es mit r verhältnismäßig 
Gnell zu erlernenden Runft des Steuerns eines 
Tuggeuges bis hinauf zu allen Ubarten und Ber: 
einerungen rein fliegeriihen Rinnens, einjchlieh- 
lih bes Runkjinges, abgetan ijt, der geht von 
ang falihen Borausjekungen aus. Der Reiter, 
jog meint, reiten zu fonnen, ift nod lange fein 
Kavallerift, und der Infanterift, der in einem 
Sdeunentor drei Zwölfen Hinlegt, ijt nod Lange 
fein fertiger Soldat... . 

Der Militärflieger muß in erfter 
Linie cin beftens und fehr vielfeitig 
ausgebildeter Soldat fein. Er muk die 
Kampfformen der Infanterie ebenio beherrihen 
wie das Sihickverjahren der Artillerie, er mub 
die Tantwaffe ebenjo tennen wie die Reiterei, er 
muh eine jhnelle und fihere Auffafiungsgabe für 
Lagen befixen und dant der traumhaften Ge: 
Ihwindigteiten, mit denen er arbeitet, den Kern 
einer Lage mit einem Bli erfallen. Nit er nicht 
vollendeter Soldat, nidt in allen Sätteln geredt, 
mit allen — 7* vertraut und nift mit 
allen militérijden fjern getauft ... ja, dann 
ijt er eben ein ladherlider Fufttutieher, der jelbjt 
bei —— rein fliegeriihen Leiftungen 
felbjt als Einzel» und Maflenfämpfer, für die 
militäriihe Führung jiemlid) wertlos ijt. Dann 
ehört er eben erft einmal in die militärifche 
usbildung. 

Dieje unjere immerhin weit zurüdliegende 
deutihe Kriegserfahrung wird durd das erhartet, 
was wir in bezug auf die Yusbildungs -G rund: 
jase bei Frantreid, Italien und England und 
vielen anderen Iuftgerüfteten Mächten aufmert- 
jam beobaditen. Alle dieje Mächte, die das Hand: 
wert ja ſchließlich veritehen, an. dem fie während 
15 , Ubriijtungsjahren” fleißig arbeiten, verlangen 
vom Militärflieger, bag er als Borausickung 
bodwertige Leitungen und Kennt: 
mifje als Soldat auf Der Erde oder bei ben 
Marineluftitreitträften auf dem Waſſer vorweilt 

Er muk eine gewifie militäriihe Erfahrung 
haben. Ob man jutiinjtige Militärflieger zuerft 
fliegeriich ausbildet und ihnen dann die militäri- 
iden Kenntnilie beibringt oder ob man junge 
Leute, Dig bereits eine militäriihe Ausbildung 
hinter fi haben, in die jliegeriihe Ausbildung 
überführt, das mag Anfichtsiache fein und ver: 
fdjieden gehandhabt werden, Grundia bleibt in 


cedem alle, dak jeder Flieger einwiel: 
ren er Qualitätsjoldat jein muß, will 
er als Flieger etwas leiften. 

Die Uniform und das Pilotengeugnis maden den 
Militärflieger eben nicht aus, beides führt leicht 
zu verhängnisvoller UÜberſchätzung, richtig ijt der 
Motkteithe Grundfaß gerade hier: mehr jein 
als jheinen, nur die Leijtung mit der Stirn 
und mit der Fault am Steuertniippel madjen den 
Kerl aus, nidt das Kleid, das er trägt, 

Yus der Betradjtung ber üblihen Flugzeug: 
typen und ber bei den tungerupetan Matten 
üblihen Bordwafien ergibt ih die Begründung 
für das bisher Gejagte, bag der Militärfliener 
über ein jehr geldultes militäriihes Können 
verfügen muß. 

1914 gab es, nur einen Einheits-Ylugzeug-Tup 
die Bem Flugzeug ganz allgemein zufallenden 
Aufgaben waren zu Kriegsbeginn nom untlar 
und begrenzt. Die erften #elbjlieger bei alien 
Kriegführenden Löften mdungsaufgaben. Der 
Bilot war m. Führer des Flugjeuges, die 
Beobaster attive Offiziere, zu Kriegsbeginn vor: 
wiegend Rriegsafademifer, aljo militäriih ge 
Idulte Männer, die eine Lage unter allen Um 
ftünden eigenverantwortlid beurteilen 
fonnten, In der SKriegsgelhihte ber eriten 
Kriegszeit ift nadjzuleien, welh entiheibenden 
Einfluß die Beobadter-Melbungen des einzelnen 
auf die Führerentihlüffe nahmen, 3. B. Tannen 
berg. 

i¢fe erften Topen waren unbewaffnet — Tau: 
ben und Wibatrok mit 100+ bis 150:PS-Motoren —, 
ihre beiten Wajjen waren Kopf und Auge des 
Beobadhters. Späher waren fie, nidts «anderes 
Die Späher auf beiden Seiten verwehrten lid 
Dann bald den Einblid, denn man jpiirte, dak 
ber Krieg etwas anderes geworden war, wenn 
ber eine Führer vom anderen rechtzeitig wukte, 
was der vorhatte und tat. Man bewaffnete alio 
die Späher, und fie verwebrien fich gemenjeitia 
den Einblid hinter die Kuliſſen des Krieges 

Die Späher fingen an zu kämpfen, jie photos 
graphierten, warfen Heine Bomben im Oftereier 
jormat von 4,5 bis 20 Kilogramm Gewicht, iho! 





jen bald aud) mit primitiven Juntapparater 
nur Sender, nicht Empfänger, Artillerie cin Die 
eriten Flieger 1914 und 1915 waren die gli’ 
liditen Soldaten, denn fie jahen und erlebten 
vom Kriege jür ihr Dienftalter unendlich viel 
Die Aufgaben wurden vieljeitiger, 1915 fejte 
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5 ¢ onelle Typilierung, 
ys — Deeniden, * Bei meiner Abteilung, General der Infanterie a. D. v. Taysen (Potsdam) 
Sommer 1915, im Often flogen die Beobadter 
mit militäriiher Borbilbung, aljo die älteren 


aktiven Offiziere, Nahe und Fernaufflarung die . 
jüngeren Herren - arbeiteten fid ag tos @ & 

aufträge und Bombenabwurf ein, der ttillerift 

zutihte ſtillſchweigend auf fein. artilleriftiiches s 

Gpesialgebiet. ` 


Gieidhjeitig tamen neue Mafdinen an die 
—5 beliere, die Menjen tamen auf fie, 


ſenſch und Maſchine unterteilten ſich gang natiirs e e = - 1 - 
li) auf Die immer zahfreidper werdenden Sonder: 7 t er p 
aufgaben. Vom Ginteitstop der Beobadtunys: im 1 e 4 £ “US an tesse 
und Erfundungsmajdine, die wir Heute noh als : - P - 
Top. oder Kiaile bei aken, uii riiftet Ing ten f it: Aa ER: den feindliden Gesidus, zufen Sullenrel u 
finden, gweigten na en Geiten neue . Wird gen Gemilde Kampfitoffe und find ‚imftande, en feindlihen Gas , rufen Huftenreij. her- 
Typen ab: nad unten ber Kampf» Ein fiker, I es in Gutunft wieder einen mehrere 100000 Tonnen pro Jahr herguitellen, | vor und zwingen ER jum Übjegen ber 
geistsmäßig nad) oben ber Lajtenträger, der Hemifhen Krieg geben? Daneben hat Frantreid) Berjudsitationen in | Gasmaste, um dte Menihen dann event. dem 
Somber. Die Bomben wudjen bis einem * Satory und Entreſſin, England jolde in Por- | weit giftigeren Grüntrenz ausjulegen 
Jentner, Die großen mela origen Lajtentriiger, ya ohne den Bombarbiertiifer, ber befannt- | ton, die Schweiz in Wimmis, Ymerita in | (fehe 3). 
die } ©. nad) England flogen, find die Vorläufer 19 je nen Feinden betiubende Gaje entgegen- Edgewood (Iahresbudget 1 Milliarde Dollar). 3. Gritidende Rampfitoffe der jogen 
der heutigen Bombenflotten, mehrmotorig, 25 bis uldleudern pflegt, ift die Geididte des demi: Aud Polen und die Ti hedhollowatet Griintr uppe“, Chior olle Bho ng 
W Tonnen Fluggewidt, ken Krieges uralt. Man dente nur an bas beftgen, zumal dant ihrer reichen Robftofflager, Segteres pagi — — toutes BUR 

on; riehifhe Feuer, die dinefiigen Stint- eine Hodentmidelte demilde Induftrie und # , 

Wir jehen alfo im Beftanve der Quftrüftungen töpfe und die Wurfgranaten der mittelalter. R oder muffiges Heu erinnernden Gerud. Die 
der Welt im der Hauptfadhe: liden Fen — Dann hat Betanutlid — Stoffe haben ftarte Wirkung auf die Lunge. 

1, den Jagdeinf ipe t, ein Tebiglih auf.taf» | Frantreih die Gaswaffe, die es vor dem Kriege —— gai ia Fr a — b) 4. ,Sebhafte" 
tliden Ungrift abgejtelltes Verteidigungss | an Berbredern erprobt hatte, guerft 1914 in die Landes" find fo gewalti — dei aan ftoffe“ der fogen, ,,Geibtr 
Hunzeug, mit einem ftarfen Motor, zur | moderne Kriegführun singa akut. Es waren den Sowjetftaat poy oo — * “arin als | dies die nad ber 

it m — bis * 500 — jene 1012 — bi SONED e b ts führend" bezeichnen muß, Hierbei ift leit eini« Hey ieaty in 

1 Ihnell. Bewaffnung meift zwei ftare eins granaten, die die Frangojen Ende 1 an | 7, Qai P F etleidun 
© Mafdinengewehre mit direktem oder auc) | der Argonnenfront verwandten und uns dadurd) = Seit das Brobuttionsidwergewidht von Mos Genigas, 


f er - - au und Petersburg nad ben Robftoffgebieten 
Indiretem Schuß Verwendung in Ketten, | zu Bergeltungsmagnahmen zwangen. » „| delt es fi 
Shmätmen, Stafielm und Geidwadern, die nes des Donesbedens, des Urals und Sibiriens ver 


rege: 5 “um; 4 * Dak aber die im Verlauf des Krieges von | legt worden. Bei allen Truppenteilen lagert, 

—— pend —— allen Beteiligten immer weiter ausgebaute | unter der ,,In{pettion des Gaswefens” ein tie, ; 

auf. he e — San eren rang n | ,hemiihe Waffe“ dud bei aufünftigen figer, „unantaltbarer Vorrat“ für den Kriegs- nm wie Pferde) 
— faufga ren, Die Mr, | friegeriihe Berwidlungen eine groe Rolle | fall, während der ei entlidje, ungeheure „Mo: ; tan, wenn. man 
— — Samen, pun beigenehen | pielen wird, ift fieri Hat dod eine ganze bilmashungabehond” fpäter eintretende Berlujte 1 berang Des 
een fie —— — cihe ae or tere Pe 1,7 auffüllen Toll, — r igen 22 o ARD 
br A, nannte „Genfer Giftgas-Prototo / “ert ° 
— — Kn Auf den geinn Ik be il fr a fat yang 9— pp rgd IN. Chemifhe Truppen des ner Chlostelt, PA al) ar 
k ’ 4 em e rieg, n aber e orbes r 

a itil oben her. gpitieger mijjen one reitung besjelben verboten wurde, entweder Auslandes Die Wirkung tritt jedo exit nah 4 bis 
unjtilugmeifter fein oder fte taugen nidts. gat nidjt oder nur mit Vorbehalt zatifiziert. i ben : 4 6 Stunden ein. Bis dahin ift die Truppe Lampf- 
2. Das Erkundungs- und Beobad- | Und felbit wenn fie alle (aud) Kapan?) unter: Granfreid befikt in Yubervillers und Bin» | fähig, Säwerer als die Luft fest hý das 
‘ungsfluggeug ijt ein fogenanntes Mehr: | Idreiben follten, ja wenn nod) weitere neue, ins | Sennes Berjudyss und Lehrtruppen. Aujerdem Gelbtreuy befonders nadihaltig und lange an 
wediluggeug mit etwa 2 Tonnen Rilftgewidt, | ternationale Verbote hingutimen, fo fet Fürs | fann die Kompanie „hors cadre jeden Batail= | tiefen = bewaldeten Stellen feft. (Shludten 
uh tatibo einmotorig, [dmell, ftei ita Gs | erite tury auf bas hingewiejen, was der Eng: | lons Kampiftoffe -verwenden, während die Waldftiiden, bewadjenem und trodenem Bo: 
mus oud) eine in Sundertteilen Ginis. Eigene | Timber Lloyd George und der ameritanilhe eigentlichen Gemiiden Truppen, deren Zahl un: den.) Auf flahem Boden bleibt es etwa 
wmihts ausgedriidte Tragjihigteit haben, je | General fries mit enerfennenemerin Offenheit | be yet ift Die erat iloantgaben durdsufiih- | § Stunden wirtjam, fo dag die Bergiftung event. 
nöjer, je bejjer, Das Flugjeug erinnert an den | fagten: „Rein Staat wird auf ein fen 1040. die AAA Adi Ave Hr Siti > wiederholt werden muß. Bei Regen mindert 
Einheitstgp von N denn es mu alles magen: a : spom 9 ee — * un +; je i ‘ e | und Mannidaiten ô fig die Wirkung erheblig, 

Ertunden, t i 4 tillerieeinf en, amte i 

rage Mane Ag (da Bomber) bs Es | bohem Maße bewiefen batt A eke * 9 felbitindige Gasbataillone m. bel gu- 
us Die Fähigkeit befipen, one Betriedsitoffers | Mon dieje beiden Außerungen zeigen, dah | Man unterjeibet Gaowerfers — — . erfetin- 
——— — —— o Cara en) pe bey pout naps miin, rig oes abteilungen jowie Gasballon- und Flammen 

L- logit z mM s usland über den demifdjen Krieg bentt. 

und Riidilug) qu fliegen, es muß bei weit, Und war um fo mebt, als uns duró NHA S§ 17i — 

eihenden Erkundungsaufträgen die —“ und 172 des Berjailler Vertrages jede Borbes ile Gemtiden Truppen werden den Armeen 

in Geltalt son Betrtebsjtoff in Julaktanfs aufs | reitung auf diefem Gebiete ausbriidlid) vers huzteit oder gehen —— im Bejtand ber: | = „S6 

—— können. Bon dieſem Top wird ker viel | Soten wurde und man uns nur etmen gewifjen er qu ry find ui Pd eT Tak aber aud vo 

ae a Er paſſiven "Gasiduh" zugeitanden hat. Ror 5. Divifionen oe. pa, fo find te in 5. Blut» und Nervengifte. Cyanwai: 
* RE, Pi na IL di i ind zu = x- deren EN Mon — jenon, iolar), Beeren, mit bana ſich 
“abhi * ed, 4 MEN e Chefs des hemilchen: nd i ute us N onders u. a. England, 
#201, 202128 Zanuen gultaris... „a | \._ th Die demifhe Relegeindufteie | Die Cheis des demilaen. ee Hina tigt und, Die Bet ren aan 
"Diefe Grofflugzeuge befriedigen wohl zur ‚Zeit des Auslandes penausbilbung auf bem te ber Technik und r am jein ténnen: 


dare tenizager, nicht bagggen in besug au et | gein Sany bereitet P gründliger auf den | Tattit des demilden Kriegen ufammenfajjend tann gejagt werden: 


ie GejHwindigteiten. Sie find infolge ihrer = 
aihe ſchwerfülli ya bedürfen trog eigener Be: — ah Jutunftstrieg vor wie Frantrei d. aus jablreiden Meröffentlihungen Des 
tinu 


ng mit mehreren Mafdinengewehren, neuer: Oon md = rn ur ‘Scone be Beant IV. Die Hemifchen Rampfftofje die im eh yo —“ Kg 


einen bur 
Ynys jogar mit feinta ibrigen Sane feuerfano: betonte, „eine fe ehende Tatjade", und entitanden find, verhä tnismäßi H 
inbedi + — g gering ges 
Yun unbedingt des Gihuhes un eg “ne außerdem „der Wiberitand egen thn durchaus amp BTA Cie —— —— ay sa * 

ul waber und ifmen oogausgjienbe Fern: —— *8 t“. So befikt Frantreig ag nur | heute folgende Haupttampfftoffe: So ftarben nad) befonders jorglamen ameri- 


die größte Bombenflotte, fonbern aud die wi “ kaniſchen Statiftiten 28 t , 

ao" allen iig ie ugen gehören | ftärffte Gastampfltoffinduftrte Europas. Mindes u) 3 3 31 nae ige , — —— 800 Deutide Gefdoffe ee cena 

eae w Da it yuerit bas 7°. ae eng 6 ftaatlie und 24 Privatjabriten erjeu- na a — möglid iit. © Sur Soldaten, dagegen nur 2 Prozent durh Rampf- 
eingebaut, einzeln oder in s e a te, 

om, oder beweglih auf einem Dreh: | mm 1. Yugen a ränen-)Retzftoffe. 1914 erat aie * — * ah eneng agan 


Ang, Die Steigerung liegt in Berjuden mit * Dr. Hanslian, Berlin, eine aud) im Aus: | äuerft von ben Frangofen verwandt, wurden fie | im der Zukunft 

Heinen poset euerfanonen, etwa | (ande 2 hödhjfte geihäßte at mweilt | Nad) Yuffindung wirkjamerer Rampfitoffe im „neue za find, nag —— — ‘mittee 
* Sentimeter Kaliber, seriollen wird eine Gra- | in feiner Zeitigeift „Gasihuk und Luftihug“ | Welttriege verlaflen, befiken aber erneute Be: | feit“ taum zu erwarten. Gelb die neuelten 
manit Spezialgünder. Das Mehrgewicht für die | (Mprif 1932) nag, dak der Wortlaut jenes Bers ujung ür die Zukunft (a B. Polit in ameritanifen Gaje, betonte am 31. März 
ig tonsausitattung eines Gejhüges ift natür ts „weder militiriih nod) juriftiih, nod) wijs | W.A). Major Saint John, feien in Leiner Weife wirt 

& an —— eee gang ee) nod gastednijd eindeutig ers ` rime 5 : pi nd Rage ur ei E aie famer als —— Senfgas, 
, ein Umftand, der ni r die generelle eint“. er fogen. au zuppe“. Sie durdbdringen 
Umbewaffnung der GroßsLaitenträ Ls mit ie og — 8 (Bortfegung folgt) 


Nellfeuerfanonen fpridt. Die Maldinenges 
Sch verfeuern, mie [gen im Kriege, Leudjts ⸗⸗— —,s ——— 
be game BranbMun Sahl gum — 
teifu ellere efleiftung, letere : 3 
dur Erzeugung von Brandwirfung, aing rade ftört, Mud) drahtloſe Ferntelephonie wird Bodenperfonal, das im allgemeinen weber mann, jondern Qualität fein, gan gleich auf weld 
Sénelifeucrpiftoten und Karabiner, bie man | Perwenbet, N Mieat gt ber = amet, fondern die Auf- | einem Plag er fteht. Mit dem tigen lie 
1914 mit ing atu eug nahm, gehören ber hiftori» Die Bombe wird mit Hilfe von Ziels und = e hat, das gejamte Material an Flugzeugen, gen allein tft esni@t getan, aud dus 
Erinnerun — —— ift Bei Mehgeräten geworfen.. Form, Inhalt und Gewicht otoren, Waffen und Geräten dauernd in Ord- cer Der Piloten iff wertloje Mafis, 
ife, jondern ein Gignalmittel we fein nach. Mahgabe bes Auftrages — Gprengs, | Nung und damit tampffabig zu erhalten. Das | wenn nidt jeder einzelne ein pet: 
; i Gas: und Brandbomben, Das Meh, Richt: und | Hingt fo einfach, ijt aber eine verdammt jhwere | fetter Soldat ift, 
Die Idirfite und bejte Waffe des Zielverfahren wird miglidit einfad) geftaltet, wes | Aufgabe. Ein Monteur oder Wertmeijter ohne 
gets if fein gutes Auge und die | nigitens joweit das möglid) ift, was pi burg | Haren Kopj, praftiihen Blid und reihe Kennt Mehr fein als jdeinen! 
Igteit, Gefehenes {nell und richt in Hand» allerhand Tabellen und andere mathematijd er» | niije ift undenfbar, Das Bodenperjona „ijt ftets — ——— — — — 
My Feminine Ditiswaffen der Erkundung | mittelte Hilfen erreichen Lagt. Nicht jede Bombe De An ee Goer aes —— TERTE ‘ 
: $ A m Ha „ın ner Ba Dauptidriftleiter u, verantworilig fu di famtinvbalt: 
i me yh — * Linie Flugzeugführer, UD an jetnem Le — zu treffen verjuden. page| Birt old. Gtellbertreier: fon Oto. ‘bar 
Steuermann der Maldine, jo verla gh Dom Cin erjolgteider Bom — auf einen % ug Pr ng Georg Riente. — Berlaa: rang 
, hei . | bajen in Wbwejenheit des waders jeft prat- „,® m. D. 9. — Drud: Mündner Dug- 
gelamten Bordperjonal fehr vieljeitige Gonder tilh das ganze Geihwader auf Zeit auber RN oewerbebaus IM. Miller & Gogn G, th. d. 6, Sämilihe tr 
ausbildung und die Wbglidtet der. gegenfeitigen (| gange / Münden. 
Be bei Ausfälle erjonell und materiell ftellen Quftftreitträfte | 
tiretung usfillen, . einen gewaltigen Berjorgungsapparat bar, pe Dur@tGnitteauflage 
Bliebe nod) zu erwähnen das [ehr widtige | einzelne muß auf jeinem Gebiete nit nur Fad- | für das 1, Malenderviertetjahr 1934: 201169 Ami. 


. So kamisch ist das garnicht — 


wenn Sie bedenken, wie leicht man selbst in ähnlichen Fällen die Schadenfreude der anderen zu 
komme. Erhalten Sie sich den Schatz gesunder Zähne, beugen Sie durch naturgemäße Pflege den 
Zahnkrankheiten rechtzeitig vor, Es gibt keine Wunder-Zahnpasta. Zahnpasta soll die Zähne gründi 
Speisereste, die Brutstätten der zerstörenden Bakterien, eptfernen und ihnen Im Mund sin @rfrisci 
geben, Diesem Zweck entspricht die ODOL.Zahnpasta vollkommen. Benutzen Sie also zweimal t 
Zahnpasta. Bel ihr haben Sie die Gewähr für Milde und' Reinbeit. Sie ist rei von schädlichen 
mikroskopisch von so feiner Beschaffenheit, daß der kostbare Zahnschmelz niemals angegriffen wird 
ODOL - Zahnpasta angenehm erfrischenden Ge- í 

schmack und ist äußerst sparsam im Ge. 

brauch, ODOL — seit 42 Jahren traditioneller Be- 

grif für zweckmäßige Mund- und Zahnpflege. 


ODOL-ZAHNPASTA 
499163 
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Major a.D. Pg. Dr. Reddemann 


Wlott acht es vorwärts gezen das Tori S. 
nennensiverter Widerjtand wird nicht mehr ne 


leiftet. Der Schwung des unaufhaltiamen Ans 
ariffs reißt alle vor. In nicht langer Heit ut 
Per ntar > : p 

der befejtigte Dorjrand genommen. Nuer bor 


dem 2 Huge der weſtfäliſchen Injanterretom 
panic ftehen die Mencın eines langgeitredten 
Mawes, De Duch iit zjerichoften, ausgebrannt 
find die Fenfrer. Hinein! Stein Wegner 
mehr drinnen 

Dre Fenjfter 
@eradlintge Dorfitrake in ihre: 
uberbliden. Eine Barrifade in 
Benjtern und Für! 

Die Barritade jtürmen!* 
befieblt der Anfanterieleutnant 
men nicht weit auf der 
fchinengewehr fchient fie nieder. Manu, Wo 
Yommt denn, das ‚Feuer ber? Abha, da hinten 
aus dem aroen roten Hauje mit dem Ballon 
das dort quer vor der Straße liegt: Vin neuer 
Berjudi) 

Wieder fallen die Borjtiirmenden, jowie fic 
fid auf Der Straiie eigen cyt ſchnell 
unjer Mafchinengewehr bier ans Fenſter“ ruft 
der Leutnant 

„Schieit die Keris dort zuſammen!“ 


Aber auch damit we nicht Viel Au 
gleicher Heftigkeit arbeſiten Dort Di 
Maſchinengewehre wetter, Tu 












auf Der Lajjen dre 
vänge 


aus 


Seite 
ganzen 
ihr. „Raus 


anderen 


fom 
Sin Via 


Toch fie 


Dorjitraje. 


machen, Mit 
jernolichn 


initiy.m fich Dort 


erdentlih an Den Fenſtern berbartitadiert 
baten 
‚Verdammt noh mal! Hier auf der Dorf 


jtrake tommen wir nicht vorwärts", idimpjt der 
isier. Ee verjudht ſeitwärts hinter den Hau 
jich dem derderbemprühenden roten Haufe 
näbern, Aber audy bier jtodt das Borgeben. 
Yus buripringenden Webiutetrimmern jchlägt 
itm ein foldes Maichinengetvehrfeuer entgeg n 
Dak er wegen großer Berlujte nicht weiter tann. 

Als er in das werit genommene Haws zu 
rüdtehrt, um zu jehen, wie es dort ſteht, fommt 
pon hinten ein Pionieroffizier an. Der To 
tenfopf auf feinem Rodirmel lajr ihn als 
Slammenroerjer erfennen, 


„Ich tomme, um Sie mit meinen Flammen: 
werjerm zu unteritiigen, Herr Hamerad!“ 


Anfanteriit 
Maltonhaus. „Wie wir in diefem verdanunten 
Dorf wei unmen follen, iit mic jchleierhaft! 
Pickle blddfinniac rote Bude dahinten, mit ihren 
Maichinengewehren  bejtreicht fie Die ganic 
Doriitrake. Ach babe fon eine Menge Ber 
Iunite. Außen herum geht's aud nicht. Habe 
ich ihon verfucht. Überall diefelbe Schweinerei! 
Wenn doch die anderen Kompanien jeitwärts 
des Dorfes vordringen wollten! Aber auch bei 
ihnen feheint es zu ſtocken.“ 

Zorgfältig zielend liegen an den Fenſtern Dis 
Mustettere. Wher ihre Schüſſe richten nicht vi 
aus gegen die Feinde im Balfonhaus. Auch 
das Maichinenaewehr nicht. Das Fernglas zeigt, 
Dah die Gegner die Renjter mit Matraben und 
Betten berrammelt haben. Die Artilleriebejchit« 
gung hat das Haus zwar auch erfaht, ader nur 
wenig. Noch fteben zum größten Teil feine 
Mauern. 

An der Dorfitraße find zahlreiche Haufer zer 


Wiitend weiſt der auf Das rute 








ftört, die Mauern umgevorfen, Trümmer von 
ihnen bededen die Strae. Dazwiſchen Tote 


Hier und dort brennt es. Das quervoriiegende 
rote Haus hat noch am weniaiten gelitten. Hier 
iit der Wittelpuntt des Wideritandes. Di: 
Barrifade auf der Straße und die noc) bejegten 
Hansreite, aus denen einzelne Schüſſe fallen? 
Sie haben nicht viel zu bedeuten. Aber dieſes 
berjludte Balfonbaus... 

Der Flammenwerferleutnant 
Ruhe die Lage, Die Porfitrane 
nicht, da werden feine braven 
gelnallt. Aber vielleicht gelingt 


in aller 
entlang qebt es 
sterle nieder 
Dody jeit 


bejicht 














„Der 5 A. Thank" 









— p 


yor 


. oes, 
warts, an der Hinterfeite der Hauer, Mat 
nachichen! Nach cimiger Heit Cepet er wieder. 
Er fest dem Aniantericleutnant ſeinen Plan 


auseinander, „Mijo ich areife rechtsherum hinter 
den Häuiern an. Ich überlajje Ilmek zu Dem 
Ihren noch die beiden Maſchinengewehre met 
nes Zuges 

Beſchießen 
griſſo das 
Aufmertſamteit 
‚wei meiner Ai 
bald das tonhaus genommen ift 
es Fehon jeben, viiden dieſe mit Ihrer 
terie dor. Sie jollen dann Die 


Keller und Hauler ausräuhern.“ 


o bitte Während meines An 
Baltonbaus redt Fräftia, um Die 
der Wegner dort zu feſſeln 
ammentrupps bleiben hier, So 
Sie werden 
Infan 








Hinter den Häuſerreſten an der rechten Dori 
feite schleicht der Alammeniverferleutnant mit 
einigen Slammentrupps vorwärts. Ticht an den 








Ruy der fablen Manern nei’ micat gleiten und 
friecben jie. Einer binter dem anderen. Win 
hindernder Wartenzaun. Mit kräftigen Griffen 
werden cin paar Latten abgerijien, den Turch 








Der Sturm auf den „Toten Mann” mit Flammenwerfer und Handgroncien 


gang fret zu machen. Noch haben die Trumps tein 
euer befommen. Es ftrengt doc ſehr un, Die 
jes Nriechen und Wieiten. Wott jei Dant, bier 
iit eine Yüde in die Hinterwand eines Haus 


teftes geichoifen. Schnell Yincin, zum Mus 
ruben, 
Der Cifisier kriecht inzwiſchen weiter dor. 





Zur Erkundung. Nest blickt er fchmell um Die 
Ede, „Dort an dem vorſpringenden Haus müi 
jen wir vorbei. Zwei Aenjter fcheinen beicht. 
Ra, ein Alammenitrahl wird jie idon fret 
machen!“ 

Er wintt einen 
anderen bleiben not 
Ede kriechen, raijeit 


feiner Truppe berbei 
urüct. Als fie um 
Maſchinengewehr los 
Friimu 
finden jt 








ein 


Einzeln iprinaen fie dor, Yon einem 
andern 
Gin 


Ammer wieder 
illt. 

noh jein bis yu Dem Ma 

etwa ſechzig bis fiebsia 
mal Y 


itu gum 
Deckung 
Wie weit 
ſchinengewehr? 
Meter. „Alio 


einen Dedungsſtrahl abgeben. 


Mann 











Dann wie der Deibel vor!" befiehlt Der Veut 
nant, Hinter einem Mawerting hervor auit 
ein Rammer ah! nach dem rind zu er 
reiche ihn nicht. Aber das ſchadet nichts: jem 


Überwältigender Grofangriff eines ganzen Srontabfdhnitta bei Lens unter dem Sduge 
der durd die Flammenwerfer vorgetriebenen Stidfiammen 


h 








ys 


Fla nmenwerfer bilden dor die riefenhafte Raudhentwidiung eine Mauer, unter oeren © ay, 
die deutſchen Stoftrupps un_efehen vordringen fonnen 


dider Rauch gibt cine fo gute Deduna, dahi 
der Alammentrupp ungeſehen wr ter bir prin en 
fann. Wohi id das Waichinengewehr, dod 
wird nur eine! Flammenmänner berivun 
det 
Yun 


da glimmt 
fender 


Pfui Deibel, ijt das hier em 
Dualm! ‚Na, stinder, habt emd 
wegen bischen Wauchs. Seid froh 

Dedung habt!“ In der Witte der Mau 
breite Ljimung des Scheunentors. Yu 
Der fte jummen Bienenfdywarme eines Wie d 
| gewehrs 

ACT 

inten 
Mauer!“ 
cin Walt 
om! Id 
überjicht 
Vody Dice 





des da 


Der 





jind jie nahe genug heran, jest 


NLL 


hier vben 
da iit cin 
denn? Wh da! 
Aljo, Vente 
will mal durdyehen,” ze 
durch das faum amwer Han 
quervorlicgende Seitenytray ly 
jenjeits halblinte liegt ja Dee t my 
Vudee, das rote Balfonhaus, der Wiii 1 
des Wideritande 


Schnell ijt fein Plan geiaht, 


neben den 
Yod in 
Ridtiq d 


hebt m 


Yeutnant, 
t } 


lten, 
„Wo 
nloch 











6) zit 
Durd) Das 


‚UInterojfister 
Ihrem Trupp 
Irajaoe Fl n.narahlen 
halten, der % 
In deſſen 
eren Irupps vor!” 

‚Der zweite und Dritte Trupp tommi 
mir!” bejichlt der Yeutnant weiter. Y 
vemmando gelt durd das Spam 
ber Nauchdeduna geg das Haus 
fir, Mint Unterojiisier X, Z 


ren Strahlen oi 


wben nacher 
Balterlod; me 
gegen Dis S 

nd treibt den 
Schut fprina 





Rar 
naw 
ben 






lin 


an 











immen 
redyt> pont 
Un erat 


Reniter 
naten uno € berneichoft 
| ter 3, nehmen mit Dem. oritten 3 
enjter lints won in Arbeit! De 
Irupp bleibt vorläufig hier als Meſerre lie 
Alles wird jorajam vorbereitet. Unter 
Yaltenlod an Die Mauer Werden cin y f 
Waucrflige und Sol;trimmer ge egt, Dami y 
Mobrfiihrer hingufreicht. Dic te,den 
Trupps ftellen jid ſprungbereit n'ben 
Öffnung 
bt los!’ bejiehlt der Liruwr. É 
ahl jaudit aus Dem tlemmen Yoc u 
Sojort it die Queritraje bor n 
mit Dicbtem f 
Wegner in mm 














weite Rlammenitrahl Er erreicht das 
Sofort beritummt das Maſchinengewehr 
paar G jangene werden urnage het 
Dic anderen Flammen cupps fommen nun 
nad. Weiter acht es vorwärts. Herrlich, birr 
iit Tedung. Eine Hojmauer Man tann w nig 
itene aufrecht geben. ine Wohltat nadh dem | 


win 






menit 
Mauer 

tenbaus 
zi 


| 
Reniter | 
| 
| 














| Unter dem Shute der ungeheueren Rauchfchwaden der Slammenwerfer verlafen die 
deutfhen Truppen die Sraben 
langen Kriechen. Ter Schweiß läuft den Wan idredt. ,,Ztable, was it wnn Das? 
nern in Strimen. Auf einmal rajicit tè von Maidjinengewebre ſchweigen jofert. sim 
lines, von der anderen Zeite gegen die Dauer Handgranaten fliegen von oben I 
Wie Bienen fummen Schiſſe über fie hinweg wadere Unterojfizier V. bricht aufammen 
Einzelne Steine werden von der brüchtgim | braufen die Slammenitrahlen im Die ur 
Mauer oben abaerifen. Da vor uns want des roten Haujes, unten und oben 
jie nicht unter dem Anprall der ugein: Die tapjeren Werteidiger an den Fenit 
‚Der Feind hat umjer Amichleichen gemertt! | jinten unter ihnen hin, Die übrinbleibenN 
Echneli vorbei an der Warr! Nod det fie! | flüchten zurüd, tiefer im die Räume -È 
Ron hatblints tomm n di: Schüſſe, Wahridem ijt ja Die Hölle: Alles zurück!“ Dici i 
lih aus dem Valtonhans. Es Cann nicht mehr des frangdiiichen Offiziere war niit ma 4 
weit fein nötig, von felbjt cilen feine Leute imt Ki 
Am Gude der wantenden SHoimauer ftehen | wand des Bimmers und fauern fid DOTE n 
Meite einer Zcheune. Die eine Wand it zum der. Cie! Regt kommen die furchtba 1 
Teil noch da. Schnell dahinter! Auf dem Ro: menitrablen bereits durch die Fenster oe 1 
| den halüverbrauntes Stroh, das nod) hier und | in das Simmer hinein! Nun jpringen It a 


wn 





f lagermden 


2g. Mai 1934 


peiter! Und diefer dide Ranch, der das Simmer 


“wah Zum Eritiden... 


Und da, die. Matrapen der. Fenjterberbarrilas 
Serung brennen, jegt Der Tih und ber 
Grant... „Das . ganze Haus wird ab 
brennen ... Und wir mit.” | 

Sie flüchten auy den Flur. Aber amc dort 

Item fie ed nicht aus. Rette fit, wer rann!” 
iniae fpringen aus den Fejtern, mehrere 
frennend. „Pardon, bon camarad!” ,,. Die übri- 
gen, die das- nicht wagen, jammern drinnen 
und jchreien. Semer dentt mehr an Wider- 
fand... Der Zod, der furchtbare Flammentod 
fredt jeine straflen nad) ihmen aus... 

Schnell aus. dem Haus! 

Urme how! 


Eben cilen die legten auf die Straße, da, ein 

mächtiner Mall, Noch einer und dann ein? 
pange Anzahl hintereinander: die im Haufe 
Handaranaten explodieren in der 
Brandhige,.. Triimmer fliegen hoch aus bem 
dahlofen Hang, Mauern wanken... 


| Magen unten... 


„Dee 5.A.-Maun” 


Die fteile SHellertreppe rennt 
gleich daran? etwas empor, Arme hod. 

Ein flaher Stahlhelm, darımter ein raud 
geſchwärztes Gejicht... Nach ihm -vier andere. 
Einige mit Brandwunden. Einer bricht olm 
mächtig zufammen, als er auf die Straße tritt. 
„Burid mit imen zu den fonitigen Gefangenen, 
Um die Schiververbrannten und Toten da un- 
ten finnen wir uns jegt nicht fümmern!“ 


Nun weiter auf der Straße! Schüſſe nallen 
aus dem Haufe links, Die Kugeln ichlagen zri- 
iden die Stürmenden. Gin Leines weißees 
Wolkchen fticbt jedesmal auf, wenn cine Kugel 
in dem Puy des gegenitberliegenden Haufes 
ein talergrojes Loch reißt... Die Borderiten 
ipringen über die Straße auf-das Haus ju 
Manter fintt dahin, ehe er unter deifen Mauer 
in Dedung kommt. : 

Mud ein paar Flammenpioniere fallen. Der 
tingförmige Apparat, den die cingelmen auf dem 
Riden tragen, wird vom Kugeln durchlöchert. 
Das ſchwarze Flammöl läuft aus ihm auf das 
Straiienpflafter neben das rote Blut. Hier 
die Haustür. Kräftige Kolbenitöße zer- 
trümmern fie. Gin langer Feuerſtrahl in den 


dort genen Schügen in den oberen Gejchoifen. 
Der Kleintamypf um die einzelnen Häufer nimmt 
viel Beit fort. Anzwifchen dringt der mutige 
Infanterieleutnant unbefümmert um die nod 
befebten Gebäudeteile mit einem Teil feiner 
prächtigen Leute auf der Dorfitraje unaufhalt- 
fam vorwärts, während die übrigen im feinem 
Nüden die Hausrejte abfuchen und ſäubern. 

Der legte Widerftand wird gebroden. Das 
Dori it genommen... 


Neue Bücher 


Das Samariterbiidlein. Cin ſchneller Ratgeber 
bei -Hiljeleijtung in Unglüdsfällen, für Sama: 
titers ‘und Rote Kreujvereine, Sanitiits- 
folonnen, Sanitätsabteilungen ber S.M., 
S.S., Unfall: und Rettungsitationen, Berufs: 
nenofjenidaften, Feuerwehren, Bolizeibehör- 
ven, Gasidut:Helfer, unfallgefährlihe Be: 
triebe aller Art ufw. Bon Dr. A. Baur, 
Seneraloberarzt L. a. D. Neubearbeitet von 


N 
(Folge 21, Sette 15 


man das Büchlein in der Mitte auf, fo finder 
man auf den erften Blid das geluate Schlag: 
wort und die dazu gehörige Anweilung. Die 
außerordentlih weite- Verbreitung in fait 
600 000 Stüd fpridt für feine Zwedmähigkeit, 
ilberall, wo Unglüdsfälle vorfommen Tönnen, 
follte das Samariterbüdlein vorhanden fein. 
In Kurjen über Erite Hilfe gehört es in die 
Hand des Teilnehmers, bei Sanitätsabteilungen 
in die Tafche jedes Sanitäters, fonft aber in 
jeden Berbandidrant. 


Der Urtillerift. Bon Major Berlin im Reichs» 
wehrminifterium, Teil I (Der Kanonier) 
300 Seiten, 156 Abbildungen im Tert und 
zwei farbige Tafeln. oo oh Offene Worte, 
Berlin W 35. Preis 3.60 RM. 

Diejes. Wert ftellt. das billige Refrutendud 
dar, welfes Idi Bedürfnis war. Die ers 
Ihöpfende Daritellung des gejamten Dienfts 
gebietes ber Artillerie, unterftüht durch hervor» 
tagend flare Bilder, die gemeinverſtändliche 
Entwidlung der Yrtilleriewaffe überhaupt und 
der Geſchühe feit dem Jahre 1914 maden dieles 
Bud zu einer unerihäzflıhen Quelle des Wij- 
jens und der Dienjttenntnis für jeden, der diefer 


Die Infanterie, die bie fegt das Balfonhaus 
durch ihre Mafchinenaetveßire beichäftinte, irut 
mun auf der Dorfitrape vor. Mit ihr die beiden 
zurüdgcbliebengn lammentrupps. Stra! er» 
plodieren ein Dandgranaten zwiſchen den 
Musteticren. Einer tot, ein paar verwundet. 

„Dort Pamen die Dinger her, aus dem Mel- 
lerfeniter!” Eit Unteroffizier, im Frieden Qip- 
iger Feuerwehrmann, ijt mit feinem Flam 
mentrupp gleich zur Stelle: „Ech ja! Nu wollen 
mir emol den Meller ſcheen ausreichern! Dieje 
pleedfinnigen Wifen da unten!” 


Ein Flammenjtrahl durch dag Kellerfeniter, 
tief in das Schwarze Lod hinein. Geſchrei, Weh- 
f 


Dausilur. Dider Dualm. Der fteigt im Haufe | Oberbahnarzt Dr. med. O. Lamparter. Mit 
nach oben. Die noc) eben fchoflen, idireien | 45 3 T. mehrjarbigen Abbildungen. 86. bis 
jest angjtvoll aus den Fenftern ... Cin paat 94. Auflage. 568.—632. Taujend. Einzelpreis 
Zentiche bleiben juriid, fie herauszuholen,.. + 55 Bf., bet Mehrabnahmen ermikigte Parties 
Nur langam geht es vorwärts, Jedes Haus, preije. Muthihe Verlagsbudhandlung, Stutt- 
aus dem Wideritand erfolgt, wird von der gart ©. 
tapjeren Infanterie einzeln geiäubert. Da Leben und Gefundheit eines Berungliidten 
bor ihmen die Barrifade, aus Mauertrüm- | Hängen oftmals von der eriten Hilfe ab, die 
mem und umgeworfenem Fuhrwert gebildet, | ihm bis zum Eintreffen des Arztes geleiftet 
mit Mijt umd Erde verkleidet. Nur ein paar | wird, Ein widtiger Ratgeber dazu ift diefes 
itffe fallen aus ihr, ihre Verteidiger halten | Gamariterbiidhlein. Es zeichnet ih durd Hare 
bor den Anjtürmenden nicht jtand... Sprade, anidhaulihe @rgtlihe Unterweifung 
Wieder miifien hier und dort Flammentwer- | und große ilberfidhtlidhteit aus. Die Anordnung 
fer helfen. Da ein Strahl in ein Stellerfeniter, | ift originell und prattifd getroffen. Schlägt 


Waffengattung dienen oder fid) über fie ges 
naueftens informieren will. Wir können vielem 
wirtlih ausgezeichneten, mit auferordentlider 
Sorgfalt bearbeiteten Bude nur die weitefte 
Berbreitung wiinjhen. 


Hauptfdriftleiter u, verantwortlid für den Gefamtinbalt: 

Qofeph Berchtold. Stellverireier: Marl Lidl. — Pir 

den Unaciaenteil: Georg Rie nile. — Berlaga: Frana 

Eber Nadi., G. m. 6. ©. Drud: Minduer Birs 

oewerbehaus M. Müller & Sohn G. m. b. H. Similide in 
Münden. 


Durdidnittsauflage 
für das 1, Malenbervierteljabr 1934 : 291169 Eryl. 
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Tahntwintifende Z afta 
einfacher und schneller Dic sahntwintufende LAMP 


1 Handarbeit ! 
E Fiesbiasın. | mit dem „Volltreiter“-Zielblock J Srose — 
— Tg ari Drucksache frei. Muster 30 Pf. konde, a 
Trom., Trommelllöt. 
Trommelt., Shwal- KarlSchleicher,Philippsburg/Rh.| — — — —_— Caka 
pennehier- ara- at, Fille Modelle Schanzzeuge 
\ tem\oneie, Ct | MM iefert aut Grund fast jähriger 
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Bücher find Freunde! Lore Dahimann / Gevelsberg-Hort 


Vertreter gesucht 


Itenlod) 

n dis O08 
treibt DEM 
ipringe i@ 


rupp toi 


Berlangen Sie 08 unjer 
32jeitiges reich illuſtri ertes 


Derlassperzeidhnis 
fiber die Bücher der Bewegung 


Am pr u. 
Lielerantennachweis 3: ——— — 
1g. Schübel, Berlin 88 ff jun., @ribad | Boni. 
Ihr Weg lohnt sich 
Nirgends dieseAuswah! 
Fahrrader 

spottbillig 


ornister Sr 


Spatentaschen. Koppel mit Schulter- 
femen, alles sonstige Le g, 
votschriftsmäßig in bester Qualität 


Lederwarenfabrik Wagner & Reinhardt 
Erfurt, BellingstraBe 5 


han. 


"Mein Büro befindet sich seit dem 18: Mai im 
f deena 
Columbushaus 


Berlin W 9, Potsdamer Platz1 
Fernsprecher: B 1 Kurfiirst 4409 


Dr. jur. Willi he, rechtsanwait 


gut gelaunt! 


STOTTERN Instrumente í. Spiel- 


Druck mannszüge und alle 
Pi MK. WÖCHENN. | Senses madri | Orchest.-Instrument. 
| ser, badendorilsar.2) 


ROTH-BUCHNER G.M.B.H. BERLIN -TMP | Geb, vo 


si 


Markneukirohen i, Sa. 
Sonderangebot 


Katalog frei! 
1 
ENT , 
Toren auch Tenor | ae ene na (UM eee 
mis Btrlehplatie Spielmannd- 


un. 
Katalog tr. Ratens. Garsatie- aigen und 
Dr. F. A. Wöhler, | © 27 
r. m T, | — fen, 


Abt. Fahrräder entfernt.Ausk.Riickp. 
Solingen-Merscheio @8| Cupler, Berlin, Joniyuirade 5 


berrajcht UM 


S.A.- und S5.5.-Männer! 


Bezieht nach dem Willen des Führers 
nur bei der Reichszeugmeisterei und deren Verkaufsstellen! 


E| Ibeseitigtgar. u 
URTA a. Wirlietern 


pell u, 

digen. Katal. foftent. 5.A.-Diensthemd mit Binder und Seitenhaken 

ARE — $.5.-Diensthemd , „ , > P 

Waffenschelatre! ! H.J.-Scharhemd, ohne Knöpfe und Abzeichen ° 
S.A..Diensthose, bestes Tuch, braun . x . . . .. 
Kotimann & Co. 


send. des Betra 
Dresden Nr. IV 
gf Calo mm 

Dresden od. Nachn. || M. 3.30 

M.K90 - 7echOss. S.A.-Diensthose, bester Cord . . ........... 
| MI. 

i 

Siegen i. W. 12 


6) Nichtraucher 5 ieis s 


S.A.-Dienstmütze, Köper, mit Abzeichen und Band 
dann 


S.A.-Dienstmütze, Tuch 
S.S.-Dienstmütze, alte Form. ..... 
Alten Sie na ban die 
Heim’sche 


5.5.-Dienstmütze, neue Form... » » 
H.J.-MUtze, mit Kokarde und Kinnriemen 
3.V.„Schifferimütze, ohne Biese. . . . 
Vebungskeute 
av orlentioren.S 
derungen. hi unverwünflich und 


5.A.Leibriemen mit Zweidornschnalle . 
a erstaunlich billig. 


5.$.-Leibriemen mit Schloß . . . » . « 
Außerdem sämtliche übrigen Bekleidungs-und Ausrü: 
Ührfichen Pros; a 
ne 


stungsgegenständel 
EMI Naim, Oberesstingen a N. 


u. alle ihn 


Sraten, Beitpic ‚Arbeitsgeräte 
preiswert für S.A. 
Weim baberg,Briggei. West. NE 


Spatentabrik @ Vertreter gesucht 


24 | Schwalbenn., . 
mel- u. MOtennoten. 


In besten Qualitäten: 


. M. 4.90 
4.40 
3.60 

17.50 
7.30 


— 


Wenn Sie 


Nur Qualit&tsware nach Vorschrift der Obersten S.A.-Führungl 


Reichjzeugmeisterei der Nationalsozialistischen Deutschen 
Arbeiterpartei, Miinchen 2, Schwanthalerstr. 53/55 


iti, p Sick Rit ho 
i p. Stek. RM. 


e ieee 
a Fed aia 


» » - IMI 


mud jeder im Benger-Braunhemd Es trägt sich 


glatt auf beultnie aus. Schnitt, Sitz und Qualität 


ind vortreffli Bestehen Sie auf dem Benger- xæ 
er “ 


räunhemd a$ dem gutéñ Benger-Tricot! — 


Wilhelm Benger Söhne Stuttgart-S 


TM 

















— — 








Seite 14. Folge 22 





um 


Die neuzeitlichen Kampfmittel 
im Blickfeld des S.A.-Mannes 


Von Fritz Winkler (12/474 z. b. V. der Standarte 474) 






























































nr a But 4 
— rebel shar Hat ea re ber ab ; 2 Eine befondere Ar. bilden die Maidi: 
hodgeriijteten Staaten nod nia; f SIR AOEENE | WERE tolen, die wir bei der © udajts 
briivtte Aricasmalhinen, die man TC And ver polizei finden tönnen. Nidttenner vermuten 
Difirieren uno Wannichafte SANA geichulten vielleicht, ein leichtes Marhinengewehr „wenn 
Pom deutihen Reichsheer * bebtent werden ie den Schaft, den Mantel (Lufttühlung!) und 
bietet der Wertrag fea verbet um 2277| m trommetiormige Wnijtedungemagesin leben 
ichwere Artillerie und Hery ange Dre | Dieles enthält beim deutichen Modell „Berg 
(Gastampiitoife) le Ka An > Fl. swayye | mann 1918 Patronen m ermöglicht cine 
und Kampfwagen (Ta its) piltug Ar, He | Gewergeidwindigteit von 520 Schuh Fin der 
nad Der einie linen b or tbe fed Jhm verblieb | Minute. 

s | tigen Deutidien Abrüſtung nur i , s - 
eine geringe Auswahl neuzeitlicher Kri mite 3. Über ein Magazin verftigen uch d è Me 
tcl in jehr beichränkter Zahl: 102000 Infanterie, | Webre aller aröheren Heere, Es jind Rahmen 
gewehre, 1154 leichte 792 ichwere | Oder Ladeſtreifen für 5, 6 oder 10 Patronen, 
Raihinengewehre, leichte und 63 | Wurth fih 10 Suk im der Minute erzielen 
mittlere Wiinenwerfer 224 Recldtan on en lajjen. 5 Butronen enthalten Die Deutichen und 
Tr em und SM Haubiken 10,5 cm Kaliber franzöliihen Rahmen, 6 die italieniichen und 
‚So tam es, oak bei uns in Deutichland cine norbameritaniichen, u die engli an 1 M GAN Re 
Generation heranwuds, die volltommen ohne Lee⸗Enfield 03). Wer im oder Heid e des 
g nis 7 » ort it A - Gewehres zurüdblättert, findet folgenden ent 
Berſtandnes fur Die Fortidritte j dem Gebiete e t, W. 
der Tedmit und der Verwendung meuzeitlicher iheidenden tedntiden ortichritt: | 
i en blieb, Wer nicht durch „Hörenianen“ Bom Fruerſteinſchloß und der_ Wuloerpjanne 

md Bejdjreibungen etwas Einblid er | ME Cinislpatrone (Stofj bis 1570, Metall 

lebt vdli'a losgelojt von dieſer unheil- a — a m wee ge AU di Bun ER 
keren Wirklichkeit, zumal die vergangenen | JM Hinterlader, vom glatten jum, Aeron * 

h lider Berwirrung das Blidield Vauf, vom Schwarzyulver zum rauchlo n Pu 
ierer in hohem Maße vernebelt hatten ver, von Der Bleitugel zum torpedorörmigen 
Wer tier Jugend fühlt, der fühlt aud — und Stahiterng hok — 
die innere Verpflichtung des alten Arontioldaten, |. te meijten Infantericge/doie enthalten 
ir hellhörig zu machen und ihnen cinen Einbfid | Sheen Hartbleiferm, nur wcantretdh ; beit 
zu geben, was jenjeits unierer Rei ds. Kupfer vollgeſchoſſe Schleßlich wurde Dig geger ; 
arenzen wWofientedhnifdh zujammen wärtige Feuergeſchwindigkeit möglih durd die 
gebraut, wird. Nun jit gerade in unſerer Gewidtsverminderung auf etwa 4 kg in alten 
jungen S.M, ösite deutide Jugend, die den Be | Heeren, die Artebujen des 16 Sadrhuhder > 
ig von Berjailles und Genf in feiner ganzen | Waren fünfmal ichwerer (20 ke), Die Mustet 





des 17, Jahrhunderts wogen 5,5 kd 

Weitere Einzelheiten jiche in Waffentamm 
lungen und Bergeidnifien derielben, im heimat 
neihichtlihen Wiujeum uiw. Uber Das We 
wehr 98 unterridten worgiiglidp die 3. Waffen: 
tafel des Verlages Bogagenreiter in Potsdam 
(Preis 10 Pi), die „Soldatenfibel“ des Ver- 
lages „Ofſene Worte“ in Berlin W 35 und an 
dere Schriften. i 


Traͤgweite 
nach weh 


yu erfajien gewillt ijt und nicht nur 
politiiher Schulung, jondern aud nad) 

wajjentehniiden Einbliden jtrebt 
Für jite find deshalb meine überihauenden 
Ausführungen in erfter Linie erarbeitet, wenn: 
aici he auc) mancher Der alten Frontlameraden 
aloentlih beachten wi.d. Erit auf dem Boden 
Uberihau erwächſt das rehte Berjtandnis | 
iir Die einzelnen Waffen, und das tut jehr not 
r wijien dorum dem „SA-Mann“ für die io | 4. Roh in Entwidlung befinder fidh auaen 
hlußreiche Beilage „Rolt und Qandesverieis | wärtig neue automatijde Gewehre, fo in Nord 
auch bejonderen Dant. | amerita, in der Tidhechet uſw 
wir uns jet in einem Überblid | 5 Was die Leidten 
nyet tlihen Kampimitteln zu | gewehre anbelangt, io 
Benugung von 














Maſchhinen 
erreichen Diele unter 
Magazinen oder 
Trommeln, die unten oder oben, 
ſenkrecht oder waagrerht angeitedt 
werden, eine Schußzjahl von 3 600 
in Der Minute, Mad der Art des 
Yadens untericheidet man Gas 
drud- und Riidjtoplader, Die Laure 
find ſeſt oder beweglich anagpradt 
H und haben nur beim pain 
| Gewehr US 15 Wajertiihtung? ionit 
werden fie Iuitaetühlt. So debört 
zum deutichen Rüdſtoßlader „Bern 
monn 1015" ein beweglicher 
und eine Patronentrommel 
100 Watronen, zum Trani 
Gasdrudtader „ujil 21” ein jeiter 
Vauf und ein Wiagajin mit 20 
Parronen, Wenn fih auch mit dem 
leichten Maſchinengewehr im Bors 
achen GHießen läkt, fo erhöht die 
wehrſtütze, merit ein 4weibein 
„tellicherbeit bedeutend 
heiten zum deutichen leid 
ten Naichtnennemehr berichten die 
Wafientaielm des vereits ermahn 
ten Berlages Wogaenreiter die 
„Soldatenfibel“ und das leichte 
Maſchinengewehr⸗Bilderbuch des 
Verloges Oſſene Worte“ in 
Berlin 
6, Die Feueracidwindia: 
teit der ihweren Waid 
nengewehre betrage merit 3 
bis 600 Shuk in der Minute, beim 
deutihen „Marim US" 540 Shui 


jr 


Voui 
mit 
men 


( 
Die 





War Die Flugjeug = Maichinenge 
wehre [diesen neuerdings bedeu 
tend ichneller, jo Die von apene 
(Frantreih) und Biders (Enq 


erreichen infolge cine 
Ruditopverjtariers jo 
1000 Shuk in Der 
Die Feucrwirtung 
nody mehr zu erhöhen, wurden je 
wei Flugzeug : Maichinengewehre 
aetoppelt, und Amerifa entwidelte 
nengewehrbatterien zur Flugabwebr 


land). Sie 
verbejjerten 
qar 900 bis 
Minute Um 





Cnglikher „Hothkih“ für Fliegerabwebr 


fo beichränfen wir uns auf die Heraus- | ganze Maid 






na de veie ite enichaften: e * TE 
tellung der wejentlichiten Eigen haften hohe Die hobe Schußzahl von etwa 7—17 Suk in 
euergeihwindigleit, große Schuhweite, gute | yer Sekunde wurde mönlich injolge der auto 
eiflicherheit groe Durhichlagstraft und | , a END * er 
J x 3 H - tiichen Patronengujiihrang Durd urte nat meiit 
Sprengwirtung, erhöhte Beweglichkeit und Gee en Par à u : 4 ek 


(Gewehre 


ver 
und Metalinliederauite 


250 Yarronen, engliide Vew 


lansegangiqtert fügen jogar über Stoji 











A. Hohe Feuergeihwindigfeit. bis zu 1000 Yatronen. Automatiich erfolgt auch 

- : + has Vade 1 icucrn und usmerjen fr leeren 

Sie wurde erzielt durch eine fortidreitende | Sitio en, Abjeuern u luswerfe 
Mejaniferung und juf die Bezeihnung | V7 A 

„Schnelijeuerwaffen“. Beim deutihen Gewehr wirlen der Miiditak 





der Pulvergaſe und eine Federtraft zulamme 


1, Bei den Fauftfeuermwaffen find nidt 








4 9 i der Lauj ijt beweglid und wird durch Waſſer 
nur die Cingellader unter den Biltolen Tangit | origi Bis auf Hotdtik (Frantreich), cin Gas 
veridwunden, jondern aud die Revolver, Wehr: | Arudlader mit Lujttiihlung, werden die Rud 
aa: — PERA gg Dan itoßlader und die Wallerfühlung bevorzugt, io 
Herriden die Se adeptitolen vor. Sie | yon Biders (England), Fiat (Italien) und 
beiten als Mehrladeeinridtung ein Magazin, | SHmwarzloje (Siterreid). Einzelheiten oes deu- 
in der Regel für 6—8 Patronen, das im Piltolens | nen ihmweren Wajdpinengewehres verraten die 


i ie i D q i = A » 
ihaft eingciekt wird. Da die Bulvergaje das | obengenannten Tafeln und Biider der beiden 





Voden, Auswerfen der leeren Hüljen ujm. jelbit Berlage 

tälig bewirten, tann eine Schußzahl von aap \ > 

10 Schur in der Minute erreicht werden. Ge | 7. Die Minenwerjer fonnten ihre 
naue Befdreibung mit Bild bietet zur Bis | Feuergeihwindigfeit auf 15—20 Schuß in der 


Minute fteigern, Bei Kriegsbeginn befag das 
deutiche Heer nur 70 ſchwere und 110 mittlere 


A 


\ 


jtole 08 die 2. Waffentafel des Berlages Bog: 
genreiter in Potsdam. Breis 10 Bi. l 


„Dee S.A 














Werfer, am Ende auker 
1200 Ichweren Minen 
werlern und 2100 mitte 
leren WMinenwerfern 
mod 12400 Leichte Mi: 


menwerfer, Yettere ha 
ben nach dem Kriege 
fait allacımein die 
cilerne Bettunasplatte 
thr erites Schiekaerüit 
mit einer Kaberlareti 
vertauscht und ich w 
einem Infanterie 


ihüß entwidelt. Es t 
durfte jahrelanger Ber 
tude, um Die heutige 
techniihe Bolltonmen 
heit zu gewinnen. Ein 
jelberten dazu liche in 
der Yiteratur (Bilder 
bud leichten Wei 
nenwerfers ulw,)! 


Des 


S, Ahnlich abgeituit 


wie bei den Winen 
werfern ijt Die weu r¢cidhwindiateit 
Der Weihüke. Auch wer mit dieſen Kriegsmitteln 


nichts zu tun g 





bt bat, wird aus der Eigenart 











Derjelben verite dah die ichweriten Geſchun 
nur 1—3 Schuß in der Wein Dre mittleren etwa 
’, die leichten Dagegen 25 Schuß in einer 
Pinu dhaffen tonnen Hörhitleiftung in Der 
1 ichwindiglen er Die neuciten ame 









rit hen Al t mit 25 Schuß 
ow.e de M- Fla hr Wialdhinentano 
nen) mit 150 Schuß und darüber 

Dag joldhe Leijtungen möglich find, verdanten 
dieje mellfeuergeichüße einer langen Entwid 
Tung, angejaraen mit dem Übergang vom Border 
zum Hinterlader nad 1850. Es würde den Rah 
men diejer Arbeit weit überichreiten, wollte id) 
auch nur Den enticheibenden techniichen Fort 














ihritt in den Verſhlüſſen, Ricdhtimitteln und 
Schießgerüſten darjtellen, Id verweile dazu auf 
Die Waffen- und Ehrenbücher der Artillerie und 





den Bejud non Zeughaujern 
So bietet Das Chrenbud der Schweren Artil 
Terie 3. B. ganz ausgezeichneten Einblid in Wort 


























und Bild, Ich ireue mh auch über j n walten 
te iden Beitrag im „S. AMann“; denn in 
dieler Richung tann weht taunt suviel getan 
werden 

Lernen wir von den Ruffen, aus jener Rede 
des rulliihen Kriogsminifters Woroidilow auf 
dem 9, Iugendlonarek: „Der newzeitlihe Krieg 
erfordert eine gewaltige Sahl von Wlaichiner 


aller Art und von hoditer techn:icher Bollendune 
Hierfür brauchen wir qualifizierte Mechaniker 








Tedintfer, Leute, die nicht nur zum Sterben be 
teit iind, jonderu auch mt jeder Lube dieje 
Kriegsmaſchinen Beſcheid willen," 


Leichtes italienifhes Makhinengewehr » 


Auf etwas aber fei 
yur € der 


MRE We 


t der We 
Dern geſehen 
manniqiaden Brems 





Acuergeidwindig 
td) beitrug und auf Bil 
werden tar es nnd Die 
mittel in sr Norm Epornes und dex 
Shwanzblehes am Ende, Radbremien, Rohrrüd 
{auf (Kofteniorm unter dem Rohr mit eingebau 





hah 





des 














ter Bremsporrichtung des zuriidgleitenden Roh 
res), Bremsynlinder über den Rohren der ſchwe— 
ren und ſcchwerſten Geihüke und Mündun 
(Mrangtorm an der Rohrmündung \ 
hat Die sitrömenden Pulvergaje jeitlicherüd: 
warts a ten!) 

Die Feld- und Flalgeihiike der Nachkriegszeit 


zeigen aud ein neues Schiekgerüft, anitelle de: 
Wandlajette für Robrriidlauy die Spreizlafette 
(vergleiche das Spreisen der Beine beim Boden: 
turnen und beun Schwimmen!). 





9% Schließlich fei nod) darauf hingewiejen, wie 
die Bombentilugzjeuge ihren chnellen Rei 
hens und Mailenabwurf durdilihren. Oeidah der 
Ubwuri zunächſt einzeln mit Hilfe eines Seil- oder 
D jo erfolgt jekt die Muslijung auf elet 


Drahtzuge | 
triichem Wege Anjtelle des Richtens über Kimme 








24:0m- Kanone in der Tfhechorlowakei 


noch furs hingewicien, was | frienes auf 1730 




























































und Korn traten ihon m Weltfriege die norsin 
liden Zielfernzohre Der Deutichen Firmen 6 
und feib. 
B. Große Schuimweiten: 
Die ‚Fernkampfwaffen“ wurden mönlih pur 








wirtjameres Sdiekpulver, grösere Yulverian 
gen und Kohrerhöhungen, Durd Die gezogenen und 
verlängert Die elierte Ridir 
und Beoba erat wuartige Sc 
u. Dol. m 

1. So reiht Die Wirt teitder 
ladbep:itolen bD 00 m, der Mai 
len bis 1000 m, wenngleich th Prey 
nod 25 m byw. 200 m we eni 
jer Entjernu reicht Die günſt 





dieſer Piſtolen 

















2. Schoſſen die Musteten des 17, Jahrhunderts 
nur 230 m, lo wirten unure Gewehre und Ma 
Mhinengewehre b D00 chweten Viod 
nengewebre b Direttem Richten yar 240 
md beim SdieKer erdedrer i 

0m Utan r 4 n W t fur 1 

ryclicbulh und S00 für da |: Sic ex 

Shyu fpav cite ken. SOO m l 
leichte Maid pebr. F 
vere Walden hr n 
j Erjolg bis 1000 m Hat 
ReuewIretbia cn, ov 1 

ter Erhohuna R T 1 

u. Dal. verdanten Die Wiin l 

veite b im AMO r = 

tuna ften W | y 

j 1 len Kiu 


m ju ftciaern. Die 



















ren xBerier erzielten Diele Meite de 
Perſers mit, jie betrug bean 17U-mm 
1450 m, beim 250-mm- Werter 1000 m. MW 
engliihen Werier im Grieve mur Schu 
von HS—1025 m erreichten, idojien Der ir 
iude fedte Minen Is ts IM 
der mittlere Mg uw 
Ie gröker die ¢ des leichten N 
deito vorteilhafter Für dk Truppe, denn 
mannigfache Aufgaben zu ldien: Sprenami 


Anariff und Abwehr, Banzerminen augen 











Brands und Wasminen, Yeuchtminen jur & 

lung Des Borjefoe Kebelminen jum Cinnebei 
des Geländes enge und Klunblattminen sum 
Jerieken d indlidden Wideritandes und Mow 
Fan ga le Uteldungen und Beichle ju 
ſchleudern achrichtenminen find zuweilen de 





pre 


einzige Verbindung zu abgeihnittenen Tr 
Damit fie Helier aufgefunden werden, eni 
jie beim Apfihlag einen Yichtichein oder Naud 


AA. Bei dgn Geidiiten begann die Erhöhung der 
Schußweite nah 1850 mit dem UÜbergang nom 
glatten jum assonenen Rohr, vom Browse jum 





2 Guni- 1934 


_ 
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pam o O a Pe e+ eet s 


oy eee Nah 1871 traten die nitrierten 
prenihitojie anftelle des Eisherigen Schwarzpul: 
pers und, jteigerten die_Anfongsgeihwindigkeiten 
der Aitilleriegeihofle, Die Geidutrohre wurden 
verlängert und verjtartt, die Pulverladungen ers 
höht. Die Geichoffe der — = chütze erhiels 
ten im Weittriege eine Haube aufgentetel, wodurch 
ihre Aluabuhn um 8000 Meter verlängert wurde 
(38,1 cm Kaliber). Beim 10-cm-Gejdiik jtieg das 
durch die Schußweite von 14 auf 17 km, Die 
1 km der deutihen „Barisfanone“ mit ihrem 
M Meter langen Rohr find nod Heute geltende 
Höcitleiitung 

Damit die Erhöhung der Schukweiten in den 
fehten Jahrzehnten deutlih werde, jeien einige 
Zahlen sulammengeftellt: 

Deutihe Feldtanone 96-7800 m, F.K. 16— 
10700 m, frangdi. Semm⸗Geſchüg 33= 15000 m, 
{j,em-Kanone 1860-4500 m, 1872-8000 m, 
1016=22800 m, jet? 15-cm-Haubite 96— 
6000 m, 1913—9400 m, Umerita 1933= 15000 m, 
H-cm-Mörier 1873-4000 m, 1896—6000 m, 
1904-9100 m, Umerita 33—17 000 m. Das bejte 
deutliche Eifenbahngeihüh des Weltkrieges war 
der „Lange Max“ 38,1 cm Kaliber) mit 47500 m 
Ehukweite, das. befte deutihe Bettungsgeihüt 
(nad der „Baristanone”) eine 35,5-cm-Aanone 
mit 62200 m Sihukweite. 

Die amerifaniihen 40,64-cm-Küftengeihüte 
Ihieken gegenwärtig 48 km weit, und Franfreid 
foll über Nachfolger des deutihen Ferngeſchützes 
derfünen, die 120 km überbrüden. Mit der 52-cm- 
wUbriijtungs:-Haubike” von 1931 hat Frankreich 
nit nur das Kaliber unjerer 42 cm „Diten 
Bertha“ übertroffen, jondern aud) deren 14 km 
Shukweite um 4 km (auf 18 km!). Und troßdem 


10k 


\ 


N 
glänsf-feliet | \ 
frischt auf. 


Herstellen Carl Gontran Ghoaigoes 


A ve. BNI 
ornister "ir 


Spatentaschen, Koppel mit Schulter- 
nemen, alles sonstige Lederzeug, 
vorschriftsmäßig in bester Qualität 


lWerwarentabrik Wagner & Reinhardt 


_ Erturt, Bellingstraße § 


Verband- GES. FÜR DEN 
Päckchen 


Sanitits-Koppeltaschen u. Tornister, 
Labeflaschen — Tragbahren 


Ale Verbandstoffe 
i (it. Arti. Vorschrift) 
DIRTY ” 
SAMUI 


Lindner « Co., Chemnitz 


Verbandstoff-Fabrik 
Rein Deutsch seit Gründung 1888. 


Wiriletern 


S.A.-Diensthamd mit Binder und Seltenhaken . . M. 


S.S.-Diensthemd 


H.J.-Scharhemd, ohne Knöpfe 
5.A„»Diensthose, bestes Tuch, braun . » s + » 


5.A.-Diensthose, bester Cord . . » +» » « 
M.J.-Wanderhose, Velveton 


5.5..Dienstmütze, 

H.4.-Mütze, mit Kokarde und Kinnriemen 
4V.„Schifferimütze, ohne Biese. . - . 
5.A.-Leibriemen mit Zweidornschnalle . 


übrigen Bekleidungs-und, A 


sämtliche 


5.5.-Männer! 
i Bezieht nach dem Willen des Führers 
nut bei der Reichszeugmeisterel und deren Verkaufsstellen! 


fühlen ſich Die franzöiiihen Flöhe nicht iher — 
wie bedauernswert ! 

Was die Flugabwehr anbelangt, fo wurs 
den die 37-cm-Geiholje der Majhinen-Annonen 
von 2500 m auf 7600 m in Amerika geiteigert, die 
8—12-cm-Granaten der Flats von 7000 m Auf 
10000 m und darüber. 

5, Bon bejonderer "Bedeutung für die Entwid- 
lung der Artillerie wird die Ylüffigteits- 
rafete werden können. Gelingt ihre Bervoll- 
tommnung, Dann find Überraihungen nicht ausge» 
ilojen: Erjak ber jdweren Fladhjfeuergeihühe, 
Verwendung als drahtlos gefteuerte Flugabwehr · 
Geihojie! BWerjude laufen in Umerita und- in 
Deutidland (Bojtrateten!). Bei 2000 m Unfangs- 
gcichwindigteit in der Sefunde glaubt man eine 
Flughöhe von 84 km und eine Sdjukweite von 
400 km erzielen zu können, bei 4000 m/sek. einen 
Weitihuk von 1600 km. 

6, Wenn aud die woe Lah für Bom- 
ben aller Art bis 6000 m als giinjtig bezeichnet 
wird, fo wird voller Erfolg gegen Brüden, wid) 
tige Bauten, Schiffe und andere Fahrzeuge mei 
nur im Tiefangtiff erzielt werben. Nur bei Mai) 
lenabwurf in Tercorangriffen gegen Städte tann 
ein Flugzeug feine Steighöhe bis 8000 m ober 
darüber ausnüßen. Dann genügt die Orientierung 
nach Kompak, Karte und Guntpeilung. 

Der Ubwurf von Torpedos muk aus: 
ihlieplih im Tiefangriff erfolgen, da jonft teine 
Zielicherheit vorhanden ıft und ein joldes emps 
jindlides Gelchog als Blindgänger verjagen 
tinnte. Neuzeitliche Torpedos laufen bei eleftris 
jem Antrieb unfihtbar bis etwa 16000 m und 
find aud) fernlenfbar. Näheres bieten die anipaus 


> NurfZündapp Kardan 500 oder 800, solo oder 


mit Beiwagen. Diese Modelle vereinen, unüber- 
treffliche Fahreigenschaften mit höchster Daver- 
leistung, eipzigartiger Ausstattung und vollen- 
deter Linienführung. Es sind Maschinen „um die 
man beneidet wird.” Der nächste. s 
ler führt Sie Ihnen gern und unverbindlich vor. 
ZÜNDAPP KARDAN 500 RM. 1250.- 
ZÜNDAPP'KARDAN 800 RM. 1550.- 
5 weitere Derby- und Kardan-Modelle 
von RM. 555.— bis RM. 1195. - 


ZUNDAPP 


BAU VON SPECIALMASCHINEN M. 8. H. NURNBERG 


lihen Darbietungen in Wort und Bild im ,SW.- 
Mann” vom 27, Ian, 34 („Die Torpedowaffe"). 


C. Rerbejjerte Treffficherheit: 


Doz haben beigetragen die gezogenen Läufe 
und Rohre, neuartige Geichokformen, neue Mej 
verfahren und Ridtmittel, Wir — aud der 
Urbeit aller Erd», Baum, Ballons und Flug 
garter der Licht» und Schallmehtrupps, 
er Geländevermeijung und des militäriihen Wet: 
terdienites. Bielleiht mug man gedienter Urtil- 
lerift jein, um die Bedeutung all der vielen Çin- 
elheiten (und Widerftände) für die Trefifier: 

it zu verftehen — meine Erfahrungen-Tiegen in 
diefer Richtung. Wenn jemand-in der Lage wäre, 
die Geihihte der ,Murgidillie im Kriege" zu 
Idreiben, Dann würde mander Schleier der fade 
lien Untenntnis reiken und Schidialhnftes ents 
biillt, was oft als Schuld gedeutet wurde. 


1. Die gefteigerte Treffliderhpit 
der Gewehre wird getenngeidnet durd die 
Entwidlung zum Zündnadelgewehr 1841 und weis 
ter zu ben Maulergewehren 1871, 88 und 98. Un: 
ftelle des glatten trat der gesonene Lauf, an die 
Stelle der Kugel das aylindriihe Bleigeihok (sue 
erft ohne, dann mit Mantel), dann das Spikaes 
Ibok und jdliehli die Torpedoform mit toniih 
zulaufendem Geidokende. Geblicben find dennod 
Die Fehler des Schüken beim Zielen und Ablom- 
men und die Streuung der einzelnen Waffe dur 
fleinfte Yinterihiede in der Munition und beim 
Verbrennen des Pulvers, durd) Schwankungen des 
Laufes und der Witterungseinfliifje. 


. WGohwirtung gegen Flugzeuge 





Der Kenner weik, dak warmes Wetter Weit- 
Ihüfle und kaltes Wetter Kurzihülfe begünftigt, 
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Manier 


erndorfa.®W 


verftärft durch Rüden- oder Gegenwind. Sg cin 
beleudytetes Korn tann tiiujpen und einen Kurz 
ihuf eh nee Irdftiger Seitenwind treibt das 
Beldop eitlih ab, je nad der Winditärke etwa 
4—10 m auf 1000 m Entfernung. 


Darum leiten wir das Heuer der 
Maihinengewehre mit Beobadtung 
durch Fernglajer und Zielfernrohre, indirekt 
mit Ridttreis und Ridtaufiak, Höhen- und 
Geitenbegrenger. Kreistorn und Yabenfreug, 
Fernglas und Leuchtipurgeihofle fuden die Gee 
zu verbejjern. 
Das beutide Kreistorn dient zum Voghalten 
bet. feitlichem nge, das ameritaniihe Loc. 
vijier zum Mitgehen. Die Wirfjamteit der 
Leuchtſpur reiht bis etwa 900 Meter, erzielt 
dur ein Barium- oder Strontiumnitrat. Sie 
find nimt zu verwedjeln mit den Brandges 
idojien. Hier ift eine Phosphorfiillung vorhane 
den, die fih an der Luft entzündet. 

2. Artillerie und Minenwerfer 
verdanken ihre Treffſicherheit den verbelferten 
Rohren und Sihiekgeriiften (Lafetten), Beob- 
ahtungs: und Ridtmittein Seit März 1918 
eripart cine gemillenhafte Gelände: und Ziel- 
vermei'ung fogar das Einjhieken mit Beobach⸗ 
tung. Gon der Tätigleit ber Trigonometer, die 
vor den deutihen Grokangriffen feit März 1918 
tagelang im Gelände tätig waren, dort die 
Batterieftellungen feftlegten und dezu die Bate 
teriepläne anfertigten, dürften nur wenige 
Gadfenner eine mung haben Zwei in den 
Boden gejtedte Biahle zeigten ihre Bermejjungss 
arbeit an, die Mullridtung für die Batterie, 

(Fortlepung folat) 
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Die Seite der Ausbildung 
nd Muh ae nn send. 
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Un die Pferde 


Die fihere Bebherridung ber Reittunft ijt ein 
Genug gang beionderer Urt. Reiten iit qewik 
feine leichte Runft, und es foll viele geben, die 
es in threm Yeben nie und aud dann nur man 
gelhaft iernen, wie Der böje Boltsmund fogt 
Da hat es nun ein viclerfahrener Reiter und 
Pferdejadhmann, HippolutGrafoon Nor 
man, unternommen, unter obigem Titel ein 
Reitbiidjlein zu Ichreiben, das in einer Sprade, 
die jelbit Dem blutigen Laien verſtändlich iit, in 
die Geheimnijie der Reitkunſt einführt, 

Friſch und lebensvoll werden alle Fragen an» 
gepadt, die man beherriden mug, um den mans» 
nigfaltigen Anforderungen in ber Reitbahn, im 
Gelände jowie in der Beurteilung eines Pier- 
des gewadjen zu fein, und eindringlich: wird 
auf das Pferd ſelbſt hingewielen, bas jedes ein 
Cigenwejen für fid bedeutet und als foldes in 
einem Körperbau und Temperament, feiner 
Empfindlichkeit und nicht anlegt feiner Intelli- 
geng angepahte Anwendung der Rcitregeln vers 


angt q 
Das außerordentlich empfehlenswerte Büd- 
lein, Dem wir madftebend einige Proben aus 


Bild und Tert entnehmen, umfaht 128 Seiten 
und ift jum Bretie non 1,60 Mart in ber 
Frandhiden Berlagsbudhandlung 
m Stuttgart erjdienen, 


Birkungsmweiie der Hilfen 


Im Sattel forreft fiend, möchte der Reiter 
nun auch gerne losreiten. Und er könnte ja das 
aud), denn was bis au Dielem erfehnten Moment 
nod) ju jagen tft, bedeutet Theorie, die ihm vor- 
ber werden mug, auf die wir aber des befieren 
Berftändnilies wegen erft jet zu ſprechen tome 
men. Es handelt fid um die Wirtungs- 
weije der Hilfen. 

Wir haben eingangs gelagt, dak die Sprade 
mit dem Pferde durch fühl. 
bare Hilfen jujammengejekt 
wird, Die über Die Unters 
Ihentel, bas Gewicht und die 
Bügel laufen und in Kombis 
nation zu Befehlsſähen wers 
ben, die, richtig erteilt, eine 
ndtige Befolqung bringen. 
Sente! und Gewidt find 
in Direftem Sontalt mit 
dem Pferd, der über die Zü— 
gel Durd die fogenannte 
Anlehnung genommen 
wird. Anlehnung ift jene 
janfte Gtiike, die das Pferd 
mit den Laden am Gebille 
—— alſo wie» dieje Er» 
Tarung bejagt — tes * 
Uintihien ta ——— 
band. Dak biejes ein ſolches 
Meibe, liegt an dem Reiter, 
ber mit weider, geichmeidi» 
fee und immer fiiblender 
pand Dielen Kontatt aufreht erhält, weder von 
keiner Seite dur Nadziehen ber Zügel oder 
dar ber Hand das Gefühl erituffen läkt, nod 
über duldet, dah fith das Pferd in die Zügel 
lummelt, Eine tote, unjiihlige Reitershand 
lam ein Pferd zur —— bringen, 
Jentnergewidte in des, Reiters Hand wieder 
tmüden dieje. Feinfühliger Spielraum, ideal 
Qusgedrüdt: der dünne Seidenfaden vorhande- 
"er Verbindung bilder einen Sochwunſch 

thier der Unfehnung find: das Hintersbers 
nd»Sein, d, h, Nidtannehmen der Zügel, jor 
das Hineinlümmeln in diefe, die zu harte 
Anlehnung, Beide weifen auf ungenügende 
Durdlaifigteit der Sinterband:; jene zudem auf 
Mangelnde Gehluft, während das Liimmein aud 

w In zu engen Ganafdjen feine Urfadhe hat, die 
em Pierde Schmerzen bereiten, denen es durch 
tn Cidjteifen, unter Amftänden Fortftürmen, 
vorbeugen mill, Behandlung: Gortreiben und 
‘uhige, fühlige Hand. Brim Hinter » der + Hand 
Sein udt dieje nicht etwa bie Yühlung zum 

lerbemaut, fondern wartet ab, das wher 


a 
wa 


WA quilt 


Zügelführung mit 2 Händen 


Ib t; ‚bei 
le us ruhig 
lebnung, alle, Abe 
= aljo: Bormarts! 


fe dure d “a 
ie vortreibende ‘Hil 
tter Unlehnung halt i 4 
— aus, bis die 
8 u leidter, weicher 
Se tingt. In beiden We 
eriten Gall belhwingt, flott, die Gebluft 
* im zweiten herubigend und ein 
`s ntetjeien der Hinterhand forbernb. 
dieje ergänzende Erklärung der Grund» 
tile nnen wir jelt über die-Wirkyngss 
—X —— Stellen * ped en 
tidgeidwung vor, To zeigt er 
te Rewted, saus- bem nad vorne aus. der 
Dither c 195 Grad der Hals hervorragt, gu dem 
Witte benter 90 Grad der f ft n ber 
ReGteds fit der Reiter, deifen Um 








dieler Stell 


terfdjentel an der Gurte liegen, Un 
bedeuten fie — durch individuell vermehrten 
Drug oder leichtes Antlopien vortreibende 


Hilfen. Wie fih die Schentel überhaupt jtets auf 
die Hinterhand auswirken, bringen fie durch 
ihren Drud diefe mehr unter den Pferdeleib, 
was zur Folge hat, dag die Borderhand Wem 
nachgeben will und di bei nadhgebender Fü 
nelhand durch cin Ausichreiten, aljo Antre: 
ten einer Bewegung ausdrüdt. Je jtarfer Der 
Drug der Unteridentel, um fo ftarfer der Im 
puls, diejem nachzugeben, und um jo ftärfer aljo 
aud) die Untrittsbewenung Wird einer Der 
Schenkel hinter die Gurte genommen, jo dah 
Seg Wirkung weiter hinten am Pferdeleib ane 
ekt, jo bedingt das cin einfeitiges Seitwartss 
Driiden der Hinterhand die dem Drude nad) ent- 
gegengelekter Seite weihen muß, wenn er gee 
nügend ftar! ijt, Bedeutet er mur cin leichtes 
Unlegen hinter ber (Gurte, jo firiert er die Ge- 
genjeite, d. h. läkt fie nicht jo frei ausichreiten, 
d. H. untertreten, wie es jene Seile vermag, an 
der ein Schenteldrud nur an der Gurte bleibt. 
Beide Schenkel hinter Die Gurte genommen, fis 
ieren beide Hinterbeine, bilden jomit eine Urt 
Eremmmirtuns, die 4. B. bei der Parade, d.: h 
dem Unhalten und Cinjtellen einer Bewegung 
unterftügend ijt. Das in rohen Siigen von den 
Schenkelhilfen, auf die wir im Bahnreiten ufw 
immer wieder zu Iprechen fommen werden und 
mitifen. 


Nun zu den Geſäß- oder Gewidtshiljen. Auch 
fie wirten jih auf die Hinterhand aus und über» 
tragen fih von dort auf die Borberhand, Ein 
vermehrtes Belaften beider Siktnoden bedeutet 
Mehrbelaftung der Hinterhand, aljo Figieren 
der Hinterhand, während das cinfeitige Belas 
ften eines Sigtnodjens fih nur auf Die mebrbe- 
laftete Seite ausbdriidt, Dies ijt nidt nur für 





Zügelführung In einer Hand 


den Antritt gewifler Bewegungen, 4. B. zum 
direkten Unjak zu einem Galoppiprung, jondern 
aud für Wendungen von Wichtigkeit, da es in 
diefen ein Mitgeben nad der beabfidtigten 
Wendefeite wird. 

Die Jiigelhilfen ſchließlich wirken fic) ihein: 
bar auf die Borderhand aus, haben aber bei 
einem gut und giftig vorwärtsgerittenen Pferd 
ihre Hauptbeziehung gleichfalls auf die Hinter: 
hand, von der fie ſich nad vorne geltend mamen, 
da fie immer in Wedfelwirfung zu den vorher 
befdyriebenen fteben und aud niemals ohne Zu: 
ammenhang mit Diejen gegeben werden jollen. 

n ihrer Hauptdparatteriftif find fie: freigebend, 
d. 5. eine Yustrittsbewegung oder vermehrtes 

ortidreiten zulaliend —, verhaltend, wenn fie 
as teilweije oder ginglide Cinjtellen einer 
aE bewirten jollen; — führend, wenn 

die einzuihlagende Wegrihtung weijen —, 
und ſchließlich: firierend, wenn fie, mit einem 
Zügel die Fortbewegung beyrenzend, mit dem 
anderen bie —— weiſend, erteilt werden. 
Die beiden lekigenannten Zügelhilfen greifen 
und fpielen dicht 

die Ergänzung durch gleif: 
zeitig angewandte Scentel- 

und a Ben maden 

e erit als Befehlsjähe Mar. 

ihtig bei allen Zügelbil- 

fen tit, dab fie niemals mit 
einem Zügel gang allein, d. 

b. unter völliger Ausihals 

tung des anderen erteilt 
werden dürfen! Der weniger 


neingnber, 


wirfende pipe! behält im» 
mer die Aufgabe, in Fiif 
lung, aljo nlehnung zu 
bleiben. 


Go rein theoretijd diefe 
Erklärung der Wirfungs- 
wetje von Hilfen vielleicht 
auf ben erften Blid en 
und fo jehr jie nad nf erer 
Rettfunjt", aljo Dreffurreis 
ten fi medt, in Diefer Form 
als rundbegriffe gegeben 
und in Braris umgejeht: 
{ligt und einfach dem Pferd 
erteilt, bilden fie ein Fundament, auf dem fi 
die gegenjeitige Verftändigung vom Reiter zum 

aufbaut. Dem Reiter in ihrer einfachen 
de Piei in Brit und Blut übergegangen, 
werben jie Sel indlichleit und mit bielem 
Moment aud jum rhüter von Mikverftänds» 
niffen zwiſchen ihm und jeinem Pferde. 
un fann die erfte Rettleftion beginnen, und 
war führt fie vorerft nicht in Die Reitbahn, Jon» 
beta ins Freie! Dies aus vielerlei Gründen. 

Bunidit handelt es ſich nicht darum, in ben 
ungen Reiter Künfte des Reitens zu panten, 
ondern ihm das Moment, bag er auf einem 

ferde figt, bis gu jenem Grade vergefjen zu 
mamen, ber ihm Losgelöjtjein bringt. Seine 
Aufmerkfamteit foll junadit abfidtlid davon ab» 
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gelentt werden, dak er ein lelbfttätiges Lebewe- 
‘en unter jiġ hat; er foll fret unaeswungen und 
mabhangig im Sik werden. Aljo jtellt id der 
Yehrer rity Heine übsrlehbare Gruppe von ei 
nigen KReitern uiar 
men, und mit dicjen 
acht es los, 

Das Anreiten ge 


ſchieht glei ordnunas: 


Kemah: die Unterſchen— 
fel übernehmen die 
portreibende Hilfe, die 
Hand gibt leidt Luft, 
das Pferd geht an, 
und hinaus geht's zu 2 
einem Plauderſtünd 


chen auf dem Pferde 
riden. Da gibt es 
einen Kirdturm zu 
jehen, dort einen Vo 
gel in der Luft, drü 
ben einen gar jonder= 
baren Baum, hüben 
cin anderes Ding und 
jo fort, gibt's ſeitlich 
und aud hinten Wer: 
let, nah Dem der Reit 
lehrer fragt, und das 
ihm der jeweilig Bes 
fragte benennen muh 
Alle werden fie nad 
der bezeichneten Rid: 
tung binjehen und den Gegenftand [uden, 
und fo werden fih alle ber fleinen Reiter: 
gruppe im Sattel wenden und umijehen, wer- 
den, ohne es jelbft zu willen, frei und losgelöft. 
Und nun fegt der Reitlehrer das Plauderſtünd⸗ 
den fort und Ipridt zu feinen Schülern über 
die beiten Methoden einer VBerftändigung mit 


’ 
i 
' 

' 

i 
' 

' 

' 

A 

' 

( 

i 

! 

' 

i 

$ 

, 
` 


ABCD = ganre Bahn 

Am D, Bunda, C D b: je 
halbe Bahnen 

AB und CD 





= kurze Bande 
AC und BD = lange Bande 
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bem Pferde, die [chon erwähnten Hilfen, umd em 
Kart ihnen, dak diefe immer mi! Dem gering'ten 
aber Doc) deutlich erfennbaren Wusdrud beginnen 
und fic nad Empfindl Berjitandesver, 
mögen riten müllen. Sie jolen den Charafter 
eines Befehls haben, der zunädit als freund 
fiche Aufforderung gegeben, jederzeit aber eine 
härfere Tonart annehmen ton wenn Darauf 
nicht reagiert wird. Und da ift dann Die Grenze 
die aur Strafe hinüberführen fann. B | 
Reiter überichreitet, muk er fig 
ob thm niht ein Fehler un 
Otikveritindnis vorliegt 





cif un 





Reiter ja ftets 
Objeftivitat in 


ae 
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Die Reitbahn und ihre Einteilung 


M M; = Mitte EE, Es Es Ecken 

Z = Zirkel (Tour, Kreis) 

= Volte (kleine Tour) 
Kahr 


Ww = Wechseln 


Alle punktierien Linlen = 


v 
K jewelliger Hufschlag 
w 


einem wahren Reitersmann. Ift unverfennbar 
Strafe angebradt, dann folge jie fofort, emp 
findlich aber kurz und leidenihaftslos! Es gibt 
feinen häkliheren Unblid als den eines Rei 
ters, ber jornmiitige Züchtigung übt, und nie 
mals vergeije man: mit ber Herridaft über fid) 


| felbft geht aud die über bas Pferd verloren! 





Reiter-Gruppen-Aufgaben 


Cin Jehr initruftives Büchlein von Rittmei- 
iter Werner Ehrenjfjeudt ijt im Werlag 
„Offene Worte“, Berlin W 35, in ber zweiten 
Auflage erihienen. Wie jhon aus dem Titel 
hervorgeht, behandelt das Bud) die verjdjiebes 
nen Aufgaben, die einer Reitergruppe im Ges 
J— zuſallen tonnen. ge Sg und 
jolden, Die es. w pape pr 
Sorgfatt und ett Pete ta ne € 
vielen, guten Bildern verfehene Werlhen aus 
berujenjtec Feder wärmitens empfohlen werden. 
Zur Probe fei der nadjitebende Ubidnitt aus 
der Fülle des Stoffes herausgegriffen. 


äniteuftionen der Spähtruppreiter 


1. Weg und Auftrag des Spähtrupps, 

2. Feind, 

3. Nebenipähtrupp, 

4. Hauptabteilungen — wo fie herkommen 
was fie wollen und fie zu biefem Swed 
tun werden, 

5. a wen und wohin Meldungen zu bringen 
ind, 

Ein Einpaufen ber Kriegslage ift swedlos. 
Die Initrultionen und die Kriegslage werfen 
die Leute Durcheinander, und das gibt nur ſchau⸗ 
derhafte Verwechſlungen. Die Kriegslage ergibt 
ih von jelbit aus Puntt 4, denn die Hauptabs 
teilungen miifjen von irgendwoher fommen, 
irgendeinen Yuftrag haben und irgend wohin 
wollen, Schon vor dem Arbeiten moglidit Reis 
Henfolge der Meldereiter beftimmen, Winte 
Je nau verabreden für ſchnelles Heranfommen, 
in Dedung geben, Abjigen. 

Die Formation, in welder ein Spih- 
trupp reitet, richtet fid) nad) deilen Stärke, 4 
Mann werden je zwei und zwei mit Ubjtand 
von fünfzig Schritten zu beiden Seiten des 
Weges reiten, ftärfere —— reiten in ähn» 
liher Gliederung mit Gicherungsabftänden. Der 
aeihloffene Trupp tut gut, im Sommer mit 
einer Pferdelänge Abltand zu reiten, die Pferde 
gehen aufmertjamer, wenn fie den Meg und 
niht nur das Vorderpferd vor fid fehen, und 


— — — — 


Ai YP 
Ubungen an der Stechpuppe 









‚gutes darauf- ad) 


an beifen Tagen fommt mehr erfrifdende Luft 
duró, auch jicht man bei Staub beijer 


Die Spahicupps Lieiden, wenn irgend mög 
lih, auf den Wegen, denn hier tommen fie am 
Idnelliten vorwärts, Den Weg nur verlallen, 
wenn es dringend notwendig wird. Unjer jchwer 
bepadtes Pferd wird jdnell müde, wenn 'es 


mele; duh nod fo geringe Hindernifle doerutn 


den mug, wenn Bodenunebenheiten ftören, be 
fonders aber, wenn es in tiefen Boden kommt. 
Alles tun, um fein Pferd frijd) zu erhalten, muk 
das Hauptaugenmerf jedes Reiters fein, er därf 
nie vergellen, bag die Kraft jeines Pferdes 
feine eigene ijt, verjagt jie, ijt er ein erledigter 
Manr., zu nidts mehr niige. 


Muß der Spähtrupp auf freies Feld vom Weg 
herunter, galoppieren die hinteren Ceute ohne Yi 
fehl „jeitwärtssvorwärts", bis ein Rudel gebi » 
det ijt, in der matiirlig Augen» und Bfitiver- 
bindung vorhanden fein mug. Das geicieht, 
damit möglichft viel Gelände unter Beobad- 
tung ift. Seder Mann nukt jeden jih ihm bit 
tenden Yusfihtspuft aus. Genau jo reitet der 
Spähtrupp durd gangbaren Wald, je mehr Un: 
terholg vorhanden, "deito befjer die Verbindung 
halten! 


Kommt ber Spähtrupp auf die Wege zurüd, 
ſchließt er fih von felbit zufammen. 


Die Spähtrupps follen den Gegner fumen, 
fie müflen aljo beftrebt fein, viel Gelände zu 
überbliden, müffen viel jehen. Zu diefem 
Swed muk jeder in der Nähe liegende Br» 
obadtungspuntt, das find Höhen, Türme, 
Däder, Schober, Bäume, ausgenußt werden. 
Der Führer des Spähtrupps reitet zumädjit: jo 
weit auf die Höhe hinauf, dak er einen guten 
Uberblid hat, hier erjt wird jih enticheiden,' ob 
er abjiten mug und die Gegned mit dem Ferns 
alas ableudten. Er muh abjiken, wenn.er das 
Glas benuken will, aud auf dem ruhtgiten 
Pferde fann man duch ein Glas nicht genau 
jeben, und ungenaue Beobahtung tft für den 
Soldaten eine Sünde. Er muh durch das Kern» 
glas beobarjten, wenn thm aud) mur das Ges 
a verdächtig erjheint oder das Fleinfte Une 
zeichen etwas vom Feinde zeigt. Oft wird es 
aud notwendig fein, allein oder mit einem 
Mann vorzugehen, um genauer fehen gu fön- 
nen, Dod gehe man nie zu weit von den Pfer⸗ 
den fort und nur dann zu Guk vor, wenn man 
licher ift, Dak der Feind den Spähtrupp nicht 
entbedt he oder finden tann. Die Pferde bleis 
ben in fiderm Gerjted. Während der Führer 
beobachtet, bleibt der Spähtrupp halten, ob er 
Er. oder * wird der jtellvertretende Fühs 
ter ‚in jedem einzelnen Kalle bur ein Zeichen 
bejtimmen. Auf» und M gen für turze Zeit ift 
feine Entlaftung für die Pferde, vermehrt das 
Verrutihen des Satteljeuges und nimmt uns 
nüg Zeit in Unfprud. 


Beim Heraufreiten auf eine Höhe muğ der 
eben, bah er nicht zu weit: 
gen! wate Tr in danger igur, das 

er n aeleben wird. Das ijt nüma 
lid) für ben Spähtrupp faft ebenfo wichtig. wie 
bas Sehen. ein Spähtrupp erft einmal vo 
Feinde entbedt, fo ift er nidt mehr Herr [tis 
nes Handelns, jondern er hat den Gegner auf 
dem Hals, Denn genau wie wir —* auch 
unfere Feinde unfere Wufflirung vernichten; 
[ie werben verjuden, uns zu fangen, und wenn 
Hnen das nicht gelingt, fo fange zu jagen, bis 
unjete Pferde müde und wir weit von ihren 
Truppen fort find, 
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Die Seite der Ausbildung 
— — — 


Gelande-Gibel 


Im Verlag „Offene Worte“, Berlin W 35, ift, 
bearbeitet-von Major Jordan, Lehrer an ber 
Infanteriefhule, die Gelimbdefibel erjdienen, dic 
tine wertvolle Bereiderung der Sammlung an 
Yusbilbungsbiidern darftellt, Sie gibt genauen 


Yufibluk uber den Aufbau und den Gebraud | 


der Karte, des Blanzeigers, Geländebeihreibung, 
«beurteilung und sertundung, Ubjafien von Mels 
dungen und wird fomit für Führer, Lehrer und 
Lernende zu einem unentbehrlichen Hilfsmittel. 
Der Preis des handlichen, mit zahlreichen guten 
Bildern verjehenen Büchleins beträgt 1.— RM. 

Wir entnehmen dem empfehlenswerten Bud 
ben nachfolgenden Abichnitt über 


Marfd und Karte 
Borbereitungen, Otarjehgcid digkeit, 

Um häufigiten wird die Karte zur Borbereis 

tung und Durchführung eines Marihes gebraudt. 

a) Feltlegen des Marichweges, 

b) Unjegen von Ertundungen, falls die Karte 
nicht über alles Nötige Auskunft gibt, 

c) Ihmelles Berehneh der Marihdauer, 

d) Auswahl der Plätze für die Rajt, 

e) zuverläjliges Führen der Truppe auf dem 
ausgejudten Marihweg bei Tag, Nadt 
und Nebel, das find Aufgaben, die jeder 
Führer in der Vollendung beberriden mug. 


42 


A-E “4,2 km 


Maßstab 1:100000 


Ju a: Es wird der Weg ausgefuht, der dic 
tuppe am ſchnellſten und beiten ans Ziel bringt. 
Über Auswahl von Marihwegen liche Gelände: 
beusteitung. Marie! (Ziiter 43 p). = 
Ju b! Siehe Erfundungen, Mari. 
Ju c: Die Marihdauer ijt abhängig von der 
Sange, den Steigungsverhältnifien und dem Zus 
kand des Marihweges jowie von der Witterung, 
der Tageszeit und dem Ermüdungszuftand der 
truppe, 
Anhalt für Marihaeihwindigkeit bei giinftis 
gen Berhaltnijien: 
Ricine Abteilung zu Fuh 1 km in 12 Minuten 
Reiter, abwerhielnd Sapritt 
und Trab 1/km in 712 Minuten 
Ubteitung aller Waffen 1 km in 15 Minuten 
Radfahrer 1 km in 5 Minuten 
(einichließlidy kurzer Rajten) 
Kraftradjahrer 40—50 km in der Side. 
Perfonentraftwagen 40—50 km in der Stde. 
laittraftwagentoloune 15—20 km in der Stde. 


Beim Mari querfeldein ijt für Fußtruppen 
und fahrende Truppe nicht mehr als 3 km in der 
h unde zu rechnen. Nadts erreichen teine Ab» 
pungen auf guten Straßen annähernd diejelbe 

aridgejdwinbigteit wie am Tage. 


Der Maridweg. 


i 37. Meſſung; Grobes Verfahren: Man nimmt 

W den Mar Chairte! eine fleine Strede (3. |B. 
t '/2 km), jet ihn an den Anfang des We- 
an und ftellt, ihn fortgelent wendend, 


Die oft di i 
Bat e Sirtelltrede im 
tigt 


tiimmungen werden nad 
Beineres meen (Bild 1): Die Strede 


eft 
i N 
—— era" 


bie Gt me Ser ham Ag Zirtel 
—B,.drebt, ohne e nun 
ändern, den Zirkel um 3 in die Berlänge 


tung B—C, öffnet den Zirkel bis C (A1—C), 
dreht ifm um C in die Verlängerung C—D, 
öffnet bis D uw. Um Schluk bat man die gë: 
jamte Strede A—E in der Zirkelöiinung. Dian 
ftellt am Mafftab die Entfernung felt. Sit. dic 
Gejamtftrede für die Zirkelipannung zu grok, 
o muß man fie unterteilen. 

Beilpiel: Eine Kompanie foll von Rüdigers: 
bagen über Hüpftedt 
norboitwärts Cigenrode) nad Kaijershagen 
marjhieren. Wie lange marjdhiert fie? (Bild 2.) 

Auf ber Karte gemejjene Strede: 11,2 km. 





Giinftige Berhaltnijie angenommen, maridiert 
die Kompanie 5 km in ber Stunde, d, h. die 
Gejamtitrede in 2 Stunden 15 Minuten. Für 


die Steigung Fiidlih Rüdigershagen (rund 
120 m) wird ein Zuihlag von 15 Min. gerechnet, 
für die 2'/z km Landweg rund 5 Min. Gejamt: 
bauer daher 2 Stunden 35 Minuten. 

Bei Steigungen ift je nad Lange und Steil- 
heit ein Zuichlag zur Marichdauer erforderlich. 
Mit Gepad belaftete Iruppe empfindet . Stei- 
gungen jtarter als eine Truppe ohne Gepäd. Jm 
allgemeinen fann man zur Überwindung von 
320 m Höhenunterjhied bei leidliden Wegen und 
Witterung 1 Stunde rednen. Bergab macht fid 
in der Marihgeichwindigteit beim March auf 
Straßen wenig fühlbar, Bei richtiger Anipan- 
nung und Bremjung werden die Zugpierde ge: 
Ihont. Bet ſteilen ſchlechten Megen iit Für den 
Ubitieg vən 500 m ein Zufchlag von 60 Mihu- 
ten zu renen. £ 


RUDOLF L/DL 


Puntt 431 (1200 m nord: | 


Zeit ber 


fer 47 ff). Re 
38.. Zahl und Dauer der Raften hängen ab 

| von ber Wariddauer, ber Witterung, dem Er- 
müdungszuftand der Truppe. Märiche bis 30 km 
teilt man im allgemeinen zwedmäßig in einen 
töheren (etwa */s) und einen kleineren Teil ein. 
azwiichen die Rajt. Bei langen Mirihen 
fommt man mit der Zweiteilung niht aus. Die 

| Teilftreden werden für ununterbrohenen Mari 
ju lang. Zwedmähige Einteilung jo, dag nad 
etwa 2-2/2 Stunden cine halbe bis dreiviertel 
Stunden geraftet wird. Nad Zurüdlegung. von 
| mehr als der Hälfte der Gejamtitrede wird die 
Hauptrajt (Berpflegungsrajt) eingelegt. Verpfles 


| Ju d: Siehe Geländebeurteilung, Raft (Zifs 


* Fera 
"Maßstab 1:100000 


gungstah midt unter 2 Stunden. Bei Heiker 
Witterung; ijt die große Rajt tunlidit in die 
Ristiten Hike zu legen. 
| 3u e: Bor Antritt des Marſches prägt fid 
der führer bas Gelände nad der Karte ein. Fe 
| forgfaltiger dies geihehen ift, um fo mehr wird 
| aus dem unbefannten ein befanntes Gelände. 
Als Unhaltspuntte eignen fih: ausdrudsvolle Ge- 
fändeformen, Ortichaften, Waldftüde, Briiden, 
Bahnüberführun en, Straßenfreuzgungen ulw. 
Während des Maries wird die Karte in ber 
Rihtung des Marihweges gehalten, damit 
tchts und links des Rartenbildes fih mit den 
entipreihenden Seiten im Gelände deden. Der 
Maridwea und die nähere Umgebung werden 
tes Händig mit der Karte.peraliden. Es wird 
nicht erft die Karte 7 It, wenn man fid 
verlaufen hat. Beitehen Zweifel über den Meg, 





Piovje-Whungsgerate 


Für Morjeübungszwede wird in den meilten 
Fällen ein jogenannter „Summer“ jur Er: 
jeugung ber. Tonfrequenz verwendet. Bei foli- 
dem, präziiem Aufbau erfüllt jo ein Gerät, dei: 
jen Wirkungsweile auf dem Prinzip des Reef’ 
igen Hammers beruht, voll und ganz jeinen 


+ zl 


Swed (Mbb. 1). Wird eine größere Ausgangs- 

energie verlangt, als fie der Summer allein 

liefert, jo kann ohne weiteres die Anihaltung 

ps beliebigen Nieberfreguengverjtirlers cr: 
gen. 


Eine weitere Methode zur Erzeugung einer 

fir Morjezwede braudbaren, dien befteht 
n ber Verwendung einer Glimmlampe 
als Tongenerator (Wbb. 2). Die Wirkungsweile 
ijt Dann tur folgende: eine Glimmlampe ent: 
Halt befanntlid zwei Elettroven, die "fie in 
emem mit Gdelgas gefülltem Kolben aenen» 
überftehen. Parallel dazu itegt ein Kondeniar 
tor. Betraditen wir nun einmal die Anord 
nung unter ber „Zeitlupe“! Über den Wider- 
ftanb wird eine Spannung an die Glimmitrede 
‚gelegt, Die aber vorerft nod) nift die zur Züns 
ung nötige Höhe t. Der Rondenjator lädt 
fi immer mehr auf, es fteigt aljo die ~ ins 
nung, bis plöhlih ber Wusgleid) und damit die 
Entladung des Kondenfator- erfolgt. “um Pes 
ginnt der Borga ieder von neutm, Wird 
nun durch palfende 11 ee Kondenjatyrs und 
—— NA * Fr te Anzahl jouher 
adungen ewiljen 

s einen Ton (Heeb 


ibt 
Ba aut vieler 


it erreicht, 
jei ver erft, 
Grundlage ein elektriihes Mufit 


infteument, das „Trautonium“ beruft) Se ari: 
ber die Kapazität des Kondenjators und je Flet- 
ner ber Wiberftand, deito höher wird der ent: 
jtehende Ton und umgelehrt. Die praftiihe Aus: 
führung des Gerätes ijt redt einjah. Als 
Glimmröhre fann eine 3wergglimmlampe 
Osram „IT 3" Verwendung 
finden, deren Stromver- 
braud bei 180 bis 200 
Volt Gleihipannung nur 
einen Bruchteil eines Mil- 
liamperes beträgt; Bat- 
teriebetrieb ijt aljo Leicht 
möglich und auch rentabel, 
Der Blodtondenjator weijt 
eine Kapazität von 1000 
bis 3000 cm auf; feine 
Ausführung braudt nicht 
bejonders hohwertig 
fein, die Sauptſache ik 
bag er die volle Spannung 
aushält. Der Wideritand 
befigt eine Größe von 
100 000 bis 200000 Ohm; 
feine Belaftbarteit fann 
gering fein, Die Morjes 
tafte liegt bei diefem Gee 
rät am beiten unter Beniigung des Ruhefontattes 
parallel ju den Telefonbudjen,.da jo die hödhfte 
Tonqualität erreicht wird. 


* Endlich fei nod eine- dritte Wrt der Swine 
aungserzeugung angeführt, 
die) ebenfa einfad . und 
bi rguftellen ijt: ber 
Kableniammer Die 
Eleftronenrihre ift uns 
allen woblbefannt als Ere 
geuger von frequenz; 
wenn wir die Rüdtoppfu 

in unjerem Rundfunfgerät 


gómin 


+ 


wir dieje mit uns 

r aufnehmen fins 

n, Da die Frequenz eines 
rs von der Dis 
menjionierung des Schwin: 


re 
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à. B. bet einer Wegegabel, eilt der Führer vor 
aus oder ſchictt redjtzeitig Erkundung vor, das 
mit die Truppe nicht zu warten braudht. Im 
übrigen wartet die Truppe lieber, als Dag fie 
Ummege macht. 


Nahtmarih, 


39. Hilfsmittel: Karte, Leudtfompafs, Talden- 
lampe, Tajhenuhr mit . Leudytaifjern. * 

Das Gelände hat nadts ein anderes Wusjehen 
wie am. Tage. Zur. Orientierung muß man fih 
an nahe ber Marichitraien gelegene Gegenftände 
halten. Man wird jih nadts um jo fiherer gus 
recht finden, je mehr maw fih das Rartenbild 
mit allen gerade für die Nacht in Betracht tome 
menden Einzelheiten eingeprägt hat. ‚Häufiges 

ervorziehen der Karte und Sidorientieren per- 
anglamt den Mari und bannt nicht die Gefahr 
des Sihverlaufens. Die taftiihe Lage geitattet 
meiit das Benugen von Lit nur mit großer 
Borjidt. Für Radfahrer und Reiter ift es be- 
jonders umſtändlich. 

Deifpiel: Eine Kompanie foll nadts von Be- 
beritedt aus den Heiligen:B. (1700 m fübfüdoft« 
wärts Keula) erreichen. Hüpftedt ift au vermei« 
den. April: bewölkt, leichter Regen; fein Mond» 
[Hein (Bild 3). 1 

Der Führer juft üH auf der Karte einen 
Weg aus, der ohne großen Ummeg zum Ziel 
führt, nachts leicht zu finden und gut ju mars 
Ihieren ijt, Hier: Chaufje Beberjtert — Punkt 
466 (jüdlih Hüpftedt) — Feldweg am Siidrand 
des Land-Graben entlang bis zum gebefjerten 
Weg nah Sollftedt — weiter über Solljtedt oder 
ihon 300 m weitlih abbiegend nad Kl.Keula 
— weiter die Straße nad) Keula bis zum Straz 
vege (1 km füdweitlih Keula)— über das 

nie oftwärts hinaus den Feldweq zur Chaufe 
jee — und nun entweder die Chaulfee Jübwärts 
bis in die Höhe des Heiligen B. und dann oft. 
wärts zu ihm ab; oder: auf die Straße ſüdlich 
Bahnhof Keula bis zum erſten Straßenknie — 
dann Feldweg fiidbwarts auf Heiligen-B. 

Für diejen Weg werden die Rompafjahlen, 
Die Lange der einzeinen Streden und Die vor: 
ausfidtlihen Marjchzeiten beitimmt. Man prägt 
fi am Wege liegende Merfpunfte genau ein. 
Während des Worjaes überprüfen Gebilfen 
Marſchzeit und Maridridtung. 

Geifpie! für das Cinprigen: Bon Beberjtedt 
genau ojtwarts 2 km Chaujice (etwa 24 Minus 
ten Marjdjeit). Dann 100 m jiiblid ber Chauj- 
jeegabel (Hier Förfterei) Abzweigung des Feld- 
weges, der genau ojtwärts nad; 2 km auf den 

ebejjerten Weg führt. Zur linten Hand ijt der 
Zand-Graben; die legten 500 m rechts Wald. 
Marichzeit etwa 25—30 Minuten.) Den gebej- 
erten Weg 200 m fiidojtwarts, dann Kni nad) 
Often mit Hleinem Cinidlaa nad) Süden, nah 

m links viwa 400. m Waldrand, daun bis 
zur Wegefreuzung 200 m mordwejtlid Soliftedt 
ioe 16 Minuten Marjchzeit). In diefer Weile 
ernt der Führer den Weg gewijjermapen aus: 
wendig. Unier ‚Gedähtnis it Darauf. zunädjt 
nit eingeitellt; &s+bedari-im allnemeitten aber 
na — Übung; unt’ jolde Aufgaben ga Bes 
wdltigen. 


Aufgabe gang einfach. Mir verwenden praftiih 
eine Sihaltung nah Abb. 3, Hier ipie.en die bei: 
den Widlungen eines Niederfrequenztransforma- 
tors Die Rolle der Abftimmipulen, Sollte nach 
Fertigitellung des Gerätes die Röhre nicht gleich 
Ihwingen, jo braucht meijt nur eine der Trans: 
ormatorwidlungen ungepolt zu werden, Der Typ 
der Schwingröhre ift nicht tritiih, es eignen fid 
die meiften normalen Empfängerröhren. 


um Schluß fet nod bemerkt, dah fih alle drei 
ea dlu ummer ka gut it. “8 ganze 
Menge von Nr und Brüfungszweden eignen. 
Gerade dicjes biet wird von unjeren 
teuren immer nod ju weni 
es oft allein den tidtigen 
fonjt unerflarlige Borg 


mas 
beatet, obgleid 
inblid in mandy, 
nge vermittelt. 








ei, jedes not 
ausrüften je 
etwas; Jeit.. 


inzufdrär 
über die 
d den Frid 


` Idaften ( 
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ländiihen Meer, auf Rorfifa und an der nord: 
airifaniihen Küfte werden mobernifiert. Die 
„Verteidigungsflotte“ wird verftärft, eine zweite 
Dunkerque", eine große Anzahl von Zer: 
ftörern, Unterjeefreugern und Kiftenwadidifs 
fen iind vorgejehen. 


Die Grundftärten des gejamten Heeres 
— Heimat, Wberjee, Kolonien, Luft, Garde 
republ. mobile, Garde republ, de Paris, Ir: 
reguläre und Hilfstruppen — betragen jujams 
men mit der Marine: 40200 Offiziere und 


647 886 Mann, Über die gejeglihe Dienitgeit 


hinaus dienten 1928 218215 Umteroffigiere und 
Mannihaften (= 33,4 Prozent der Gejamts 
Härte), 1934 248736 Unteroffigiere und Mann» 
38,4 Prozent der Gefamtftärke). 


Die Zahl der einzuberufenden Re 
ferven tft gegeniiber 1933. um 5636 Offiziere 
und 20989 — und Wann erhöht 
worden. Der franzöfiihe Generalftab beabfih« 
tigt, in Den Herbitmandvern eine Rejerves 
Divijion in der für den Mobilmahungsfall 
vorgejehenen Gliederung und Bewaffnung aufs 
jutellen. Nicht weniger als 2245 inaktive Offi- 
jitee, darunter 1397 Generaie, jtehen für die 
Mobilmahungsvorarbeiten jur Berfiigung. Aus 
allen diejen Tatjaden jpridt, dak Frankreich 
die Vervollftändigung feines Heeres durd eine 
intenlivere Ausbildung und Perangiebuna ber 
Rejerven ‚betreibt. Die Riidtehr zur jweijahri- 
pr Dienſtzeit bürfte nur eine Frage der Zeit 
ein. 


Oberstleutnant a. D. Otto Billmann 


„Dee $.A.-Moue” 


Erziehung, Dijziplin, Drill 


(Schluß von Seite 13) 


Wie mandes Heer hat verfagt, weil es den 
Ubiprung zum Neuen nicht finden fonnte, an 
alten Formen flebte und dicie nun nod) drillte. 
Auch der bejte Drill nut nidts, wenn er. an 
Uberlebtes vergeudet wird. Je mehr daher der 
Fortichritt ber Waffentednit die alten Formen 
ändert und Gepflogenheiten wertlos madt, um 
jo mehr müllen die Führer beitrebt cin, die 
einer neuen Zeit mit neuen Waffen angepakten 
Formen zu finden, welche fie drillen können. 

Nidt aus Kleben am Withergebradten, jon: 
dern aus dem fidjeren Gefühl heraus, dak das 
Ziel, das jedem Führer vorfhweben muk, näm- 
Itd)-jeine Truppe nur in vollendetitem Können 
und hoditer — einmal in das Gefecht zu 
führen, auf diefem Wege am jiheriten zu etei 
then ijt. Und um fo bejorgter man jein muß, dak 
der Drill veralteter Formen feine Grenze findet, 
um fo weniger ängitlih braucht man zu jein, 
dak man im Drill neuzgeitliher Formen 
des Guten zu viel getan haben fönnte, 

Sehr wertvoll ift aud der „Drill en passant“, 
aljo ein Drill fo nebenbei, der teine Zeit be: 
nötige. Wenn 4. B. ein Untergebener an einen 
Borgejehten berantritt, fih mit einem „Rud“ 
jujammenreift, den Kopi hod, die Bruft her- 
aus, und „Rudezud“ jeine Haden aujammens 
nimmt, Dann ijt das, wenn man ftindig auf 





foldje Strammheit hält, ein „Drill en passant". 
Wer aber geftattet, dak ein Untergebener in 
„labberiger ije" und ſchlapper Haltung her: 
antritt, der verpakt nicht nur einen Moment 
beiter Drillgelegenheit, jondern verjündigt 
lif aud an der Dijgiplin feiner 
T tuppe. Und das muk um fo mehr beatet 
werden, je angejtrengter die Truppe zur Zeit iit. 

Niemals aber darf Drill Selbit- 
swedjein, nur Mittel sum Zwed! Nur 
ein Mittel, um den Kämpfer in Haltung, Kör- 
perftrammheit und Gehorjam. zu bringen. Wer 
fali oder übermäßig drillt, wird pas Gegenteil 
erreiden. Miürriiche, ihlappe Wenichen. Der 
Drill muk aljo aud dem Fortichritt im der Leis 
kung des Körpers angepakt jein. Wer aber den 
Drill richtig au handhaben weik, wird auch 
Meifter in der Schlacht fein. Uber ein jolder 
Meifter in der Schlacht wird auh niemals ver: 
geilen haben, dak jeder Drill untermauert jein 
muß von den moraliihen Cigenidaften, die wir 
Soldatentugenden nennen. 

Ih nenne fie daher nohmals: Wahre Ras 
meradihaft, gegenieitige Udhtung, 
Gehoriam, Ehrerbietung, Nehtihaifenheit und 
Sauberkeit, Bflihterfüllung bis in 
den Tod, Ehre, Tapferkeit und Liche zu Bolt 
und Vaterland, zur Heimat und Scholle. 


Das DiktatronVersailles 


Um 28. Juni fehrt alljährlich der Tag wieder, 
an Dem ber biutigfte aller Kriege, der Welt- 
Irieg, Durd bas fogenannte Friedenswerf von 
Berinilles beendet werden jollte und dieies 
Schmach⸗ Dokument unter dem Drud von Gee 
walt von den Miniltern Bell vom Zentrum, 
ind Hermann Müller von der. Sozialdemotra- 
tie unterfhrieben worden ijt. Dak das deutide 
olf im Vertrauen auf die in einem Noten- 
vediel mit dem amerifanilhen Präfidenten 
Biljon feitgelegten Friedens rumbjike 
die Waffen nieberlegte, dak Diele Grundjate 
des Gelbitbeftimmungsredtes und der 
6Gleihberehtigung der Balter von den 
Madihabern jedoch überhaupt nicht beriidfid- 
tigt und den ehrenvoll unterlegenen Staaten 
wllig wiberfpredende Verträge aufgezwungen 


‘Durden, ijt allgemein befannt. 


Es ift ebenjo befannt, dak und pon, welher 
Seite jeder Be njud au 091 lý ch dm -itie da 
liden Yusgleid unter den Valter Euros 
las in Genf feit Jahren teils fabotiert, teils 
‘orpediert worden ijt. Der Vslferbund hat jif 
Nidt als Treuhänder des Weltgewillens erwie- 
kn, er hat jih vielmehr vor aller Welt als 
Whit zweifelhafte und ohnmächtige Injtitution 
dotumentiert, deren Hauptawed die Sicherung 

5 Raubes aus dem Weltkrieg, die Berewigung 

s Diftats von Berjailles war. 


Wit Grontjoldaten, die wir vor allem 
tie Leiden des uns aufgezwungenen vierjähri« 
fen Kampfes um die Heimat getragen haben, 
then die Dinge einfad und unfompligiert, wie 
lie in Wirklichkeit jind, und beanjpruden dese 
Alb das Recht, fie aud fo zu nennen, unbes 
mmert darum, ob unjere Sprade als „fein“ 
begeichnet mir», 

Da die Vergangenheit hinter uns, di: Zu 
g ft vor uns liegt, verjihten wir darauf, 
tellungen erneut zu berennen, die Kingit ges 
tommen find, wir willen : 
„ionderheit des 


Helltes, auf bs 


Bereitigung 


biden „} 
bab 


w hierb ja ch 

0 ganzen Welt, insbejons 

den Frontioldaten Haben, welde 

tua sit ihr Baterland getampit und ges 
1. | q 


al m 
ann nur JPTETEN, mer den) 


D T n Welf wird jehr viel von Kul- 

oral geichrieben und gejprodjen, das 

s wiberjinnig, von biejen n Begrifs 

den, wenn man fie nicht jelbit befolgt. 

lid) dod fein „Ehrlier“ auf beiden 

Ozeane heute nod einbilden und 

> „Denkender“ einreden falfen, dak das 

meget von Berjailles irgend etwas 
Kultur oder gar Moral pemeinjam hat. 


Große eihichtlihe Vorgänge, wie den joge: 
Sins Ghats Ss Siti ea 
uk des ttrieges un nleis 

in, dala edens, vn man erft nad 
t zeit richtig abzuihäken, wenn man eine 

i zu ihnen gewonnen Hat. Es ijt 

der Menichen, dak fie mit. menidliden 

n und es beha ind. Die vier 
aben vom Internationalen Rat und 
ifte Mithelfer haben 1919 im ihren Bee 


PARTEIAMTLICH 
ZUGELASSEN UNTER MR.TR. 00) 
| \ 


uf 


[gaen in Paris ein Mak von Kurzlichtigteit, 
nzulänglichteit und niedrigen Ha: und Raub- 
inftinften bofumentiert, wie es einzig in ber 
Welt dajteht. 

Die Diftate von Berjailles, Sevres und 
Trianon tann man nur als Berbreden arikten 
Yusmapes bezeichnen; fein Surift, aber auch fein 
Laie dürfte im Zweifel jein, wie die Anklage 
hierfür nur lauten könnte, Ganze Völker jollten 
in der Tat ausgeraubt und ftaatlid ausaetilat 
werden. Der Raub ift gelungen, die Austilgung } 
{shod von ber Borlehung vermieden worden. 

as Diktat von Sevres, nad) dem das tiirtiide 
Bolt mit Hilfe Griechenlands ausgerottet wer: 
den follte, wurde als erites dant der Tapfer: 
teit des türfiihen Voltes und dem 
Genie jeines großen Führers Ke: 
Tale reise Pi ors — ae a 
Wreiheitstampf hinweggefegt. ie Türfei jteht 
als. geic) bakar heute fattesound mäh- 
tiger da, Als ee ” 

XI Das Diftat von Berjailles hat die 
5 BASA 


nee _ 
tagra 
et 


u 
k etn, NE allju viele haben 
fic aiden —— Defapt, 
man fann es aud nur mit Abſcheu tun.Es i 

und Bleibt ein unvergeihlides VWerfäumnis, da 

fein wejentliher Inhalt nidt ofort in 
Millionen von Brojdiiren der Maſſe des Volles 
zu tinglid gemadt worden ift; erflärlih nur 
en als fi die damalige Regierung ſelbſt 
unter das Gejek von Berjailles ſtellte und auf 
jeden geiftigen Widerftand verzichtete. 


Der-weiet”" „Inhalt ber über 100 Forde: 
zungen und fiom wirkung follte jedem 
Deutiden geläufig fein und fei deshalb in ge: 
drängter Julammenfafjung nod einmal aufs 
gezeichnet: 


„Bertümmelung der Grenzen, 
Raub deutihen Landes, zum größten 
Teil ohne Bottepeis ane se, jum Teil 
jogar trok fiir uns erfolgreiher Voltsabftim- 
mung, als flagrante Berlekung des von den 
Giegermidten vertiindeten Gelbitbeftimmungs- 
rechtes der Bölter — Wegnahme jänt- 
lider Kolonien unter dem verlogenen 
Vorwande, dak Deutichland nicht, tolonifieren 
könne, leih Raub fait des gejamten deut- 
Iden Selges im Ausland — Belekung ber 
deutihen Gebiete mejtlih des Rheins, zu 
welder nod unter dem Dedmantel einer ges 
melder ma Verfehlung an Lieferungen von 
Telegraphenjtangen im Jahre 1929 der Ruhrs 
einfall Kanaan — Wusliejerung einer unge 
heuren Menge von Tebendem und totem Mar 
terial, wie 40000 Pferde, 184000 Stüd Rind: 
vieh und 132000 Schafen innerhalb weniger 
Monate trog Hungerblodade, ‚ferner 
von 5000 Lofomotiven, 150000 Cijenbahn: 
wagen, 5000 Laftfraftwagen, über 60000 land- 
wirtidaftliden Maldinen — Auslieferung faft 
jamtlider fertigen und im Bau begriffenen 
Handelsidijfe — Lieferung von etwa 40 Milli- 
onen Tonnen Kohlen jährlich auf fünf Jahre, 
desgleichen von grohen Mengen Benzol, Stein- 


| i 


fohlenteer, Farbſtoffen und demijd-pharmajeu- 
tijden CErjeugnijjien — i i 
tribute und jonjtige Entihädigungen — Inter: 
reg der Fliifle Elbe, Oder, Memel, 
Donau und Rhein — Außerkraftiefung zahl: 
reider Verträge mit anderen Staaten, mit 
einem Wort, die völlige Beihräntung der 
Staatshoheit. Wir verloren dur Ver: 
failles insgejamt 6740000 Men: 
[den und 70500 Quadratkilometer bejtes, an 
Bodenihäten bejonders reihes Land. Dies be: 
deutet induftriell den Berluft von 16% Stein- 
ne 80% Cijenerg und 11,9% der Arbeits- 
jtellen. 


Dazu tommt als wejentlidftes, was uns Sol: 
daten bejonders angeht, die Schleifung, das 
heit Zerftörung fat jamtliger 
Zandbefeitigungen, die Ausliefe- 
zung fajt jämtlider Kriegsimijte, 
die nad ber Überführung in den englijden 
Hafen Scapa Flow von unjerer Bejagung ver- 
jenft worden find, ferner Die Auslieferung des 
gejamien Ariegsmaterials jeder Art und der 
zur Herjtellung von Rriegsmaterial dienenden 
Maſchinen und des gejamten Flugze ugparkes. 
Als Beijpiel Hierfür jei erwähnt, dak wir 
53000 Geſchühe und Geihükrohre ab: 
liefern mußten und nur noh 328 Gejdiike be- 
halten durften. Damit follen wir eine Grenze 
von 5000 Kilometer, von denen 3700 Kilometer 
von Natur gänzlih ungeihüßt find, vertei- 
Aigen! ie all dem die Verpflichtung zur jos 
fortigen Ubriijtung der Wehrmadt auf 100 000 
Mann Landheer- und 15000 Mann Marine, das 
heißt aljo die Ubertennung der Mehrhoheit, die 
jedem Iwerguolt, ja, jogar jedem Negerftamm 
jugeltanden ift — unerträglich für jedes Bolt, 
Das nod) einen Funken Lebens: und Gelbft- 
behauptungswillen befikt. Was würden die 
Siegeritaaten gemadt haben, wenn ihnen im 
ya e eines anderen Wusganges des Welt- 
tieges aud) nur ähnliche Bedingungen auf: 
gezwungen worden wären? Eine nidt uninter- 
ejlante Grage, die ih mander jhon vorgelegt 
haben dürfte! 


Es dürfte Heute nur nod) wenige Deutihe 
eben, denen Die uns auferlegten ſchmachvollen 
edingungen nidt auf der Seele brennen, Alle 
Forderungen Haben jedod ihre natürlichen 
en, allein jon in ihrer unmöglihen Er- 
Silung. Durdi 1 RAIA Ane e 
1932 g 
die- Megi 7 alam 
Itaftens die ff 
bas Wet Deutſchl 
Sicherheit» grundjagli 
erfannt. 47: acer 
‘Shue volle Gleihberehtigung kann 
Europa nicht put Ruhe kommen, befteht teine 
e n wirtihaftlichen, 
ufgaben zu erfüllen. 
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9, dak Die 
potter ind Don T 
tionen. In aller © 
fere Gtarte und 
zelnen deutihen Meniden wmd andererfeits 
der Geihlojjenbeit und geiftigen 
Einheit des gefamten Bolles, 
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Cin Zap det 
Beuthener &.4.-Standarte 156 


(SHtuf von Sette 4) 


Diefer. Geift werde aud Heute verhindern, 
dak in Beuthen Spießertum und Medertum 
ju Worte fime. Wenn wir mifen, dak wit erjt 
am Anjang des Umbrudes ftehen, dann willen 
wir aud, dak zur — Pas National» 
ſozial iſtiſchen entens die S.A. ſtets Horbild- 
lich jein wird. 

Dann drüdte Pa. Schmieding Jeine Freude 
darüber aus, den Gruppenführer in Beuthen 
begrüßen zu fönnen und- verfiderte, Beus 
then {td immer mit der Truppe Adolf Hitlers 
verbunden gefühlt habe und aud weiter vers 
bunden fühlen werde, Er fei ol; darauf mit 
allen Beuthenern, dah die Brigade des 
Induitricbejirtes in Beuthen ihren 
Sik habe, Oberbürgermeifter Schmieding bee 
giktntinidte dann Brigadeführer Gens 

enölterung, Stadt und S.A. feien eine Einheit, 
Diefe Einheit werde zu einer eifernen gejdmies 
det, auf dak des Stabseheis Rohm Wort, das 
er vor zwei Jahren Iprad, feine Geltung bes 
halten wird: „Schleſiens Stürme jtehen ſtolz 
und jtarf“, 

Der Mufilzug der Standarte fpielte nad 
der UAnjprade des Oberbürgermeiiters das 
Lied „Durhs Schlefierland marjdieren wir“. 
Hierauf betrat Gruppenführer Ramshorn die 
Rednertribiine, Er dantte dem Oberbiirgermei- 
ter für die herzliche Begrükung und rühmte 
der Stadt nad, dag fie der S.A. jhon immer 
die dentbar bejte Unterjtiipung habe angedeis 
hen laffen. Die Standarte fei derart gewadien, 
dak es ihm unmiglid gewefen fei, bet der Be: 
fihtigung jedem einzelnen Aämpfer die Hand 
ju drüden. 

Indem er die Hand des Brigadeführers Stes 
phan driidte, reihe er jedem einzelnen 
5.4.:Rameraden die Hand jum Dan? 
für die Arbeit, die jeder ftill und befdheiben 
täglich geletjtet habe. Gruppenführer Rams- 
born erklärte dann, er fei jtolz, eine fo vors 
bildlihe Truppe wie die Standarte 156 unter 
jeiner Befehisgewalt zu haben. 

Einen langen Weg habe die Beuthener S.A. 
zurüdgelegt, bis fie bas geworden ift, was fie 
cute Darjtelit. Einen Weg voller Mühe und 
Opfer, voller Spott und Hohn 


Die Fahnen „Kortgla“ und „Günter Wolf" 


zeigen, dak die Beuthener SW. and) den To- 
desweg gehen fonnte, wenn bas Sihidjal be- 
fahi. Jum Gederfen an alle, die für die Bes 
wegung gefallen, bejonders aber für Die beiden 
Toten der Beuthener S.A. jenkten jih die Fah- 
nen und die Kapelle jpielte das Rameradenlied. 

Dann betonte der — — dag ver 
Weg deshalb um fo jchwerer wurde, weil 
die S.A ihn einfam gehen mußte 
Uber es war gut fo, denn nur jo fonnte die 
SA. durch das Gegfeuer, dur Spott. und 
Hohn. hinburhlommen. Jest fe cite 
eijerne Garde gejqmicdet. Die Gee 
fter der S.A.-Männer, aud die der neuen, 
find andere, als die derjenigen, die am Gone 
tag nichts fennen als fpajieren zu geben: Das 
Redt der S.A. ijt heute das Ret der Toten, 
die dem Führer die Treue gehalten haben. 
Die SU. hat der Führer gelajjen als Garant 
der Revolution. 

Wer das Braunhemd angezogen habe, den 
verpflichte das eijerne Gejeg der S.A.: Treue 
zum Führer und Liebe jum Vater» 
lande. Dazu fommen die alten ewigen Tus 
genden des Soldaten. Die jtärfite diejer Tue 
genden ijt aber die Kameradidjajt, das Çin- 
jtehen jedes einzelnen für die anderen. Die 
KRameradihaft war die Stärke der S.A., fie hat 
diefe Kerntruppe des Führers grok gemadht. 

Gruppenführer Ba. Ramshorn richtete an 
die etwa vierhundert zu nereidigen: 
den neuen Kämpfer Worte erniter Mah- 
nung und erinnerte an die Geburtsitunde ber 
SU. am 4. November 1921, als im Mündener 
Hofbräuhaus 46 Männer in blutiger als 
Idladht 800 Marziften hinauswarfen. Er ftellte 
dieje erften Sturmloldaten den Neuen als 
engan Beiipiele der Bilidterjiillung ges 
genüber dem Blibrer hin, 

In feierlider Weiſe ſprachen darauf die 
neuen Gtreiter Wolf Hitlers dem Gruppen: 
ührer die Eidesformel nad. Während die 
trophen des Horit-Wefjel-Liedes leije ertlans 
en, beriihrte jeder einzelne S. AMann die 
ae Franz Rortyfa und Günther 

olf. 

Als Gruppenführer Ramshorn 


90 alten Kümpfern den Ehreudelch 


iiberreidjen fonnte, betonte er dabei, dak fhan 
in der alten Zeit nur derjenige als Vajfeme 
träger auftreten fonnte, der innerlid fret 
war und der fih felbjt befiegen konnte. Yu 
fürderhin fei aud nur ber beredhtigt, el 
Waffe zu tragen, deffen Herz fo fauber fet w 
die Klinge, die er an jeiner Seite trage. 
Nodmals ſprach der Gruppenführer in einer 
kurzen fernigen Änſprache der Standarte 68* 
Anerkennung aus und bradte darauf cin 
dreifaches Sieg Beit auf unjeren Führer aus, 
Ein ftrammer Vorbeimarih an dem oberſchle⸗ 
jen Führer jlog den Ehrentag der Beu: 
mer Standarte, X 
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7. Juli 1934 


„Der 5.A.-Moun” 


Die Seite der Ausbildung 


Karte und Gelände 


Wir entnehmen die nadfolgenden Abichnitte 
als Proben einem -ausgezeihneten Biidlein 
ton Sd mitt, Das unter obigem Titel im 
Berlag R. Eifenihmidt in Berlin jum Breije 
von 50 Pfennigen etjdienen ijt. Es behandelt 
in dukerjt fehrreicher- Form den Aufbau der 
Kartenwerke, ihren richtigen Gebraud und die 
verihiedenen Hilfsmittel, die uns im Gelände 
zur Verfügung ftehen. Eine. Jujammenftellung 
von Yuigaben, die fis aus dem Stoff des Bild: 
leins ergeben, ift für Lehrer und Schüler be- 
jonders wertvoll und in einem eigenen Ab- 
ihnitt beigegeben. 


Das Entfernungsichägen 


1. Das Orienticren im Gelände an der Hand 
ver Karte erfordert aud die Fertigteit im 
Shiten von Geliindepuntten. as Erkennen 
wer jidtbarer Punkte im Gelände läßt fi 
duró Übung des Auges 
feigern: as Wuge 
beiteht u. a. aus einer 
Linie, die Durd den 
(Ziliar:)Mustel ent» 

Ipredjend der Entiers 
nung auf gröhte Seh- 
Iihärfe cingejtellt wird 
(Uttomodation), ‚Beim 
Sehen auf weite Ents 
fernungen ijt die Linie 
flag) gewölbt, beim 
Sehen auf nahe Ent: 
fernungen wird fie 
durch dem en) 
Mustel jujammens 
gedriidt und dadurd 
tart gewölbt. Wie 
ker Mustel, jo läkt 
if aud) der (Ziliar-) 

Mustel bur Übung 
geiteigertt beherrichen 
und kräftigen und mit 
ihm die Elaftizität der 
Yugentinje. — Man 
tann jo die Sehlhärie 
des .gejunden Auges 
feigern und erhalten. 
das: abwechjelnde Insaugefalfen von weiten 
und nahen (etwa 25 Zentimeter entfern- 
ten) Gegenitänden ift für die Geineinjtellung der 
Yugenlinje beionders förderlih. Augen-Öym» 
noftit jubrt in kurzer Zeit zum Erfolg., Aber 
tuh in anderen Lebenslagen fann richtiges Ent- 
ernungsihäken von Wichtigkeit fein. Will 3. B. 
jemand einen See durhihwimmen, fo muß er 
ke Gprlernung des — Niere ihagen 

met, um zu willen, ob die bevorjtehende 

wimmleiftung feinen Kräften entipriht — er 
tuh fih bewußt fein, dak Wallerflähen meilt 
| had neidatt werden und dak ein Schäßungs- 
ler zur Lebensgejahr werden tann. ) 


~ Beim Schägen wird die Strede bis zum 
Siijungspuntt am Erdboden mit dem Auge 
tigemejien, indem man Mapeinheiten, 3. B. 2 
Der 400 m, die man jid eingeprägt hat, auf der 
Ahungsitrede aneinanderreiht unter Berüd- 
Nötigung der peripettiviihen erjiingung, oder 
Indem man Maßeinheiten im Gelände als An: 
batt benugt —— — nd 50 Meter 
Doneinander entfernt, auf nebenlählihen Ab- 
Weiglinien können die Telegraphenftangen 60 
“Meter Ubjtand haben, jtehen jedod in Kurven 
‘ger aneinander). Der Grad der deutliden 
itbarteit des beg ogy ete erleidtert 
bei das Bejtimmen der Entfernung. 
3. Cinftuy auf das Shien haben: 
Beleuhtung (Sonne im Rüden, Sonne 
1. gennat, Gimmerung, flimmernde Lu 
ei Hike); 
Größe des zu |hiyenden Objetts; 
Untergrund umd Hintergrund bes 
>% ettes Schattenton- 
Tajte) ; 
Wetter (Regen, Schnee, Iharfer Wind ins 
Auge, Nebellhleier); 
ide 


Beidafjenheit des Geländes (am 
tä i 
— Fi lane. 


(Farbenfontrafte, 


n 
Iteigend, abfallend, gletdformige 
einzelne Räume n ngus 


oh i 
Geld k — unfte, 
leben find); 
kn tlage des Schätzenden (liegend, 
berhihung (Uusfihtsturm). 
— Sditungsiehler jollen höchftens ein Zehntel 
Entfernung betragen: 
Ù tur; wird meift gekhiiht bei guter Sicht: 
bei ereliem oe her Sud 
te t, 
beim Stand PR Sonne im Rüden, 
af gleidjirmigen Fladen, ins 
ie Be. 
em Hintergr 4 
bei welligem Gelände. ng 
tr by nal beim Schätzen iiberjehen), 
ahr; 


ren wird meift" geihägt bei Idledhter 


AG Himmernde Quft 
t dunklem Hintergrund, 
pesen die Gonne i 
— nebeligem Wetter, 
* mmerun 
wm Walde und E ai 
nur teilwetfe 
Objekte (Perionen). : 


‚ar Nusbildu > g ollen dem 
aber aiernangan et wer 
í t 
00. Abo Dieter einptägt, Die 


San ihiedene tungen abs 
t na ver n 

( it 

— und mi tagar 


figtbare 
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nun 
| Entfernungen hintereinander foll der 


erlangte Sertigteit, indem er den Schüler bis 
auf eine bejtimmte Strede an einen Buntt 
berangehen läßt oder in beftimmter Entfer: 
Geländepuntte bezeichnet. An abgejtedten 
chiler 
ferner lernen, dah gleiche Streden um jo tür 
der erjcheinen, je weiter fie entfernt find. .” 
Bei zunehmender Entfernun empfiehlt es 
fh, dah der Schätzende die Gejamtitrede in 
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Pfahl 500 


pret Hälften oder nad) hervortretenden Ge: 
ändepuntten teilt und die Teiljtreden mit 
den eingeprägten Maßeinheiten ermittelt. 


Dit wird er fih zunädlt far madden, wie 
groß die Entfernung zum Objett fein fann 
und wie groß fie mindeitens fein muß. 
Hieraus zieht er das Mittel und beridtigt es 
nah anderen Wahrnehmungen. Schäßungen 
unter 1000 Meter werden auf Zehner, über 
1000 auf Fünfziger abgerundet. 

Sit das Geli bis zum Ziel nidt iibergul 


— — 


a W 
Steinhaufen $30. .... 
~ Busch 500 
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einzufehen, oder muh auf fangen, gleichmäßi- 
gen au en gelhäßt werden, jo fann es vor 
teilhaft fein, Anfangs» und Endpuntt feit- 
wärts auf eine Baumreihe, einen Waldrand 
ufw. ju übertragen, die leichter ſchägzbar find, 
oder Entfernungen mit Strideintcilung eines 
ernglajes, Durd) Daumenbreite und Daumen- 
prung 'feitäulegen. Befonbers wichtig it aud, 


RUDOLF LIDL 


quer oder jhräg vorliegende Entfernungen zu 
ermitteln, 


Die genaue Entfernung fann dur 
durd Ubmejjen” mit Leinen (Lafto) feitgeitellt 
werden. Ste wird an Ort und Stelle mit ber 
geihäßten verglichen. Hierbei wird der Lehrer 
einzelne Jungen fragen, wie fie zu ihrem Ers 
gebnis gefommen find und welde ilberlegun- 
gen fie angeftellt haben. 

Um Streden jiher abjhreiten zu tin 
nen, iit es erforderlid, bah man in verifies 
denartigem Gelände an feitgelegten Entfer— 
nungen die Zahl jeiner Doppeifriite prüft und 
fih einprägt. Im allgemeinen find 100 Mes 
ter = 120 Schritt — 60 Doppelidritte, mobei 
die Schrittlänge etwa 80 Zentimeter beträgt. 


Eine Unfidtsitisze einfaditer Art (fiehe 
Skizze), in die nur die zu ihägenden Puntte 
ein ezeichnet werden brauden, erleichtern und 
beihleunigen den Berlauf der Schäkübung. 
Die Entfernungen werden hoy auf dem 
Mehtiihblatt abgegrijffen und in die Skizze 
eingetragen, Die Berwendung eines CEntfere 
nungs|hagbuches jeitens ber Schüler, in das die 
Schäbungen von Objeft 1, 2, 3 ujw. unterein» 
ander der Reihe na — werden, iſt 
zu empfehlen. Die tatſächlichen — —* 
werden nach Abſchluß der übungen bes 
fanntgegeben und dahintergeidrieben. Ein 
Bergleih ergibt den äßungsfehler inners 
halb oder außerhalb der zulälligen Grenze 
(10 Prozent). 


6. Dbjeltbezeihuung ( 
Die Bezeihnung des zu 


Ubgreijen von der Karte t. (Galo) Te oder 


ielanjprage). 
häßenden Objetts 
muh furg fein, aber jeden Sweifel aus: 
Ihließen und ihnelles Auffinden 
oar Dies erzieht zu logijd klarem Dens 
ten. Man bezeichnet zunädft die Hauptrid- 
tun („geradeaus“, „halbredts“, „ihwad 
halblints“ ujw.), wenn nötig, die Entfer: 
nungsjone (Bordergrund, Mittelgrund, Hin- 
tergrund), dann einen auffallenden Ge: 
ländepunttundvon diejem aus den 
Shätungspuntt; 3 8.: ,ibwad halb- 
rechts Dorf, halbe Dorfbreite redjts davon braus 
nes Gebiiih diesfeits der Strake, vor dem Ge: 
büſch Sandhaufen — ſchäthen!“ Farbbezeidh- 
nung von Feldern, Wäldern, Dähern, Form- 
—— — von Rirdtiirmen, Bäumen (Ku: 
gelbaum), Bezeihnung von Baumarten (Birke, 
dürrer Baum, Pappel, Weide) erleidtern das 
Auffinden. 


In gleiher Weife muß man geübt fein, idnell 
und. bilfsbereit- turze und tare -Mustiinjte 


| 
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über Wegeverlauf an andere Wanderer ju ersa 
teilen. (Hauptridtung nań martanten Punt- 
ten, Shlagidattenridgtung oder im Wintel dazu, 
ungefähre Dauer des Marſches.) 


Das Surechtfinden im Gelände 
nach der Karte ohne Kompak 


In lberfihtlicher Gegend und bei guter Sicht 
nad) der Karte: 


a) Eigener Standpuntt ijt befannt. Orientie: 
tung: Man wählt zwei markante, möglidjt 
weit entfernte Buntte im Gelände (Aus: 

isturm, Kirchturm, Bride, Waldere, 

ahnitation, Tunnel und dergl.). Dice 
beiden Buntte fudt man auf der Karte 
und legt durd jie eine gerade Linie (Uns 
legen eines SBleiftiftes od. dal). Dreht 
man die Karte fo lange, bis die Gerade 
auf der Karte (Bleiftiit) zu derjenigen im 
Gelände (die beiden Tunfts) gleihlaufend 
ift, dann ift die Karte rob nad Norden 
orientiert. Die genaue Rordfiidridtung er 
hält man, wenn man längs des Karten: 
meridians vijiert. Um Irrtümer zu ver: 
meiden, führt man zwedmähig eine Kon: 
trolle mit nod 1 bis 2 anderen Bunften 
dur. — Ais Hauptmaridridtungspunit 
wähle man fa zwei hintereinanderliegende 
Gelandepuntte (Kirdtiirme, Scorniteine, 
Ausfihtsturm, einzelne Bäume und der: 
gleichen). 

b) Bejtimmung des eigenen Standortes: 


aa) — Streden häufig mit dem 
Abbild auf der Karte vergleichen. Wege⸗ 
treuz, Waldede, Bahn, Uusfidtsturm, 
Windmühlenhöhe, Kuppe, Kegel mit tri 
ang — Buntt — Drtihaften eig: 
nen fih hierzu weniger —. an richtet 
an einem derartigen Punkt feine Karte 
dur Drehen jo lange, bis der obere Rend 
ungefähr nad dem nördlichen Teil der 
Gegend zeigt. Beobadtet man nun vom jei: 
nem Standpunft aus nad zwei auffallen- 
den, möglihjt weit entfernten, aber nidt 
zu nahe nebeneinanderliegenden Gelände: 
punkten und deden fid in der Natur jämt- 
lide Richtlinien zwilgen diejen und dem 
eigenen tandpunft mit den entipredjenden 
Linien auf der Karte oder fallen fie in 
deren Verlängerung, mas man zunädjit 
dur Nadjdrehen der Karte erreien fann, 
fo ift die Karte genau orientiert und der 
Standpuntt ermittelt (ftationiert). 


bb) Sit der ‚Standpunkt aus der Karte nidt 
ohne weiteres zu erjehen, jo zieht man auf 
der nad) Norden orientierten Karte (Ab: 
Ihnitt 1 oder vermutlich richtig erfannter 
unit im Gelände) vun 2 bis 3 gut fidts 
aren, weit entfernten Grundrikgegenftäns 
Gas cone Sdhornfteine, Windmühlen 
ufw, 
gemeinjamer Standpuntt ergibt ben eine: 
nen Standpuntt. — 
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Borjidt! Antennenanjladung! 


Mit Eintritt hochſommerlicher Witterung ver: 
dient die Frage der Antennenerdung wieder er: 
hihte Beadjtung. Wenn aud in den Übergangs» 

iten und im Winter — a 
- Luftleiter entftehen können, jo treten natürs 
lih folde im Sommer in ihrem gefährlihften 
Umfange auf. Biele der feftitationterten Geräte 
arbeiten heute an einer einwandfrei gejiderten 
Antenne. Sehr verbreitet aber ijt leider immer 
nod ein völlig unzureichender — = a 
Gerade aud in der Grokitadt, wo der von 
zungen am wenigiten befallene Quftleiter die 
frei und hod veripannte Antenne ijt, wäre et- 
was mehr Borfidt am Plage. Am meiften wird 
aus nabeliegenden Gründen bei der Erridtung 
von Antennen für transportable Geräte gegen 
die Regeln der Sicherung verftoßen. 

Bei * Kn we äßten Gefahren au! 

nja e egnen 5 
ay nötig zunäcdit einmal ihre Entftehung 
en. 


kurz au ſchi 

Die aa äre weift ftets eleftrij geladene 

ften“ auf, die mandjmal mit wirtlidgen 

flerdampfwolfen eins find, oft aber aud für 
dh allein beitehen und deshalb unlihtbar 
nd, Dieje elektriihen 5 find die gefährlis 
deren, denn fie verurjaden oft einen ,Blig 
aus heiterem Himmel“, ber aljo völlig 
unerwartet auftreten fann. Eine ganz; außeror- 
bentlid gefährliche Aufladung der Antenne tann 
aber * ifon dadurch eintreten, dak eine — 
iit das Auge unfihtbare — eleftriihe Wolte 
ber den Luftleiter Hinmeggieht. Bit biejer nicht 
geerdet und auf diefe Weije teine Ausgleichs: 
möglichteit geboten, jo tritt ein Uberſchl 
der das angeſchloſſene Gerät zerftören und vor 
allem für Bedienenden die (d)werjten S 
fundheitlihen übigungen, ja fogar ben 
nah fih ziehen - 


nn. 
— überraſchend und deshalb nicht fo 
1 igen ſich Untennenaufladungen beim 
— nga ay Gewitters oder im Winter 
eim eefturm. Im eingeihalteten.Empfangs- 
gerät man in diejen n ein raſch junebs 
mendes Krahen, Brafjeln und Zijden, jo dah 
man bei einiger Erfahrung — Gorfidt! — leit 
den tpuntt erfennt, wo es wl @ Le we 
ni Untenneerden!* Aud beim i 
ten feuers“, das jg im Fladland 
recht erjheint fofortige Erdung redi 
tatjam! mein tann gelagt werven, 
dak ein Lufileiter um fo gefährlicher wird, je 
länger und t er ijt. Daraus ift zu folgern. 
dah Zimmers, Liht- und Rahmenantennen nidt 
rdet zu werden brauden. Für alle übrigen 
uftleiterarten hing ift Erdung erforderlich. 
ur Lidtantenne mug. hier ped ejonders ge 
agt werden, dah det eingebaute ombdenjator 

| nur eine begrenzte Spannung aushält und ins 


auf, 


folgerefien bet Gewittergefahr die Verbindung 
au Empfänger Dorfichtshalber getrennt werben 
mug. 

Die prattijhe Ausführung der Antennenfide- 
y ng bietet heute eine ganze Reihe von Mög- 
Ya eiten. Ausdrüdlic jet nur darauf hingewies 
jen, daß ein guter Schalter allein nidt ge- 
nügt, jondern dak unbedingt ein jogenannter 
„Keinihus“ vorhanden fein muß. (B.D.E.- 
Boridrijten beadten!) Letzterer muß bei Sendes 
antennen eine bejondere —— befigen, 
um Berlufte und Störungen beim Ausſenden 
von Morjejignalen und Telephonie zu vermei- 


den. Am beiten bat fih in. Tangjahrigen Berjus 
8 eine Anordnung bewährt, wie fie die 
altitigse zeigt. Sie gewährlelitet unbedingte 
Sicherheit und eignet ig ür angs: und 
ndeantennien, Wichtig ft bier bejonders, bak 
9 aa pea Gerät durch den doppelpoligen 
Umjdalter vollftändig von Antenne und Erde 
etrennt wird. G idnet den Grobidut, 
den Feinſchug und Sch den Schalter. Als be- 
tannt dürfen bier. wohl die Grundregeln des 
Untennenbaues vorausgejegt werden, wie fie in 
den B.D.E.Borldgrijten niedergelegt find. Bes 
jonders widtig ift eine miglidit gerablinige 
der Unternenableitung bis zum Gro 
T ter und von Dort mit minder 
Ibjahem Dr eridnitt ge- 


r € 
i und alas brung der Erdung 
yerden vielleicht nod idlimmere Fehler & 
nacht, als beim, Antennenbau, G ru nd jät 
lig darf die Gasleitung nidt ver: 
—— peraga, Efptoton Ti ag ra sr 
einſchlag zu einer m führen, 
ijt meiftens das Wajjerleitungsrohr — aber 
Ya eny bas wall Stod! Wohnt man fo 
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hod über dem Erdboden, fo ift eine dirette 
Erdleitung aus didem Kupferdraht auben am 
Haus zur Erdung * am günftigften; nur fo 
tann ber erforberlide geringe Gebungswiber, 
ftand erzielt werden, Sit teine Wafferleitung in 
der Nähe, jo bietet den beften Erjaß eine etwa 
1 qm groe Rupferplatte in mindeltens 1.50 m 
Tiefe vergraben und womöglid von dort aus 
nod) ein altes Wafjerleitungsrohr von 1 bis 
2 m Länge in die Erde gejhlagen. Der Ans 
Kart an die Kupferplatte und das (leere) 
afjerleitungsrohr wird gut gelötet und außer 
dem mittels Schellen raubt. Erfolgt aber 
der Re; an das mit fjer gefüllte Rohr 
der Waljerleitung, jo wiirde eine Litung " 
Sdwierigteiten — Man gebraudt Hier 
am einjadjten den — —— m 
Orydation an der Innenflähe der Schelle zu 
erihweren, widelt man einige Lagen Stanuiol: 
papier um das Rohr und befeftigt hierauf die 
Rohridelle, Wer ganz fider gehen will, tann 
das Ganze dann nom mit einem Schuganitri 
verfeben, Bei großer Trodenheit bewährt es fi 
jeje gut, die Erdung ab und zu Iraftig mit 
Ba begiepen. Trog aller —— ere» 
regeln ijt aber eine. mindejtens alljährliche 
Kontrolle der Erdung und des Untennenigutes 
unerläßlih. Wie man dies mit einfahen Wit: 
teln tum fann, foll nächſtens gezeigt werden. 
Zum Schluß jollen nun nod einige Winte 
fpeziell für ben Bau von Antennen und Erduns 
gen für| transportable Geräte gegeben werden. 
Antenne ijt am einfachiten und in ver 
unftion am — igiter die normale Q: 
ntenne; ihr freies Ende jol ftets minde: 
itens ebenfo hod böngen als das andere, 
Der Antennenfhuß ift ebenfo widtig wie bei 
ortsieften Anlagen; bejonders Hohe Anforde: 
rungen ftellen an i n Dradens und Ballow 
antennen, Bei beweglihen Stationen wiid der 
Kae Untennenidup 3wedmikig in ein eigenes 
äfthen berührungsfider eingebaut. Statt der 
Erde wird bejonders bei Sendeanlagen ein Ge: 
—— Leg ap tory gwar niedrig über 
m Erdboden, aber t os ijoliert aufgehängt 
wird, Seine Länge ijt beim Sender A ee 
lich tag, etwa al (4 = Sendeivelle). Die 
— As Erdung bei Auflarung wird 
natiir th das engewidt nidt hinfil- 
lig! D ——— iot mönlihit im 
Grundwa liegen; meift genügt aber ein am 
Boden ausgelegter Draht von mehreren Me: 
tern t ein etwa t/z m tief in den 
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“Bo kit und alles 
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bas Gebirge beherrihen und zwar mit dem 
Emi jowohl als auch im vereiften und vers 
fhneiten Fels und vor allem, dak fie die Gefah- 
ten der Berge aus jahrelanger Erfahrung ten- 
nen und fie zu vermeiden und zu überwinden 
fernen. 

Man kann nun aber jum Bergiteigen nicht 
mur antreten laffen wie au einem Geländelauf. 
Man wird vielmehr den gleiden Weg wählen 
miijien, auf dem fih die Bergiteiger aud bisher 
Erfahrung und SKenntnifie angeeignet haben. 
Nur die Anfangsaründe im Klettern und Eis 
gehen tann man lehren, alles andere muß 
jederfi@-Jelbitingahlreidgen Sere 
beat ten erwerben. Wer Häufig mittet- 
iwere, Ihwere- und fehr idimere Berafahrten 
unternimmt und wer dieje vor allem bei jedem 
Wetter und aud im Winter durchführen fann, 
fann mehr und leiſtet mehr, als ein anderer, 
der einige der ſchwerſten Fahrten, aber nit 
mehr, aufzumweilen hat. Dicier Mann wäre aud 
den höhiten Anforderungen, die cin Gebirgs: 
frieg jtellt, taum gewadjen. 


Eine renelmähige bergſteigeriſche Betätigung 
iit aber darüber hinaus für örper und 
Geiſt von jo hohem Wert, dak fie jhon aus 
diefem Grunde, das heikt um den Menidhen 
für andere Aufgaben zu jdulen, unter all den 
Hilfsmitteln, mit denen wir das Ziel der Ers 
tühtiqung unjeres Volles zu erreichen juden, 
an allereriter Stelle genannt werden muB. 
Ein hohes Mak von Lörperlidher Be: 
berridtheit, von Mut und Geijtess 
aenenwart ijt Vorausiekung für den Bes 
ainn jeder Berafahrt. 

Mut gehört dazu, in die wilden, unbetannten 
Wanten des Berges einzufteigen. Geiltesqegens 
Wart erfordert jeder Schritt, beionders wenn 
der Fuk einmal ausgleitet, wenn ein Stein 
fih Idit, odet wenn gar von hod) oben aus den 
Wänden Steine oder Eis herabitiirgen. Das 
Leben hängt auf Schritt und Tritt davon ab, 
ob der Fuh ruhig iteht auf der ſchmalen Leifte, 
ob die Hand, ob zwei Finger feithalten. Sie 
dürjen nicht zittern und aud) das Herz darf 
mgt von Sdjred und Angit erjakt werden. . 

Wer auf Ichmalen Tritten und an winzigen 
Griffen über furd)thar abjtiirgemden Wänden jteht, 
derhaltjein Lebenjelbitinder Hand, 
der muß ein Mann fein, und wenn er es nod 
Hit ijt, muß er es werden. Bergiteigen ift nidt 
"Sport, es ijt nicht Kampfipiel, es iit der 
Kampf jelbit und zwar ein Kampf, 
in dem man das Hödite, das Leben 
tinfegen muß. 

„ser Soldat, jeder S.A.-Mann wird es bald 
fühlen, dag die Durhführung jdwerer Bergjahr- 
ten ihm nod eine Stufe höher zu heben vermag. 
Er wird Härter werden und zäher, die Bereit» 
haft, das Leben einzujegen, wird ihm felbjtver- 
tandlider — als bisher, aber alle Kiihns 

Draufgingertum wird gepaart 
Werden mit jener Bejonnenheit, wie 3 jonjt nur 
‘allen erfahrenen KRämpfern eigen ift. 


ø. 
a. D. Wilhelm Rümann 
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dived und Ziel der früheren Snteralliierten| , Neue Bücher 
Militär Kontrolltommijjion in Deutichland 


(dtng von Seite 13) 


Ganze Gebiudetomplere, wie in Reidenftein 
und Boltwik, gleihfalls in Sdlejien, wurden 
nit — wie nad dem Gerfailler Bertrag gefor: 
bert — dem Erdboden gleidgemadt, fondern 
fonnten anderen Sweden zugeführt werden. In 
Dijtritten mit großen Sndultriegentren ` find 
ficherlich nod) bedeutendere Erfolge der deut- 
Iden Unterhindler erzielt worden, die aber im 
Bergleih mit den Riefenzerftörungen des gan: 
zen Kartellgeihäftes dürftig zu nennen find. 

Die Franzofen fiherten fih von Anfayg an 
in Ddemielben einen überragenden nftuk 
gegenüber ihren Verbündeten. Bon dem nah 
Deutihland gejandten 295 Feindbund— 
offizieren waren 137 Franjofen, nur 
96 Engländer und der Reit Belgier, Japaner 
und Italiener, Yuk der Borjik fiel an Frant- 
tei, an den franzöfiihen General Nollet, 
dem ber franzöfiihe Obert Roné als Chef 
des Stabes zur Seite ftanbd. 

Bei den bereits erwähnten Diftrittstommil- 
fionen in den Brovinghauptitibten hatten 
Ihlieklich die Frangofen in 11, die Belgier in 4, 
die Engländer in 4 und die Italiener in 
2 Orten die Chefftellen inne. 

Es war die erite Unehrlidteit der Entente 
uns gegenüber, dak fie dieje Überwahung 
yonteralliierte Militär» Rontroll-Kombmii: 
jion“ nannte. In WirkliGteit war nicht allzu» 
viel „Militär“ dabei, denn von jenen 295 Offi- 
jieren waren biditens 120—130 Berufsoffiziere; 
die übrigen — alfo mehr als die Hälfte — 
waren in Offigiersuniform geftedte 
Maihineningenieure, Chemiter, 
VBoltswirifhafter, politiihe Agenten 
und Spigel. 

Sie verfolgten das Ziel, Handel, Wandel, 
Indujtrie und Landwirtihaft, tura den Puls- 
ſchlag Deutihlands auf allen Gebieten genau 
ju ftudieren und auf Grund ihrer gefammelten 
Erfahrungen dann die Abrüftung planmäßig 
durchzuführen, d. 5. die Wehrmaht Deutid: 
lands zu zertriimmern und jeden Wiederaufbau 
zu erichweren. 

Selbitverftändlih hatte Deutihland den qes 
famten Apparat aus eigener Tajde zu 
bezahlen, und zwar nidt nur die Heimat- 
nehälter für die einzelnen Feindbundoffiziere, 
ſondern fogar für jeden god eine hohe Yus: 
landsjulage, 3. B. 





für einen General monatlich 2780.— GN., 
für einen Major monatlih 1680. GM., 
für einen Leutnant monatlid 1000.— GM. 
und für einen Offiztersburfhen 

= Schreiber monatlih 360.— GM. 
uſw. 


Hierzu tam nod) die Geftellung freier 
Untertunft und bequemer Arbeitsräume 
in den Iuzuriöfeften Hotels; tiglih wurden in 
den einzelnen Standorten der Rommiffionen 
800.— bis 1000.— Goldmart für die Unterkunft 
ausgegeben. Die Höhe der monatlihen Gejamts 
ausgaben für Deutihland erreihte durdidnitt: 
lih 1200 000.— Goldmart. 


Diefe gewaltigen Rojten ftanden in feinem 
aud) nur einigermaßen zu rechtfertigenden Ber: 
hältnis zu den Gehäitern unferer Beamten und 
Offistere, die 3. B. für das RetGsheer 
monatlih nur 688 500.— Goldmart betrugen. 
Weder die Borftellungen des Auswärtigen 
Amtes nod} dte öffentliche Geigelung in ber 
Tagespreffe des In» und Auslandes konnten 
eine Wnderung oder Mähigung diefer Yus: 
beutung des wehrlofen, mit fdwerfter Not 
tingenden deutihen Boltes herbeiführen. 

Selbft die Stimmen aus dem eigenen Lager, 
wie 3. B. die Rede des Lord Newton vom 
7. März 1920 im engliihen Oberhaufe, in ber 
er „den Anblid diefer in Lurus jhwelgenden 
und aus dem Banterott des Volles gedeihenden 
Rommiffionen als eines der wiberliditen Bils 
der, die man ſich vorjtellen könne“, bezeichnete, 
blieben ohne jede ertennbare Wirkung; die 
Riefenfummen wurden weiterbejahlt. 

Die „Interalliierte Militär-Rontroll-Rommif- 
lton“ jollte in Deutidland fo fange verbleiben, 
bis die Abrüftung rejtlos durchgeführt war. Ihr 
Aufenthalt war aljo zeitlich begrenzt. Erit nad 
Erreihung diefes Zieles follte fie deutihen 
Boden verlafien. 


Nad diefen Zeitpunkt erwidit nah 8 8 der 


BVölterbundsfakungen und der Einleitu 
Teil V des Berjailler Vertrages aud für the 


Feindbundjtaaten gleichfalls die Berpflihtung, 
ihre Rüftungen herabzufehen. Deutidhland hatte 
hierin nur zeitlich voranzugehen; es ift aljo 
gewiffermagen das Vorbild, nad dem fid alle 
anderen Staaten in gleider Weife nunmehr zu 
richten haben. (Sortfegung folgt.) 


- Die untragharen Beichränkungen unjerer Flotte 


Die be Sew Seetonfereny, die im 
Jahre 1935 jtattjinden foll, läht es angebradt 
< ttiheinen, einen BHE auf die Jujammenfegung 
Pund Stärke unjerer 


Flotte zu werfen. Es ift ans 

jultreben, Dah jeder Deutide fih ein Bild von 
t heutigen Lage unjerer Flotte macht, damit 
er bei Unterhaltungen im Ins-und Yuslande mit 
Gründen die Notwendigteit einer ftär- 

hen Flotte beweijen fann, Die Unter- 
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TE WEDBe Der Deutiden ğlotte ijt durd das 
Berjailler Diktat beftimmt und aus der folgen: 
den Zujammenitellung zu erfehen: 
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Da erft ci it der Deuiſchland“⸗ 
» Hale in Dienft echt hi mu ier tete 
lane Ra eu —— alten Simen- 
Rial durchge rt werden, Diele ee Ind 
Ha tund 30 Jahren gebaut und waren vor dem 
tiege [chon veraltet. 
Die 5 neuen 


Dienf. Sie find fiderli ungene T 
Pen, aber jam! a — ibr Derältnie 
mäğig geringer swert flar, wenn man fie 
i 1 n yod ju erwähnenden Kreuzern des Wa- 
hington-Tops vergleidt. 
Die aw Bt 800+ts- Jerftörer find eben 
5 im Dienft, Sie werden bei der Ausbil 
Vie matigteit ergiänat ue —* Geet we: 
njang des Krieges [don überholt was 
si i Lan ME oberen Staaten haben 
— * re ang En ae 22 
€ re Armierun an au 
ger eine jtarte Unterle f gegenüber ben ans 
"ten Staaten, 


Wir wollen uns nun kurz den Aufgaben zu- 
Penden, die di ihwade lotte 

Wee ht De Hasan — 
ey aa 
— auf unfer Safe. 

te m 

— Borgen Oftiecltindern. 
ie Nordjee ein» und 
und unjerer fried- 

ihereijhuß). 


alg Tae find im 


tlar werden, dag unlere heutige Flotte in keiner 
Weiſe ausreihend ift, die an fie geftellten An» 
forderungen zu erfüllen. 

—5 wit nun jum — — 
p ottenjtärten der Weltmaidte her 

i, die fi in dem See-Abriüjtungs-Bertrag von 
Wafhington 1982 geeinigt haben. Die Einigung 
galt junidft der Groğ-Kam: yall e In 

jeibington wurde ein Grok mpidifi mit 
einem Hidibeplacement von 35 000 ts und einem 
Hödhjtlaliber von 40,6 cm fejtgelegt. Vergleichen 
wir mit diejen Zahlen die Grogenverhaltnijje 
unferer neuen Panzerihiffe mit 10000 ts und 
dem Hidjtfaliber von 28 cm, fo muß jeder Laie 
erlennen, daß Hier eine überwältigende ilber- 
legenheit der ausländijhen Groktampfidiffe zus 
tage tritt, 

Für die Gejamitonnage in Groftampfidiffen 
e te man fih in Waihington auf folgende ` 

m: 


525 000 ts 
525 000 ts 
pan 314 000 ts 
rantreih 175000 ts 
talien 175000 ts 


Mit anderen Worten, ein Verhältnis 
der Großtampfihifistonnage der 
betreffenden Lander von 5:5:3:1,75:1,75. 

Das Lebensalter der Groktampfidiffe wurde 
auf 20 Jahre ee man erinnere ſich im 
Sa eng anal PAD 

e im Dien ndliden Linienfchiffe, 
rons caer 30 Jahren auf Stapel 
legt wurden. 
* weiteren fand in Wajhington eine Cinis ; 
‚fait fiber eine Schiffahrt, die es in 
Veulisland upt wicht gibt, nämlich die 
Flugzeugträger (Fluggeugmutter|difie). 


Vereinigte Staaten 
England 


gen tejtge 
wurden mit 10000 ut 


gion » Berttag i 
i ondoner b 
nd t legt fiir 
die drei Bert 
z und 


Bereintgte Staaten 830000 ts 15000015 5270015 
Mean ee OO 15000Dts 5270018 |. 
Sapan 21000014 10500016 587001 


England und 


förer- und TorpedobootssTonnage von 16 000 ts 
und ber U-Boots-Tonnage gleich null! 

Yus vorftehenden furjen Ausführungen und 
Vergleichen, die nadie mal einen allge: 
meinen iberbli geben jollen, geht mit 
voller Klarheit und unmipverjtindlid eine nicht 
tragbare Unterlegenheit Deutidlands, aud den 
Kontinentaljeemadten gegenüber, hervor, Das 
ganze deutihe Bolt wird daher mit Redi und 
aus innerjter Ubergeugung der Forderung nad) 
qualitativer Gleidberedtigung mit den an: 
deren Seemädten und nad quantitativer Cin: 
Kl in die Reihe der Kontientaljeemadte 
jujtimmen, 

. Gelbit wenn wir diefe —— a und 
Einftufung —— haben, werde r immer 
nod er lange Zeit zur See erheblid 
unterlegen bleiben, da der Ausbau der 
lotte bei den langen Baugeiten der einzelnen 
iffe und nad Baabe ber zur Bertagun 
fte n Gelomittel viele -Jare in Unjpru 
nehmen wird. 


* 


Heinsich Freiherr von Pechmann 


> 
⸗ 
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Garbdejiiger-Bataillon. Nah den amtlichen 
Kriegstagebüühern und perjönlichen Aufze ich⸗ 
nungen: zbeitet von migreren Gardejager- 
Offizieren. Band 356 ber Schriftenfolge „Er: 
inne blätter deutiher Regimenter”. Ber: 
lag Gerhard Stalling, Oldenburg.i. ©. 
Auf über 500 Tertjeiten wird die Rricgsge- 

{hidte diefer Elitetruppe verzeichnet, die mac) 

ihrer urfprünglihen Beitimmung als Riidhalt 

der. Heetesfavalleric dazu auserfehen wurde, 
—— 7 — des oat bent — ren 
en. ingejetten arinetorps gu fein. 

Ss die Gat jäger im Berbande der Kavallerie: 

forps die Hauptlaft der Feuertümpfe zu tragen 

hatten oder ob fie die mit ben Gejonderheiten 
des ingwijden entitandenen Gte ungstrieges 
unvertrauten Marinetiuppenteile durd Borbild 
und Belehrung befühigten, gleihwertige Land: 
frieger qu werden, immer madte das Bataillon 
feiner weihlihitihen Tradition Ehre. Im jpäte- 
ten Verlauf wurde es dazu auserjeher, die 

Rampftraft und Unternehmungsluft der in den 

Vogeſen cingegrabenen Rejerveformationen zu 

beleben, eine Auf abe, die von den Garde: 
figern fo gut gelojt wurde, dak fie thre Ge- 
itgserfahrungen vom Herbit 1916 bis gum 

frubiabe 1918 auf die mazedoniihen Berge 
rtragen durften, Weit mehr als auf deut- 
er Fronten wurde der Cinjak bejonderer 
iteformationen innerhalb ber bulgari|den 

Front erjorderlid, und fo rollten deutihe Jü- 

nerbateillone nah dem eutopälihen| Südoften, 

um unter Entbehrungen aller Art die Stellung 
der Bulgaren vor dem Durdbrud der Saloniti- 

Armee zu bewahren. Im Frühjahr 1918 erfolgte 

ed —— — in —* an wont pare 
ebhafte tstätigte e VYufmertjamtei 

des un von der eigentlihen Angriffsitelle 
der grohen deutihen Ariihiahrsofjennve abge- 
lenft werden jollte. Das Gardejäger-Bataillon 
hat die ihm bur die Eigenart des Stellungs- 
frieges und durd die ausgiebige Verwendung 
alter Jahrgänge erwadjjene Sondertätigfeit zur 

Zufriedenheit der Oberjten Heeresleitung durd- 

hefiibrt. Es hat die Rampffraft und die An- 
riffsluft weit gröherer doa rta 4 agar er⸗ 

Sant, s feiner eigenen Gefedhtsjtärte entipro- 

< 


Gen Hätte. 

Die Sainer Mer Ereigniffe ift- infiSae der 
Mitverfaflerihaft mehrerer Kriegsteilnehmer 
nicht -gleihmäkig. Belonders der erjte Teil er- 
iheint troden, man muk fih in die Erzählung 
hineinlefen. mit man gar auf Seite 34 lejen 
muß: „Die eigenen Verluſte waren gering; fic 
betrugen 4 Tote und 3 Berwundete. Im Bei- 
fein: Des Dissen wurden diejelben 
unter einem Nukbaum beftattet“, fo muk man 
au dem Urteil tommen, dak auf ein anipruds- 
voll ausgeitattetes Geldhidtswert aud) die. ent- 
— ſprachliche Sorgfalt gewandt werder 
olte. 


* 


Das Marine-Infanterieregiment 1. 1914—1918. 
Nah den amtlichen — — und 
nad Aufzeihnungen von Mitlämpfern bears 
beitet von Ungeherigen ber Bereinigung der 
Offiziere des ehem. M.J.R. 1 und des 1. Sec: 
bataillons. Beranwortl. Herausgeber Theod. 
Kinder, Leutnant d. R. a. D. Kiel, Har: 
denbergitrahe 5. Preis 8.50 M. 4 
Mit Beginn der Mob:lmadun 

aus dem 1. Seebataillon zwei Kriegsformatio- 

nen neu gebildet, das 5. und 8. Seebataillon, 
die fih mit ihrem Stemmtruppenteil in den 

Küftenihug teilen follten. Der Verlauf des 

Krieges bradte die Bildung eines eigenen 

Marineforps mit fic, das auf dem äukeriten 

rechten resfliinel eingefekt wurde. Yus den 

drei jelbitändinen Seebataillonen wurde das 

AR ie-Regiment ige 

bildet, das vorübergehend im Laufe des Welt- 

frieges auh an anderen Stellen der Weltfront 
eingelegt wurde, um feine Kampftrait an 

Brennpunften B bewähren. Die vorliegende 

Geihichte des Marine:Regiments 1 wird aud 

folche Lefer fefleln, die dem Marinelorps’ nicht 

a ört, die aber dod) Interelje für die be- 

if ten Berhältnifie diefer Formationen haben. 

Drud' und Yusitattung des Buches find gut. 

Es reiht fih gy Be anderen Regiments: 

aeihichten aus der Itkrienszeit an. 


1914 wurden 


.v. X 


Die Rüftungen der anderen 


wanlreih. Die in Reims ftehende 4. Raval 
lerte-Divifion ijt der nn vollmotorifierte Hees 
restavallerie-Werband. Die Divijion befteht aus 
einer Brigade ` Dragons portés, einem Kraft 
rabbataillon, einem Kampfwagen- und einem 
— ab ee s leichte Artil- 
erie-Regiment Hat Selbitfahrlafetten, die Hilfs- 
waffen und die Nahihubiormationen find nto- 
tor ee * —— enak a = — 
des matluftichu nd gröhere Zuftihuß- 
— bei Baris, Amiens, Rouen und Lyon 
geplan 


land. Die diesjährige Konferenz der W 
Di bei der die Kommanbdeure der ‚Flotten 
von Neufeeland, Indien md 
egen waren, befakte 
ingapore, wo das 
Weltftellu: 
von 


nen 
Maree 


nd R 

rig oe 
* diet und als net 
je meter-Gtunden. : 


det „Daily 
über die 


Ku3l 


Riejenriiftuugen Ruklands in Oftfibirien. Bon 
Irtuft an feien die Städte und Dörfer au der 
Bahn mit Truppen überfüllt. Cijenbahnaiige 
mit Truppen, Kriegsmaterial, Geidiiten und 
Cijenbahumaterial rollten ununterbrodjen nady 
In der Nähe von Tidita, dem Haupt: 
quartier des Generals Bliider, zählte er allein 
auf einem offenen Flugplak 50 idwere Bom 
beniinggeuge. Während die Infanterie und Ar- 
tillerie in der Malle um Tidhita gruppiert fei, 
ftünde die Kavallerie näher an der mandichuri- 
Iden Grenze. Der Korreipondent iditt die 
í der in Sibirien Zufammengezogenen 
tuppen auf 300000 und die Zahl der Ffug: 
zeuge auf annähernd 4000. 


Japan. Im Auguft und Oktober jind 
Flottenmandoet sorgelehen, Die Tid ie — 
bis Bermata und k Peer oom Un — 

n votau 2 
200 Blugseuge teilnehmen. tiensihiife un 


Gereinigte Staaten. Der Bau von 
ftörern, 2 Jerjtdrerfilhreridijfen und 6 
ten ift vom Marineminifterium vergeben wor 
den. — Einer Senatsunter ng jufolge has 
ben von 1913—1980 ihre Rüftun sausgaben er: 

: USM. um 197 Prozent, Japan um 147 


Srorent, Stallen um, 44 Br at Franfreid 
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4. Auguft 1934 


Die neue Gruppe 


Sia Gein Dennet Berlin W 35. ijt 
ein billiges —— (Die neue 
Gruppe) jum Bretie von 25 Pf. erfdhienen. aus 
dem wir nadjtehend einige Abbildungen und 
Ubidnitte bringen Das Meine Büchlein. das 
15 Seiten mit 15 Ubbilbungen umfaht, behans 


beli in Mlarfter orm die Einteilung und Yuss- 


tüftung her Gruppe, die 
Formen der aeihlol 
Jenen und der gediines 
ten Ordnung, die Ent: 
widlung ber Gruppe 
zur Sdiigentette und 
Gdhiikenreihe die ge 
trennte  €ntwidlung 
von 1 M.G.: und Shüt- 
jentrupp, die Gruppe 
in der Berteidiqung 


-und im Angriff und 


die Sampfweile ber 
Gruppe, 


Die neue Gruppe, 
aud) Rampi: oder Eins 
heitsaruppe genannt, 
ijt eine Kampfeinheit, 

mi ene den Pant on 
erfahrungen des Welt» 

frieges entitanden ift. |. M.G.-Gruppe 
In ihr find Feuertraft 

und Gtoktrait vers ® 

einigt. Í 

Bei der Zerlegung 
der Gruppe im Kampf ilt fie als kleinſte Rampf- 
einheit ber einzige Verband, der nod in jeder 
Lane burch Wort oder Zeien eines Führers 
einheitlich geleitet werden tann. 

Drei Gruppen bilden einen Zug. 

Eine Gruppe bejteht aus dem Gruppenführer, 
dem Teihten Majhinengewehrtrupp zu vier I. 
MG Schützen mit einem I. Mo. und dem 
Schügentrupp zu 8 bis 10 Schiigen einjchlieklid 


Der Shiigentrupp belteht: aus dem ftellver> 
nführer und je — nań ber 
te — aus 8—10 mit dem Ges 
rüfteten Shilken 


ug hat nur ein Dreibein — jo fragt ber 
erbindungsidiike mehr Munition. Bel 


n ijt es Dem Rompaniedef freigeltellt 
ügen III mit Piftole 08 ausrüden zu 
n ber geidlofienen Ordnung wird die 


Die Grundiormen der geöffneten Ords 


nung find: 
Die Sdhiitenreihe 


Schühen niht ausgerichtet mit Abftand hinters 
einander. 

Die Schügenreihe bilder fic) zwanglos hinter 
dem vorangehenden. Gruppenführer oder dem 
in der befohlenen Ridtung vorangehenden 
Mann. Die Schükenreihe eignet fih beionders 
zum Vorgehen im Gelände vor Eintritt in den 
Weuertampi (Idmale Front, puter Julammens 
halt, Ciniakmdalidteit nad allen Seiten, gute 
Unpakfihiateit an das Gelände) und 


Die SHiifenkette 
Ediiken, nidt ausgeridtet, mit Zwildenraum 
nebeneinander. 

Die Schühentette iſt die geeignetfte Form für 
das Meuergefedi (breite Front, fofortige Feuers 
miglidteit aller Schüken geradeaus, geringe 
Tiefenjtaffelung) 

Sede andere Horm oder die Anwendung vers 
|dhiedener Formen fiir den I. M.G.- und Süt- 
aentrupp itt auläflig. 

Der Gruppenführer regelt den Cinjak jeiner 
Gruppe, befiehlt die Eröfinung des Feuers und 
leitet es Er ift an feinem beftimmten Plat ges 
bunden und wird fih oft zur Beobadtung der 
Nahbargruppen ober zur Crfundung von 

eind und Gelände vor oder jeitwärts ber 

tuppe befinden. Entfernt er fih von ber 
Gruppe, jo führt der ftellvertretende Gruppen» 
führer die Schüken nad, wird die Gruppe ges 
teilt, jo übernimmt der die Führung der Leute, 
bei denen fi der Gruppenführer nicht befindet. 
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nung beliebig, wenn nötig aud) umgehängt, 
aber niht auf die Schulter getragen, der ve 
webrriemen wird meijt lang genen. Haltung 
und Bewegung der ay nd frei und uns 
gezwungen, Das I M G. ift jo zu tragen, mags 
tig diht am Körper, dağ es vom Feinde nicht 
erfannt wird In der geöffneten Ordnung bari 
der Shihe, wenn nötig, ſprechen 


Die Gruppe im Angriff 

As Hußerung überlegenen Willens und 
ftarter Führung reißt der Angriff dem Geg- 
ner Gejex des Handelns vor und wahrt 
die Freiheit des eigenen Entichluffes, ilberle, 
ae Zahl {pielt dabei feine ausihienne 

nde Rolle: Tatfraft, perlönlihes Beifpiel, 
Uberrafhjung werden aud) eine an Zahl jdwi- 
u , felbft im Nahkampf, zu großen 

tfolgen führen. 

Der Angriff tann nur gelinge wenn Feind 
und Gelände forgjam erkundet, Truppen und 
Waffen nad Breite und Tiefe catipredend ane 
nejeht find, bas Gelände idmiegjam ausgenukt 
und friihjeitiq und immer von neuem auss 
teihender Feuerihuk durch ftindiqe Berbins 
Dung und Verabredung gemeinjamer Handelns 
hergeftellt wird. 


Aufklärung : 

Jedem Angriff hat die Aufklärung voraus- 
gugehen, Sie joll den Standort des Gegners 
und, wenn lich, jeine —2 feitftellen. 
Man —* t Ferns, Nah» und Gefechts⸗ 
aufflérung. Die Kernauftlärung wird von Flie⸗ 
ern und |dnellbemegliden Yufllärungsabtei- 
ungen, Kraftradabteilungen, Kavallerie oder 
Gtrapenpanjerwagen durdgefiht. Tt nad den 
Meldungen der fernauffiarung Gefedtsberiih: 
cama, in abjehbarer Zeit zu erwarten, jo fegt 
die Nahaufllärung und während und fur; vor 
dem Gefeht die Gejechtsaufflärung ein. 

Für die Gruppe als Trägerin des Gefehtes 
# die Gefedtsaufflirung, die mit zu ihren 
ufgaben gehött, die wißtigfte, Ziel der Ge 
fedjtsaufflirung ift die Ermittlung mönliät 
enauer Ein elbeiten iiber das — elände, 
eine Gangbarfeit, Unnäherungsverhältniffe, 
edungen ujw. und Aufftellung und Stärke des 
Gegners und feiner Waffen. 

In der Yuftlirung unterjheidet man Spii- 
her und Patrouillen. Batrouillen find im Ges 
genjak ju den Spähern an feine Verbindung 


des jtellvertretenden Gruppenführers. e 2 
aut, Da ift 7 } $ ihrem Yuftra bftändiger. Ihre Stärte wed: 
und worn f 4 Die gefhloflene Ordnung : elt je nad ye age und ihren bejonderen 
khören. Gegen Die Formen der geihloffenen Ordnung find: 1 s ufgaben. Die jchwädhlte Patrouille bejteht 
D darauf habe Die Linie aueinem Gliede — aus einem Führer und zwei Mann. 
faciert. Berl und Die Reihe, p : Der Auftrag der Patrouille wird jedem 
waldedte Be wo erjorberlih, 4 B. beim Jujammenjepen x > Mann betanntgegeben. Die gemadten Beob: 
r uns, dah d der Gewahre, lann aud die Linie zu adtungen werden entweder bei ber Riidfehr 
lag genommen awei Gliedern ~ 5 oder bur Meldezettel mit miglidjt genauer 
im Unflaren oder die Doppelreihe gebildet werben, t 3 Standortangabe (Skizze) nad rüdwärts ge- 
en! Gut, ſch und als Maridiorm, wenn die Gruppe allein — meldet. 
i auftritt, Die Maridfolonne. tee — Die Aufgabe der Späher beſteht weniget im 
iter. Es fommi Auf der Stelle werden diefe Formen einge Muftliren als die nachfolgende oder rubende 
rfehnte Dish Dane, d.h. Die Gruppe tritt in bielen Fors | Gruppe vor Testes! ungen a Idilken. Einer 
ph drei mei auf untenftehende Kommandos at. ~ Schützenrelhe. Schützen nicht durchgedeckt mit Abstand Hinterelnandar "N." omar werben meift zwei Spiker vorausger 
Sh imp fw Beim Untreten in Linie zu einem Gliede, in ist . Ihr Wbltand von der nachfolgenden 
— _ Maridtolonne oder Linie, zu zwei Gliedern . `; tuppe foll jo fein, dag die Truppe nicht plop 
pird gemein, nehmen Nebenleute bei Gewehr ab und ohne | Gruppe durch die bei Entfaltung und Entwid- Der Übergang in die geöffnete Ordnung ers | lih in f ieltes feindlides Feuer geraten fann, 
t 


mit ber —— grunde, fondern entfpredend 
e 


s zur Giebel Gewehr Tuhfühlung, d. H. fie ftellen fih beim | lung austretenden Mannihaften, Melder, Spiel- | folgt entweder auf Befehl oder Kommando. andererjeits aber Sidtverbindung mit ihr be: 
Untreten fo, dah fie ihre Nebenleute leift mit | leute, Krantentriger ulm. aufgefüllt. Befehl und Kommando ftehen bleibt, damit ihr gemathte Beobadtun- 


gen durd Zeichen gemeldet werden tönnen. 
muj es Losge Der Befehl it (im Unreridied jum Rom: 


Medner ergrei Untreten in Linie zu mando) an feinen Wortlaut gebunden. Er res Das Verhalten des Schütentrupps 
Sadlichteit vet einem Gliede Kommando: „Gruppe A — in Linie zu einem Gliede — angetreten!“ elt meit umfangreidere Bewegungen und Die yt i fih, dem Gelände ange: 
erpflüden. Antreten im Linie zu usführung größerer Aufträge. i paßt, bei ihrem. Gruppen» bzw. ftellvertreten= 
ses. Pr 4 zwei Gliedern Kommando: „Gruppe A — in Linie zu zwei Gliedern angetreten!“ — — ein La Ras 
he, fpeit et Untreten in Reihe.... Kommando: „Gruppe A — in Reihe — angetreten!“ heit im Ton. Der Empfänger wie: 
uns. Untreten in Doppelreihe Kommando: „Gruppe A — in Doppelreihe — angetreten!“ | derhole jeden Befehl, 
Der Befehl it Antreten in Mari» f 2. — —n Man, 
! Und das : Ei J fe regelte Cingelbewequ 2 
| Un tolonne Rommando: „Gruppe A — in Otarjdjtolonne — angetreten — Truppe — * 
Miirm fragen — ijt 288 Nai Me 
in Antündis 
dem Ellenbogen berühren. Miditung und Fits Die geöffnete Ordnung en, E s runastommanbe, 
ung find, wenn nidt anders befohlen, auf ber Mligemei Rie nfündigungstommandos wer: 
Stelle und in der zn nad reits. Ges — ‚| den qedehnt, die Yusführungstoms 
nauer Vordermann ift einzuhalten. | Um bei — an ben Feind die Wir» | Mandos fura gegeben. Zwilhen beis Marschkolonne 
Auf das Kommando „Rührt euch!“ find | tung ber feindlichen Waffen abauihwäden, fh | Yen wird eine Gprempaule (im 
ühlung. Lag ger und Vordermann zu vers | dem Gelände beffer anzupallen, und um idnel- Drud durch einen Bindeitrih wies Fey’ Ö fe) 
fern. Die Richtung ift gut, wenn ber Mann | ler das er eröffnen zu können, nimmt die | dergegeben) nemadıt. 
bei eigener tadellojer Stellung in der Fronts | Gruppe in oder vor bem edit die Formen 
linie durd eine Wendung des Kopfes nad) dem fineten Ordnung ein, d. b., de entwit- | Die Entwidlung der Gruppe fe) re) 
Biihne fan Ridtungsiliigel mit dem reten (Tinten) Wu zu fofen Linien nad der Breite und Bei der Entwidlung unterideidet j 
fie abgeld nur feinen rechten (linten) Nebenmann, Tiefe, man Ubitand und Zwildenraum. 
dem anderen Auge die Unter Ubitand verjteht man die 703 fe) [®) Oo D 
ar Linie — Gutiernudy bis p iisem aan 
? mann, und unter £ nra 
fete gum Kelas die a bis au feinem Nebenmann. ben Gruppenführer ein und mahen fi (duh 
nad) dem Kommando: Die Entwidlung der Gruppe zur geöffneten | bereit. Um das Gelände befjer auszunugen und 
‚Stillgelanden!“ Ordnun Sait t auf einen un der Gruppe | Berlujte zu vermeiden, gliedert fig die Schüt- 
wird „Richt eug!“ = y “ à erg Rop —— x fette etwas nod ber Tiefe, doc) muh ber 
tr Mağ Links ree ar bem ‘unidiubmann wer vie uppen» bzw. ftelfvertretende Gruppenführer 
tat tinhalt. Au dabei feinen Einfluß zur Geltung bringen tins 


eug!“ toms V. i D 
mandiert. „Mugen e g — — Tapa Dit in Der” Regel men. Se mehr aber die Gruppe mad der Tiefe 


izabe — ans i" der Gruppe, der Re auseinander sogen itd, um fó {dmaler ift 
et das Riten. , oD, — gen. ota eng oa rang tun ber e das Suh el t riđwiris liegenden Shit- 

eworfel Bei Wendungen bleibt x at ore er vorberite, Schühe den Mulluh. (With Fein as Bejegen muß miglidit der Gicht des 

pe rimmerte der Gruppenführer und onderen Fällen aus der Linie die Schügen ers entzogen werben und die Yeuererifi- 

ehten Der jeder Mann auf feis fette entwidelt, hat der innere Gliigelmann des | Rung in Dedung vorbereitet werden. 

tb were ‘ um Blak. Schitzenkette, Schützen nicht ausgerichtet mit Zwischenraum ve asien Ebenfo unbemerkt wie das Bejehen einer 


geloben —— N = io sarang. zu gelhehen. Das 


m wird vom —— i 
en 1 Einteilung und Auscäftung der Gruppe Tiber, Baffenmirhen 5 tops, en doen es Senne 
mi treil® i Mit M.G. 13: ` J | räume verringe i 2 , —— 
—28 Sruppenfiitieer: — - — — tiere, Fernglas, Rar» Gewehr 98, D re, Ferns | | fünf Schritt) er Siae —* Pi apa — — 
‘list | tenidubtalde glas, Rar tr Gruppe | Diele‘ übungen find in allen Formen vore 
Kalk, — Oas, alas 7777 | | Be Biden zum Dun pn. iit la dan Bel bes 
od) 4 ' , s n 
meg 10 —E sala — * Ara pie, Ge par beim Borarheiten Bojonders pun Geltung tom: 


zu 
peral Sen r am 2% * enger mengefaßt — muß, men. , 
Zaufihüher oder Laufb Dampf» Sas m Dikele os, | | immer zu ben, Bum — der gangen 
—* Bea Ke geome | | ce os aa tops | Gee Pears ee 
bah vorham Tragegurt filr N | 
ingen aden, 


njer gro» 


od. Do 
fohlene Abitand ps den Shih nur einen a — Sprung — rg t — t 
2 Battonenfühen, Gewebe & Spaten, 2 a Demetr $ * ges und ber befoh a Jmiigenraum Ka * — 
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jii Sapalterie-Regimentern 


Hind 29000 Offiziere, 


l — Kaiferlide 


4, Naguit 1994 


Heinrich Freiherr 
von Pechmann 


Bor dem Kriege fete fih die Heeres: 
maht des Deutiden Reihes aus den Truppen: 
fontingenten Preußens, Bayerns, Sahlens und 
Wirttembergs jujammen. Die Truppen der 
Hleineren Bundesjtaaten waren organijd) in ber 
preuhiihen Armee aufgenangen. Die 4 großen 
Bundesitaaten Hatten ihre eigenen Kriegs» 
minijterien, Bayern außerdem einen eigenen 
Generalitab, Die gejamte Heermadt des Reiches 
unteritand im Krieg und Frieden dem Deut: 
hen Kaiſer, demgemäß fiel dem Preupijden 
Ariegsminifterium ohne weiteres die mak: 
gebende Führung in der Organijation und Ber: 
waltung, dem Breukiihen Generalftab der 
Armee in der operativen Vorbereitung des 
Rrieges zu 


Die Gliederung des Heeres 


und jeine Starte beruhten auf den Gejehen 

tom 27.3.1941 und vom 3. 7. 1913, Nah dem 

legteren Gejek follte das Heer umfafien: 669 

Bataillone Infanterie, einfhliehlih Jäger und 

Edbiiken, 550 Esfadrons, 642 Feldbatterien, 

5 Bataillone Fußartillerie, 44 Bataillone Bios 

niere, 31 Bataillone Bertehrstruppen und 28 

Bataillone Train. 

Unmittelbar vor Beginn des 
Krieges beftand die Heeresmadht des Deut- 
Iden Reiches aus: 

8 Urmee-Injpettionen, 

2% Urmee-Korps (19 preukifen, 3 bayerifchen, 
2 jädhfiihen und 1 wiirttembergifden), 

50 Infanterie-Divifionen (38 preußiihen, 6 
banerijden, 4 jählfiihen und 2 württem: 
bergijden), 

1 Ravallerie-Divifion (Garde), 

217 Infanterie-Regimentern (168 preukilden, 
24 bayerijhen, 16 jähfifhen und 9 wiirt: 
tembergifden), 

18 Jäger- bzw. Sdiiten:Bataillonen (14 preu: 
„i Bilden, 2 bayerifhen und 2 fadfifden), 
(86 preuhijden, 

12 banerijden, 8 fähfiihen und 4 wiirt: 
tembergijden), 

100 FeldartilleriesRegimentern mit 633 Bat: 
terien und 1 Feldartilleriefhule mit 9 Bat: 
terien (76 preußiihen, 12 bayeriihen, 8 
lädfiihen und 4 wiirttembergijgen), 

4 FujartillerieeRegimentern (19 preugijden, 
3 bayerijen und 2 [acfijden), 

35 Pionier-Bataillonen mit 26 Scheinwerfer: 
jügen (28 preußiihen, 4 bayerijen, 2 
lähfiihen und 1 württembergijchen), 

3 Bertehrs:Regimentern mit insgejamt 8 
Cijenbahn-Bataillonen, 8 Feltungs-Fern- 


ipred-Rompanien, 5 Luitidiffer-Bataillo- | 


nen, 5 
fahrbataillonen), 

2 Train Bataillonen (19 preufifden, 3 baye- 
Tiiben, 2 jähfihen und 1 wiirttember: 
Biffen). 


Flieger:Bataillonen und 2 Kraft: | 


Die tatjadlide Friedensftarte des | 


en Heeres im Winter 1913/14 betrug: 
105400 Unteroffiziere 


und 599000 Mann (außer 16000 Einjährig- 


Breiwilligen). 
m dieſer Gliederung und Gtiirte befand fi 
deutihe Seeresmadt, als der Raifer ni 

das uguft 1914 wenig vor 5 Uhr nahmittags 

* folgende Schriftftüd unterzeichnete, das 

Mt Jahren in den Akten der Armee- 

ag ung des preußiihen @riegsminifteriums 

—— das die ſchiaſalsſchweren Worte ent- 


"36 beftimme hiermit: das Deu d 
bie Raiferticge Marine find neds — Aa des 
Imadungsplanes für das Deutihe Heer 
Marine friegsbereit aufzus 

Madungstag 


uguft wird als erfter Mobil- 
Berti feftgej 


y tlin, ben 1. Yuguft 1914.“ 
"eußiiher Kriegsminifter war in jenen 
General von Baltenhayn. Er 
leitenden Offiziere des 


Der 2» y 


2050-8PS 


„Dee 5.A.-Maun” 


VolkmLandesverteidigung 


Das deutsche Heer1914 
vor und nach Ausbruch derMobilmachung 


Mit der Mobilmahung wurden die aftiven 
Truppen auf Kriegsitirte gebraht und Referve:, 
Landwehr:, mobile Erja4s jowie mobile Land: 
fturm-Formationen aufgeftellt; fie bildeten 


das Feldheer, 


Der immobile Landjturm fand in der Heimat 
Verwendung. Zahfenmähig betrug die Stirte 
des Feldheeres einfhlieklid der mobilen Erjat: 
truppen: 84341 Offiziere, 2313 549 Unteroffi- 
jiere und Mann und jene des Belakungsheeres 
35413 Offiziere, 1389147 Unteroffiziere und 
Mann, jo dak die Landmadt eine Gejamtitarfe 
von 119754 Offizieren und 3702696 Marin 
hatte. Aber diefes Heer, das fig) zahlenmähig 
verfiinffadt hatte, erfahte bei weitem nicht alle 
ausgebildeten Unteroffiziere und Mannſchaften, 
denn deren Gejamtzahl betrug 4 900 700. 


Den Kern und Hauptbeftandteil des Feld- 
heeres bildeten die 25 Armee-Aorps des 
Friedensheeres. Jedes mobile Armee- 
forps gliederte fih in das Generaltommando 
und zwei im allgemeinen gleid zuſammenge⸗ 
fete Infanterie-Divifionen. Die Infanterie 
Divifion beitand aus dem Divifions:Gtab, 2 
Infanterie-Brigaden zu 2 Regimentern (je 3 
Bataillone und 1 Majdinengewehr-Rompanie) 
und — bier und da — 1 Jäger-Bataillon (mit 
Maidinengewehr: und Radfahr - Kompanie), 
aus 1 oder % Kavallerie-Regiment zu 3 oder 
4 Estadrons, 1 Feldartillerie Brigade zu je 


nen» und 3 leidte Feld-Haubig-Batterien und 


2 Regimentern mit je 6 Ranonen- oder 3 ares 


je 2 leidjten MunitionssKolonnen, aus 1 Divis 
jions-Briiden-Train und 1 bis 2 Sanitäts-Roms» 
panien, 

Uus überjhiehenden Garde: und Lehrtruppen 
wurde eine 3, Garde-Divifion formiert, die jus 
jammen mit 1 Garde-Referve-Divifion das 
einem altiven UxrmeesRorps gleichwertige 
Garde:RejervesRorps bildete, 

Jedes attive Urmee-Rorps und das Gardes 
Rejerve-Korps erhielten als Rorpstruppen je 
1 Bataillon jhwere Artillerie des Feldheeres 

- meift 4 ſchwere Feld-Haubig-Batterien mit 
1 Munitions-Rolonne, 1 Korps:Briiden-Train, 
1 Fernipreh-Abteilung, 1 Scheinwerfer Zug und 
1 Feld-fliegers-Abteilung, daneben Rolonnen 





und Trains. 

Jum Feldheere gehörten 11 Kavallerie 
Divijionen, von denen im Frieden nur die 
GardesRavallerie-Divifion bejtand. Jede mo- 
bile Kavallerie-Divifion bejtand aus 1 Divi- 
jions-Stab, aus 3 Kavallerie-Brigaden zu je 
2 Regimentern (je 4 Esfadrons), aus 1 Ma: 
Ihinengewehr-Abteilung, 1 Reitenden Abtei- 
lung (3 Ranonen-Batterien), 1 Pionier-Wbtei- 
lung, 1 Nadridjten-Wbtetfung und 1 Raval 
letie-Rraftwagen-Roloune. 


Neben diejen aftiven Verbänden erhielt das 
Feldheer 13 Rejerve- Korps und 1 jelb- 
ftändige Rejerve-Divifion. Jedes Rejerve-Rorps 
beftand aus 1 General-Rommando und 2 Res 
jerveDivifionen. Diefe beftanden in der Regel 
aus 2 Referve-Infanterie-Brigaden mit je 3 
Regimentern zu je 3 Bataillonen und 1 M-G.- 





| 


3 0 Folge 31, Seite 13 


Rompanit und. — ausnahmsweije — 1 Rejerves 
Jäger-Bataillon, aus 1 Rejerve-Ravallerie-Re- 
giment (3 Esfadrons), 1 Rejerve-Feldartillerie: 
Regiment zu 6 baw. 9 Batterien und 2 Res 
JerveeMunitions-Rolonien, aus 1 bis 2 Re 
fervesBionier- Rompanien, 1° Rejerve-Divifions» 
GriidensTrain, 1 Relerve-Sanitits-Rompanie. 

Un Korpstruppen waren für jedes Rejerves 
Korps vorgelehen: 1 Reſerve⸗Fernſprech⸗Abtei⸗ 
lung, Referve-Kolonnen und Trains, Dagegen 
teine jhwere Artillerie, Rorps-Briiden-Trains, 
Flieger, E 

Dem Feldheere wurden außerdem eine Anzahl 
Landwehrverbinde, 28 gemilhte Brigas 
den zugewiejen. Uus 4 unter 2 „Höheren Land: 
wehrsRommandeuren“ jujammengefi Lands 
wehr-Brigaden wurde ein Land Korps 
formiert. | 

Uus den mobilen aktiven, Rejerves ui z 
wehr-VBerbänden wurden 8 Urmeen und Ir 
mer-Abteilung gebildet. Den Armee-Ober-Aoms 
mandos wurden nad) Bedarf höhere Stäbe und 
Sonder-FFormationen zugeteilt. 10 Aanalleries 
Divifionen wurden unter 4 „höheren Ravalleries 
Kommandeuren“ zufammengefaht; fie ftanden 
außerhalb der Urmeeverbände. 

Für die Verwendung beim Feldheer ftanden 
noh 19 gemiidgte Erfak-Brigaden 
zur Verfügung. In den Yufmarjd-Anweifungen 
des Großen Generalitabs waren die unter den 
Erjagtommandeuren zujammengefahten Bri- 
gaden als Erjaf-Divijionen bezeichnet. 

Un der Gpike des Feldheeres jtand das 
Große Haugtquurciier © M. des 
Raijers. 

Die Mobilmadung diejes gewaltigen Heeres 
follte im wejentlihen in 6 Tagen beendet fein. 
Das beutihe Heer, bas in der ilberjeugung der 
Unjduld des deutichen Voltes und feiner Regie- 
tung am Wusbrud des Weltenbrandes in den 
Krieg 309, war das ftolzeite Heer der Welt. 


RE —ñ— — Teas — 
Eine italienische Stimme siber: 
Die Bedeutung von 


Panzer und 


Von General der Infanterie a. D. von Taysen, Potsdam 


II. Beurteilung 
bes Standpunfts Morrettas. 


Betr. der Ablehnung des ,Erjayes" moder: 7 


ner Boltsheere durd fleine Majdinenheere find 
fih heute die entideidenden Gromädte mit 
ihm völlig einig. Sie alle erbliden, wie er, im 
Motor und Tant aber eine „Ergänzung“ ber 
Rampftraft moderner Heere. Es fragt fid nur, 
wie bod fie ben Wert diejer „Ergängung“ ein- 
iditen. 3 

Motorifierung Shon im Welt- 
friege, im Juli 1918, bei Beginn der großen 
Gegenoffenfive Gods, wurden je eine Million 
Soldaten und Tonnen Munition im Weften 
buch motorijhe Beförderungsmit- 
tel Hinter ber feindlihen Front fortbewegt! 
Seitdem hat die Motorifierung des Heeres aud 
in ber legten Zeit nad Ubfafjung des Morretta- 
budes zahlenmäßig überall weitere gewaltige 
Fortſchritte gemadt. 

Entidheibend dabei war und ift in allen Lin: 
dern, außer in Deutihland, die wirtidaftlide 
Unterftüßung ber Kraftwageninduftrie durd die 
Heeresleitungen geworden, (Subventionen 
ujw.) Und gwar bleibt die möglichft reftloje 
Yusnugung der im Wirtichaftsieben vorhan- 
denen Kraftfahrzeuge ber leitende Gefidtspuntt. 
Hierbei wird natürlich in tednijder Beziehung 
ber Frage der Geliindegingigteit Handels- 
fiblider Kraftfahrzeuge bejonderes Interelfe zus 
gewandt. Und fo find u. a. aud die neueren 
Fortſchritte der Kraftfahrzeuge betr, ihrer Ber- 
wendung ım Gebirge und auf Sandboben er: 
beblide, obgleih matiirlih bas bejonders ge- 
birgige, ja von Hoßgebirgen umſchloſſene 

talien hierin bejondere Schwierigkeiten 
dat (die der Duce mit feiner befannten Energie 

überwinden jutt). 
“an allgemeinen verfolgt man bei ber Mo» 
torifierung der Befirberungsmit: 
tel überall zwei Ziele. 1. Die ber Stäbe, der 
Knfanteriewaffen, ber Artillerie, Pioniere. ujw. 
2 Die Shaffung großer motorifierter Trons 
portverbänbe, Zwar denft natürlich niemand da» 
ran, bas Pferd in abiehbarer Zeit durd den 
Motor völlig erjeken zu wollen. Nicht nur im 
Often wird 3. B. die tapfere Reiterei nod Lange 


icht ändern.“ 
ag Boke kesan Energie arbeiten heute 


neben den Rujjen 


wa en MA PAR Or eee 


otor im modernen Kriege 


und Ymerifanern unfere 

reihen weitlihen Nahbarn auf diefem Ge- 

biete, Und jo erllärte der frangijiihe General 

| Domencg j. 3t. ftolj, dak bei den großen DMa- 
növern der Rheinarmee von 1931 die franzöfi- 

| ihen Araftjahrzeuge auf den jhledten Eifel- 
ftrafen zum Erftaunen zufhauender beutidper 
Offiziere (?) gang Servorragendes geleiftet 
hätten! 

Denn, wie Minifter Bainleve am 13. 10. 1932 
meinte, „die Motorifierung des Heeres ift heute 
entideidenb, erlaubt fie dod die rajde 
und geheime Konzentration der Armee und 
bietet damit die Möglichkeit, den Gegner — aljo 
uns — zu überfallen. Das wollen gerade wir 
Deutidpe bei ber Leltüre des Morretta-Budes 
nicht aus dem Auge verlieren. 

Und nun nod ein Wort über die Kampf- 
wagen, die ja nur eine fer teure Sonbers 
Lonftruttion der Heeresmotorifierung darftellen. 
Ihren von Morretta hervorgehobenen MingeJn 
fteht ber große, von ihm nidt allzu ſehr unters 
ftrihene Vorteil ihrer gegen früher erheb- 
lih gewadjenen Gefdwindigteit gegenüber, Er 
ift jo groß, dak fie tatlählih heute u. W. in 
Bructeilen von Minuten eine Stellung über- 
Ibwemmen können. Das hat zur Folge gehabt, 
dab 3. B. Frankreich, England, Rufland, Ames 
rita, trog der Hohen Mojten, heute mit höfter 
Energie ihre Vermehrung jhon im Frieden an= 
jtreben und für den Emitfall ihre Majjenan- 
fertigung vorbereiten. 

In Italien hat allerdings die Finanzlage 
und der teilweile Hodgebirgsdaratter des Lans 
des (fiehe oben) bisher. aud) auf ihre Germeh- 
rung hemmend gewirkt. Die Folge ift, dah es 
heute mit feinen 180—300 Tants gewaltig hin- 
ter ben 5000 franzöfiichen berhintt. Es tann aber 
fein Zweifel fein, dak ne Ken biejen Bors 

t jprung feiner ausg mite und 
Italien 3 B. in tednifaher Beziehung Yusgezeich 
uetes darin leiftet. 

Am beften wird uns im übrigen die Beben» 
tung ber Tanks für die ftarfe Stei- 
gerung DerRampftraft eines Heeres bas 
duch tiar, dah wir einen kurzen Blid auf ihre 
tigen Berwenbungsmöglichleiten werfen. 
fie im Weltfriege nur in engiter Ber- 
bindung mit ber Infanterie fanglam vargingen, 
fann man heute 5. B. bei Frantr betr. 
ihrer folgenden Tendenzen unterfheiden: 
1. Das Streben, den einzelnen ant 

in eine Heine Mavjeri@tenge Pay 

wandeln, d, 5. ihn in einen niant gu 
im übrigen Yuslande 


, man 
| a dem 2Rann Vent äuneigt, 


(Schluß) 


2. Das alte franzöjtihe Verfahren, den Schuß 
ber einzelnen vorgehenden Infanterie-Einheiten 
ben ihnen didt vorausfahrenden Rampis 
wagen zu übertragen, die ihnen‘ den Weg 


ebnen, Während in England die hierzu beftimme, 


ten |dnellen Tants dasjelbe Ziel durh ums 
faffenden Angriff auf die feindlihen Ma- 
Idinengewehre ujw. zu erreichen fuden. Ein 
Gerfahren, das neuerdings aud in Franfreid 
nad Einführung rajherer Tants: Eingang ge- 
funden hat. _ 

3. Die im Ausland vielfach angeftrebte Saj- 
fung großer, aus Kampfwagen und motos 


rifierten Infanterie» bzw. Urtillerie-Einheiten . 


jujammengejehter Körper. Sie follen a), nad) 
Urt der Heerestavallerie Friedrids und 
Napoleons künftig in der Schlaht eine ent- 
Iheidende Rolle fpiclen, oder b) aud als A uf- 
tlärungs- und RKampfeinbeiten 
große operative Feueraufgaben, 3. B. gegen 
Flante und Verbindungen des Feindes über- 
nehmen. Als Beiipiel für die Zufammenfegung 
eines folden Truppentirpers fei die ber 4. 
franzöfiihen Ravallerie-Divifion genannt: 
Soeben vollfommen durdmotorifiert, befteht fie 
aus 1 motorifierten Sehiiken Brigade, 1 Kraft- 
tad-Bataillon, 1 Bangertrafts und 1 TantRes 
giment, ferner aus motorifierter Artillerie 
und ebenjolhen Nahichubtolonnen. Dag Frant 
reidp zu Kriegsbeginn mit einer Anzahl folder 
oder ‚ähnlicher großer Majihinen-Einheiten in 
das ungeidiikte (!) Rheinland einzufallen beabs 
fichtigt, Ipriht man drüben mit anerfennens- 
werter Offenheit aus! 

„Alfo bod GraziolisHeer“, könnte 
jemand dazu jagen. „Gewih,“ antworten wit, 
„aber diefem würden alsbald die Maflen des mit 
mobernjten Ungriffswertzeugen ausgerüfteten 
Boltsheeres folgen!“ Das ijt ein gewaltiger Un- 
terjdieb von dem Gedanken jener Propheten 
eines „einen Eliteheeres“ als alleinigem Ret- 
ter aus ber Not des Stellungstrieges (fiehe 
oben), Wie fi nun allerdings folhe Mafginen- 
heere im Ernitfall bewähren werden, 3. B. 
angefidts ber ingwifdhen (fehe oben) er 
gewaltig gewahjenen Ubwehrtraft gewiller Waj» 

it natürli nod) nicht zu überjehen. Jeden» 
f fheint es, als ob gewijje Mtidte, 3 B. 
Granfreidh, felbit große Rampfwaffen-Verlulte in 
den Kauf zu nehmen gewillt find, weil fie eben 
im mobernen Tant „das“ Mittel erbliden, ohne 
das in ihren Augen viele Angriffe heute nun 


‚einmal taum Ausfiht auf Erfolg haben! 


Un uns ift es, daraus tlar und 
entfälolfen die entipregenden 
Folgerungen gu zithen! 


Kigloo. | 
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Shon aus früheren Zeiten wei ns bie 
Kriegsgeihihte von Kainpihonblunden mm be» 
richten, in denen es dem Angreifer gela uns 
ter Dem Shue natürfihen Rıbeis 
überrajchend an den Feind heranzufommen und 
ihn nieberzufämpfen. Aud im Welttriege wurde 
öfters der natürliche Nebel für Angriffe ers 
folgreih ausgenugt. Man denfe nur an die 
Tantihladt bei Cambrai am 20. Non. 
1917, in der ſich im natürlichen Nebel die engs 
liigen Rampiwagen unbemertt näherten, fió 
über die ftellenmeije 100 Meter breiten Draht: 
binbernifje wiiljten, über die Gräben troden 


re 





— 


Bild 1: Der Nebel ist schwer und sinkt sofort aus der 
Zerstäuberdüse aut den Erdboden hinab 


und von inten an 
herantamen 

Da man den großen Vorteil, den Nebel bei 
einzelnen Kampfhandlungen bieten kann, {don 
frühzeitig fejtitellte, verjudte man öfters, eine 
derartige Sichtverdedung auf Lünftlihem 
Wege bervorzurufen ‚Freilich fonnte man in 
früheren Jahrhunderten nod feinen Hinitlicen 
Nebel erzeugen, man behali fih daher damit, 
dak man dur Abbrennen von Stroh, Laud, 
Gras u. dgl. einen Raudidleier herftellte 

So liek 3. B. im Jahre 1700 der Schweden» 
tönig Karl XII, für feinen Übergang über 


die Deutiden Stellungen 


„Dee 


en bie 
ung 
der 
Der- 


tagend selgnat tft, in Belonderen 
eigenen Werlufte zu — die 

der Truppe bet Ungriff un Veiteidigum 
Giht des Gegners zu entziehen und die 
talhung zu erleihtern. 

Künftlicher Mebel entiteht dadurch, bah nebel» 
erzeugende Flüſſigkeiten in die atmolpharifde 
Luft zerftäubt werden, Sie ziehen dann aus 
diejer die ftets in thr vorhandene Feuchtigkeit 
an fid) und bilden mit ihe Wolfen von Meinen 
Nebelteilhen, die die Luft undurdjidtig maden 
(,,feudter Nebel“). Aukerdem gibt es noh Rebel: 
itoffe, die aud) ohne Luftfeuchtigfeit einen ge» 
nügend ftarfen Nebelihleier hervorrufen 
(„trodener Nebel“). 


Der fünftfihe Nebelift ihmwer. Gleid 
nad feiner Erzeugung fintt er auf den Erd 
boden hinab und frieht dauernd auf ihm mit 
der Windrichtung weiter (Bild 1). 

Die oberiten Teile der Nebelwolten fteigen 
empor, bleiben aber im Jujammenhang mit den 
unteren und grenzen fid von der darüberliegen» 
den tiaren Atmoiphäre ab (Bilb 2). Die Höhe 
ber Nebelwollen vom Erdboden aus ijt je nad) 
der Menge des erzeugten Rebels und der Wind 
ſtärt 20—150 m. Die Lange der Nebelwolte der 
Heinften Nebelerzeuger (Nebelhandgranaten 
ufw.) beträgt je nad der Stärke des Windes 
30—120 m, ihre Breite 20—60 m. Lange und 
Breite nehmen mit den größeren Nebelappara 
ten von vermehrter Wirfungsmenge und dauer 
erheblih zu. 

Bei den groken ortsfeit zu verwendenden Appa 
taten widit die Länge der völlig undurchſich 
tigen Nebelwolte auf etwa 1500 m, mandma! 
joga: bis zu 2—3 Kilometer an. Der fiinitlide 
Nebel zieht in der Richtung des Windes weiter, 
aber nicht fo ſchnell als diejer. Er bleibt viels 
mehr um etwa ein Drittel Hinter ihm zurüd. 
Bei ganz geringer Winditirte (% m in der Se: 
tunde) fteigt ber Nebel in die Höhe und bleibt 
nidt am Boden haften. Man erjieht jhon ber: 
aus, bag fiinitlider Nebel niht immer anwend: 
bar ilt, jondern nur, wenn geeignete Wetter- 
verhältnifie vorliegen. 

Der Nebel ijt nihtgelundhbeitsihäd« 
lid, man tann ohne weiteres Die Mebelwolten 
durdidreiten und in ihnen verweilen. Jedoh 
tuft er juerjt bei nod) ungeübten Leuten etwas 
Huftenreiz hervor. Bei gebiriger Ausbildung 
gewöhnen fid) dieje aber jchnell daran und tön- 
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Bild 2: Die Nebelwolken steigen hoch und grenzen sich von der darüber befindlichen Luft ab 


die Dina im Angelicht des feindlichen Heeres 
einen derartigen audidgleier durch An 
sinden großer Mengen angefeudteten Strohes 
am Ufer und auj Fahrzeugen auf dem Fluke 
jelbit erzeugen. Und es wurde ihm dadurch aud 
ermoglidt, ungeltört mit feiner Armee den 
Slug zu iiberjdreiten 


Kurz vor dem Weltfriege gelang es in 
Umerita, fünitlihen Nebel durh Yus: 
nußung ber nebelbildenden Eigenihaften von 
Schwefeltrioryd und Chlorjulfonjaure perzu: 
ftellen. Im Jahre 1913 wurden damit bei ber 
amerifanijden Flotte größere Berluhe gemadt. 
In den eriten Ariegsiahren fam das neue Bers 
fchren bei den Kämpfen auf dem Lande nod) 
nicht sur Anwendung. 

Junidit wurde in primitiver Weile immer 
nom Raud dur Abbrennen eines Gemildhes 
von Naphtalin, Kohle und Salpeter oder der- 
ge erzeugt. Die Deutihen waren die eriten, 

te den Hemilden Nebel, den die Marine 
ihon jeit einiaer Zeit in Gebraud hatte, aud 
bei Landtimpien benutten. Bald erfannten die 
Gegner ebenfalls die Vorteile des fiinftliden 
Nebels für den Landfrica. Sie jtellten jolen 
unter Verwendung des bejonbers ſtark mebels 
bildenden Bhosphors her. Da in Deut] a= 
land und OSjterreid) die hierfür notwendige 
pers große Bhosphormenge n idt vorhans 

en war, mugte man das nicht ganz fo wirt: 
fame, aber immerhin redjt braudbare Schwefel» 
trioryd hierzu benugen. 

Die Erfolge, die damit im deutihen Heere 
erzielt wurden, fo 4. B. bei der Sidtdbedung 
der Borbereitungen für den Marneüber» 
gang 1918, wurden aud von den Gegnern 
anerfannt. Dod legte man im Weltfriege 
fünftlihen Nebel nur verbältnismähig felten 
ein, namentlid auj deutſcher Seite, wozu bier 
ſchon der beihränfte Bezug von Robitofien trs 
herblid beitrug. 

Nad dem Kriege wurde bei allen Heeren der 
Seaeugung von tünſtlichem Nebel ganz bejondere 
Aufmerfjamfeit gewidmet. Mehr und mehr jah 
man ein, bag fein jahgemäßer Einjag hervor» 


nen fid) dann ohne Beihwerden in ihm auihal: 
ten und Gefechtsbewequngen uiw. ausführen. 
Die Erzeugung fiinitliden Rebels fann auf 
dem Aampifelde mit verihiedenartigen Mitteln 
erfolgen. Zur Herjtellung einer Nebelu 
zwiſchen Angreifer und Berteidiger, 4 iur 
Dedung vorgehender Infanterie über offene Wes 
landeftreden, erfolgt öfter ein Nebelidie» 
fender Urrilles 
rie und Minen: 
werfer. In ihren 
Nebelgeihollen befins 
det fidh auker einer 
Brilangladung eine 
gewille Menge demi: 
iher Stoiie, die bet 
Erplofion des Ge 
ihoiles frei in die 
Luſt zerftäubt mwer- 
den und dann mit 
ihe Mebel erzeugen. 
Infolge der ſchlag⸗ 
artigen Zeritäubung 
it Die Wirkungs» 
dauer jedes dieler bes 
Iholfe nur verhalts 
nismäkig tur}. Nat 
der erften Salve miifs 
jen daher fortwäh» 
rend einzelne weitere 
Geſchoſſe in die Nes 
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bellinte verfeuert 
Bild 3: Ringförmizer kleiner Werden, damit die 
Nebelapparat ‘auf dem Rücken entitehendDen Lüden 
des Trägers. In der Mitte die in der Rebelwand 


Kugel für Pregas. geſchloſſen werden. Es 


ijt daher ohne weite 
tes (ar, bak ber Mu» 


nitionsbedarf für derartige Bernebelungen 
redt groß ijt. Erfahrungsgemäß find uns 
Umftänden zur Herjtellung 


ter linftigen 
und Ünterhaitung einer Nebelwand von etwa 
1000 Meter Länge bei einer Nebeldbauer von 
30 Minuten über 3000 Schuk aus Feldfanonen 
oder etwa 600 aus leihten Feldhaubiken ers 
forderlid. ur u ergaben uns 
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Rauch und Nebel im Kriege 


Von Major a. D. Pg. Dr. Reddemann 


ter normalen pecaga pe egi > en 4 
einen Bebarf von nahezu 4 Nebelgeihhollen | 
| 
|| 
|| 


us) bei Frontalwind und fiber 700 bet Schräg» 
wind, 

Eine folde Menge an Rebelmunition ftedt 
im Bewegungstrieg nidt oft zur Berfiigung. 
Man vexiteht es mithin, dak das Nebelihichen 
ber Artillerie und Minenwerfer nur für rum 





{iG beihränfte Aufgaben verwendet werden | 


tann. 


— Sa — 


Bild 4: Ausländischer Tank zur Herstellung küns 


fleiner vorübergehender 
Tarnungen durd ebel werden in manden 
ausländiihen Heteren von Infanterie- Dann 
ihaften leihtz Nebelhandgeräte (3 
B. Nebelbandgranaten, kleine Nebeltöpfe und 
Nebelrobren) mitgeführt. Sie geben je nad 
ihrer Gröhe einen trodenen Nebel von einer 
bis mehreren Minuten Dauer, Er tann oft 
vorteilhaft bei Heineren Kampfhandlungen eins 
jelner Gruppen und Patrouillen, zur Sigt: 
dedung des Stellungswehleis von Maihinen: 
gewebren und für piele andere Jwede ausge: 
nugt werden. Bei Inbeiriebnahme einer hins 
reihenden Anzahl derortiger kleiner Nebelges 
tite können fih damit oftmals jelbit ganze 
Kompanien gegen Sidt deten. 


Zur ee 





Für größere Verne: 
belungen werden Kel: 
jel benußt, aus denen ” 
Durd den Drud eines 

jujammenge prekten 
Gajes (3. B. Luft, 
Stiditoff u. dal.) eine 
Rebelfliifiigtett, wie 
Schweieltriorud, Chlor» 
julfonfaure, Titantes 
tradlorid, hinausge: 
dDrüdt und dur eine 
eigenartig fonjtruierte 
Düie in die Luft vers 


ipruht wird Die 
Sprihwolten jieben 
dann fofort die Quft- 


ſeuchtigkeit an und bil- 
den Dichte Nebelwols 
ten. Derartige Keſſel 
find in verihiedenen 
Größen angeiertigt. 
Die MHeiniten werden 
von einzelnen Veuten 
tornilterartig auf Dem 
Rüden getragen und 
in Dieler Lage in Be 
trieb gelekt 

Bild 3 zeigt die neuelte Form folder Re bel: 
KRüdenapparate. Sie ijt der im Kriege 
bewährten Form der AFlammenwerier-Rüden, 
apparate madaebilvet. Die Rebelfliiffigteit iit 
bier in einem ringiörmigen Keflel untergebrarht, 
in deien Mitte ih eine Kugel für das Drud: 
gas befindet 

Der ganze gefüllte Apparat wiegt nidt mehr 


als, cin Torntiter Daber fird die mit ihm aus 
gerüfteren Mannihaften in Der Lage, mit oder 
vor der Infanterie vorzugeben, Sprünge zu 
machen, fih in Dedung binzuwerien ulm Ge 
rade dieje Beweglichkeit der Hebel» 
mannidaften tit aus taftilden Gründen 
von hödjitem Wert. In manchen Heeren werden 
aud julinderyorm Reie! auf dem Rüden ge 


Bild 6: Senkrechter Nebelvorhang beim Herabfallen von einem amerikanischen Phugzeug. 
Die Düssige Nebeisäure zerstäubt in der Luft und: bildet mit: ihr Nebel 
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Amerikanische Flugzeuge bei Herstellung einer Nebeldecke 
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18. Saga tiy 
Er 


A Dotgenanntes * 


pitugenban Trg 
7 auf dem Hüden Dur —* um 
ihm dadurch behindern, vot allem jedog 


js dem in geringer Dedung Ilegenden mee 
ð weit gwifden den Schultern nag obey re 
dor, bah fie lelht von Chilen des Gian 
getroffen werben können. A 
pas lebr bedeutende Bernebelungen me 
orlo feſt aufzuftellende ag Redelany 
rate nom 40 bis 100 Liter Inhalt in lina" 
form bergeftellt. Gie werden tm Geitenahna" 
Don 50 bis 75 Metern voneinander hingel 
und erzeugen ganz gewaltige Mebelwoften ” 
pert getrennten AeseiRrome der eingetn 
ppardte gehen jhon nah etwa 50 Metern iy 
einander über und Bilden dann eine eingeitfig, 
unburddringlide Nebelwolte. ' 
Uuh aus Fahrzeugen wird während der Bebe 
Rebel zerftäubt. Sumellen werben dazu Mot, , 
Zwei» oder sDreirdder benugt, bej = 
nen die Rebelfäure burh die Hive der me 
puffaale in die Syk 
—— wird, Rey 
at aud 4b 
Redeltunte ar 
ftrutert, wel 
Einnebelung ad * 
Iden Angreifer 
Verteidiger liege 
Geländes dienen, 
aud Tantangtifie ne, 
Ihleiernlollen (Bing 
Yus Fluaiey et 
de, 


im 


wird fiinftlider 
auf awei veridirden, 
Urten heraeitellt. Sa 
bald in ihnen die ih 
lien UWpparate ir 
Betrieb melcht wey, 
den, fo bleibt bei den 
Fluge hinter ifner 
eine Nebeimwolte zuriig 
die fic) ausbreitet um) 
längere Zelt in de 
Quit ſchwebt (Bil; 
Wenn mehrere Fluqzeuge derartig neber 
einander nebein und andere hinterher tommer 
die die verbleibenden Nebgllüden ausfüllen 
jo breitet fic) in gemilier Höhe über der 
Erde cine Dide Nebelihiht aus, welde der 
feindlihen Flugzeugen den Blid auf die dar, 
unter vorgenommenen Truppenbemerungen 
wichtige Objette wie Depots, Cien 
tnotenpuntte, Häfen ulm entzieht. Der 
tann daher feine Bomben nicht 
abwerfen, jondern muk fih auf Jutal! 


chen Nebeis 


verlafien. Eine derartige mehr oder 
wasaredte Nebelihiht nennt man Red 
Dede. 


Die andere Art vor Bernebelung, die manaus 
Flugzeugen beritellen kann, heißt Nebelnon 


= 


* 


bang. Dicler entiteht dadutch, dak die Rebels 
äure nicht wie jonit in die Luft zeritaubt wird, 
ondern in fliifligem Jultande ausgeblaien wird 
Sie Hnit pon oben ur Erde hinab täubt 
fih von jelbit beim Herabiallen und b einen 









etwa lentrehten Nebelidleier, der Die hinter 
ihm liegenden Bewegungen der Truppen oder 
Kricasidiffe vollfommen verdedt (Bil Bie 
Die Ymerilaner angeben, fann ein Flugzeug 


m eret Groke innerhalb einer Minute einen 
joihen Rebelvorhang von 180 Meter Hobe und 
1600 Meter Lange berltellen 

Rei den verihiedenen Marinen wird der 
Rebel in mannigtader Art angewendet. Kriegs 
hilfe finmen fic) jelber von Bord aus ein 
nebein oder auch durch leidte Kreuzer oder Jere 
ftörer eine Nebelwand 
swiichen fid) und den 
Geaner leag lallen. 

Man fann allo dura 
den Lünftiichen Nebel 
auf dem Lande, in ber 
Quit wie auj der Set, 
wenn es die taftilde 
Lage geboten erſchei · 
nen läkt und n 
die Mitterumasverhalts 
nilie  aulallen 
eigenen Sew 
der Beobahtung_ 
dem gezielten ‚Teuer 
des Meindes entzieben, 
man -fann lie tarnen. 
Hierzu dient der tar 














nende oder ver 
Idleternde Ne 
bel. Man tann aber 


aug dem Gegner tink 
lihen Nebel miglidit 
nahe vor jeine Augen 
legen, um ihm dadurd 
in feiner Beobad 
tunas: und Kamp 
tätigteit erheblid W 


(1 


y 
/ 

















































unter Ra 
Kutend a 








Tem jedog 
liegenden M 


Angreifer 
teidiger li 


d funitlider 
zwei verigi 


ten hergeſtel 
d in ihnen 


en Apparat 


trieb weicht 


, lo bleibt be 


qe hinter 
e Rebelwolle 


fih ausbreite 
haere zeit im 


t aus, 
Blid auj 


behindern. Diefer Nebel wird bleubenber Mebel 
genannt, Wenn es $ B. gelingt, die Beobad 
tungsitellen der feindlidjen Artillerie dur thn 
EEE 
orteil. Der Unter ve ern: 
dem und bienbendem Rebel, ot 
Art des Rebels — denn es tit 
derfelbe Nebel — fondern in der Srtlidfeit des 
Cinjages, Der erjtere dient zur Selbitoers 
nebelung, aljo aut Verihleierung ber eiger 
nen Ubfidten, des Vorgehens, ber Betung der 
Batterien ujw. Der blendende Nebel dient bas 
aegen der Hetndvernedelung, das heißt 
der Blendung des Gegners. Durd ihn wird er 
gegen leinen Willen tn Nebel eingehüllt oder 
-purd ihm in ber Sift or Seine Erd» 
heobahtung wird mithin Heraßgejegt, Er tft 
daher nut [mer oder gar niht mehr in ber 
Lage, von der Erde aus die ng und 
die Ubjidten des eindes zu erkennen. Die Abs 
gabe gezielten und beobadteten Feuers wird 
te | aljo erihwert oder unmiglih gemadt. 


Selbftvernebelung verfpridt in größerem 
Raum häufig Erfolg. Uber aud in fleinerem 
ift fie oftmals von erheblihem Wert. Wenn ts 
aud die Uufmerflamfeit des Gegners auf fd 
lentt, und defen Fener auf fih zieht, fo find 
die Treffergebnille boh —— gering, 
weil eben das Ziel nicht zu leben und feine Bes 
obadtung möglich ijt. 


Umfangreihe Schießverſuche der ameritani: 
[Gen Armee und Marine haben dies bewiejen. 
In dem Bericht hierüber heikt es, daß der 
nebelanwendende Teil dem Gegner die 
Nahteile Der Naht aufjwingt und 
felbit alle Vorteile des Tages für 
jiġ behält. Die fetmdvermebelung br ngt 
oftmals [don bet geringem Finfak von Nebel» 
geräten syanga rie Durd gejhidte Un: 
wendung yon Nebel fann tn mangen Fällen 
die Feucriiberlegenheit herbeigeführt 
werden, da die Gegenwirkung nad den ameri: 
lanilhen Gerjuden auf etwa ein Drittel herab» 
gedriidt wird, 


Dur Nebelanwendung wird aber nidt nur 
eine GSidtbedung, jondern aud eine dus 


‚Deckung des Frontalangriffs größerer 
Verbände durch fortschreitende Nebel- 
wände mit kleinen Nebelzerstaubern. 


a ___Bei Seitenwind) _ = : mh 


Nebeltrupp T 


[hung des Gegners hervorgerufen. Cs 

entitehen dann bei ihm kigi unridtige Bers 

thutungen über Stärfe und itung des feinds 

Tien Angriffs. Mandjmal wird er ferner für 

einige Zeit zur An gung der Rau: 

haste gezwungen, da er nift willen tann, 

der angewandte Nebel giftig tft. Gegner 
unter Raudmaste verlieren aber nicht unbes 
eutend an Kampitraft. 

"Man tann au Ggeinnernebelungen 
“sh und den Feind dadurd zu unnötigen 
aknahmen wie Berjhwendung von Munition, 

sur überflüffigen beionderen Mufmerfjamteit 

und Bereitihaft, Verihiebung der 
dergleichen veranlafien, Wenn man hinterein- 
ander mehrere folder Siheinvernebelungen aus: 

tt, denen feine Kampfhandlung folgt, To 
ann der Gegner „nebelträge" gemat wer: 
den, Sobald dann nahher ein wirkliher Un 
griff vorgenommen wird, fo iit ber Feind wes 

Riger aufmer Moh andere Vorteile tann 

bie Nebela ng bringen _beifpielsweife 

Überrafhung beim Angriff durd) Tanks, bei 

@nellen Flubübergängen, gewaltjamen Erkuns 

sen ufw, | 


ejerven und 


FlussIbergang unter Nabeldeckung (mit Scheinvernebelung) bel Rickenwind. 


Pontons der ersten Linie, 
während des Überselzens 


0 Pontons mit überzusel- 


zenden ` Truppen bilden 


Mittlere“und große Nebel- 
zerstäuber 


nebelnd Nebeltrupps, die im Vorgehen 
9 e len Webelm 


wand 
Winet:| richtung 


Pontons mit Truppen; die| 0% Pontons, die vorgetragen 


On Nebel Uberselzen werden 


Der Angreifer fann eigene Entfaltung 
und Entwidlung, Angriffe und Flanfenbewe- 
ungen, Heran zingung von Rejerven über 
2 Gelände, Stellungwehiel von Majdinen- 
gewehren ujw. verdeden. an@mal tann er 
aud Nefter und befondere en des Bir 
ners jowie bejjen Beobadjtungsitellen einnebeln. 

Der Berteidiger tann Truppenverihies 
bungen, Borriiden von Berjtiirtungen, Bereit- 
itellung zu Gegenangriffen Loslöjung vom 
Feinde und Ridiug gegen Grdbeobadtung uns 
thar mamen. Ferner können öfters Lager, 
Munitionsdepots, widtige Puntte und Kunſt ⸗ 
bauten, aud) Werte und Yabrilen für Kriegs- 
awede, Häfen, Werften und dergleihen durd 
fünftlihen Nebel der Sicht entzogen werden, fo 
dak Flieger des Gegners gezielte Bombenab» 
würfe nicht vornehmen können. 

Freilich hat die Nebelanwendung daneben 
aud Nahteile. Sie ijt von Quitheudtigteit, 
Windrihtung und Windftirfe abhängig, in ge: 
wijem Umfange felbjt von 
der Geländegeltaltung. Die 
itberfidt über das Kampf: 
kp und eo — * 

rung wird Dur n ets 
erihwert. Die Bo 
der eigenen Truppen im Nes 
bel ini wieriger, die Bes 
feblss u Nadgridteniibers 
— iſt weniger "3 
` jefe Nadteile laſſen fi 
tang eil durch bejon: 

te Miaknahmen, durd ent» 

f \pehende Ausbildung 

der Truppe und jonitige 

— — auf ein ge 

Tingeres ap guriidfiihren, 

a Me Vorteile einer unter 

> nftigen Umftänden vorge: 

: nommenen Nebelanwendung 

— die Nadteile. 

Der be — Res 

beljadverjtandige berit 

MWorall hebt Hervor, dak 

die Nebelanwendun figer 

lih aud Nadteile Bat, 6 

aber einige von inen mehr 

in das Gebiet der Einbildung als in das ber 
Wirklichleit gehören. 

Bon der Rebelanwendung hat der Ang r ei: 
kes den gröheren Vorteil, weil er günftige Um: 
ände ausnußen und ben Angriff unabhängig 
von der Tageszeit madden tann. Der Bertei: 
diger ijt u ryt daran, da er geeignete 

itpuntte nig mmer ausnußen fann und 
berhaupt in der Verwendung von Nebel vors 
fihtiger fein muß. 


es ilt daher nicht | 
M bt aber weiter, dah bet gelfi 
Unwendung gugleiq an anderen Stellen Shein: 
vernebelungen durchgeführt werden, und ⸗ 
mr as Com: ni 3 en tan, we der ad 
t vor Wud ift es n et, ob er 
n der Ka ita oder Sintos ibe vorgeht 
eibt. 


ı und wieviel es hinter ihr zurüdb 


Und nod eins fommt Hinzu. Es wäre fatih, 
wenn man fig zur Dedung des Vorgehens jtets 
itationdirer Nebelwände bedienen wollte, das 
heißt folder, welfe dauernd von einem ober 
Hong Buntten ausgehen. Vielmehr wird 
man gerade hierbei mit Borteil fort) drets 
tende Nebelwinde Heritellen, die dur 
Borlpringen der mit Heinen Riidenapparaten 
ausgeriijteten Nebeltrupps von einer Gelände» 
dedung zur anderen fid) leift erzeugen laſſen 
und eine nad der anderen immer Ddidter an 
den Feind gelegt werden. 

Bild 7 gibt eine [oemeatiiae Daritellung 
der Bildung derartiger Fortjhreitender 


Kiga = un r 
Rebelminde bet Settenwind. Bor die 
Ungreifer fpringen deren Nebeltrupps I mit 
den leichten Rüdenapparaten in Dedung vor 
und jtellen eine Nebelwand her. Uber jie Hin- 
aus fpringen oder Irieden alsdbann Nebels 
u fr der üblichen Weile wetter auf den 
ind zu bis zu einer geeigneten Dedung und 
erzeugen eine neue Nebelwand. Sobald diefe 
genügend ftart ift, hören die Nebeltrupps I auf 
zu nebeln und arbeiten fih über die Nebel: 
trupps II hinaus bis in Dedung etwa in Linie 
e—f vor, um dott wieder Nebel ausjtrömen zu 
Lafien. rk 
Dann ftellten die Nebeltrupps II ihre Tätig- 
teit ein und arbeiten fih über I hinaus weiter 
vor, um fojort wieder au nebein. So greifen die 
einzelnen Nebeltrupps immer wieder bauernd 


„übereinander und —— eine Nebelwand vor 


die andere bis dicht an den Feind heran. Wo 
dies nötig, deden fie ihr eigenes Boripringen 
dur Nebelhandgranaten oder dgl. Die angrei- 
fende Infanterie geht mit den immer neuges 
bildeten Nebelwänden vor, zuweilen in inen, 
zuweilen mehr oder weniger hinter ihnen, je 
nad) dem es die feindliche enwirtun läßt. 

itenwind Ik die 


Bet Rüden» oder [hrägem 

Bildung fortihreitender Nebelwände nod ein- 
fader. Diefe Ungriffsform unter Nebelbedun 
hat neben manden anderen bei ausländi- 
iden Heeren bewährt. 

Bon den fonftigen vielerlei Unwendungsarten 
des fünftlihen Nebels jet hier nod als jeilpiel 
in Bild 8 ſchematiſch ein iu Bü Ber gens 
—— mit Sdheinvernebelung bei Kiidens 
wind dargeftellt, Hud) hier ift die Durchführ 
bei Seiten» oder 9 gem Seitenwind nod te 
ter. Brüdenjhläge laſſen fd bet Toge. t 
— in ge Ye e ae — 

er Flieger z geftört, wenn nicht un⸗ 
eri —— — Py 
(Solus tolgt i 


„Sperrungen” 


hiuß von Seite 13) 


Das Feuer ift ein wertvolles Sperrungs- 
mittel zur Zerftörung hölzerner Brüden für 
Sperrung von Dörfern und für Un 
gangbarmaden größerer Waldjtiide. Die Wir- 
tung des Feuers wird erhöht bur Einbau von 
Sprengladungen und Verwendung von Brands 
minen, 

Dem Waller fann entiheidende Bedeutung 
in ber Rriegfiifrung beifommen, wie wit aus 
der Öffnung der Meeresihleufen von Nieuport 
nurgu gut wilfen. Dur Unftauung von Gewäj- 
fern können weite Landjtreden mit verhältnis» 
mäßig einfahen Mitteln gejperrt werden. 

Der Draht findet Verwendung bei Unfage 
von Drahthindernifjen, bei Sperrung von Wil: 
dern und Fluglaufen, Drahtjeile bereiten den 
Kraftwagen als Wegelperren Aufenthalt, Die 
Wirkung der Drahthinderniffe wird durd Las 
dung mit eleftriihem Strom und bur Einbau 
von Sprengminen welentli erhöht. 

Gefällte Bäume an den Straßen vers 
mögen im Jujammenwirten mit Steilhängen den 
Bormarj von Artillerie und motorifierten Ber- 
bänden zu verzögern. Umfangreihe Fällungen 
in Wäldern (haffen breite und tiefe, [Hwer zu 
überwindende Berhaue, die leift zu verdrahten 
und mit Minen und femijen Rampfitoffen zu 
verfeuden find. Etwa 1 Meter hohe Baume 
ftümpfe Bilden ein gutes Hindernis gegen 
Kampfwagen. 

Das Wufreifen von Straßen mit ber 
londers hierfür Seftimmten Motorpflügen und 
die Unterbrehung der Bahnlinien auf langen 
Streden hemmen die Operationen; fie haben fih 
bei der eingangs erwähnten Rüdzugsoperation 
der 9. Armee in Polen bewährt. 

Die Sperrungsmaßnahmen Haben nur dann 
größte WMirtjamteit, wenn fle majjiert und 
fo vollfommen wie möglid ausgeführt werden. 
Es wäre verfehlt, irgendeine Anlage im Falle 
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eines Rüdzuges nur deshalb unvollfommen zu 
zerftören, weil man glaubt, iý ihrer bei fot 
gendem Bormarjch wieder bedienen gu. müllen. 
Durd) derartige Erwägungen ſchafft man dem 
Feinde Vorteile, die man ihm ja verwehren 
will. 

Der Gperrungsbdienit tfit  auferordentlid 
Idwierig und bedarf daher gründlichiter Schu- 
lung. Er ift im großen Maßſtabe Wufgabe ber 
tehniihen Truppen, er muß aber aud bei den 
anderen Waffen eingehend geihult werden. Bet 
ihm gilt vor allem der alte Erfahrungsiak, dag 
das, was im Frieden nicht geihult ift, im Ernfts 
falle im entiheidenden Moment verſagt. 

Wer fih eingehend mit dem Sperrungsdienft 
befafien will, bem fei das Studium der frangji: 
ſiſchen Borfdgriit: „Instruction provisoire sur 
l'organisation et la mise en oeuvre des’ de- 
structions* (Entwurf der Borfdrift für Orgar 
nijation und Ausführung von Zerftörungen), 
die Hoffentlih bald in deutiher Überjekung er: 
Iheint, dringendit zum Studium empfohlen. Es 
fei auch auf die ausgezeichnete Schrift des Geit: 
tals Rinigsdorfer „Beijpiele von Spere 
Ten" hingewiejen. A 

Der Berfalfer behandelt in dieler Schrift „Die 
Matnelüdte 1914", „Der rehte Flügel der 6. Mee 
mee in bir Schlacht von Lothringen am. 20. 
Auguft 1914", „Das Entlommen der beigiihen 
Urmee aus Antwerpen“, „Die Shlaht von Tans 
nenberg“, „Die Sidperungsmiglidfeit der ölter- 
reihiihrungarifhen Heeresflante in Galizien 
1914 dur Sperren“ und „Rüdzug und Berfols 
gung in Oberitalien 1917“; er jhildert in dies 
fen Abhandlungen den tatlählihen Berlauf und 
zieht aus den einzelnen Handlungen die triti- 
fGen Folgerungen. Er hat mit glüdlicher Hand 
eine Anzahl von Operationen und Kampfhand⸗ 
lungen ausgewählt, in denen planmäßige Spet- 
ten mit befonderem Vorteil am Plage gewefen 
wären, , 





rm 


Die Seite der Ausbildun 


„Dee 5.A.- Manu" 


Gasschutz-Fibel 


Im Berlag „Ofiene Worte“, Berlin w 85, 
tjt zum Breije von RM. 1-— die Gasidut: 
ibel, bearbeitet von Dr. Hans Alumb, er- 
hienen. Dem äußerft Ichrreihen Büchlein, 
s alles Willenswerte über den Gastampf. 
die Kampfito Sauggeriite Entgiftungs: 
maßnahmen ulw enthält, und mit jahirei- 
hem, gutem Bildmaterial ausgejtattet ift, 
entnehmen wit naditehend ein Probetapitel. 


Atcmgilie und ihre Wirkungen 


Alle Hemiihen Stoffe, weldhe, in irgendeiner 
Form dem Körper zugeführt, durd fräftige 
Reigwirtun (Gémexjen) oder vergiftenbe Wir- 
tungen (Shädigungen einzelner Organe) defen 
Kräfte, damit aber zugleih die MWideritands- 
traft und ben MWiderftandswillen herabjegen, 
bezeichnen wir als Gifte.. 

Eine in e Subjtang fann gass 
ig {i iha ober ein fefter Kor 
per fein. | 

Die Zahl ber giftigen Subftanzen 
ijt jehr hod, allein von hodgiftigen 

ubftangen find mehrere hundert 
bekam gifth Subft f in 

ne ge ang fann 
den Körper gelangen: 
a) buth den Mund, 
b) über bie. Atemorgan 


at 


Hierbei perben bie Utemgifte bes 
onders w oll fein, weil die 
nnere Obe Utemorgane 
jehr zart und vor allem jehr grob 
ijt. Die innere Oberffiidpe der Atem 
orzane beträgt etwa 90 qem. 
Ein als Utems oder Haut» 
gi ft zu vermendender Stoff muh efitweder von 
asförmig lein und als Gas in 
befinden oder, falls er von Natur f e ft 
tüjfig ift, in Form eines Nebels, 
es oder eines Raumes in ber 
p verteilt werden, He bie Raudteil 
oder Nebeltröpihen als Shwebftoffe lain: 
Bere Zeit in ber Luft Idweben bleiben, 
Utemgifte miiflen daher Gaje oder 


SGhwebftofte fein oder in beiden Formen 
dugleich auftreten, 

Soll ein Stoff nur als pantat wir · 
fen, jo tann er als §liffigteit (gean 
felter Körper, dann irgendwie gak w Maus 
men, an Gegenftänden und Geländeteilen vers 
wendet werden, fo bah der Körper dur dis 


tefte Berührung mit der Sub beim 
Liegen, Sitten, deren A Gift durch Khan 
aufnimmt. 1 ; 
Zur Erzen einer erhjthaften 
— 3339 

muh” mind s eine 
Ueinfte 

ffes bem R 


ir 
eit. 
oft dal 
teea oaee pie ona 
be der, Angadi oon ft 
8) von fitoflen, die im 


| 


1 cbm Luft als Schweheftoff oder Gale vorhan- 
ben find, ‘ 
Die A je teit eines Utemgiftes tann in 
vielen Yi n rg | etennzeichnet 
werben: Wird ein Iebendes fer ber 
fung eines Utemgiftes ausgejekt, von we 
c Milligramm im Rubitmeter Luft befin- 
fo fann man die Zeit t in Minuten me n, 
wele bis jum Auftreten einer tödlichen 
omg, ver Reel. Diele Zeit i 
k taer, je mehr Atemgi 
ubitmeter Luft enthalten ift; 
um fo fürzer, je giftiger die 
ubitanz ijt. Das Prodult aus c 
und t wird mit W erba er 10» 
dutt) bezeichnet und gibt fta Riles 
ewonnen ein robes Mak für die 
iftigteit eines Stoffes. Die W i r- 
fungsprodufte ber ftärkften 
‚befannten ee — haben unges 
Fähr den Wert 1000, 


» Je geringer die Konzentration . 

eines Wtemgiftes ift, bejto — 
Zeit tann man fih in der vergifter, 

ten Quft aufhalten. Im freien 

elde find Sanentıetionen von 

000 mg im Rubitmeter {don als 
bod au bezeichnen. Höhere 
trationen treten im freien Gelände 
nur für kurze we ober aber in ges 
dlofjenen Räumen, Gärtellern, Minenjtollen, 
etgwerfen auf. In fold pean Kongens 
trationen fann die GH digung mos 
mentan auftreten (pliglides Juſammen⸗ 

breen). 

Für Hautgifte gilt: Gelangt ein Hautgift an 
den Aare braudt es zum Gindringen in 
die Haut längere Zeit (oft mehrere Minuten). 
Aud hier tritt alfo die Vergiftung nicht plößlich 


fie 


onzen= 


als Qufttampfitoff bezeichnet) oder als 
im Gelände (dann als Gee 
ändbefampfftoff bezeichnet). 

Ein mit Luftlampfftoff erfüllter Raum, ein 
mit pin) bebedtes Gelände, ein 
mit Geländetampfftoff bebedter Geländeteil 
ober Gegenftand gilt als vergiftet. 

Im vergifteten Gelände ift der Kampfftoff 
als Gas oder Schwebjtoff in der Luft enthalten, 


Blasverfahren 


Festeingebaute Gasflaschen 


hängt als Tropfen oder Schicht feinfter Triple 
en an allen — und Teilen des 
fändes, zum Teil von Holi, Erde uiw. aufs 
gelogen und feitgehalten 
Die Bejretling eines Körpers, Gegenftandes 
oder Geländes von Luft» oder Geländefampfitofi 
wird als Entgiftung bezeichnet. 
Alle Ru ftoffe werden im Gelände 
unter dem Cinjlug von Licht, Sauerftoff 
Beudtigfeit nah m 
Zeit jeritört, Dies geichieht bei 
einigen Rampfitoffen jhon in Brud 
teilen einer. Stunde, bei anderen 
erit nań. Stunden, Tagen oder 
Wochen, Hierbei wirken mi Wind, 


Temperatur, Bodenbeihaffenheit. 
æ 


ein. Die auf eine Vergiftung durch Atemgifte und 
autgifte folgende übigung wird in vielen 
allen erft längere Zeit (oft Stunden) nań er: 
olgter Bergiftung erkennbar. 

Ein Giitjtoff wird als emijder 
Zempine| bezeichnet, wenn er folme Cigen: 
Idaften befitt, bah er im Kampf im Gelände vere 
wendet werden fann. 

Dies ijt dann ber Fall: 

a) wenn er viel ſchwerer als die 
matt ift, fo daß er in die Tiefe 
nit: 


pe gif- 


b) wenn er bejonbers 
Eigen» 


tige ober reigerzeugen 
Idaften hat; 

c) wenn er durch Feuchtigleit im 
Gelände dem nidt zu 
ſchnell zerftört wird; 

d) wenn er in Geſchoſſen mit Eg- 
a verſchoſſen wer: 

ann; 

e) wenn er fo einfa herftelibar 
5 bah grohe Mengen ohne au 
ohe Koften cael wets 
den finnen (deutihe Gelb» 
Ireugprobuftion gegen Ariegss 
ende 1000 ı im Monat). 


Nur jehr wenige Giftftoffe, magis 
mal 30 bis 30, Batten ie Se 
dingungen fo weit, dak fie als 

gute Rampiftoffe bezeichnet werden können. Ein 
ftiger Stoff ijt daher mas tein Aampis 

. Radridten der Preſſe r neue Gift» 
ale begie alt ausnahmslos auj Gilt 
fo e. Das Auffin neuer Kampfitoffe mit 
wejentlid ftärferen und unerwarteten MWirkuns 
gen als die bisher betonnten iit. unwahrideinlid. 


t ird im R 
Woi Moge Ear g a mel 


Ule Kampfltoffe verdamp» 
fen (verdunjten) im Gelände. alls 
mählid. Der entitehende Dampf 
wkd vom Winde als giftige Gas: 


it forigetr 
ine" La erangan Hye 
nimmt... bei — ng 


gu, bei Abkühlung ab, 
Se leiter ein Ra if 
verdampft, deto flig- 
tiger ijt er, defto tajer vere 
[Gwindet er aus dem Gelände. 
liadgtige Rampf: 
Fi ffe, pA. rer tattilchen Ber, 
wendung aud als miss Remzipaffe 
bezeichnet, find jolde, die ih im Geli nur 
furje Zeit (% bis 1 Stunde) halten. 
ehhafte Rampfftoffe ober Defen: 
iv-Rampfftoffe find Rampfftoffe, die fo 
angjam verbampjen und fo fdjwer gerftdrbar 
fr, dah fe fig einige Stunden bis Tage oder 
omen im Gelände halten, 
Weientlih für die Gefährlichkeit eines ver: 


Eingebaute Gaswerter 


ifteten Geländes find die Witterungs» ' 
ailteten ie immer beachtet — 


verhältnilie, 
ben mijffen 
Wind. Ye ftirfer der Wind, befto rafer 
wird der Kampfftoij aus dem Gelände forte 
etragen und durch Wirbel und Bien verdünnt 
fein 1) Wermag ber Wind tleinite Baum: 
eige zu —— — * aa 
en drohende tr ering. Bem 
bet Wind .grokere tite fo Vie 


br ‚(nur für Lufttampfitoffe, 
Kaffe) beleitigt. Daber lind peta, 
) beleitigt, t find gefähr- 
alle windgeihükten On 
tungen, Tridjter, Gräben, lofs 
ene dber teilweile geicloffene 
me, Das Innere von Bal: 
bern (Bild 2). : 
Temperatur Be Erwär 
mung verdampfen alle Rampfitoffe 
ftärfer, Dies zur Folge: 
1. dah — bei 
fonn 


| im fahr feudtem und 


Folge 35, Seite N 


2. dah bei tühlem und windigem Wetter ein 
vergiftetes Gelände, abgejehen von der 
Gefahr der Hautverlegungen, oft ohne 
Schußgerät durchſchritten werden tann. 


Widtig ift ferner die Temperaturvers 
teilung. 


a) Sit der Erdboden und demit die. ihm 
nahen Luftididten dur Sonnenftrahlung 
erwärmt oder in den erſten Stunden der 
Naht nad einem fonnigen Tage nod) wär- 
mer als die Luft, fo- entitehen nah oben 

eridtete Quftitrömungen, welche die 

ampfitoffe emporheben fénnen und raj 
verbiinnen. Entnimm hieraus: Unter jols 
Gen Umftänden würde ein Gasangrif 
wenig erfolgreid fein, ferner, bie of 
genannte Regel, bah Gas ftets 
nad unten fintt, trifft nidt 
ju, vielmehr fann Kampitoff 
dur die genannte Vorgänge, 
bejonders über Wiphalt, heise 
ps Pflafter umd Sandiläden 
owie an Häuferfläßen 10 bis 
20 Meter Hoh emporgehoben 
merden (Bild 3) 

b) Ift Dagegen Luft: und Bodentemperatur 
gleich, bejonders in der Zeit vor Gon- 
nenaufgang oder an ftart bebed: 
ten Tagen, nad fühlen Nih: 
ten. fo ift am ebeften ein Angriff zu er- 
watten oder fann am beiten durchgeführt , 
werden. Die Kampfitoffwolten bleiben 
dann im Gelände in Erbnähe (Bild 4). 


Borhandenfein von Nebel vermag die Wir- 
fung vieler Rampfftoffe zu erhöhen und ihre 
Unwejenheit zu verbergen. 


Starke Regen. und Schneefälle vernidten die 
WBirtjamteit von Lufttampfftoffen. Starte Regen: 
fälle tinnen aud) die Witfjamteit von Geländer 
tampiftoffen ftar? herabfeken. 


Die Bodenbeihafienheit it von be: 
ftimmendem Ginflug für Die Bewegung von 
Kampfftoffwolten im Gelände, Beim Besten 
Tentredter Luftittimungen, Böen und Wirbel 
siehen Rampfitoffwolten mit bem Winde ab, 
wobet fie jebod die tiefften Stellen im Gelände 
einzunehmen und als Weg zu benugen fuden 
Gelährbet find daher Täler, Talfohlen, Gelände: 
fenfungen (Bildung von Gasneftern). 


Abwurf von Gasbomben 


Bei Windftille gleiten Rampiftoffwolten in: 
folge ihrer were an geeigneten Hängen tal- 
wärts, Sdwader gleihmähiger Wind vermag 
eine Kampfitoffwolte einen leit. geneigten 
Hang hinaufzufdhieben. 


Erhöhungen im Gelände werden um: 
Hoffen und bilden innerhalb der Kampiftofi: 
wolte Infeln (Gasinfeln), die weitgehend vom 
RKampfitoff unberührt bleiben y 

Walbungen und — 
Unterholz Bun eine Kampfitoffwolte auf 
und feken ihre Wirkiomkeit ftart herab. 

Fliehbende Wafferläufe erjeugen 
über fih eine Quftitrömung in der Richtung des 

luffes, daher wird eine auf einen Fluß zus 
aufende Kampfftoffwolte gang oder zum Teil 
abgelentt und in Nidtung des Fluffes mite 
gear Es tritt zum minbeften eine ftarte - 

widung der Wolfe ein. 

Bade in engen Tälern üben eine gewiffe 


i — auf Kampfitofiwolien- aus und 
a 


führen den Kampiftofi ziemlich raid mit, 


Über ruhenden Waflerfläden und 
fumpfigem Ge: 
lände wird die Kampfftoffwolte raih ver: 
nitet 


ur Beurteilung ber, berrfpenden Wind: 
hatte merte: 


Wind eben merklich, bewegt leidten Wimpel, 
Windgeihwindigteit 8 Meter pro Sefunde; 


Blätter ber Bäume werden bewegt, Windge 
[Gwindigteit 5 Meter pro Sekunde: 


werben bewegt leiter Wimpel geftreit, 
Beinen 7 Meter pro Sekunde, 


ig} vif nur: 


Abregnen von Kampfstoffen 


nm 
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8, September 1934 


Wie erwerbe ich das 


5.A.Sportabzeichen? 


Da Hinfihrlih der Verleihung, der Prüfungs: 
beftimmungen ujw. des S.A.⸗Spottabze ichens Une 


+ Harheiten beftehen, jollen zu Beginn ber folgen» 


N den Ausführungen diejenigen Stellen genannt 


werden, die allein alle Auskünfte erteilen, Es 
find dies: 


| Gür das Gebiet ber Gruppe Oftland Geländes 


Gport-Injpefteur I, Königsberg, Otto-Reintes 
Straße 4/6. 

Für die Gebiete der Gruppen: Pommern, Hanfa, 
Nordmart Gelände- Sport» Infpefteur II, 
Altona, Ottenfer Markt 11. 


Für die Gebiete der Gruppen Berlin-Branden- | 


burg, Ditmart, Schleſien Gelände-Sport- 
Inipefteur II, Berlin W 35, friedrig-¥Wil- 
helm-Strake 5. / 

Gir die Gebiete der Gruppen Sadien, Mitte 
Geltinde-Sport-Inipetteur IV, Dresden-N. 6, 
Untonjtrake 3. 

Für die Gebiete ber Gruppen Thüringen, 
Helfen, Beftmart, Kurpfalz, Sildweft Gelände: 
GSport-Inipetteur V, Frantfurt am Main, 
Hohengollernplay 83. 

Für die Gebiete ber Gruppen Nordjee, Nieder: 
lahfen, Weltfalen, Niederrhein Geländes 
Gport:Injpetteur VI, Hannover, König- 
ftraße 50. 

Für die Gebiete der Gruppen Franken, Bayer. 
Oftmart, Hofland Gelände-Sport-Infpek- 
teur VII, Münden, Urcisftrahe- 32/8, 


Uls oberfte Behörde für bas ganze Reichs 
gebiet gilt der Chef des Ausbildungsweiens, 
Abteilung G, S.U-Sportabzeihen-Hauptitelle, 
Berlin W 35, ' Wilhelmitrahe 5, Tek: B 5 
Barbaroija 9691, 

Wir verweilen weiterhin auf die in. der Folge 
13, Seite 5, des SUMannes vom 31. März 
diejes Jahres enthaltenen eingehenden Wusfiih- 


-rungen über den Erwerb des &.U.-Gportabgei- 


Gens und ftellen ergänzend und. foweit notwendig 
wiederholend fejt: i 


` A) Die Bedingungen ~~ 
L Er word et tim das SA.Gportabgeiden 
werden von Winner, die 
Lan einem Lehrgang einer Geländefportihufe 
bezw. eines Geländelportlagers oder an 
einem Lehrgang einer S.A- byw. S.A.Fuh⸗ 
zerjhule mit Erfolg teilgenommen haben 
oder 


2. als Angehörige ber S.U, die Unwärterzeit bes 
endet haben aber 


Bin einer anerfaunten Geländefport-Arbeits- 
Gemeinihaft (GU.G.) außerhalb der SU. 
eine Trainingszeit von minbeftens m 
Ubungsftunden nadweijen können. 


Zu 1 bis 3. Der Bewerber muß raffiih und 
weltanfgaulih S.A.-mähigen Bedingungen 
entipreden, er muß durd eine drgtlide Uns 
terfuhung für ipart- und marihfähig” bes 
funden jein, er muß weiterhin fein Training 
dur Beftätigung anerfanuter Geländejport« 
Lehrer (Lehrihein-Inhaber) vorihriftsmähig 
madweilen können. Außerdem muß der Bes 
werber duró einen anerkannten Prüfer (S. A.⸗ 
u mit Prilyungsberedtigung) geprüft 
ein. 

In Bayern find bis jeht 10 Prüfer vor- 
handen. Wo feine Prüfer find, können die 


Prüfungen an den Schulen des Chefs des; 
Ausbildungsmelens an Samstagen und 


Sonntagen abgelegt werben, 

Die für den Erwerb des S. A.Sport⸗ 
abzeihens anzuerfennende Trainingsgeit 
tann früheltens mit Vollendung des 17, Les 
bensjahres angerechnet werden. Das Ab- 
zeichen felbft fann vor Vollendung des 18. 
Lebensjahres nicht ausgehändigt werden, Bis 
zum 1. Oftober 1935 befteht für den Erwerb 
des Ubjeidjens keine Altersgrenze nad) oben. 
Bom 1. 10. 1935 an wird das S.Y.-Sport- 
abzeihen an über jährige nidt mehr vers 
lieben, 


4. Bet Nidhi Reidsangehirigen entideidet- Hins- 


fichtlid) der Berleihung bei Vorliegen der all 
gemeinen Borausjegungen der Chef des Wus- 

bilbungswejens der S.A. 

U. Für alle Anwärter auf das S.U.Sport- 
abzeihen muß ein Leijtungsbud, das gegen Ents 
ridtung. eines ‚Berwaltungstoitenbeitrages non 
150 RM. ausgehändigt wird, bei Beginn ber 
Schulung oder des Trainings ma tg werben. 
Diejes Leiftungsbuh gilt gleifzeitig als Auss 
weis für die Trainingserlaubnis, das Training 
und das Bejtehen der Leiftungsprüfung. 

IL Die Leiftungspriifungen miifjen 
in drei Gruppen abgelegt werden. 

1. Gruppe I (Leibesübungen). Für 
die Wertung der Leiftungsprüfung gelten. fol- 
gende Beltimmungen: 


Gruppe I ijt beitanden, wenn unter Beadtung der Boridriften ber Prüfungsbeftimmungen 
und nad folgender Wertung insgejamt —— 25 Bunfte erreicht find. — 
gegeben werden. 


Punkte 100:m-Lauf Weitiprung Kugelſtohen Reulenweitwurf 3000-m-Lauf 
. Get 


m 
3,21—3,35 
8,36—3,50 
8,51—8,05 
3,06—3,80 
3,81—3,95 
9064,10 
4114,95 
4,26—4,40 
4,41—4,55 
4,56—4,70 
4,71—4,85 
4,86—5,00 
5,01—5,15 
5,16—6,30 
5,31—5,45 
5,46—5,60 
5,61—5,75 
5,76—5,90 
5,91—6,05 
6,06—6,20 


16,4—16,3 
16,2—16,0 
15,9—15,8 
15,7—15,5 
15,4-15,3 
15,2--15,0 
14,9—14,8 
14,7—14,5 
14,4—14,3 
14,2—14,0 
13,9—13,8 
13,7—18,5 
18,4—-13,3 
13,2—13,0 
12,9—12,8 
12,7—12,5 
12,4—12,3 
12,2—12,0 
11,9—11,8 
11,7—11,5 


pá pa p he — nn 1 
BEENSEHRER SE sono mu 


Es wird bewertet eine Gefamt:- Punktzahl: 
‘von 25 bis 49 Punkten mit „ausreihend“, 
von 50 bis 74 Buntten mit „gut“, 
von 75 bis 99 Puntten mit ehr aut“, 
von 100 Punften und mehr mit „vorzüglich“. 

Belfpiel: 100m Lauf 


i, Keulenweitw, 43,00m = 19 Buntte 

pa me 

ey auf, 61 Puntte 
Beitanden, da meht als 25 Puntte. `: 

Urteil: „gut“, da ber 50 Punfte. |: 

Wefenttiä- ift, bah in- ber rue Fai te 


% Ini. der Gea ppe t, die bie, Gt uh | 


PO, Aa TOR 3 


m 
5,01— 5,30 
6,81— 5,80 © 
5,61— 5,90 
5,91— 6,20 
6,21— 6,50 
6,51— 6,80 
681— 7,10 
CA 7,40 
7A1— 7,70 
7,71— 8,00 
8,01— 8,30 
8,81— 8,60 
8,61— 8,90 
8,91— 9,20 
9,21— 9,50 
9,51— 9,80 
9,81—10,10 

10,11—10,40 
10,41—10,70 
10,71--11,00 


m Otin./Set. 
14,29—14,15 
14,14—14,00 
13,59—18,45 
18,44—13,30 
18,29—13,15 
18,14—13,00 
12,59—12,45 
12,44—12,30 
12,29—12,15 
12,14—12,00 
11,59—11,45 
11,44—11,30 
11,29—11,15 
11,14—11,00 
10,59—10,45. 
10,44—10,80 
10,29—10,15 
10,14—10,00 

9,50— 9,45 

„ Id 930 


20,01—22 
22,01—24 - 
24,01—26 
26,01—28 


8. In der Gruppe Il (Geländelport) 
muß. Tebiglih eine Mindeftpumkizapi 
von 250 Yunften erreicht werben, Der Bes 
fant ar ‘nha 

n m 
diejer Gruppe eine Bunktzahl von erreicht, 

IV. Die Letftungen bes Gewerbers in 


drei ee der tden 
— tn einer re A Ted 


1. Bunktzahl tr Gruppe! mal Wers 
tungsfattor 8, mazimal (übers 
puntte find möglich) 300 Puntte 


2 Punktzahl in Gruppe IT mazimal 300 Puntte 
‚3. Bunktzahl in Gruppe II mazima! 400 Puntte 


I > ? 
Die Leiffungspriifung it betan» 


ben, wenn der Bewerber mindeftens 480 

Punkte in folgender Verteilung auf die ilbungss 

gruppen erreiht hat: 
1. aus Gruppe I 25X3 


2.ausder Gruppe I in der ilbung 6 

in der bung 7 

in der ilbung 8 

in der bung 9 40 Ptte. 

3. aus ber Gruppe III 2680 Bitte, 

Mindeft-Gefamtpunktzahl 480 Pte, 

V. HinfidtliH der Verleihung des Abs 

zeichens und ber Erteilung des Grundaus: 

bildungsiheines vgl. Folge 18/34 des „SU 
Mannes“. 


B) Die Abzeichen 


Das S.U.-Sportabzeihen wird defanntlih in 
Bronze, Silber und Gold verliehen. 

1. Das Ubzeihenin Bronze erhält, 
wer fid) der vorgefdpriebenen geländeiportlihen 
Ausbildung mit Erfolg unterzogen und nad 
vorfhriftsmähig beftandener Leiftungsprüfung 
den Grundihein erhalten hat. 

2. Das Ubzeihen in Silber erhält, 
wer nad erfolgreicher Schulung auf einer Ge- 
ländeiportihule des Chefs U. W. dur Ertei- 
lung des Lehridjeings als Geländeiportiehrer 
beftätigt wird. 

8. Das Ubzjeihen in Gold erhält, 
wer als S.U.-Führer vom Chef A.W. mit der 
Beurkundung der Leiftungspriifungen für das 
SU »-Sportabzeihen durd Erteilung des Prüf: 
Iheines beauftragt und zur. Stellung der Bers 
leihungsantrige ermädtigt wird, 


75 Bite. 


60 Pte. 
30 Ptte. 
25 Pite. 


35 F in der von diefem. Verlag here 

sgegebenen Serie pon "billigen Uus: 
bilbungsbiidern ein neues: „Das Gewehr 
98“ zum ze von 20 Pfennig erihie- 
nen, das für die, die einmal zur Reids- 
wehr, wollen, von größtem Intereffe ift. 
Das Leine Bü lein, aus dem wir nad» 
ftehend einige Abbildumgen und Ubinitte 
bringen, umfaßt einſchl nun zweier her: 
ausihlagbaren Tafeln 40 Seiten mit 38 
Abbildungen. Es eee in Harfter 
orm den Unterricht über die Hauptteile 
es Gewehrs, Auseinandernehmen und 
ee des Schlofjes, iehlehre, 
organg in ber Waffe beim uk, die 
Glugbahn, die Munition, die tegang: 
ilbung, Laden und Sifern, Entladen, 
die Zielausbildung, Zielfehler, hr e 
des Solbenhaljes, Whtriimmen, Zielen 
und Ubfriimmen, alle Anihlagarten, ben 
Schnellſchuß und die Behandlung und Reis 
nigung bes Gewehrs, 


Epit · Oeſchoß 


Patronenboden” 
Die Munition 
98 
Sz nay Se ma bm 
ai ak ae 
Pulverladung und Bes $S 


In be i 
HA ein 
In der Mi 


arvasin 


Für SU. + Fifer gelten folgende Bejtim- 
iw SUu-Füp Q 

Wer ı als ‚Führer die Leiltungsprüfung 
erfolgreid ablegt, erhält 

1. wenn er zum Fiihrer eines Sturmes oder 
eines Sturmbanhes: ernannt ift, das Abzeichen 
in Silber; a 

2. als S.N. + Führer vom Gtandaftenfiihrer 
aufwärts grundfäglich das Abzeihen in Gold. 

Der Inhaber des 6.A.-Sportahzeihens fann, 
wenn duch Ernennung oder Beförderung Vor- 
ftehende Beftimmungen auf ihn zutreffen, den 
Umtaufh des Abzeihens in Bronze über den 
puhandigen SU Führer mit Priifungsbered: 
tigung dem Geländeiport-Infpelteur bean: 
tragen. Das neue Abzeichen wird gegen Mild: 
gabe des alten durd den zuftändigen S.M. 
Führer mit Brilfungsberedhtigung ausgeliefert. 


€. Übergangsbestimmungen 


Da die meilten Unklarheiten binfihtlih der 
Übergangsbeitimmungen beftehen, geben wir im 
folgenden nadjtehende Borfchriften (zum Teil 
wiederholt — vgl, Folge 13/34 des „SU 
Mannes“) befannt: 

1, Bor dem Infrafttreten der Uusfiihrungs- 
beftimmungen außerhalb Der Schule des Chef 
M. W, abgelegte Teilprüfungen zum Erwerb des 
6.U.»Sportabzeihens werben nicht anerkannt. 

Die einzige Ausnahme bildet der 25:Kilos 
metergepidmarih von Angehörigen der S.A. 
wenn dieje Prüfung von einer S.U.-Dienfttelle 
ausgelGrieben war, nah dem 1. Januar 1934 
ftattgefunden Hat und dem Bewerber die er- 
folgreihe Teilnahme bur die ausihreibende 
Dienftitelle im Leiftungsbud beiheinigt wird. 

Il, Der Termin für einen Antrag auf 
Umwandlung der B- und C«Scheine des 
Reidsturatoriums für Jugenbertiihtigung in 
einen Lebrihein und auf Berüdfihtigung ber 
früheren Prüfung bei der Leiftungsprüfung 
gum SU. -Sportabzeihen ift am 1. Auguft 1934 
abgelaufen. 

Wir möhten es nit verjiumen, abihliehend 
nochmals alle diejenigen, die nod fiber irgend 
einen Bunft der Ausführungsbeitimmungen im 
Unflaren find (es ijt unmöglich, an biejer 
Stelle die gelamten Vorſchriften wiederzugeben) 
aufgufordern, fih mit allem ihren Fragen nur 
ag eingangs angeführten Stellen ju mwen: 


Die (Idweres s 
“duberlid ertennbar an grünem Ring um das 
gann n am Patronenboden. Die giinftige 

Got otm (Bootskörper) ergibt eine beilere 
Flugleiltung und mat p daher befonders fiir 
wei tfernungen geeignet (mit M,G.). 


Die S.m.K-Batrone 
Spiggeihoh_ mit Kern). Bei_diefer Patrone 
ce das Gejhok aus dem Stahibledmantel, 
! leijade und einem Stahltern. Sie dient 
gegen * Hinter wiederftandsfähigen Deduns 
gen, wie Panzer oder Mauern und gegen Fluge 
tafe und Tants. Während das S. et of beim 
u 


der 


treffen auf einen Panzer zerichellt, fih breit 
chlägt, [oll das S.m.K,-Gefdok ihn durch feinen 
arten Gtahitern durhichlagen, äußerlich ertenn- 
die S.m.K.'Pa 
ündhütchen. 


Die Sim.K.L'fpursBatrone 
PA bang gang t —8 erlennbar am 
n Zünd 
e 


ar i 


trone am roten Ring um 
das 


ing um das then und |hmarzer 
Gefhoßipite. Sie dient zur Sift- 
barmadung und Mberpriifung ber 
eigenen Geſchoßbahn bjw. Geihof- 
arbe gegen jønel bewegliche 
iele, wie Flieger und Tants. Sie 
leudjtet bis auf etwa 900 Meter 
ihrer Flugan. Der Leudtjak 
ift innerhalb bes Geſchoſſes in einer 
Hiille hinter bem vertiirgten Stahl- 
fern untergebrarht. Bis auf diefe 
Verkürzung des RKernes ijt das 
Geſchoh das gleiche wie bei ber 
S.m.K. Patrone. 


Die Blahpatrone 


apat: äußert 
Wenden an —— 


und für DUG. 
thung. Das Ge- 
os Bou: 
7 4 der 
Die “ aus einem Gtiid aus 
Mefling ober 
bejjeren Unterjeibu: 


ift 
jenbled gefertigt und bat zur 
be 
den Biagpatronen Bängstillen im Denke. 
Suk © m R—Lfpar 











the 
4 
‘ 
my 
: 
ru 
i 
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5.A.-Männer erzählen: 


SA Kampferlebn 











S.A.-Rottenführer Rudolf Kolbe 31/139 











„Dee S.A. 


Nächtlicher Straßenkampf 
an der Kichechiichen Grenze 


Wir jdrieben den 24, November 1932 Ih | 
gehörte damals dem Sturm 21/244 in meiner 


peimat Olbernhau an. Bom Arbeitsdienft Ende 
Oltober aus Medlenburg jurudgelebrt, ging if 
nicht zur Waldheimer SU, zurüd, der ich feit 
yang 1930 angebore, fondern nad Olbernhau 
um 5 taden in ihrem jdweren 
ju unterjtugen 


ier mei 








Rudolf Kolbe 


Ich like gemütlich mit meiner Mutter, die 
lidy freut, ihren Jüngſten endli mal einen 
d ju Haufe zu haben, beim Abendbrot. Es 








bt unjere erjgobirgiihe Haustoit, Kartoffeln 
uud Leinöl Die Stiefel hängen jum Trodnen 
am Ofen, Es ift adt Uhr. Ein eiliner Schritt 


e 
uf der Treppe. Es Mopft, die Tür tut fich 
auf, Kamerad Herbert im feiner ftattliden 
Zange erideint im Türrahmen. 


„Heil Hitler! Ularm! Sofort zum Gajthof 
Bahnhof Grünthal!“ 
Und fort war er wieder, Elen war je 
benjadhe, raih in die Stiefel und ins 
hemd, Koppel, Miike nd Mantel 
unterwegs angezogen, und losgeit 











werden 
rmt. Gegen» 
über wohnt Kamerad Kurt, Mit ihm jum Rames 





| 
s > g ~ | 
raden Viar. Wer drei laufen nun im Sturm 

Idritt unjerm Stellplag ju. | 
bir jino dort die erften. Bald flommet 








€ 























weile aud) die anderen im Eilmarich a 

halbe Stunde — der Sturm jteht mit 35 Mann. | 
„Was ift los?" jo ſchwirren die Kragen bin 
und her. Der &U It awar nidt zu | 
fragen, aber in dieje erden t dod 
aufgellärt, Alles rei De 


rinfiibrer ertlart 
uniere drei Gemetnderatsm 
der Sigung rausgeworfen worden 
Bananen und Kommune Jri 
haben NG aftiv dabei beteiligt 
unfere Drei Barteigenojien und vier SU Leute 
in der Carola" (einem Gujthof im Dorf) bes 
lagert,“ Cin Melder bringt die Nadridt: 
„Kommune im Unmarih!* 

Im Nu wird angetreten. In Marihlolonne | 
geht es zur Alobabrude. Einige Schritte hinter 
der Brüde wird eine Stimme laut: „Iekt 
tomm’ je!" Eine Menihenmenae von weit über | 





cder „aus 
Zuhörer, 
Unzaht, 


Seht werben 

















100 Dann eriperrt Die Strake. Ein kurzes | 
Gloden auf feiten der Kommune, dann aber | 
acht ein Gejohle als wenn die Hölle los | 
wire, Den Lärm übertönz die farie Kom 


mandoitimme des Sturmführers: „S.M, links 
maridiert auf, marid, marid!" Die 
ganze Meute vor uns, Was nun geihieht, wird 
jedem Der daran beteiligten S.N.»Leute unver: 
gehlich bleiben. Wit Steinen, Stöden; Wejier: 
und Anüppeln jtürmt die rote Meute gegen uns 
an, Aber unfere Geidlofienheit maht jte wait | 
fend. Unjere Sdulterriemen tun jet ihre 
Schuldigleit 





Ungefähr fünf Minuten tobt der Kampf an 
diejer Stelle. Auf einmal jtiirst Der Kommune 








10 ichreiend davon, Wir 
unfere Kameraden in der | 


haufen idimpiend 
nad, denn noh fir 






















„Karn!z“ in Gefahr. Noch zweimal veriu Die 
Kommune Wideritand, wird aber immer wieder 
mit einer tüchtigen Tradt Prigel Davongejagt 
12 bis 15 verlehte Gegner werden zum Arzt 
gebra Zum Olid hat die SW. noh feine 
nen werten Werletungen zu verjidhnen, 
Wi hmen die I lgung der Kommune, 






Die inzwiſchen Beri ten hat, auf, 


Un der roten Turnha Kampf 


Turnleulen werden uns aleih Handgrana- 

ten entgegengeworien. 

@ifenitäbe folgen nah, andere Iddlagen damit 
auf uns ein. Ein Kamerad wäre bald das Op» 
fer eines Melierhelden geworden, wenn ein an 
derer den Angreifer nicht mit einem Kinnhaten 





unihädlih gemadt hätte, In einigen Minuten 
iit aud) bier der Sieg auf unlerer Seite, Die 
Kommune räumt das Feld und zieht fic) zum 
Teil in die benadbarten Hauler zurüd, etn Teil 
flüdtet über die nahe Reidsgrenae. 

Im Laufſchritt geht es nun zur „Carola“, Die 
dort aufgeftellte Made, etwa 15 bis 20 Mann, 
empfängt uns mit Steinen. Bald bauen aum 
dieje ab. frreudeitrahlend kommen unje e Kas 
meraden aus dem Galthaus, Einige Kameraden 
fichern ihnen den Heimweg. 

Kaum find wir angetreten zum Riidmarid, 
ertönt Trompetenfignal, Uns im Rit 
ten erihallt Antwort, Bon der einen Sette rit 
die Kommune, verbunden mit Bananen, an, 
von der anderen Seite ebenfalls Kommune, und 
jwar von Böhmiſch⸗Grünthal und Brandau 


Wit [ind eingeichloflen. 


Der Neuhaufener Sturm wird zu Hilfe qes 
zufen, Die zwei Polisiften find machtlos, ir 
müflen uns in das otal zurüdziehen. Draußen 
joblt die Kommune, Wir verihliehen die Türen | 
und verlöjchen das Licht. Schon fliegt Ler erite 
Stein durch das Fenſter. Unjer braver Wirt, 
der Schubert Albert, frieqt es mit der Wut. Er 
will 'raus und dazwilhenhauen, wir müffen ibn 
aber zurüfhalten, er wäre beftimmt ein toter 
Dann geweien. Die Sache ftand ſchlecht für uns.\ 
Keiner hatte einen Revolver, während die Kom: 





| 
Fr. W. Hohfeld 


Das war wieder ein Sieg für Adolf Hitler 
— die gewaltigen Reden bo ried Feder und 
Iofef Wagner waren nad einer madtvollen 
Kundgebung eben unter Suk einem Gaſt⸗ 
haus in Sicherheit gebraht worden, da es 
ijt, als ob die „Roten“ fidh darob raden woll 
ten — werden Die beiden SU «Voten por dem 
Gafthaus überfallen 

Damit war ein 






erbitterter Kampf eröffnet. 
Jeden Taggelid hbjegtetwasfKeuts; 
da hatte man einem EU-Mann feige au'ges 
lauert und fdjwer verlegt, bald dort einen mit 
Steinen und Dred beworjen 

Morgens „beim Stempeln" ging's [don los, 
dann ballte ſich die aufgehekte Malle an den 
Strakeneden jul n und chlug Arad, 


Wie eine Driidende Schmwüle lag's über 
Gevelsberg, 


nddit Remiheid und So: 
hland, Gevelsberg, die Í 
genannte “ Die Heimat der eini 
gen © jen XLandrat Hansmann, Sttinghaus 
ujw., die jetzt fein Deutihland mehr fennen und | 
im Yuslande die grauenbafteiten Ligenmar: | 
hen erzählen, alio ber Ubidaum der Fation, 
die jtammten aus Gevelsberg und Umgegend 
In diejem Gevelsberg 34 SUMän: | 
ner, aber die halten zufammen, alles andere r 
oder feige Spieker. Überall, beionders in 
Wirtihalten, hort man es munteln: „Xun 
Junge, dat ördentlih Alu 
maut „..“ 
Wir waren natür! 
langit gemerkt, dak n 
jeken, uns gemillerm 
fonders unier ne 
Dorn im Auge 














Der roten 
lingen in 














giet Didrle Dage 
ih vorbereitet 
1 uns einen Streid vers | 
1 dusrotten wollte, Fe 
ues SUeHeim war ihnen ci 
und es ‘tand felt, dak man uns 
hier it angreiren milrde, deshalb war es 
aud tandi von einigen Kameraden bewadht 
Wir wir gedadt, fo fam es aud 

Cs war am 30. Movember 1951, drei Tage nad 
der grohen Berjammlung, in der d tig. Sta 
friar Feder und Pa. Gauleiter Jolet Wagner 


hatten ja | 






























{ ten Erfolg gehabt batten, e jrauer, u 
treundliher Rovembertag 
In Gevelsberg rumorte es, Die 


Kommuntiten und das Reihsbanner hatten fic 
heimlid) Verſtärkung aus dem ganzen Ennepe 

Ruhr⸗Kreis geholt und Ihon negen Mittaa 
drüdten bid) verwegene und verlodderte Geital 

ten in den Straken berum. Hier und da fam es 
ihon zu fleinen Plinteleien, und Trußgänger, 
namentlih Wationaliozialiiten wurden ange: 
griffen 

unbeimlidhe Spannung 

t Urbeitsitelle wurde fon anges! 
rufen | 


„Nah Feierabend jojort zum S.WsHeim | 
tommen, allerhichite Wlarmbereitichafi!* 


Um Ybend haute ih dann aud) jofort ab, zum 
S.A.“Heim bin, „Menih, dide Luit”, wurde ich 
bon meinen Kameraden empfangen. Es dauerte 
gar niht lange mehr, da fam ihon die Mel: 
Dung: „Ituppfübrer Lord iit am Nirgena Plak 
(Gevelsbergs Hauptverfehrspuntt) von Reihs 
bannerleuten aus dem Gewerfiaitshaus über 
fallen worden.“ | 

Sofort 10 Mann los (wir waren zu 12 im 
Heim) zur Qiie Die andern zwei blieben als 
Rate ba. Draußen teilten wir uns im amwei 








Gruppen und dann im „Vauficritt, mari: 
marih" Ridtung Nirgena. Raum mar ih mit 
meinen 4 Kameraden auf bem halben Weqe | 


borthin, 


À 





A au" 





une von drüben immer gut mit Sdukwaffen 

sperüfter war, 

Yutohupen tommt näher, Am Signal er 
ennen wir den Neubaufener Sturm. Die Rom- 
mune het fd inzwilhen zurüdgesugen, und die 
Kameraden fönnen jdneli vom Wagen herunter 
und ‘rein ins Haus. Es find mur wenige, da die 
übrigen anderwärts zum Saglſchut gebraucht 
werden. Da rafjelt Das Telephon. Die 
Olbernhauer Geihäftsitelle der Partei meldet, 
dak ber Marienderger Sturm zur Unterftügung 
unterwegs ijt. Rod müllen wir uns im Haufe 
gedulden, der Poligift läht uns nift 'raus, wir 
wollen ihm aud) fein Umt nicht erihweren, 


Endlih erldeinen die Wlarienberger. Wir 
ftürmen Hinaus, um vereint gegen die mod 
immer in der Übermadht befindlihen Gegner 


anzurennen. Es fommt aber nidt jum Sampje 
Das jedem S. A.⸗Mann befannte Zwitihern des 
Überfallwagens ertönt. 





Ste hat [don unterwegs die Straße gefäubert. 
Die Marienberger und Neuhauſener Mameraben 
fahren wieder ab. Als wir zu unferem alten 
Stellplag am Gajthof Bahnhof Grünthal toms 
men, ift noch immer eine DMenihenmenge dort 
verjammelt. Die Kommune bat, teig, wie fie 
immer war, zwei von der Mulifübungsitunde 
heimfehrende Hitlerjungen überfallen. Beherzte 
Jiviliiten nahmen fih ihrer an 

Unter Bolizeiihug marfhieren wir nun weis 
ter und erreihen dann einzeln auf Umwegen, 
Denn die Gtraken find nod immer von Roms 
mune befegt, glüdlid unjere Wohnungen. Die 
Wegelagerer fonnten jiġ ja mun die Kühe et 
frieren, Hatten wir aud fünf Verlegte zu be» 
Plagen, fo waren es bei ber Kommune, trokdem 
lie uns mebrfad überlegen war, fünfmal fo viel 


Sturm auf unjer S. A. Heim 


da ſtürzten uns ſchon zwei SU. Manner 
biutend entgegen, 


der eine, er tragt am Kopje eine klaffende 
Wunde, er bricht vor uns zulammen. Aber ein 
paar Meter weiter im Halbduntel kommt ihon 
die milde Horde angerannt. Da gabs nun ! 
langes Ilberlegen mehr, Die „Roten waren da 
und wollten uns türmen. Schnell den Berlenten 
auf unjere Schultern und dann fort, um SUM. 
Heim bin. Kommune fomm t“ riefen wir 
ihon von weiten, „weit über 100 Mann!“ 
Der Sturmführer gab nun ſchnell die nötigen 
Befehle ermahnte uns, tapfer au fein und 
u zeigen, Dak wir rehte S.U Männer wären 
Pie anderen Kameraden, denen der Meg zum 
Nirgena ebenia abaeiperrt worden war, find 
mittlerweile aud wieder angelangt 
der bewajinete ih mun mit einem berben 
Gegenltand eine nahm [ih eine Eilen 
ange, der andere einen Scheme! uiw 
muite dafür jorgen, Dak er eine ordentliche 
teidigungswafle yur Hand belam; denn dar 
über waren wir uns tlar, ergeben vor bicien 
Brüdern, niemal 
Mth war mit vier 




















weiteren Kameraden nad 





draugen als Poren 'ommanbdiert worden. Der 
Sturmführer jelbit ning mit. Geile raus 
hen, und ein furses Stück vor unjere 


im Dunfeln platt auf Die Erde geles 
galt es, iherf aufpalien, wenn fie ane 
rime man tonnie ja nidt willen, wie f 

riff pvorhatten. Allzuviel Schlaube 

t ben Buriden ja niht ju 

Zeit verr . Dann auf einmal ein 























8. September 194 


ie, die wir nie vergeifen! 


fürdterlihes Gejohle, es modte Beg 
9.30 Ubr fein; mit einer Urt Indtanergeheu 
fam die Horde ber verhekten und verroht 


Ungretfer an 

Steine, Dice Anüppel flogen, da — ein Shui 
Ullo jo wollten Die Buriden anfangen. Snel 
reißen wir unlere „Anarte” raus einige vog 
uns hatten nämlich eine alte Biftole bet fig 
to, jent fommt, ihr Halunten. Immer gri 
wurde Der Haufen, die Schüſſe immer i 
reidher, Die gegen Haustür und Mande flogen 
Ganz langiam rüde der jhwarge Schatten ı 
waris, Wir lagen ftarr, aber felt wie e 
Mauer; den Sturmriemen fejt unter dem A 





in einer Hand die Piftole, in der anderen re 
Sd@ulterriemen, die Zähne hart aufeiı 
gebiſſen, nur ein Gedanfe: Nicht unter! 
Regen für Hitler und ein neues Deutidta 


Immer näher riiden die Ungreifer, wir tön, 
ten die Jahil ſchon ſchagen, es find minde 
itens 200. 


Jet wird's für uns Zeit. Feuer frag 
da fauften unjere Schüſſe n die Nadr. $ 
vom Blıy getroffen rannten die vorderen 
Aber Ion ſegte das Geiohle wieder eir 
diesmal mit doppelter Wut. Anad, fnat tnat 
Inad, legte jekt eine Malhinenp 
ein, die die Keichsbannerleute bei ſid 
Nun enfftand eine wilite Feuere Imm 
Menichen ferämen herbei 

Bom Sturmführer befam ih ben Bel 
Haus zu geben und dort jeine weiteren H 
fungen lelanntiugeben, Borlichtig “ic 
mid bis mr Haustüre, mein amerad 
ben mir lag, binter mir ber. Langia 








ih mid aufrihten und ſchnell Hinet 
Da werbe id von meinem Kamerad 
Gente juriidgerifjen, und 





didt neben 





inem Kopf Ihlägt eine Kugel 
in bie Haustüre cin. 


Einen Mugendlid, aber nur eine Se 
war es, als ob mein Hera auslekte,; 
ein Haar, hätte mid Die Kugel in di 
getroffen. Still Driide ih meinem Kame 
die Hand, Er veriteht, „Ihen gut l 










dann müllen wir wetter, Im Haule iit 
bis „an bi hne bewaffnet”, wie ma 
behauptete ht draußen 
ter, N werden imme 








Wunitic 
t s ju merien, de 
siemlich [nell auf 


her, bis 
te Gegner 


einınal tor 








amen fe 

und ftoğen jhon Hrembeni@ecie aus, : 
da von der rechten Filante aud Sé 
Menge itebt, dann Rufe: „Die Vol 
Juert v Die RKommunilte 
KReihsbanner! & noh iu wehren 
e Uber dann, Die 


widerten d 
| 





ift gar nicht beihreiben, rennt 
Kaum eine Wiertelftunde Ipditer 
Überfalllommando aus Hagen ilt gerade 
fommen ind Die Strahen wie Je 
“ur ab und au hu noh cine Dunt! 





Iheu an den Mauern vorbei 


Doh acht Tage fpäter hand in den 


ju leien 








Infolge der leuten Wortälle fieht 
t veranlakt, bas S.W.eHeim 
Brunnen! ju Id 


00 RYE Diften und Ri 





Ya 
ve erg an ber 


“llo dod! Wa 





bannericute midt fertig gebradt babe 

wir u eben einichten, wurde 1 

einfad c en. Das hatte ber Á 
b fertiqqeb rad 


So betriibt wir darüber waren, bie 


tung uf eine beilere Zeit, auf eine 3 
Ermahens, iit uns nie verloren geganae 
ber Kampigerit umlerer EX. ijt mide e 





Neue Bücher 
Schlahtfreuger im Nebel 


Ld. Geb. 150 AM 
240 RM. IX manns Verlag 
Münden 2 SW 









Dicies Such des befannten Marineſchriftſtel 
lers bebanbelt in metfterhafter dramatilher 
Schilderung das tragiihe Ereignis der eriten 
Seelhlaht des Weltfrieges, die vor Helgoland 





an einem Yugufttag dichteſten Rebels ftattfand 
und für die deutihen Schilfe unglüd: 
lihe Musgang nabm. Sur leichter 





ſeindlicher Streitfrafte ausgelandt, jileken bie 
leichten deutſchen Arälte auf die aus dem Ne 
bei überraihend auftauchenden riefigen engli 
hen Sdladtfreuser, SWS. Ariadne, Deutich- 
lands fleinfter leiter Kreuzer mit nur 2650 
Tonnen ftand da gegen Englands gewaltigiten 
Vanjerfreuser mit 30000 Tonnen. 257 Mann 
Belayung gegen 1200, Zehn 10,5 cm-Ranonen 
gegen 1 Dutend fchwerer 34,5 cv Turmgeldiike 
und 15 kg Granaten gegen 800 Riefengeihofle 
Der Ausgang dicfes ungleigen Kampfes konnte 
nicht aweifelbaft fein. Die deutſche Hod 
leetlotteaberlanzuderjelben Zeit 
unertlärliderweile untitig im 
Haten. Freiwalds mit Spannung und Wucht 
erfüllte Schrift ijt ein Denkmal für die tapfes 
ren Männer des Torpedoboots V 187, der Kreu- 
ser Köln, Ariadne und Mainz, die den 
Tod vor Augen in beifpiellajer Schneid ihre 
Wilidt bis jum lekten erfüllte. 





Die Hodiceflotte iit ausgelaufen! 
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fonnten, Dok gerade t t Die Revolut 
Qornelilien, der 





egangen war felbit a 
ner Leutmant den grokten Teil des Ariege 
nem Linienfedi, yum R auf einer 
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te Kreuzer mitgemant gibt in 

nun ihon im 2, Muflage vorliegenden Bud 

bluk über die inneren Gründe bes tr 
wibides unlerer Hochſeeflotie, deren V L 
gen mit Stagerrat fid ewigen Weltruf er 








und 24 Jadre (pater meuterten und fig V 
gert r Der junge Leutna 
mit , t Ing an $ zula 
War, ai» Lis D en Offiziere t gerad 
tehte Wa rrmidtuna au ſchildet "3 





getot uns den 
Hodleeffotte, die 
der die Worltike ge 
hakte Kehrtiiqnal wied 
törte und Me Hodhfee 
immer mthmutiqer 
den Hafen zurüdteh ahte. Ein L 
blid war die Stagerrafijhladto 
Schilderung durd Cornelifien geradezu r è 
baft ijt. Biel wertvolle pinheloniihe Geda 
1 
Li 


rähtigen Anari 
hneid, mit der 
wurden, bis Das ni 
t alle Hoffnungen se 
flotte r r 












fen jind in Dem Bud, die gerade heute n 


gemadt werden finnen. Wit groken 
wird 4 8. die Mannithaftebehandiung eri 
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Das Gukerit lebendig @eidriebene Bud 
Ehrendentmal der Deutiden Flotie. 
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15. September 1934 


Die Seite der Ausbildun 


„Dee 5.4.-Manu" 


Major a. D. Freiherr von La Roche 


CStwas über Sartenlejen 


Nur wenige Meniden können ridtig Marten 
tejen. Darum wird aud von unferen guten 
a Karten verhältnismähtg lehr 
wenig Gebrauh gemacht j 


Den meilten Leuten genügt irgendeine ilber 
lidtstarte. Wie Tie ausgeführt, ob fie mehr oder 
weniger genau ift, darauf tommt es ihnen nicht 
fo jehr an. Und dod) hängt vor allem von ber 
Gemauigfeit viel ab. Ein jeder aber, der 
einmal Karten lejen fann, wird nidt mehr 
ohne eine gute Spesialfarte fein wollen. Nur 
durch fie erhält man einen volltommenen Mber: 
lid und eine richtige Vorftellung von der Ge 
gend, in ber man [ith befindet, und damit 
einen erhöhten Genuk beim Wan» 
dern, Wer fi im Gelände per Auto, Rad 
oder zu Fuh quredjtfinden will muk Karten 
lejen können. Mit Genugtuung muk es deshalb 
begrüßt werden. bak das Kartenlelen jest aud 
in ber Ghule gefördert werden jo t etwas 
Eifer und Grümdlichkeit ift es von jebermann 
au erlernen, wenn aud pune eben werden 
muß, bah eine gemiffe perf ide Begabun 
dabei, wie Ihliehlich aber bei allem, von Bor- 
teil tft, | P 

Die Hauptighe und Hauptichwierigkeit beim 
Kartenlejen it das Vermögen, fih im Gelände 
orientieren zu können Hierzu muk man 
wiffen, dak jeder Plan und jede Karte, geiern 
nit eigens anderes vermerkt ift, na Ot. 
dem orientiert find, d, 5. der obere Blattrand 
liegt nad Norden, dementipredend der untere 
nad Süden, ber refte nad Often und der linte 
nad Weiten. So k id 3. B. auf der Karte, 
| dak, wenn id in Münden bin, Oberfdleikbeim 

— — Dadau dagegen norbweitlih davon 

egt. 


Wie ovientiere ich mich aber 
draußen im Gelände? 


a) Um einfahlten nad der Sonne, Seder 
weiß, dab die Sonne im Diten aufgeht, am 

| Mittag im Silden fteht und im Weiten unters 
geht, im Norden aber unfihtbar ift. Drehe- id 
mid alfo um 12 mittags der Sonne gas fo weiß 
id, daß vor mir Süden, hinter mir Norden, 
linfs Often und rechts Welten liegt. Halte id 
die Karte fo vor mid, dab der obere Blatt. 

| ,tand mir, der untere der Sonne —* ift, 
dann id fie. „orientiert“, bd. D. mit der 


| Natur iyÄlberein! - geb kE 
À je tann man die Zei ‚ur 
Ortbezeidnung fo fen, dah ber 

Sonne mit einer genau firterten 

tung zulammenfällt. In diefem Ya man: 


b) Morden mit Hilfe einer richtig gehenden 
Tal Genuh t beftimmen, Hierzu nimmt man 
die Ahr waagredt in Die Hand und dreht fie fo, 
Dah der Meine Zeiger auf die Sonne geridtet 
ijt. Ungefähr im der Mitte gwifdjen bem Heinen 
Seiget und der Zahl XII liegt Dann Süden, und 
gwar vormittags dem Jeigergang entipres 
hend nad vorwärts, nachmittags nad rü d 
wärts vom fleinen Zeiger aus. 


Diefe beiden Fälle jehen voraus, dak man die 
Sonne fieht. Sit dieje Dagegen verbedt, oder bes 
findet man fi in einem proben Wald, wo man 
feine ilberfidt hat, jo mw rd die Orientierung 
ihon f@wieriger, Im diem Falle muh dann 


c) der Rompah aushelfen. Es ift betannt, 
al bejjen Magnetnadel jtets nad Norden zeigt. 
@ é geringe Abweichung des magnet td en 

ordpols vom geograp ilden jet hier unberüd« 
Rotigt) Damit fann man dann die anderen 
Himmelsridtungen beftimmen, ry: zu emps 
fehlen find fiir alle Wanderer nag ts tend 
tende Rompaffe umd Uhren mit 
34 — ratt Bel entretenber 
untelheit find fie ein groper Bebelf, 

d) Hat man fid einmal verlaufen und 
fein Hilfsmittel zur Hand, fo beadte man, bak 
das Moos an den Baumrinden ih an 
der MWetterfeite anjept. } 


e) In Haren Nähten geben der Stand des 
mes und er Sterne erwünfhte Uns 
Haltspuntte, Dod fett dies [hon einige Rennt: 
nis ber Geftirnslehre voraus, auf die im eine 
gefnen Hier nidt eingegangen wetden kann, 

a im Dies — id) möte | 
Hilfsmittel zur Ortentteru y 
Is Unhaltspuntte auğerdem s 
fond $ ts au 


—— 
ifettäuje, - 
—— Lm 
aber mit "ofen 1 
Is sub, I ranie ya 
* Unbeko fe 
Hand in Hand mit der 


tum der Kartenzeihen. Hierin unter 
n R in A FH —— — 


— 
9 nig (ur m. 


entierung gebt das 


te jagen — bie mes 


nahme der Strichftärte, dem ilbergang zu einem 
=. und zuleßt zur geitrihelten Linie au 
die Verminderung der Ehzahengüte, angefangen 
von der großen 

Fubweg, gefennzeichnet ift. Auch die Eijenbah: 
nen en eine Teidht erfennbare Signatur. 
Laubbiume find rund, Nadelbäume, wie Tan 
nen, pis Schwarze Redtede bedeuten Hauler 
uſw. Die weißen Flächen ftellen die Felder dar. 


taatsitrake bis herunter zum 


LAN 
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Unterftüßt wird die Zeichenerllärung vorteil: 
haft durh Karten im Mehrfarben» 
drug. Hier heben fih die Gemwäffer, die beileren 
Straßen, die Wiejen, die Wälder und Bodens 
formen Durd befondere Farben von dem jhwar: 
jen Grunddrud Teicht erlenntlih ab, 


Der Masitab 


Id Habe oben fhan einmal von einer „Rarte 
oben Makitabes" peiproden. Daraus geht 
)hervor, bah die Marten in verfhiebenen 
Mafitaben zur Natur gehalten find, „ben 
gewöhnlichen Gebraudsfarten werden am mei» 
ften die von 1:25000 bis 1:300 000 verwendet, 
Der Makitab ijt au 
Er ilt deshalb von Bedeutung, weil man mit 
deljen Hilfe alle Entfernungen von einer be: 
Í mten Stelle bis zu einer anderen gena 


1:100 000. -1 em 1 km ijt, fo 
SHlüjjel für alle anderen Mı 

ijt Dann bei 
1:25 000 1cm = % oder d omi” 1km; 
einer Karte 1:300 000 1 cm 3X1 = 3 km. 

Zum Ubgretfen der Entfernungen gibt es in 
den Kartenverkaufsftellen und Jonftigen- Spes 
ätalgeihäften eine Reihe von ntfers 
nungsmefjern, die das Meilen trummer 
Linien und Ablefen der gemellenen Entfer- 
nungen wejentlid erleichtern. 

Die Weititellung der Entfernung 
it wichtig, weil man daraus erjieht, wie lange 
man 3. B. gum Gehen von einem Orte zum ans 
deren braudt. Meſſe ih von meinem Stand» 

ntte bis zum Orte B 5 km, fo weih id, dah 
Á bis dorthin rund 1 Stunde zum hen 
babe. Ebenio können Rad», Uutofahrer ujw. nas 
türlih unter iuotundele ung anderer Ges 
[hwindigteiten, id — ie Zeiten zur Ere 
reihung eines Ortes errednen. 


Bleibt nun nod zu erwähnen 
die Darjtellung der Bodenformen 


ine Karte, bie — mit Yus von 
sial itien — Unfprud sat 33 
machen aa mug aud u ng bungan 
ertenne: 
ae “ext vetiiedene Art und Weife. Sehen 
wir uns einmal eine topographij Ratte 


s junidit derſchiedene 
—— — — mit 
amen, T Im zeien Gelände, Wile geben 
die Sibe ber dem Meeres» 
Kedai an, In —— water nn ee 
ehen auf die Kire. 
—— nd die SN al auf Die he 

iehen, dur Punite vermerkt. Es i 

der egung und 


nd. Man fi um 
y das Gelände An ber 


Ne oor ital 


oder ii tlinien 
t It zu beachten, 


ch 
| ie 


jeder Karte angegeben. | 


, Fol 
— ——— tm —— j: 


Yuf Grund obiger Ausführungen, die des 
allgemeinen Berjftandnijjes. wegen - vorausges 
idt werden mußten, zum Sdluffe als Ans 
wendung nod ein Kleines 


praktisches Beifpiel 


das id der näheren Umgebung von Münden 
entnommen habe: 

Wir Senänen die Umgebungstarte von Mün- 
Gen in 1:100000 und wollen einen fleinen Spa: 
eran maden vom Bahnhof Riem nad 

| pein und von da zur Heimfahrt zum 
Bahnhof Feldtirden. Wie benugen wir 
die Karte? 

Zunädjt ftellen wir fejt, dak die Ba nlinie 
nen gr ang ta im allgemei» 


= 


nen in djtlider Ridtung läuft (genau: in oft 
mordijtlider Ridtung). Wir halten aljo unjere 
Karte jo vor uns, dah Die darauf angegebene 
Eifenbahnlinie mit der wirklichen Bahnitrede 
gleih läuft. Dann jehen wir, dag in der glei» 
ben Richtung, aljo öftlih vom Bahnhof, die 
große Staatsitrake tem—Dornad Aſchheim 
ujw. die Eifenbahnlinie jaft jentredt jchneidet. 
Wir miifjen aljo junidit der Bahn entlang bis 
zu diejer Straße gehen. Sind wir da angefom: 
men und haben wir die Karte richtig orien: 
tiert, jo liegt Dornad nun linis von uns, Wir 
müffen deshalb linfsum machen und dann auj 
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der stohen Straje nad) Dornad) anə von oa 
nad Ujdhbeim geben: Um Sdjnittpuntt der 
Strafe mit der Eifenbahn jteht die Höhenzahl 
521. Bon da bis jum Ortseingang von Dornad 
mejjen wir rund 1 Kilometer. ‘Bo ng Dor: 
nad) feine weitere große Strake läuft, fénnen 
wir nicht fehlen. Wir halten uns einfah an 
dieje und gelangen dann nad 2!/4 Kilometer 
nad) Aidheim, Das von Dorna aus fidtbar 
jein muh, da das Gelände hier eben ift. Nam- 
dem unter Yidheim in Klammern die Hihen- 
zahl 512 vermerkt ift, wir vorher aber erft die 
abl 521 gehabt haben, können wir außerdem 
nod jeititellen, bak die Straße von der Cifen: 


bahn ab bis nah Uidheim, auf einer Strede 


von 4 Kilometer, um 9 Meter fällt. 5 


In Uidheim gehen wir bis zur Kirhe, linter 
2» mitten im Ort. Hier idneibet unjere 

traje die Straße Feldfiihen— Ismaning. Da 
nun §eldfirden rechts jüdlich liegt, müjlen wir 
wieder tedjtsum machen und einfach dem Giibds 
ausgang des Ortes zu gehen. Diele Straße führt 
unmittelbar zum Bahnhof Feldfirhen, den wir 
nad) 2i/s Kilometer, aljo in einer Inappen hal- 
ben Stunde erreihen. Während wir von Rien 
Nad Ujdheim fogujagen bergab gingen, mülien 
wir von dort bis Feldkirchen bergan gehen. Wir 
lejen beim Bahndoi Feldkirchen die Zahl 523, 
aljo jteiat die Straße auf der verhältnismähig 
furjen Strede von 2,5 Kilometer um 11 Meter. 

u bemerfen ift_nod, dah der ganze Weg, mit 

usnahme der Ortihajten, bur Felder führt. 
Nur bei Punkt 515. jüdlih Wichheim,- it ein 
Heiner Wieienftreifen. - 


Aus Borjtebendem wird jeder S.N.-Mann 
erfehen, bak das Martenlejen fei renfunit: 
ftüd ift. Mögen dieje Zeilen zur weiteren Bere 
tiefung in die Materie anregen. Rahn man aber 
das Kartenlejen einmal, jo wird man isine 
neng daran haben und die gute Karte ihäken 
ernen. itber deren Entitehung joll in einem 

| Ipiiteren Urtifel Näheres neihildert werden. 


Das Bataillons-Gefedhyt 


Neue taktiſche Aufgaben mit Lijungen im 
Rahmen des verftärkten Bataillons, Bon 
Major Maz Braun. 184 Seiten mit 23 
Stiggen im Tegt. Berlin 1934, Verlag €, ©. 
Mittler & Sohn. Preis RM. 3.50, 


Das gy Bh er en Gefedtsgrundjigzen ges 
rior Braun If Die Dertfepung ber lay en 
or Braun e Fortfegung der im n 
Verlage erjhienenen und mit Set Beifall auf: 


enommenen ,,Gefedtsaufgaben” pot Major 
Sommet, Es foll ju Vie mad 4 
3 "ye: 

Seder, ber fid) mit dem "neugeltlidren | Gefe 
der — ph bejakt, muß “biefes 
nga aan Den pal ae * 

men. Das a 
grundlegende Verband ber modernen Krieger 
fiederung, jein Führer ift heute ein Hetner 
i0,-Rommandeur. 

Die befonderen Vorzüge der neuen Samm- 
lung find, dah fie feine Arbeit am grünen Tila 
part, fondern nur Aufgaben bringt, die jorg« 
fältig im Gelände erfundet und wirflid durde 


SKIZZE 


Bereitstellung des verst. I./I.R, 8 


gefpielt find und bah bie gergefühete Befehls. 

ng vor allem foj und flare Einzel» und 
Batte fehle. im Gelände bringt, alte Hier 
Führungstunft, die ein wenig in Bergeflenhett 


ift und den Anji { ies 
AET CAN 


— dah neben allen anderen taftijden 
bieten gerade bas umitrittene und hom- 
attuelle Thema „Das hinhaltende Gefecht" eins 
gehende Behandlung erfahren hat. 

Sowohl dem jiingften Leutnant, wie aud dem 
erfahreniten Tann wird bas mit vtel Liebe 
und Sadtenntnis geſchriebene Büchlein werts 
volle Anregun Bringen, denjenigen Offizieren 
aber, Die eine 8 anitbung oder ein R [piel 

leiten oder in der Braris ein Bataillon zu 

ren haben, bietet es eine bejonders reiche 

rube taftiler Belehrung und Schulung 

vor allem in der Befeh{stednit, dem notwen- 
digen Handwerkszeug unferer Führung. 

Lagian Bringen wir als Probe cine cine 
fa eine Yui deren Löjung wir in der 
= bes „SM Mann“ 

en. 


A. 


folgen 


Aufgabe .Finfenfang’ 
Thema: Angriff — Geländebeurteilung. 


Karte: 1:100000 Dresden, 
1: 25000 Kreijda. 
Blau, 


Das overt, L/I.R, 8 bisher Neferne . hinter 
dem rechten Flügel des Ngt., fteht am 10. 4. um 
11,20 Uhr weit. Fintenfang bei Magen (12 km 
Jüdoftw. Dresden), nad vieler Stipe le etwa 
1 Stunde p“ Ungrifi in nordoftwärtiger Ride 


OO Eeliuteriingeh zu Lage und Stigge: 

1, Der Ungrilf des Rgt, weitl. BurgsB. und der 
4, Div, oftwärts der Müglik in gutem Forts 
reiten: Der Feind weicht vor der ganzen 

tont des Regt, und der 4, Div. Nahbarn: 
ag = jenjeits der Miiglik IR, 10, links: 
(im Kampf aufrdem Burg-B. IL/I.R. 8. 

2, Gef, Aufllärung über Lerhen-Hal, und 

” Mazen im Gange, Berbindung a IR. 10 
und IL/8 gefudt. , 

3. Luftiduk: |. M.G.-Zug auf 395, 

4. Siderung auf Brauns-B.: 1 Zug der 3 Rp. 
mit |. M.G.-Jug, in Maren: 1 Zug der 2, Rp. 

5. Gef- Fahrzeuge bei den Einheiten, 

6. Einfah des Bil. ift erkundet zum Angriff 
über erdhensHgl nad NO und Über 
Schmorsdorf, were Waffen feuerbeceit. 

7. Nadr.Berb.: Drahtverb. zur 1. Ap., Hunde 
verb, zur 2. Kp, Blintverb. nad Surg-B. 
Bunfipredverb, jum Rgt. jeitweije geitört, 
Der Batl.Mdr, Hat um 11.20 Uhr von Höhe 

395 aus folgenden Rampfeindend: 


Be fake vm auf dem Kaniş, 


Auf dem Höhenrüden bi iidweftl. Witt 
gens. iia iS Ma den 4 ein. 
ber lA Mara MO he " Bom Te y 
8, tirn eigene Schügen in das Tal bina.” 

bi. MG. tä der $ö 
ote ‘tant ee “en (eat 
1 Re?) auf Lerhen-Hnl. im Vorgehen nad 


Gin Reiter der 5./UR. 3 meldet: 5, Battr. 
Su eet it ne at 
5 4 unter x ` 
—— Hierher, Battr. kann = 15 Minuten 

Tn, 


Ein Melbereiter vom Rgt. jagt heran: Rat. 
Befehl: I. Bil, greift an mit Unten Line in 
are Bw. Tronig! Der- Feind geht überall 
jurüd,“ 


Ein Mann von einem t: ber 2. Rp, 
meldet: Bei Falfenhain bg naga Feind! 


Beim BtL Ndr. find: Wj., Nadr.Off., Chef 
4, Führer MIO.» Kpfw.-Abw.,, |. ne: í 
, 8 Reiter, Chef ah reitet gerade — 


Bemerlungen: 
1. Truppe: bisher 10% Berlulte. 


2. Wetter: Einzelne ftarte Re Gener tt 
Tagesanbrud. Dazwilhen ac | are el 
3. Qujtlage: Feind heute meijt überlegen, 
4. ition: voll, 
5. nidt warm ver 
Gange, 
— mge, um 1200 A 


—S 
6, Yu v Geländebeurteifun de 
< P| an Rdfung A * me j 
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29. September 1984 


Doll unsLandesverfeidigung 


neu gebilbete Ungriffsgtuppe — 1. bayeriides 


— 


Richard v. Goßmann 


Der Wettla 


H3002 - 0041 


uf nach dem Meere 


Der Feldzug 1914 im Weiten nach der Marnefchlacht 


Mist bur den, Feind, fondern durd die vers 
hingnisvolle Yuswirkung eigener Yührungsmah« 
nahmen war unjerm Heer in der Marneſchlacht 
der Siegeslorbeer vor den Toren von Baris ent» 
tijjen worden. , 

Der Riidgjug unfres reGten Heeres 
flügels (1. und 2 Urmee) Hinter die Yisne 
und Besle hatte leider die bekannte, in der Mare 
neihlaht entitandene grohe Liide zwilden 
beiden Armeen, die Urjade der jhwarzieheriihen 
Auffaſſung an leitenden Stellen mit ber Folge 
des tragiihen Riidiugsbefehls, nicht befeitigen 
tinnen. Sie Haffte immer nod in einer Breite 
von fat 30 Kifometer, als nom 12. Sep 
tember ab die 1. Armee in der Gegend von Soils 
fons, die 2, um Reims fi zu neuem Rampf jtells 
ten. 

Energijher als in der Marneihlaht jelbft 
briidte der Ungriffsteil englifher und 
franzöjifger Korps gegen die Lüde vor. 
Die Durhbrudsgefahr war groß, Da trafen ges 
rade nody redftaeitig das VII. Reſervekorps nah 
der Mapitulation von Maubeuge und das XV. 
Urmeeforps von Lothringen Hertzansportiert, 
ein, um die Lüde zu ſchließen und in äußerft 
sähen Kämpfen den britifhefranzöfiihen Durme 
bruchsverfuh endgültig absuidlagen. 

Dom die Bejeitigung der Durbrudstrije war 
injofern für uns teuer erfauft worden, als bie 
beiden Korps, zu denen nod bas XII. Armees 
torps trat, nunmehr als neue 7, Urmee als Ber 
ſtandteil der Front verausgabt waren, ftatt wie 
urfpriinglid geplant, als redjte Heeresitafjel voy 
St. Quentin aus eine neue Angriffsoperation in 
Gang zu jeken, 

Diefes Ziel fief aber trokbem General v. 
Faltenhann, ber feit 14. September die Füh- 
| zung der Oberften Heeresiettung , übernommen 
Hatte, nicht mehr aus debt” Auge. Er enfidlok 
fih, die ingwifdien erreichten Stellungen des 
reten Heeresflügels im Linte Nonon— 
Reims unbedingt ju Halten, die aus 
Lothringen herausgezogene 6, Armee im Räume 
von Si. Quentin zu verfammeln und mit ihr 
eine neue beutjhe Umfafjungsbewe:- 
gung einzuleiten. 
| Zur Abwehr feindliher Umfallungsverfudhe 
mußten einftweilen von Mitte September ab 
3% beutihe Dinifionen bei Noyon eingefest 
| werden — ber Beginn ber nun wohenlang fort: 
dauernden Unftidelung undVerlänge 
tung ber beiberjeitigen Front nad Norden 
zu, ber Beginn bes Wettlaufs nad 
dem Meere, ber (Gliehlih Ende Oktober an 
der Küfte nördlich Ypern fein Ende nahm und 
in den Stellungsfrieg iiberging. 


Diejen Borgang foll an Stelle eingehender 
tertlider Abhandlung die Martenfligge vor 
Ungen führen, Wher bie Ereignilfe bis zu jenem 
Ende am Meer liefen durchaus nidt fo femas 
tif und einfadh ab wie die Truppeneinzeid- 
nung auf ber Karte, fo als ob nur auf beiden 
Seiten die Führung jeden Zug des Gegners mit 
einem entiprehenden Berlingerungsjug beant» 
wortet hätte, Sondern dazwiſchen fpielten fih 
harte und verbiffene Kämpfe ab. 


* 


Zunähft gingen im Sinne ffalfenhayns [don 
wijen 15.—22. September bie jehigen drei 
Armeen des teften Flügels — 1, 7. und 
2, Yrmee — zum frontalen Gegenan- 
griff über, der aber mur örtliche Teilerfolge 
erringen fonnte, Ebenfo wie die franzöſiſch⸗eng ⸗ 
lije Führung nad dem Miferfolg. ihres Durh- 
brudjsderjudjs vom 18.—15. September muhte 
lih die deutſche Oberfte Heeresleitung damit 
abfinden, dağ frontale Angriffe bei annähernd 
ebenbürtigen epee Ideitern muß» 
tem, 1 

Um fo t war Falfenhayw beftrebt, bie 
Front fe mete ok au laſſen, jondern mit 
dem Einſatz der 6. Armee zur Umjaffjung des 
linten franzöftihen Flügeis die Initiative 
wieder in beutihe Hand ju reihen. 

Dod in diefem Ubidnitt des Weltkriegs trafen 
awet völlig gleidarttge Planuns 
gen mit faft ‚gleihen“ Mitteln aufeinander. 
Auch Joffre fute die — * nach dem 

ruh in 


Teuppen bes teal — —— 
Heeresfront; aus ber Mitte. 

ee. 
Im Raume 1 Royon—Bapanme 
begegneten alle tinferer Urmee einer 


neuen feindfront oder wurden ſelbſt ffon’ wies 
ber mit Dberfliigelung bedroht, deren Ubwehr 
gerade nod gelang. 

So wat gegen Ende September aus ber be: 
abjidtigten Umfafjungsoperation der 6, Armee 
aud wieder nichts anderes als eine Frontver⸗ 
längerung geworden, 


Hauptmann a.D. Fritz Müller 


Es rächte fid woh! der 
Entidluk. Fallenhayns 
bei jeiner Führungs» 
übernahme, ben redjten 
Heeresiliigel nad der 
Marneihladit bei Nor 
yon") feitzulegen; ftatt 
thn weiter nad Nords 
often zurüdzubiegen, 
Die Heeresitaflel der 
6, Armee Hätte dann 
weiter abgejeht, etwa 
bet Balenciennes, ihre 
operative Bewegungs 
freiheit gehabt, ftatt 
im Dranye der Not 
Rüdweife in den Kampf 
geworfen werden zu 
miiffen. Gegen Ende 
September war ein 

Gleihgewichtszuftand 
ber beiberjeitigen iis 
tung im Ringen um 
Bie Initiative einge 
treten, 

Es bleibt immerhin 
gu verwundern, dah alle 
unfere Gegenmaßnahs 
men gegen Die feind- 
liden Umfajjungsbes 
ftrebungen ih nod 
zehtzeitig auswirkten 
und teilweije fogar die 
Borhand ewannen. 
Der Dant dafür ges 
bührt hauptiadlid den 
hervorragenden Leis 
kungen ber Dents 
(den Cifenhahne 
behörden, ber nur 
zwei große Linien, die 
nod) dazu im Feindess 

land ausgiebig und ſchwer beihädigt waren, 
zur Verfügung jtanden, dem Feind dagegen bas 
ganze reihe Cilenbahnnek feines Hinterlandes 
und ein umvergleidlid ftärferer Laftautopart. 

General v. Falfenhayn liek fi trog aller biss 


herigen Enttäufungen nit davon abbringen, 
die Ent[Getdung gu erzwingen. Eine 


Rejervetorps, IV. Urmeeforps und 1. Garde- 
dioifion — follte aus bem Raume Douai-Cam: " 
Brat gegen Arras und nörblid davon ums 
fornan vorftögen. Cin gewaltiges und Blutiges 

ingen fegte am 1. Oktober ein und dauerte 
bis 11. Oftober. Befonders das I. bayertide Res 
ferveforps tat fih durd feine Ungriffsenergie 
hervor. Gang nahe waren wir am Steg; aber 
ebenjo tapfer mehrten fi die Yrangojen. Um 
Schluß der erbitterten Sladt hatten wir den 
Gegner cin Gti juriidgeworfen, do Arras 
blieb in-feiner Hand, und wieder war nur die 
Front verlängert. ` 

Wud weitgeftedte Unternehmungen  ftarfer 
beutiher Kavalleriemaflen (7 Kavallerie 
Diviftonen) gegen Filante und Rüden des Gige 
ners (dheiterten. 

Korps nad Korps fügte ſich unter jtändigen 
Begegnungsfämpfen nad Norden an; Mitte 
Oftober war unfer refter Flügel bei Pille, 
Un der übrigen Heeresfront von Reims bis zur 
Schweizer Grenze fam es im diefer Zeit zu 
vielen zum Teil fehr heftigen Kämpfen, aber 
im ganzen blieb ab Mitte September die 
Front ftabilifiert. 

Eine hodwilltommene Ericidterung bradte 
ber beutihen Oberiten Heeresleitung der am 
9. Oftober erfolgte Fall von Antwerpen, 
eine der glänzenditen Waffentaten unjeres 
Heeres, Die Belagerungsarmee, vor allem bas 
bewährte" III. Referveforps, wurde frei zum 
Einfah gegen die gegneriſche Armeegruppe 
„Belgien“, die fih nördlich Lille aus Belgiern, 
Grangojen und Engländern gebildet hatte. Das 
MI. Rejervetorps (mit 4. Erfaß-Divifion) trat 
ffon am 16. Oktober bei Dirmuiden und 
Nieuport in Gefehtsberührung mit dem neuen 
Feind, Damit war der regte deutjóe 
Fliigel an der Nordiee angelangt. 

Südlich an das IIL Rejervelorps anjdliegend, 
gingen die 4 neuen Refervetorps ber 
neuen 4. Armee am 17. Oft. aus Linie Thielt— 
Courtrai gegen die Pjer vor. Am 20. Oftober 
begann die erjte Flandernſchlacht. das legte heik: 
Ringen um die Bewegungsfreiheit im Weiten**). 
Die Sfinung der Schleujen von Nieuport dur4 
die Belgier rettete fie und ihre Alliierten im 

‚legten Moment vor hem. Entiheidungsfieg, unites 
II, Rejerweforps; es mußte der Flut welthen. 

Ergebnislos blieb aud) diefer Kampf, in dem 
fid jhon unire febr bedriingte Munttionslage 
höchſt nachteilig fühlbar gemacht hatte. 

Der Wettlauf nad dem Meer war 
wu Ende — dte Front im Weiten auf 

are zum Stellun gs Trieg ver: 
dammt, 

— chee Sg ances” Aber dos 


*) Darüber foll fetnerzeit tm „B.U.Marn” 
Beridtet werden, y a Man igs 


Lujtjtrategie und Lufttattit 


Wie bas z als Lanbitreitfraft und bie 
lotte als ffe aus ihrer Eigenart heraus 
Itimmte, für fie allein gültige Gelee für Ein» 
fag und Verwendung im Laufe ber t ents 
widelt haben, lo haben fid aud bei ber Qu ft 
waffe alsjiingftem Wehrmadtsteti 
gang beftimmte Grundfäße für. ihre Verwen- 
dung in einem Kriegsfall herausgebildet. Nad- 
dem fi die Luftwaffe ihren Plak als dritter 
Wehrmantsteil neben Armee und Marine nuns 
mehr ertampft hat — nur er Staaten 
weien infolge befonderer Uusnahmenerhält 
niffe nod) von biejer grundlegenden Organis 
fation ab — ijt es für alle anrai P Y 
von hi fer idhtigteit, is mit der Lehre 
vom Einla 4 * UM, an 
rtraut ju maen, ein 3 
Sino epi aah rein t volte erednungen 
aufgebaut, fondern in ihren Anfängen in ben 
Testen Kriegsjahren praftiih erprobt mors 
den iit. 
bei Heer und Flotte, verfteht man aud 
“ie od waffe eee Strategie ben 
operativen Cinjas im groben d h. mit bem 
iel, die Entidpeibung Des Krieges herbeigur 
ben unter Taftif dagegen thre Verwen: 


zur Durhfiihrung umgrengter Gefehts |: 


benblangen. we 
t tegte als Wiſſenſcha 

nerf ree se Sn dam Be 

n ⸗ 
ere in inem epodemadenden Wert 
„Der Krteg 8 Jahre 19...“ julammene 
efaht worden. Durd ihn ang fig 
fn den Bereinigten Staaten von Umerifa Genes 
net ot te Slt aa 

ebou 
opera ) Berwendu Qu 
on 


General Douhet ging in feiner Begeilte 
tung für die Luftwaffe jo weit, Dak ex den Sie 
allein mit der Luftflotte, ohne Urmee un 
Marine, - erfämpfen zu können glaubte. Diele 
— Auffaſſung iſt jedoch in ber ridtigen 
Erkenntnis abgelehnt worden, dak Bomben» 
flugzeuge wohl materiell und moralifh un 
geheueren yr —— — lönnen, aber 
niemals ein £ Keindesland dauernd befehen 
und im ber Hand behalten. Deshalb werden 
alle Erfolge der Bombengeidwaber im feind- 
lihen Heimatland und gegen bie front des 
(Gegners teine Entiheidung herbeiführen tine 
nen, wenn Heer und Flotte inzwilhen verni 
tend Halogen werden und das eigene Land 
vom & nd bejegt wird. 

Auf die Quftftreitfräfte allein wird deshalb 
tein Staat feine aier eit aufbauen; aber die 
Kg e re e bes Generals Douhet 
die meugettlihe #riegfiihrung jtart beein it 
Ohne Luftwaffe ift ein Zukunftstrieg nidt mehr 
dentar: bas beweiſt bdie AZulammenfallung 

arter Bomben» und abgej@inaber au | ef Be 

ändigen Quftftreitfräften" bet fat 
allen ziltungsfe en Militirftaaten (Englan 

hat die Grund age Basu bereits am 1. 4 1918 
t mit Wufftellung der „Royal Air Force’ 
gelegt yom cd tnsbefondere die immer 
ewaltigeren Aufrüftungen zur Luft in ben 
chten ren, wobei ber brud der Meus 
bauten auf ben Bomben» und Flugzeugen 

dem 


elbftämdbig 
jomit in Zus 
am {tt 


liegt. 


Mit 
MA. Ag 
u gerednet me: 
n 


Borat urung vit — an, Sup und 
es fetndliden Landes zufallen“ te 
—* TrenGard bereits im Sahre Tato 
is Quellen ber Kraft müllen groke 
Induftriegebiete, Apa aa giai: 
euge, Waffens, Munitions: und Heeresbedaris» 
abriten angefprodjen werden, als Quellen der 
Moral dicht befiedelte Grohltädte und Indus 
ftriebegirfe, befonders die Hauptitadt des feinds 
liden Landes, Ws ausgelproden militäri he 
Ziele tommen hingu: Storun s Aujmarjes 
dur Bombentetlangriffe auf, Cijenbahnfnoten- 
punkte, ftart belegte Garnijonen, Nadidubs 
“pasa und nicht juleht die Flughafen des 
ers, 


itung, 


werden, 


ner Qufts 
sweife die 


ropdi 
ng, fame Atap 1 mit : 
a und Beobadtungs: 


ab ves Same 

fe ane 

Beröffentlihungen — die ne 

treten, dah 'Bombengelioade wu item 
(SOluh fola) 
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| geblafen. Ularm-Signal! Bor die aus der Kurve 


6, Oftober 1994 


S5.A.-Männer erzählen: 


„Deo S.A.-Maun” 


SA. Kampjerle 


Georg Boenisch 


— — ——— —— 


Die Eroberung des Deutihen Holtshaujes in Bunzlau 


ALT in pteasts 1 40000 Getreue 
ubelten am 22. Juli 1 in a ihrem 
Führer zu. Un folden Pitlertager aber |häumte 
der rote Terror gewalti on Im roten Haus 
ber Woltsverhekung in Bun au brodelt es wie 
in einem Hegenfeljel. Mit geballten Faulten und 
ber Gebärde des Halsabidneibens wird den na 
Lie ai Mag eneg braunen Hitler-Soldaten ges 
droßt. in Zuruf in verbifjener Wut; 


„Wartet nur bis ihr guriidtommt!* 


Die Buft I am 22. Juli 1982 in ber Göt- 
liger Straße zwiſchen Voltshaus und Wollerihlo. 
Den ganzen Tag über gerftreuen Moligeiftreifen 
Unfammlungen der verhegten Mallen, Nah 10 
Uhr abends tommen nod — 
aus Liegnig Rihtung Heimat Bunzlau—Naums 
burg—Lauban! 

Die winfligen Stra even können von Lafts 
Iraftwagen er u + nur im mäßigen 
Tempo palftert werden. Um die legte Kurve am 
Boltshaus biegen die Kraftwagen mit S.A. 
Mannihaften der Standarte 154 Bunzlau, den 
Eturmbannen II und III aus den Gegenden von 
Naumburg und Lauban zugehörend, Da wird 
aus dem Garten des Boltshaujes heraus Signal 


iegenden Wutos jhieben fig Männer und 
Frauen, Immer didter wird die lebende Sperrs 
fette wijen Bollshaus und Woller|dlog. 


i Rote Barritaden! 
Die Wagen finneh nit mehr weiter, ohne 


fdak Meniden aus der hag ty Hr tobenden 
G 


| Menge ie be werden. 


eitig fliegen 
Ge mit ba 


Steine, Feuerhaten, eine nd ges 


| laj 
N füllt gegen die Köpfe ber EB Sekt heikt 


es ſchnell handeln, die auf den Wagen zulam« 
mengepjerdten S. A.⸗Leute nicht vollitindig um» 
äingeln Iafjen, Kurzes [hastes Kommando eines 
S.A. Führers: „Ab ge —48 

In wenigen Sekunden ſind die Wagen leer. 
Mit ihren Fräftigen Fäuſten ſtürmen die braunen 
S.UsKimpjer der Standarte 154 die rote Fes 
tung an. Sm zweiten Stod bes — ep wet: 


f Den die vorher erleudteten Fenſter dun 


fall — mit Ubidt!! 


bl nd Kugeln 
Saal es sl a —— prallen auf 


Ein Querjläger trifft einen S.U.-Rämpfer, ber 
gerade Dom Wagen erunter ijt, in je firm, 
ein Gtreifiduß einen anderen S.A-Mann 

eitbem bas 


leit an der Sihulter. 
n ” 
— UsRrafte 


ur 2—8 Minuten ver 
Trompetenfignal die heranna 
wagen angezeigt hatte. Yus dem erjten Stod 
drängt die Dort angejammelte Boltshausbejat: 
zung die Treppen herunter. Auch die Kommuni» 
Item bier zu einer Togung verfammelt, Um 
22. Suli, einem Freitag. Nur gerade jo aus Zus 
ie — sg nd ja 
Dod) „die lieben Kinder“ des preußil Ligeis 
minifters ting, ber aud im Bunglauer 
Volfshaus ein guter Befannter ift. „Liebe Kins 
der“ müſſen Badi Dofonbere liebevoll gepflegt und 
behütet werden. Hierzu war in der KReidyss 
Hauptitadt Berlin als Poligettommandeur ber 
a Volljude Iidor Wei gerade ber 
tehte Mann am rechten Plage. 

Kurz vorher hatte Paulden Libe aus Brese 
lau in Bunzlau die gefamte Miſtgabel⸗Front 
ber drei Pfeile mobi gr Am 22. Juli 
1932 wurden die wilden Brandreden der Haupt- 
Tibelsfiihrer in den Miniſterſeſſeln nur in die 
Tat umgefeht, Die von Gevering und Libe im 
Boltshaus von Bunzlau gelegte Jindidnur 
wurde am Wdolf-Hitler-Tag entzündet: 


„Slagt jie tot, die Nazis, wo ihr fie trefft!” 


Das Trompeten-Warn-Signal hatte zur Folge, 
dag im Innern des Boltshaujes die auf Zerjtö cung 
trainierten Rommuniften-Gäjte alles demolier- 
ten, was mine niet» und nagelfeit war: Tiſche, 
Stühle und Bante, Durd den nad den erjten 
Ediiffen Brit) mellen Sturmlauf der SM, gee 
en das Boltshaus wurde in den Reihen ber 

ey nidt wenig Verwirrung angerich⸗ 


EEE 


en gar nidt fo lange gewartet, bis ber 
bie x pa h 3 I ber aoe der Bolts- 
usler Rachſchub erha atte, 
Us die Toston finger im mmengeballs 
ten Kniiuel, wie wilde Hornillen-Shwärme 
ie engen Treppen herunterbrängen, ift {don 
der Angriff ber SU. gegen die Eingangstüren 
des Bolfshaufes vorgetragen. 


Der Nahlampf Mann gegen Mann 
es se 
sg un 


lagen auf die 
beute bes 
in ber 


eiffenen 
tden j t 


dung zu ben 
‘a 
frente in denen 
guriid, In dem 
ts gertlizren alle 
Beniterf des Goltshaules. 
Dann der Sturm gegen bie Türen 
i bes Boltshaufes! 


| den 
Ka dan Sunan en ad ia bea 


engen Treppenfluren herunterzwängenden Gozi 
und Kozi von innen — von außen ber, den 
Blid nah vorn, die Faujt geballt, mutig dem 
Innern ber „roten Burg’ zuftrebend, die tap: 
fern SA. «Sturm-Leute, 

Da tnallen voninnen heraus nog 
wei ober drei Schüffe, dumpfer als die 
orſten Schüſſe aus den oberen Fenſtern. Weil 
fi ihr Schall zum größten Teil im Hausflur 
verfängt, tw bem bie wilden Maſſen ſchrelen 
und toben, 

Bor der Tür bridt lautlos ein Mann zus 

jammen, 4 
Cin Reidjsbannermann, dur Herz und Luige 
getroffen, Sterbend in jeinen un Utemg3iigen 
ie ” in die Kühe des Wolfshaujes ges 
epp 

+) bas ak pall Bordrin ber SU. 
hatte der Mahtampf jo Überrajhend enn 
entwidelt, bah ber als Türhüter cuig elite 
Reidsbannermann nur nod Rettung in dem 
erade burd die [malen Türen auf die Strake 
— — duel ſucht. Uber bier, zwis 
ſchen die beiden egeneinanderbrängenden 
Haufen eingeteilt, treffen ihn im Halbduntel, 
das nur die Umriffe erfennen lift, tod the 
SGiilie — aus den eigenen Reihen! ... Wie 
fonnte die durd bas Alarm-Signal entfejjelte 
RKommuniftenhorde bei ihrem Aushreden auf 
die Straße wifjen, dak Hier vor ber Tür einer 


S.A.-Sturmführer Ludwig Lechhart 


„Morgen 


ihrer roten Genoffen Rettung fuden will?! 
wijen Tür und Angel * ber Mann auf 
einem Poften — ber blinden Wut jum 
xe Aap 
bt ift die Polizei von Bunglaw im Wlarms 
a Bom Rathaus ny Boltshaus 
erunter ijt ein Weg von 8—10 Minuten, Und 
in biejen 10 Minuten wurde þei getimpft. 
Zunäcjit riegelt die Polizei bie Straßen ab, — 
dann werden bie mben Parteien 
voneinander getrennt. Die C.U.-Leute Ieiften 
feinen Widerftand. Ihre Führer ftellen fiğ fos 
fort freiwillig als Zeugen zur Verfügung. Die 
ganze Naht und den näiten Tag über werden auf 
er Polizeiwache Protokolle aufgenommen, Ein 
[nezes Beginnen unter ber Oberhoheit des 
olizeiminijters Gevering und feines jiidijdjen 
Bolizeihelfers Bfidor! Zu einer Zeit, wo übers 
all die braunen &.X..Kimpfer — ce B. 
in Breslau von eingeldriebenen S.%.D.-Schuß- 
leuten erbarmungslos niedergetniippelt wurden. 
Aus dem Bo s werden Aniippel um 
Rniippel herbeigeihleppt, ein großer Haufen, 
— Die traurigen Überreite bes Boltshaus:Mtos 
biliars; Tiſch⸗ Bank» und Stuhlbeine mit Nü- 
rs allerhand Slag:Inftrumente, Hieb» und 
tihwafien, Befonbers begeihnend it ein 
tern“, — als orbinftrument 
über und über mit Nägeln geipidt, für den 
Kampf gegen die Nazis mühevoll vorbereitet. 


23 17 


>) 


. Belge 20, Sette t 


ejie! 


Um Beerbigungstag des erfhoffenen Meida, 
bannermannes wurde die Bolfsverheyung. von 
den unverantwortliden roten Madthabern zur 
Siebehige getrieben. Mit feierlihem Pomp gab 
ein großer Leidengug dem Toten das fegte 
Geleit. Der Zug ging von einem Ende ber 
Stadt über den Markt his an das andere 
Ende. Hinter dem Sarg geb die trauernde 
Witwe mit ihren beiden Kindern in einem 
Yuto. Eine öffentliche od error : „Seht 

ter bie armen Opfer ber Nazis!" 

inter der Provinzial-Heil« und Pilege-Anftalt 
madte ber pomphaft aufgezogene Leichenzug 
fehrt und ber Garg wurde auf der Landjtrake 
gr Einäfherung in das Krematorium nad 

tegnig weitergeführt, | 

über ben blutigen Terror ber Gtrake hat uns 
Jere tapfere SU. mit den banten äuften 
dur) die befreienbe Kraft ihrer Tat gefiegt. Bon 
dem „Deutihen Voltshaus“ weht ihon Tängit 
die fiegreiche Fahne bes Hatentreuzes, und in dex 
neuen großen deutſchen Voltsgemeinihaft, die 
feinen — und keine Standesvorredte 
mehr tennt, ijt Glüd und Frieden. Die früher 
in Lohn» und Klafientämpfe gehekten Gemert: 
Ibaftler haben Heute erkannt, wozu fie früher 
von ihren bur das Sudentapital bezahlten 
Führern mifbra worden find, Yud ber tap: 
fete und ebrlide pantang unjerer S. A⸗Hel⸗ 
ben hat feinen Teil dazu beigetragen, dak ben 
verführten Boltsgenolfen wieder ihre geblenbe: 
ten Augen geöffnet wurden. 

Urbeiter ber Stirn und Der Aast find es, die 
heute aus den Reihen ber N.S.B.O, heraus im 
ieee zufen: „Sieg Heil 

r 


Als Luppe nah München fam 


1929. Bon ben Miindener Plafatjäulen feud) 
tete ber Name Luppe Hervor, Oberbiirgers 
meijter Quppe von Nürnberg, post eute 
abend im Kreuzbräu zu den werktätigen Majs 
jen, Diefer Herr, einer ber wiirdigiten Ber» 
treter des vergangenen Syftems, war für 50 
Mündener SU.-Männer der Grund, dem vers 


et 1 20 i! s 
— Syſtem aud einma Bienn è 4 


mmen gu lafjen, um in ben Gaal über 
teingufommen, und fih den „würbigen“ Bers 
treter ber uns fo lieben Stadt Nürnberg eins 
mal anzujehen. 

Didtes — am — — man 
hatte 400 Mann Pa banner als Gaaljóug 
aufgeboten. Uns 50 S.4..Minner hatte man 
o ziemlih im die Mitte des Gaales placiert, 
enn die Galerien und bie Eden eines Saales 
waren immer wichtige ſtrategiſche Puntte und 
ewöhnlih dem Saaliguk vorbehalten. Na 
fabes nidts, um fo beffer fejen wir den Ure 
beiterrebner. Ein würbiger Greis eröffnet die 
Berjammlung und mit feiner guten Naje hat 
er es gleih weg, bah aud Nazis anwejend 
find. Wohlwollend meinte er, wir Jungen Leute 
jollen ja niht provozieren, denn fie wären in 
der ibermadt. Die Berjammlung erlaubte fi 
die beiheidene Anfrage: Wie lange er [don an 
Urterienverfalfung leide: Na, ein [Hiner Uns 
jang, wie mag bas enden? Dann fprad Luppe. 
‘Magenfiillend für den beutihen Arbeiter war 
fein Programm niht, dafür feint er Lieb» 
haber von Statiftiten gewejen zu fein. Cintinig 
war das Herunterlejen jeiner Zahlen, die ges 
nau jo gut eine Hemilde Formel hätten fein 
tönnen, denn verjtanden hat fie niemand. Am 
Ende freie Yusiprahe! Zwei G.U.-Männer 
meldeten fig und ein Rommunift. Die Stim- 
mung jhlug Höher, welder 6.4.,Mann von 
früher tennt fie nicht, 


jene gelpannte Stimmung, 
die einer Saalſchlacht voransgeht. 


d tlar, 400 Reichsbanner 
— ag bod uit 50 SU-Minner aus: 


eitle g: Sai 


4 € lager on 
ts 
gu. nner als 


p den 
as merite er | 
Arbeiter wo 


limb 


fommt ber Endfpurt. Herr Quppe wird 
des Distallionsesbners let ger Uns Natios 
nalfogialiften überging er Iweislid, dafür 
gab er u ber 


aterland, 
nad Jerufalem an. 


diefes herrliche Berat hat uns S.4-Männer 
aud immer fiegen Iafjen. Wie ftanden wir und 
Ihlugen uns, Sepp Dietrid, der jekige 
S.S.Obergruppenfiihrer, und gers Bunge, 
unjer bamaliger Miindener UeFiihrer und 
jegige Brigabeführer, uns allen voran, Huf ein» 
mal Janari mid die Kripo, Im 2. Stof war 
ein leeres Zimmer, da m fie mig hinauf 
nd “wer ladt Da fie einer 


u 
Reihsbannermann zur aung hin. 


Die Saalldladit inzwi Ende, 
da 2 an Mar krh ben 
armen Reidsbannermann und türmte Auf 


$.S.-Anwärter Heinz Hecker 


der Straße ging alles drunter und drüber, 
olizei, S.A, Reidsbanner und Blut auf der 
trabe, jo jab es aus. Id, | mappte mir nom 
einen Kameraden, ber eine (were Kopfwunbe 
atte und weg damit im die Klinif, hier aber 
elht es warten, denn Muers Garde muh 


wollte, À 


da: 
ee Köpfe baller unferem Nipe 


fein 
aufzubauen. 


er 
eich 


—XAVII 


Temte ag — sen follten 
wir, nun ordenen 

m; G.A. überwielen Serden. — mee ten 
tömen G.A.. Männer mad dem 

Stiirme 


—— die rg , 
marj!“ 
Schritt. Es in * end! j 
Hunderte von YA 
gleihen Gritt und 
In ber e Batten wit Mu 
nommen, Die gedung wat bet und 
nun follten wir ber S.A, Überwiefen und feiers 
li veretbigt werben. Unjere Urme reden fiń 
jum G@wur, unfere Mugen I , und wir 
wiederholen ehern und fekt: 6 gelobe 
meinem Führer Treue...“ 
Gas 
ne 


[lung ges 


FB aro the ich so ge 3, dem 
get w unlere mu: 
vo — Petra und Hias 

teilt. t mar 

in den unjerer teu 

Md > y 
er ha unjetre 
wets tetten Tarrrent 


t in Bes 
n 

Strimung 
wit un 


patente fe 


afteriteine tome 
Quer geflogen. 


Der Tumult wird gröher, 


Sofort erfheinen die irberfallwagen ber Bos 
lijet, Rranfenwagen nehmen die von den 
Sdiiffen getroffenen SU»sMinner auf. Die 
— 5* „tabiert“ bie Strake vor dem Qofal 


iemlid) unjanft leer und tt d 
— a eats ee nine Sperren, Sene bee 
i ~ und ers 
tlären ben Polizeibeamten, nicht 
als bis die Ti le fab — 
Cin Volhzeloffigler gibt uns, unter z 
rung zur e fing der feigen Sien we 
fung zur ga t Straße. Wir geben nur 
wider , Shritt für Shhritt, die Straße 
frei. nod können wir einige biefer feigen 
Schufte jen, die fiber eine Mauer duch 
oe 5 a ten — beziehen 
re en retbu 
nur mit Mühe vor den —— — 


Gali „Deutihland!“ — 

——— bonnert es guriid. a 
g leert bie N 

ser no ame ie oriu or vette er 

en Gtrahen : 

—F —R —— 


M 
ae Der sa ais Sect wun eee a 


—— — 


hy 


4 ange ftehen, weil fie die SY, vermibeln” f 
1 PR asi Lippe” aber and but eee 
Nebenausgang und —* Minden nie meh 

Ole 


> BIT 


— — 





ES SI ee a ri 


Km Ungriff wie in der Bertetbigum 


$. Oftober 1934 


ie Seite dee Ausbildung 


Die Pistole OS 


Im Heinz DendlerBerlag, Berlin W. 35, 
ift in der von diejem Verlag herausgegeber 
nen Serie billiger Yusbildungsbüher wieder 
ein neues „Die Piftole 08” zum Breije von 
25 Pfennig erjdienen, aus dem wir nad 
ftehend einige Wbbildungen und Abſchnitte 
bringen. Das Meine Büdlein, bas 56 Seiten 
einihliehlih dreier herausichlagbarer Tafeln 
mit 87 Wbbilbungen umfaßt, behandelt die 
Teile ber Biftole und ihr Jujammenwitfen, 
Laden, Entladen und Ubipannen der Piltole, 
Uuseinandernehmen und Zufammenjehen, 
Munition, Pilege und Reinigung und die 
Schiekausbildung mit Schußregeln. 


Winemeines 
| Die Piftole 08 führt ihre Besetdmung nad) dem 
Habre, in. dem fie im Deutiden Heere eingeführt 
fourde. 
| Wegen ihrer Treiffigerheit, a 
Greuerbereitfiaft und Handlidi eit jomobt 
auf m 
Entfernungen, namentlich de Waffe im Kampf Mann 
= Mann eine wertvo 
e Ci njGaften boll > "Geltung brin- 
en ih ly ft es von Wichtigkeit, die Piltole 
enau zu fennen und As nell und ridti m 


aben tinnen. gal 


und unvorjid wn 
pandhaben ft, 


t nur den Schligen je 

ined aud in hohem Make feine Umgebung. 
njahgemäße Behandlung 2 falie fe e 
2 die Waffe und beeinträchtigen die 

cijtung 


| Beichreibung 

Die Piltole 08 ift ein Selbftlader, d, 
eine — — welder der Drug ber Rul 
pergaje nicht nur bas Gej vorwärts treibt, 
jondern aud) das Öffnen und Schließen des Bere 


rdet ni 


Waageredhter teilweifer Schnitt 
von oben gefeben 


Ubjagedeset FF 
Gefederter i i 
Gtangenbolzen--- HER 
Dedptatte-” 


| Hl Stammerfangftid 


Ubsugsftange-” 
(gefedert) 


Cicherungériegel "fi 


Stangenfeder” # 
Gisberungedebet EA E= 
Glufes, bas Musuwerlen ber Batronenbitle Jas 


des jeder 
ni be Satie tines ‘ne neuen Patrone bes 


„De S.A- 


Die Hauptteile der Piftole 
find: Lauj,- Hülfe, Beridtuk, Griffftüd mS Sao 
platte und Sperrftüd, — 
vorridtung, Sichern 
Griffigalen und Schra — und "oe 


Wile dem Mag ech ber —— ci 
Teile A Whe Ay 
zoe nd aus Stahl, 6 Gri ya "yaks 


Der Lauf 


per jüngt fih etwas nad vorm und ijt an ber 
mdung ringartig verfläztt. Im Lauf wird die 


ee wit igang 


* Hütfe 


Gperritiid 


Ubgugsvorrictung -” 


Oedptatte / 
i 
Magaginpalter 


Unfidt von links 


trone zur Entzündung gebracht und dem Ges 
N Bewegung und R Richtung verliehen. 


ie Bohrung des-Laufes — die zu - — 


fi 
one ene in Dem * 
a 
find feds Siig — 


die one gum Mói 


—2* um feine Pii 
durd) ein —— 7 — 
elite wir 
ebliebenen tos ah eit 
€ mejjen er 5 
2 der © Binde 08 be a das Kaliber 9 peg 


Der 


bejteht aus vier Teilen: Rammer, Aniegelent mit 
—— und Borbergelent, Ruppelung Sälieh- 
m Die Baer et in irer 


—— und ben 


brt 
ei s b e Patrone. 
t ate A en entgiindet > Seine 


—— 


Laghots enjades, im Gflagbolpen 
Je — 


n DOT, 
Der SIA Appa i 
die Sab, — (ie pie Rammer me Hin 
ten ab u ren 0. mit dem Rammer: 
boden die * ewegung des Berjhluffes. 
Der A a s TA è shin r zus — mit dem 
‘eee e. a. 


im 
— 


jeiner 


aes ig tn 


Folge 40, Seite 7 


* sleiften pr nuten auf dem oberen Teil ift 


Ta — * bets 
Ses 
Geister Man Š wen des Ber 
iit ei Die den fei ines Trage» 
——— — nga FR 


Un dem vorderen Teil ift die Dedplatte, das 
ms und im Bügel ber Abzug mit Geber 
an 

Ey: Dedplatte, aa Teil für ſich —— 
auf dem bas Wort „Gelaben“- eingearbeitet it, | K — unb hält u BE ager 
etwas aus der Rammer. Ay ti — ay — 


lih — Shes thi 
I Uni gene 
intergi 


Das Kniegelent (Border, und Dinterges og ate — 
lenf) ermiglidt in Berd bung mit Der liebe |. tt eine- unbeabjidtigte u 
jeder die Vor» und Rüdwärtsbewegu durch Drut oder "Schlag auf den vorderen Tei 

hält die 


der 
und sie Towie bas Lan und Shriehen bes bar eee ae, ein Teil für ſich 
pikaldi in der Stellung, die ein ujammen: 
licht, es begrenzt gemetn- 
en die Vorwärtsbewegung 
#elanghud It bie Rammer 
trone und nad 
* a es Berfdlulfes bei Teerem Magazin 
ten feit. 


— — 
vit ant i in vel 


gel be t 
men in bi des Griffes 


anter ber Sfe, F * und Mittels 
iste ba e Handhaben z etwas gus 


Po Seng 


ant ftarfe er 


1 in bie HE 


p pt Smag 
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linte Daumen. jhiebt den Knopf des 
Gperritites a vee ung nach unten. Die 
te Hand —* iſtole am. Griif, die linte 
ag die und zieht den- Sanf mit 
— und den Seis nid sorme. pom 


Gr i 
Hieta ns ine 


— 

en 1% an und, 

A phe, der Hiille. Das Rammers, 
mit dem A pani —— etwas 


w 
oben und nad ——— 
in weiteres stan der. Piftoie ts a dem. 


Biigjenmader 


Bujammenjegen 
i 
satel wie bes Tale mem 


Es -$ —“ ju beat 
ite it führen * —XE in die 
üfje i Sirs Dru auf den vorderen Teil der 


gleichzeitig abzuipannen. 


m zen > des a ds muß die 
si — jp ei Ser dngan 


plungshaten 


di ri de Ausbildungs. 
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vollftän Gasmaste 17 
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3 eel jun 
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feral’ in’ ber meniga “ 


ihraubt in ber 


p Ha 
* t in ber Eins 


Ledermaste, an als bye a — 


sA —* 
atthe witty * Di rm, — es 
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1 — — 


u ar z Lebermaste find: 
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—— tat Dat Soe 
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un, bet k 
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| vielen Unterbredungen, troßt 


20. Ottober 1984 


5.A.-Männer erzählen: 


&.2-Xampjerlebn 


Scharführer Uwe Gottfriedsen 


Der rote Mob hatte fih wieder ausgetobt. 
Wieder war der ,Biltilhe Beobadhter mit dem 
Ihwarzumränderten Kopt eridienen. Diesmal 
war es in ber Gruppe Norbmazt, dak wir 
einen toten Kameraden melden muhten, 

Ein riefiger Trauerzug bewegte fih bur die 
Stadt, Dort, wo die Straßen enaer und die 
Häufer Meiner wurden, da fanden fie wieder 
mit wutvergerrten Gefidtern, aröhlten und 
Ihimpften auf die „braune Morbpeit“ und Jude 
ten den Zug zu ſtören. Yus der ganzen weiten 
Umpeaend wären wir S. A.⸗Männer herbeiges 
eilt, um unjerm toten- Rameraden das lekte Wes 
leit zu geben, um zu zeigen, bah, wo Verfolgung 
und Mord wiitet, die S.U. erft redt ihren Dann 
Iteht, Und dod) wubten wir nift, ob in dieler 
Naht der unjeline Klaffenfampf wieder fein 
Opfer fordern würde, 

Seit langem mhte ih, dah man mir aud 
einen Dentzettel werabreihen wollte. War dom 
die Gelegenheit bejonders nünitin! Weit draus 
fen an der Chauflee ftand einla:ı mein Meines 
Häuschen, im Umfreis von 3 Kilometer wohl das 
einzine, So braudien meine fi.cen Freunde 
blog mal ausfindig au maden, wann id vom 
Dienjt nad) Haufe tommen würde, dann lief ich 
ihnen ja direft in die Arme. Um Tage des Bee 
aribnilies wuhten fie beitimmt, dak id [pat 
abends wieder zurüd fein würde. Und trafen 
ihre Vorkehrungen. 2 

Der Soldat muh inftinftiw fühlen, was der 
Feind vorhat. Als ih mid von meinen Mames 
raden getrennt hatte und das lekte nde 
allein fuhr, wukte id fofort, bak etwas Bejons 
beres in ber Luft Tag. Rechtzeitig bog ich vow 
ber Chauffee ab und mate einen meiten Wm- 
weg, um mid dann von hinten, über das weite 
Moor, an weldem mein Haus fag, heranjus 
Ichleichen. 


Ohne Licht fuhr id die mir wohlvertrauten 
Moorwege entlang. 


Berjtaute dann vorfihtin mein Rad in einen 
niedrigen Buſch und trod) die lekten zwei Rilo- 
metet langſam nu mein Haus heran. Je näher 
id fam, deite»worfichtiner, langjamer, Nennt ſich 
das ein Leben in Areiheit und Würde, went, 
man fih nadis wie ein Dieb an fein eigenes | 
Haus. heranidleiden muk? . - 

Riftia, da hörte id) auch Schritte auf der 
Gtrake. Unmwilltürfih griff die Hand in die 
Taite, um mid nomal zu vergewiffern, ob 
das Ding da auch ridtia fikt. Links und redts 
vor meinem Haus ftanden ein paar Geftalten, 
um mir bet meiner Heimfehr einen würdigen 
Empfang qu bereiten. Zwölf Kerle waren aus 
Schleswig herausnelommen und opferten mal 
ihre Nachtruhe, um eine deutihen Kreiheits- 
tampfer ewig zur Rube zu Bringen. Ich from 


Aus dem Tagebuch der Brigade 58 


| „Dee 5.A.-Maun” 


| Achtung! Der Feind hört mit 


weiter burd das hohe Heidefraut, um mir das: 
Gefindel näher anzufehen. Bon ber Chanjlee aus 
wird das Moor durch eine hohe Hede getrennt, 
die mir genügend Suk bot, während ih meine 
Genner genau im Auge behalten fonnte, Ins 
Haus zu fommen, daran war für mith vorerft 
gar nicht ju denten, Zunähft war es aud ins 
tereffant genug, ihnen — 
Beit dauerte, defto lauter wurden die Flie, 
dak das verdammte Naziihwein nicht erſche inen 
will, „He hätt wohl wat markt und ts int 
Wirtshaus fitten blewen.“ Und dann muk id 
enau mit anhören, wie fie es fih ifon mit fas 

Hftiiher Freude ausmalen, was fie mit mir 
vor haben. 

Langiam Idieben fih die Zeiger der Uhr 
weiter, Das dünne Braunhemd läkt die Kälte 
allmählich dur. Die Glieder fangen an fteif 
au werden. Blob fi nicht verraten dur uns 
vorfihtige Bewegungen! Denn die Geaner find 
dod aud nidt mit leichten Spazieritöden here 
netommen, Ihnen wird die Zeit aud fang, und 
Idlieklih meint einer „He wart dom nid) mehr 
tommen!“ Der ,unentwegte“ Anführer der 
Bande tit andrer Meinung. So wird es ein 
Wettrennen mit der Zeit. 


Aushalten bis zum Morgengrauen! 


heißt für mid der Befehl, „Wenn es hell wird, 
haben wir verloren“, willen die Kerle genau, 

Die Kälte wird immer unertränlicher, die 
Zähne fangen hörbar an zu klappern. Ih muß 
fie feft aujeinanderbeifen. Merten die Shais- 
fopfe denn nicht, dak ihr acjudtes Opfer Beine 
zehn Schritte von ihnen entfernt liegt und ihr 
aanzes Geipräh mit anhört. Uber fie find au 
fejt mit fic) ſelbſt beichäftint, gehen immer auf 
und ab, um iý warm au halten. 

Endlich beginnt im Often der Himmel heller 
au werden. Die Zeit ber Gefangenihaft vor 
meinem eignen Haus wird dann thr Ende 
haben. Sekt weik die Kommune vor mir aud, 
dah fie nichts mehr zu hoffen hat. Mit ents 
Ipredenden Flüchen. dab fie es mir das nächſte 
Mal doppelt heimjahlen wollen, machen fie id 
hliekfih, auf den Wegsaurüd iur Gtadt: Wis 
e 100 Schritt entfernt find, fracht meine Piftole 
einen in Die Luft. Sie fahren be 


‚Verdammt, war —— IS de Kirk dod | 
u 


Gerd “ 

Dor?“ Sie lommer é i, aber niemand. hat. ges 
Jehen, woher diefer Schuß tam, und fie finden na: 
türlich nichts, Alſo endaültin aurüd! Ich gehe 
Iangiam auf mein Haus au und fhliehe die Tür 
auf. Dann gebe ih zum Zeichen, dak ih da 
bin, nod) drei Schilfie ab. 

In der Herne hört man ben erften Meiereis 
wagen die Strabe entlana rollen. Die Kerle 
mamen fH Idleunigit aus dem Staubel Sm 
Often aber leuchtet das Morgenrot. 


Siegreiche S.N. 


Es ift der 16, Oktober 1926. Bei jtrömendem 
Regen — 10 uniformierte Braunſchweiger 
SU.Männer mit Major Dindlage an der 
Spite auf Rädern nad ingen. In biejem 
toten Induftrieort wollen fie für Woolf Hitler 
werben, wollen fie ringen um die Seele des vers 
biendeten deutſchen Inbuftriearbeiters. 

Wie wird's auslaufen? * 

Etwa 50 margifti Berjammlungsbejuder 
find ag ran i Penari en, aber ang H 
nijgen Bliden werden die Getreuen Adolf Hits 
lers empfangen. Pa. Dindlage eröffnet die Bers 
ammlung: Ra Ie Boltsgenofjen und rgenojs 
innen...“ iter fommt er t, denn Ion 
allt es ihm entgegen: „Wrbeiterverräter 
Rapitaliftentnedt! galt den Schnabel, jon! 
fliegt du taus! Aber unjer Major Id 
nicht beirren. Er verfhafft Ge 

randalierenden 


lang ben feifenden Frauen ui 
rjammlung ges 


Männern, lid) wird bie 
ſchloſſen. 


Berjammtung zurlid > 
14 Tage fpäter. Dindlage — ee 

p ri ign ein. 1 
dian —— — ningen mus Insan. 
Gat Pe aan 
ut rollt ein fal mit 30 ata 
nern unter Güftav de 
ay ee und 
noh hinzu. Eine efelbaite Pan 


tlammlung in 


> fo 
Lagen wit —* om mit Bolldampf weitere 
tollen. - 

Da endlich leuten die Lichter 


— Reni ree Berta 


entgegen. Ihre erregten Gefidter verraten nidts 
Gutes. 


n 1, IT, Lent be 
— — Fr ee it in geal: 
ter Nahe * 


Runter vom — „sn Linie zu zwei 
Gliedern angetreten! Rets um! Laufigritt — 
Maris, marih!“ Die entrollte Sturmjahne vor» 
an, geht's mun im bdröhmenden Laufihrift bis 
u dem zwei Kilometer entfernten Gerjamme 
ungslofal „Rlepps Garten“. 
us ben — hat man unſer Kom⸗ 
men [don beobachtei. Der Führer voran, dann 
die Fahne, jo ſtürmt die SU. in ben Gaal. Der 
Brodem einer überfüllten reg, — 
uns entgegen, Guſtav Pauſt jeht die ller⸗ 
eife an den Mund, Da trifft ihn cin ſchwerer 
lag ins Gejidt! Ein Kommunift- ſtürzt 
auf die Sturmjahne, aber Fabhnentriger Wil- 
heim Winter rennt die Spike des Kahnenidafts 
dem page od ins Gejidt. Der taumelt und 
fällt gu Boden. Die altür jGligt ju. Nur 
17 Mann find im Saal, die übrigen rütteln vers 
eblid an ber verrammeften Tür. Gen — 
t £9. zum Rebdnertiih, zu . Kerri, 
| Da. tuft der Jude Cernitow Don der 
Galerie: „Das Gaudium tann beginnen!“ und 
—— Augenblid kracht ein Tiſch, am Boden 
derberſtend, vor ben Fühen des Rerrl Here 
unter! Und dann ging der Herenjabbath los. 


Nerrl vor ber 
wale” Sa 
und her. 


bretngefhtagen, dann waren fle jum Ungriff über 
gegangen, und der Het dai Gegner hatte 
vor ihnen das Kampfield geräumt, 

Nur Guftan Pauft rang noch mit zwei unifor- 
mierten Rot-ront-Rämpfern. Mit blantem Mej- 
fer Hatten fie ihn angejprungen. Aber blikichnell 
umflammerten die Arbeiterfäufte des S.A.F. die 
Gurgeln feiner Gegner, Zappelnden Hilden gleid 
verfudjten diefe vergeblich jid zu entwinden, Mit 
ben Köpfen will Pauft jie gegeneinanderihlagen. 
Da jaujt von lints ein Anippelhieb auf die linte 
Hand des mit feudendem Atem ringenden Kas 
meraben, die Rnoden jeiner linten Hand plit- 
tem. Fünf Mejlerftihe treffen jeine 
Hände Nun, nur nod die refte Jauft ang 
hend, läht ex fie im Latte eines Schmiedeham« 
mers niederfaujen. Die legten Rommunijten Lous 
‚jen mit erhobenen Händen aus dem Saal, Nicht 

ehr „Rotfront! Rufe, mit mehr „Heil Moss 

au!“, nein „Srieden, Frieden!“ winfeln fie, 


Sturmführer R. Pohl 


Beige 22, Gdh? | | 


Der Saal ift 
derfeld gleidt 
von neuem gum 


et von og en. Einem Trim 
by Da jep “ Meute Mostaus 
Sturm ai 
verriegelt, 


t 

an, Uber die Türen ft 
und an den enitern ftehen eht 
SAM Bolten. Nun tauden aud) Landjager auf, 
Nicht nach Nommunijten fahnden fie, fondern die 
S.U.sRameraden jollen — feſtgeſtellt und 
der at verhaftet werben. Mitternacht ift's, 
da trifft das Braunihweiger iberfalllommando 
mit Karabinern bewaffnet cin. Zur Ehre des 
braunichweigiihen Boligetoffisiers jet gefagt, Dak 
et Berhaftungen nicht zulieh. Verichiedene Stras 
pen Schöningens wurden geiperrt. Dann rollte 
die SA. auf ibten Be durch die Nadt 
nad) Braunidweig zurüd. Wir hatten aft 
Vermundete, die Kommune aber 100. 
Wir hatten gefieat. Groh fangen wir unfere 
KRampflieder. Und in ben geilterhaft Ddunflen 
Strapen der von uns durfahrenen Ortihaften 
— immer wieder das ,SiegHeil" auf uns 

eren Führer, 


S.N, gegen Antermenichentum 


Herbft 1931. Nah anfünglihem Munfeln über 
irgendeinen Aufmarſch werden mir plöhlid vom 
Aufmarjhbefegl Braunjdweig überrajcht. 

Und nun ging's los. Galt es bod 24 Mart 
Nabrgeld perjinlid aufzubringen. Mit Spare 

tte und Gammellijte ftreidt Trupp Heine 

au dur Dorf und Stadt, 
È Es tann jeder mit, der feine Fahrt beifammen 

a 


t. 

In Herrlihem Kameradihaftsgeit, an dem 
ñh mand junger S.U.-Mann heutigen Datums 
aufridten jollte, werden weit über dreihundert 
Mart gejammelt und unjerem damaligen 
Sturmführer und heutigen — 42 
Barude, der uns in vorbildlider Weile jeit 
mehr als jehs Jahren 
Vorbild und Halt geblieben ijt, mit Stolz; abs 
neliefert. 

Mit 66 Mann marjdiert 
älteiter Sturm 12 unter Bar 
ihweig auf. 


lefiens vierts 
e in Brauns 


Unvergleidlider Stola auf allen Gefitern, 


denn wir trugen den Sieg im Herzen mit. 

J | mir), ate 
(l a 
pon 


r 
Ar mit ip eamten, 
n Cindrud, in jtrammer Haltung 
und zadigem Hitlergruk die Parade ves lange 
onderzuges abnimmt, Ob er Beamter geblie- 
ben jein Der } 
Dann Halle und Merjeburg mit ihren zofen 
Fabriten und Induftriewerken, pie uns ir as 
malig rotes Geht zeigten. > 


Ju langen Neien ftanden die Arbeiter 
af den en, mit Rotfront-geballter Fault, 


und mande Schaufel grobtirniger Stredenties 
war uns Beweis ihrer Freundlichkeit, die fie 
uns durd die Fenfter in die Wagen Ichidten. 

Bald aber fam Braunihweig und begrub 
alles Unbill einer verblendeten Zeit, 

Mit dem ftrahlenden delaun und dem 
leuchtenden Blid des Führers gab uns ber 

onnabend Erinnerung fürs Leben, die wir 
nie vergelen, und die uns immer wieder den 
Sdliifjel bilden zur Schakfammer jener gros 
ben Zeit, aus der wir dann und wann immer 
wieder unverjälihten Kampfgeiſt empfangen 
und den Pjeudogeilt faliher Enthujiaften in die 
Knie zwingen. 

Bald aber ging's weiter, und die Nacht fieht 
one ihren ewigen Schleier über alles Gere 
gängliche, 

„Kohlfurt jagt vorbei und frudjtbares Land 
löſt öde Heide ab. 

Wir nähern ung Lie i$, wo wir balb eins 
trefftn. Es ijt 3/4 Uhr fi . Im Handumdrehen 
ijt ber gejamte verfügbare Raum des Bahnhofs 
Siegnis bejeßt, Standartenführer Gottihalt, 
Schleſiens jekiger ftellvertretender Gauleiter, 
übt ein _befannt ſcharfes Auge, und läht feinen 
in die Gtabt. 

Dod Ion ehe die Transportleitung ausitieg, 
waten oon Freiburger Kameraden zu Bere 
wandten in die Inmenjtadt gegangen. 


Kant {ito ndo bis Liegnii Bent oo ites 
t mma s egleiten Lie 
sor mun die Stadt vor uns ngen au mijjen 
glaubte, 


t 
* blauen Rojaten — 
aaa — tommt Bewegung in das ewige 
nerlet, 


burger beat jam $ uns bie bagel Greis 
rhälti fe 
in die Stadt und dieje Canaillen 
er gelacht“, ” 
D ft d und 
bg Bo 204 a 
aus 


ku G16 
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ſchleſiſchen Kampjes., 


hertlich Töne 
— 
fiberwaftiqt von: 


bewubter Berantwortung ngen Die Rets 


ynfere rüber Mr sare Ein unjerer 
(utenden Kameraden nicht mehr zu halten, 


Beit- 
chen hatte 1 dreizehn Hand» 


„Ihr feid aus Kotihwit, verjtanden!“ (dret 
Kilometer Hinter Licgnik). „Wir nijen SE 
ju Haufe“, blintte id fie verſchmitzt an. 2 
andere war im Moment: übrig oder jelbitoe 
ftändlid. . 

Mährend Standartenführer Gottihalt fih um 
die Berlekten bemühte, riidce ein Trüppchen 
SA. nah „Haufe“ und pailterte die Sperrfette 
der Polizei mit Leichtigkeit und unter mitges 
gebenen Hinweis auf eigene Berantwortlichteit. 

Ohne Spaten ober irgendein anderes Muss 
rüftungsitüd zogen wir auf Sue oder mindes 
ftens auf Vergeltung au», Ein lieber Kamerad _ 
gab mir im legten Moment in Ermangelung 
eines Befferen ‘ein nagelmeues Stativ mit, für 
den Fall, dag... uw... 

Beim Dler-Häuschen am Breslauer Plat war 
der feige ilberfall gejdehen. Mjo zunächjt dort: 
hin, fate | leiden auf niidhtlider  finfteret 
Gaffe fade Mädchen mit ſchlechtem Gemillen. 

Mit 


ithe 


ber 


ei mperbiiken hod: Are 
die der Blau müde, duf und ents 


‘Das OMe; Büüssen trait bel lafen weiter; TU 


als ob 4 nichts erlebt, Dann a in den 
Stadtpark, den Haag. f " 

Vorbei an der Ziegenteihbaude verzweigt (teh 
mein Rollfommando, jo dag id zur Ordnung 
rufen muß. 

Shon aber fehe ih einet weiteren Boften, 
im jelben Moment im Dunkel der Naht ver: 
Ihwinden, als ih die Meinen jujammen rief, 


Ein ſchriller Pfiff durchſchneidet die Naht, 


Das war für uns die hddjte Zeit zum Draufe 
und Drangehen. Im Sturmihritt breden wir 
aus dem rf hervor zur Verfolgung des vere 
räteriihen Poftens- Mit ungehaltener Wut 
ans in der Richtung des Ausreikers vor, der 

ch auf ein pliklih auftauhendes Gebäude 
guriidzog, aus dem ein dider Strudel Unier« 
menjdentum guoll und über die vor dein Gee 
bäude gezogene Bride uns enigegenidiug. Wir 
waren vor das Bolfshaus geraten, in weldes 
die feige Meidsbannermeute für die Aufmarſch⸗ 
tage der S.M. ein jtarfes Schuhlommando zus 
Jammengejogen hatte, was fein Menih ahnen 
fonnte. 

Mit unvergleidlider Bravour klatſchte und 
Inallte es dem Gelindel aus den Fäuften meis 
ner kleinen Schar entgegen, und Ion war die 
Briide in unjerer Hand, während nod immer 
der Mob aus allen Türen quol, 

Im Yugenblit der Grtenntnis ber unge 
heuren Übermadt; die ſich nun aud bald von 
unjerer fleinen Gejamtitarte überzeugt hatte 
und dadurch angefeuert fühlte, qab i Befehl 
zum Nüdaug in-den Part, der uns allein. in 
biejem Verhältnis noch retten fonnte. Noch im 
Zurüdgeben jehe id, wie ein duntler Siate 
ten über das Briitengcfiinder fliegt, und [don 
briille id erneut: 


„Ran an die Halunten, \ 
es liegt einer von uns im Graben!” 


Kür die nu —— Augenblide gibt es 
feine Worte, geradezu infernalilhem Hah 
und Draufgängertum hauen wir noch einmal die 
gelamte weit über hundert Mann jtarfe Meute 
Voltshaufes Liegnik über die Bride zurüd 
und in den Def, Je ogat bis ins Haus Aa 
i einge $ ein, fo bah Ic mich grind: 
lid) davon Überzeugen fonnte, bah raben 
leer und alfo meine Annahme von vorin, vom 
Schatten eines den Strahl einer Strahen« 

laterne durchlanfenden S.A.M. ftammte, 
Gon aber fam wieder das itberfalltkom« 
mando, von all dem Gebriifl Voltshauss 
zmes angelodt, angebrauft — 
d wie beim Angriff entaingen wit duró 

den Haag der Feltuahme ber Polizei. 

intidau waren ine 
t den Berlauf 


* vom beta ae 
er. mul “ad, ah die ae tien 
atragere stn 
D von ſchlechten Eltern ftammte und Im me 


gegett nicht bereut werben wird, 
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S.A.-Männer erzählen; | 


Anmpferlebniffe, die wir 


Sturmführer Johannes Päßler 


Meine erite Serjammbungsidbladit 


Zu Beginn des Jahres 1926 ging den Frei 
berger Parteigenoffen vom damaligen Orts« 
grup enleiter Karl Filer ein Schreiben folgen» 
en Inbaltes zu: 

„Sie werden hiermit aufgefordert, zu der am 
28, Februar 1926 ftattfindenden aukerordent 
lichen Mitgliederveriammlung zu —— Es 
beirifit Die Organilation der am 2, Februar 1926 
itattfindenden Mallenverlammlung, in der ein 
jehr befannter Redner fpreden wird. In Uns 
ei der Wichtigkeit diefer Berjammlung ift 
das Ericheinen aller erforderlich! 

Der Ortsgruppenleiter.“ 

Unb es fehlte nicht einer von der Ortsgruppe 
Freiberg, als wir dann gulammenfamen, um uns 
vom Ortsgruppenteiter für die in Frage fom 
mende } eo tg einteilen fallen, In ber 
36 000 Einwohner jiblenden Ghent batten wir 
damals 48 Parteigenoffen, denen nun die unges 
heure Arbeit zufiel, 1200 Eintrittsfarten zu 
vertreiben, mehrere taufend Flugzettel zu vers 
teilen, Plalate an jede nur eben mögliche Stelle 
zu leben. 4 

Sedjs volle Stunden lief id treppauf, treppab, 
um die mir aufallenden 1000 Flugblatter lose 

twerben. Als Führer ber damaligen nur 

6 Mann ftarten SM, hatte id mit dieler die 
Verteilung fowie das Unfleben des gefamten 
Propagandamaterials zu bewältigen. Und 48h 
tat jeder feine Pflicht Wn jeder Bertehrsede 
ftand ein SU-Mann und bot trog Anpöbeleien 
ber Warzijten und trog mitleidigem Lächeln 
Der fog, Büraerlihen, den Pallanten Eintritts- 
tarten. an, itberall riefen rote Plafate zum 
Bejud unierer Maffenveriammlung auf. 

Uniere Mühe hatte fiğ gelohnt; denn bald 
nad der Kallenöfinung war der Saal, den wir 
für unjere Verfammlung gewählt hatten, bee 
fekt. Leider mußten wir aber bald feftitellen, 
dak mehr als die Hälfte Der Beluder Marriften 
waren, die feinen anderen Jwet verfolgten, als 
unfere Berjammlung aufiliegen zu laien. Da 
es das erftemal war, dah uns Kommumniiten be: 
lugten, waren wir geipannt auf die Dinge, die 
da kommen follten. mae Oh AN 

Der Redner hatte faum begonnen, als er Ihon 
von Zwildenrufch ibelfter Urt, Derim von 
len Seiten -im- reichliher ‘Mngahl entgegen- 
geihleubert wurden, unterbroden wurde. Die 


~ treffenden Antworten unfetes Warteigenofien 


modten diefe Echwäker jedoh bald munbtot. 
Wir ertannten, dak das nun eingetretene 
eifige Schweigen die 


„Ruhe vor dem Sturm“ 


bedeutete. Deshalb zog id meine SM. in eine 
Ede gulammen; denn einzeln wären die zwölf 
Mann bald von den über 200 Kommumiiten ere 
ledigt worden 

Als dann der Redner das Weimarer Syftem 
in ungeihmintter Form zum Belten gab, ferte 
ein ohrenbetiubender Lärm ein. Man fang die 
„Internationale“, die allerdings von unlerem 
„Deutihlandlied" übertönt wurde, man johlte, 
man pfiff, man ſchrie und drängte nad vorne 
zur Bühne, um den Redner herunterzuholen. 
Man braudte nur in die funfelnden Wugen der 
Roten zu fehen, um zu willen, dak es nur eines 
Funkens bedurfte, um eine Erplofion ſchlimm⸗ 
fter Urt bervoriurufen. 

Um unjeren Redner por Angriffen zu [hit 
zen, wollte id mid zur Bühne begeben, Iebod) 
gelang es mir mit, mein Ziel zu erreichen. 
Mehrere Kommuniften ftellten ſich mir in den 
Weg und beihimpiten mid in gemeinfter Weile. 
Bald war ih von einem drohenden Menihen- 
haufen umringt Nod behielt ih meine Rube. 
Ja, eine traurige Stimmung erfakte mid, dak 
mir in diejem Wugenblid das Schidial einen 
alten Artegstameraden als größten Schreler und 
Boltsicind entgegenitellte, einen Kameraden, 
der 1914 mit mir im Nigerbataillon 12 ins 
> gezogen war, und mit dem id Leid und 
Greud in vier langen, Idweren Frontjahren 
hatte. Id einen WUnnenblid 


geteilt vergak 


San.-Scharführer Georg Riek 


| 


dur@ die in Wanit heraus{ li 
Becca cab a nga 
t bemiihtem, langen, ~~ Sati 
| long es ihn Deh. fies Trelgumadyen. Ste 
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meine Umgebung und gedadte ber Tragif unje: 
tes Voltes, das, verblendet, voltsfremden Het: 
ye Glauben fdentte, aber von den Kämpfern 
me echt und Freiheit nichts willen 
wollte. 

Ein RKommunift, dem die e zu lange 
dauerte, zerftörte meinen Pt A En 
Bierglas flog, mit groher Wucht geidleudert, 
bart an meinem Kopfe vorbei und brhdhte fo 
einem Schreier, der hinter mir and, eite Flat 
fende Wunde bei. — Das war für die rote 
Meute das Zeihen zum Ungtifi. — Wis man 
auf mid einftürmen wollte, r i ih einen Stuhl 
hod) und Ichleuderte ihm mit aller Gewalt gegen 
die Angreifer. Einer von ihnen brad aujam. 
men. Einen Augenblid widen fie zurüd. Dann 
erfolgte der zweite Unfturm, den iG mit einem 
gweiten Stuhl abwehren tonnte. 

Den roten „Helden“ ihien die Quit am Nah: 
tampi ba zu fein; denn nun gingen 
ungefähr von ihnen dazu über, 


mid aus fiderer Entfernung-mit 
Bierglälern zu — — 


Ih dedte mid, fo gut es ging, mit der eins 
igen, mix verfügbaren Waffe, dem Stubl, mit 

m id) mid vorher aus der Umgingelung be: 
freit hatte, Troydem konnte ich nit perhin: 
dern, an ber linfen Hand jhwer verlegt du wer: 
den, naddem id vorher im Rampfgewüht einen 
nidt gerade janften Sdlag aul die Schulter 
befommen hatte. Meiye Miike war mir ffon 
ng am Anfang entrifjen worden. Icbah 
amen mir alle diele Digge erft binterher zum 
Bewußtfein. 

Inzwilhen hatten die S.4.-Kameraden ver: 
fudt, mit Hilfe zu bringen. Unter ihnen bee 
fanden fi, Die jent no tn meinem Sturm be; 
finden SWeMinner: die Oberidarfiibrer 
Hähnel und Rudelt, jowie, Scharführer Woli. 
Ein Kamerad, der mid anfangs aus der Um: 
Hlammerung befreien wollte, wurde nieder» 
geihlanen: Eine ganze Meute hatte h aud 
auf ibn gorus, Die anderen Kameraden Dar 


g nen Mit Branößean und beirelten mich uns 
meiner erftem Lage) ” 

Dann wurde im Handıfmdbrehen ber Gaal ate 
fäubert, Die Noten ergriffen die Flucht und 
liefen uns ‚allein auf dem Schladtfelde riit. 
Wit zählten drei Berlette auf unlerer Fae 
Wieviel Berlufte die Kommuniften Hatten, 
fonnte nicht feltgeltellt werden, da diele non ben 
eigenen Leuten mitgenommen worden waren. 
Un Kampimaterial konnten 90 zerihlanene Glade 
fer und 42 Ddemolierte Stühle feftgeltellt 
werden. 

Troy ‚aller Bebringnis und trog der zahl» 
reihen Wunden waren wir froher Stimmung; 
denn wir batten bewielen, dak aud eine Mins 
derzahl entichloflener Männer gegen eine {bers 
macht flegreid das Feld behaupten lann, wenn 
Mut und Glauben an den endgültigen Sieg 
alle beherriden. 

Jedenfalls hatten wir dem Gegner gezeigt, 
dak Deutidland und deutihe Opferfreubdigteit 
noh nit der Vergangenheit angebörten, bah 
es nod Männer gab, die vor Tod und Teufe 
fig) nicht fürdteten, wenn es galt, fürs Bater: 
land einzutreten 

Und anfheinend hat die bezogene Dreidie ihre 
Sdhuldigtcit getan; denn man lich uns bis zum 
Sabre 1931 in Rube. Erit dann erfolgte no 
mals eine Wuseinanderjegung im benadbarten 
Und wieder bezogen die 
Kommuniften, troy großer ilbermadt, furdts 
bare Hicbe. Sie wurden bernad zum Gel Met 
der dortigen uns woblwollenden Bevdlterung. 

Bei allen diefen Auseinanderiegungen Belecite 
uns der Mablipruh: „Nichts Für uns, alles für 
Deutihland!“ Und dieles Geleitwort half uns 
alles überwinden bis zum Giege, bis zur Wie 
dergeBurt der deutlichen Nation. 


Am die Kerrjebajt der Straße 


Man ihrieb das Jahr 1922. Gewitteridwiile 
lag über Deutichland. Die junge Bewegung Adolf 
Hitlers hatte erbitterte Kämpfe zu führen. Da- 
mals gehörte ih der Sturmabteilung Hitler an, 
Die ber Ortsgruppe der R.S.DAUR, in Stuttgart 
angegliedert war. Da uniere Ortsgruppe jo jiem- 
lih die einzige mit einer Gturmabteilung in 
Württemberg war, hatten FH liche Sere viel 
au tun. Überall da, wo eine dffentlide Beriamm- 
lung ber TEREE angelett.mar, ftellten wir 
den Rebnerihuß. Und iat alle Berjammlungen 
begannen oder endeten mit einer Schlägerei. 


Es war am 11. Dezember 1922 


In Göppingen jollte eine öffentliche Verſamm ⸗ 
lung stattfinden. Da in dieler indujtriereichen 
Stadt mit einer bejonders ftarfen Teilnahme bei 
biejer Berjammlung gerednet werden . mußte, 
{ub unfer damaliger Sturmabteilungsfilhrer 

auler nah Münden. um zu unlerer Mnterftüt« 
zung cite Hurdertihait Mündener SN. Herbet: 
aubolen. Dak dies nötia war, jollte fid bald ers 


weijen, ' ~ 


Die Berjammlungjollte im- Upoftefjaat ftatts 
finden. on vor Beginn der Berjamme 
ung batten 9 Die Roten ın Mahler eingefu 
den. Die Aiftenverjammlung jollte gelpren 
werden. Die roten Wrbeiterfiihrer haben és ja 
theifterhaft verftanden, die Arbeiterihaft immer 
wieder gegen uns Rationallozialilten au degen. 
Doh zu einer Saalidladt tam es diesmal nit 

ura nor Der feitgeich it wurde bie Bere 
Mig von der — niistiemterg ótu 
terung verboten. Das lay nidt im Ginne von 
uns und GUA WA im Intereiie der Roten, die 
NG ingwijden ju einer ungeheuren Malle ange 
fammelt Hatten, und nun nad Belanntgabe des 
Berbotes in Johlen und Gröfen ausbracen, 


N £_Verlommlung_nidt -Nattfinden 
foniite, maridierten wir, an der Spike die Müns 
ner Dunderiihaft, jum Walfijdteller. Die 
Oe Der Roten folgte uns mit obrer 


em Lärm nad, Je és auf einen 
Ifammenftak mit mern kn hat 
hie immer Gude TEE, Sie jöhlen und brillen 
„Nieder mil Den FalHiften! — Haut Pe jujam: 


Yan sen 


| 


| 
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men, die Wrbeltervere t uw.“ Begei , 
gen wit: „Sturmabteilung Hitler —— Ld 


— und marlhieren im Gleid|dritt 
was fommen mußte, das tam. 
e rote Mi | uns ber, Es matt 


Die Strahenioiade ijt im Gange 
ede: rt ih, f t . 
gin — — Shake. Tit ens 
eborener i teen wir den 


genannt“ 
weiter, 


D 
i oh 


—* und Jen — 

oten, was S.U.faulte zu en vermögen. 
Tobend und Ichreiend fallen die Roten — 
ab. Die SHlacht ijt vorläufig zu Ende. 

Wir marfhieren weiter. Bor der großen Briide, 
die über die Bahnanlagen führt und für uns 
ben einzigen Bugang yu unjerem Maridylel, dem 
Walfiih- Keller, bildet, ftellt fi uns die rote 
Meute erneut entgegen, e haben inzwilhen 
sed Secpeztun elommen Mi 
bis Köpfe angemadlen, ‚bewaffnet mit 
Zaunlatten wud anderen lagwerfjeügen. Für 
uns 150 Mann war die Situation Har. 

Der Übergang über die Bride muhte et 

jwungen werben, 
ba für uns font die Gefahr beftand, von ben 
Roten die uns mi ader Übermadht 


pegenilberitanben, aufgerieben, ja gertrampelt zu 
werden 


Wir gehen zum Gturmangriff über, Ein mil 
bes Durcheinander beginnt. Menihenleiber wale 


Scharführer Hans Schul 


nie verg 
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A0. November 1934 


effen! 


n fih auj dem Boden. 
n ber roten Banditen, 


kem 
weggetragen, 
- Die Roten fliehen 
Der Übergang über die Briide ift fret, Wir zies 
ben uns “| ie andere Geite zurüd, , 
In der Rabe fiegt der Walfite-Reller. Unjere 
Berwunbdeten, darunter aud id, 
verbunden. Zwei Ihmwernerfcehte M 
Kameraden, darunter einer mit Qungenfted/huh, 
werden ins Aranlenhaus ei heart. 
polizei ift layanan eingetr . Mit aufge 
ei Geitengewehr riegelt fie die Briide 
ab, Huf der Gtabtjeite der Brüde ftehen die 
Roten nod immer in Haufen beifammen. 
ter treffen auf Laftwagen nod weitere 
Tungen a aus Ehlingen ein. Wir ftel- 
len uns zum Wbmarik auf. der Sdhugpoligei 
werben wir zum Bahnhof geführt. Da ber 
pawotangang gum Bahnhof von den Roten be 
agert iff und die Sdhugpolisei ein Blutvergie 
n vermeiden wollte, fonnten wir nur nad 
theigen einer Bretterwand und na ilbers 
windung fonftiger Hindernifie auf den Bahnfteig 
ggloween. i grauen tommen wir wies 


t zu Houle an. 


‘Mberfall am ‚Tannenbaum‘ 


Die Botgeldidte bildet eine Saalihlaht in 
Anröhte. Dort glaubte die Kommune, aus 
unjeter Nagiverlammlung eine lommuniftiide 
maden zu können, er | haben fie fig 
Idwer getauſcht Als unfer S.U.+Sturm ‘in den 
Ort einrüdte, wurde traus debem dunfien 
Wintel mit Schmührufen, wie Bluthunde , 


f 


ulm, 
arten. Am Veriamiztungotofal  ongelom- 
R———— — 


| et, Der . N € 
Ian ` Herumfigenden, ob fe 


starten” gelöt, hätten. Ein ee: 
unter Ben, Kommuniften und die Holzerei war 
in vollem Gange. Bon draußen veriuhte man 
in den Sad! hineinzubrängen. Dod unier Föhn: 
tid) bielt treue Wagt. Er nabm das uniere 
Teil der Zeinentenge und ftellte fiq ins Iu: 
nere des Saaleingangs. 


Unter Gebriil verjudten die Berlamm- 
lungsltörer in Dew Saal zu kommen, 


Dod jeder, der nur einen Schritt in den 
Saal wagte, befam einen Schlag vor den Kür 
bis, bah er hinterrüds wieder rausflog. Der 
Vöbel im Saalinnern ergriff winfeind und 
Heulend auf allen vieren die Flugt. Die Rom: 
mune mußte mit einer erhebiten Niederlage 
abriiden, umd unlere Berjammlung fonnte bes 
innen, Die Riidfahrt verlief ohne jeden Zwir 
feentaii 

Shon am niditen Morgen jah man unjere 
Gegner an allen Eden der Stadt Lippftabt fic 
miteinander unterhalten, und bei ndherem Hins 
subören vernahm man ihre Revandegedanten 
Dod niemand von uns ahnte aud mur, in weld 
Iheuhliher Weile fle fih räden wollten und 
was uns nod in der Naht vom 15, zum 16, 
Auguft 1991 benorftand. 

Unweit unlerer Stadt Lippftadbt, in bem Ort 
Lipperode, hatte die Ortsgruppe eine Berlamm: 
fung aufgezogen, in ber unlere Bq. Wilhelm 
Meinberg und Kari Leibold fpraden, Unier 
Sturm 33/98 war nah dort gum Gaalidut kom» 
mandiert, Geldloflene Uufmirihe waren das 
mals verboten, und jo gingen wir eben in auf: 
elöfter Ordnung, ja fogar vereinzelt. Mit einer 
Botzerei mute man damals immer tenen. 

er Hinweg verlief fee ruhig. Die Ber: 
fammlung nahm ihren Anfang ibrend der 
erite RedDner Bo. Meinberg zu feinen Bauern 
Iprad, unterhielt fih in ber ameiten Rede Po. 
Leibold mit feinen ‚Arbeitern. Unter grokem 
Beifall endete die Kundgebung, 


Das Kommando unferes Sturmführers ers 


Ihallte: 
„Su. — raustreten!“ 


Schnell fette ih unfer damals nod Meiner 
Sturm in Bewegung. An der Wirtihalt „Tan: 
nenbaum“ wurde noh einmal baltgemamt. Der 
Sturmführer erteilte “ cintge Befehle und 
Berhaltungsmakregein fir den Fall eines 
ilberfalles auf uns, Während der furzen Rajt 
gelellte fid ein Junge von zirka 14 Jahren 
u uns, offenbar um auszufundihaften, welde 
Riegridtung wir cinidlagen würden. Wie es 
fih ipäter Betausitelite, war es der Bruder 
eines der pefibriiditen Rommuniftenfilhrer in 
unlerer Stadt, Wir traten nodmals an und 
wählten die Landitrake nah Haule zu kommen, 
Es war Mitternaht, Während ih nah redta 
meite Wielen und Weiden ausbreiteten, erhob 
Nb tints von uns bis zur Friedholsmauer, 
welde an die Landitrahe angrengt, ein dichtes 
Waldchen. Gleihmähigen Schrittes zogen wit 
heran. In Scharen von airia 10 Meter Wbitand, 
“toftintere Nacht um une ber. Ein dreimatiace 
Kudureruf ertönte, Das war für die Mordbans 
diten bas Signal zum Angriff. 


In felger, hinterliftiger Weije die Strold 
im Berhad um in unferen gefdjlofjenen 3 
bincinyufeuern, Wis die eriten e fradten 

unlet Sturmführer den N l hinlegen" 


Hes-warf fiú platt. auf Die Erde, wihrend 
bas immer wertet feutrte und erit, 
ais Tie erkannten, bahy wir res ui 
mafinet ten,“ wa J au “Di rake 
tt ea yi SA erber", nut th une irte 
gu jühren und Opfer” zu Finden. 

Dest anm fh etm erbitterter ampt, tn 

ie anoles taht 
auf unjeren Sturmführer K ‚Trupptüh- 
i Viltor abgejehen Hatten, deutlih aus 
ihrem reien tnd Brüllen hervorging. Doh 
haben unjere 1, 2x wenig Borfidt walten 


ais Beret es 


lajien, indem fie ihre eigenen Genoijen während 
Kampfes aniholfen. 


wei unferer Aameraben muhten mit Knit- 
und Schentelihüllen Ihhwerverleht nah der 
nahegelegenen Wirtihaft „Tannenbaum“ ges 
tragen werden, Während ih hinter einem 
Telegraphenmait tand und vier dieler Verbre⸗ 
Ger an mir vorbeigiehen jah, verſchwanden fie 
in dem frriebbofswälddhen mit dem Rul: „Rots 
Front, jammeln!“ Dant der Geiltesgegenwart 
unjeres Sturmjührers batten wir troh des ane 
baltenden Feuers nicht nod) mehr Opfer zu ber 
lagen. 

Sd) machte mid nun auf den Heimweg. Iirta 
300 Meter weiter vom eigentlihen Kriegs- 
Ibauplat 


lag ein Manu jtöhnend im Etrahengraben. 


Id rief ihn an und erfannte an der Stimme 
einen meiner Kameraden. Wit Anüppeln war 
er jo bearbeitet, dah er nicht mehr allein auj» 
fteben konnte Is er [ih etwas erholte, ers 
zählte er, dak vier Mann auf ihn jugelprungen 
feien, einer hätte ihm die Biitole auf die Bruft 

eieht, während bie andern ihn gepadt und zu 

oden geworfen und blindlings auf ihn herum 

eidlagen batten, So humpelte*er neben mir 
* Stadt zu. Mittlezweile war es 2 Uhr, als 
wir bort antamen, Die Benölterung war Ion 
auf den Beinen, veriammelte fig vorm Rats 
haus und wartete ber Dinge, die nod tommen 
follten. 


Nur um die Lage auszufplonieren, wagte es 
ingwijden einer der Banditen, nad der Wirt» 
fhaft „Tannenbaum“ yu geben. Gon ber dort 
ausgelteliten Wade, die unfere Gerwundeten 
betreute, gefragt, erflärte ber Strold, er fei 
mit feinem Madden Ipasteren gegangen und 
wolle einmal hören, was hier los jet, Er wurde 
turzerband feftgehalten, und als erfter der Pos 
Nget übergeben, Nod in derſelben Naht und 
am nädlten Moraen murben alle beteiligten 
Kommuniften bis auf einen, der es vorzog, nad 
Mostau zu entflichen und bis heute nod nidji 
wieder zurüd it, verbaiter 


Das berüdtigte tommuntitiihe Hehblatt „Um 
Kantbaten“, das wöhentlih in unlerer Stadt 
erihien, trug auf dem Titelblatt eine Karikatur 
eines erbängten Nazis am Galgen. Mis Leit 
Jap in groker Schriit: 


„Raziitroihe überfallen harmloſe Arbeiter,“ 


In den darauffolgenden Zeilen wurde ber 
eigentlihe Tatbeftand umgedreht, und zwar fo, 
als wenn fie von einem Yusmarid zurlidnetehrt 
wären, wir batten im Geltrüpp gelegen und 
fie überfallen, Das felte der Frechheit 
Krone auf, 


Der Prosch beim Umtsgeridt in Paderborn 
begann. Die Haupttäter wurden mit mehreren 
Wionaten bis zu einem Jabr Gefängnisitraie 
verurteilt. Uber jhon por Weihnadten 1931 
waren alle wieder auf freien Zuß gelegt. 


bes 
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Duntelheit und  ungiinitige Witterung bes 
dingen dak während des ———— die 
frperliche Ausbildung und Erziehung der SA. 
äuguniten des SA.-Unterrichts etwas zurüdteitt. 

ag man, dak die meiften S.Y. Männer 
bereits einen vollen Arbeitstag hinter fih bas 
wenn fie zum Unterricht eriheinen, und 

dah ihon aus Diejem Grunde thre Aufnahme» 
fabigteit Mar und det Ermüdungsfaltor 
ungeheuer gree it, und dak auferdem de liber» 
wirgende € Man von ihnen im Gate, 

Lernen und geiitigem Mitarbeiten au ihnen 

bisher unbefanntem Gebiet völlig ungeiibt ilt, 

fo hat zweifellos jeder Lehrende in der S.M. die 
unweigerliche Bilidt, feinen Unterricht fo ane 
aulih und fpannend wie nur mög 
au machen, alle Teilnehmer gum freudigen 

Mitarbeiten anzuregen und vor allem dafür 

Sorge zu tragen, vah die äußeren Bedingungen 

eines erjolgreihen Unterrichts (ruhiger, re 

[dlojfencr Raum, ausreidhende if: und 

Shreibgelegenheit, Wandtafel, Un|chauungss 

mittel) reitlos erfüllt find, 

In den meilten Füllen werden aljo die Bers 
fammlungsräume in Galtwirtihaften für den 
cenftgemetnten S.U.-Unterridt nalih unge 
eignet fein Auf Antrag der S.W.« Führer ftellen 
die Schuldeputationen und »voritände gern 
Shulräume zur Verfügung. Zwedmähig ift 
es, nidjt nur die/Erlaubnis zur Benutung einer 
Squlflafie, jondern auch aiehogeittg die Genehs 
migung zur Verwendung beitimmien Schulins 
ventars N Bandtafein, andfaiten, Landkarten, 
Mehgeräte. Projeftionsapparat) zu erwirten. 
Die Erlaubnis wird um fo wenige: verjagt 
werben, wenn ein Lehrer der betreffenden 
Schule der antragitellenden SA. Formation ans 
gehört und für den Idonenden und ordnungss 
mäßigen Gebraud des Inventars perantworts 
lieh gemacht werden tann. 

lanmäßigfeit, Klarheit und größte Anihaus 

lichkeit, das find die Grandie, nad denen im 

S.4.Unterridt unter allen Umftänden gearbeis 

tet werden muß, wenn die Teilnehmer nicht nur 
"pilidtgemak, jondern mit innerer Spannung, 

töhter Bereitwilligfeit und unverlennbarer 
reude an Ddiejem Hein des Dienftes regels 
mäkig teilnehmen follen. 

In den folgenden Ausführungen habe ih vere 
uht, Die Berwirll* hung der BET 
ten Grundliäbe an einem Arbeitsgebiet 
darjuftellen, deifen Erarbeitung in allen SUW. 
Formationen angeitrebt wird: 


‚Karten: und: Geländefunde 
1. Einführung in die Signaturen 


Nichts wäre verfehlter, als die „Rartenkunde 
mit lanqweitigen Yufzäblu reis. 


bung und. Cinibung der Kartenze au bee 
inner; Wir” tojeteren vi r mit dem 
erjer (Epiitop tt einen | ber 
“Karte 11400000, der -ein montis eljeitiges 
Gelände wiedergibt. Bereitwilligit werden die 
Igtort tmutungen über die Bebeu- 
tung „Der "dargeitellten Zeichen äußern, und es 
wird nur geringen Lehrgeihides bedürfen, dak 
hen für Straken und Wege, Cijendahe 
ne wäller, Geländebededungen ‚und Orts 
haften und ebenjo jämtlihe Abkürzungen und 
riftartenfo finnvoll wie nur möglich gewählt 
worden find. Man braudt ja die Seiden gare 
nicht auswendig zu lernen; denn man fieht ihr 
nen ja ihre Bedeutung auf den eriten Blit an, 
was die Schüler mit Leichtigkeit nachweiſen 
werben (3. B. SKugelbaum mit Schatten, 
efreugte Serqwertshammer, gleihmähige Ras 
enfläde der trodenen Wieje ujw.), 
Um das Erfennen und rihtige Deus 
ten der Signaturen in unterhaltjamer 
Weife zu üben, werden die Schüler aufgefordert, 
beitimmte Weg: oder Fabhritreden auf der Karte 
u J Bei diejen Übungen, die an jes 
—* bend wiederholt werden müſſen, klären 
wir gleidseitiq die Grundbegriffe aus 
der Gelündetunde: denn es tommt vor 
allem darauf an, bah, die einzelnen Geländefors 
men, sbededungen, Gewäller ulw. ridtig und 
ede Unklarheit ausihlivkend bezeichnet werden, 
er Leiter wird deshalb zwetmäahig Bilder, Uns 
fidtstarten oder Photos bereithalten, die mits 
tels des Bilowerjers auf die Leinwand gejaus 
bert dem Schüler einwandfrei zeigen, was man 
unter Bujdwerl, Gehölz, Wald oder Bad, Kas 
nal, alu ufw. veriteht, Dai dieje Belehrungen 
und Übungen bei jeder pa fenden Gelegenheit 
im freien ergänzt und fortgejekt werden, bes 
jonders auf bungsmarfden, iit natürlich felbit» 
veritändfih. Wer einen Sandtaften hat, wird 
ihn neben der Bildprojeftion zur Darjtellung 
der Geländeformen (Berg, Ruppe, Sattel, Tal, 
Mulde, Schluht ulm.) mit großem Erfolge be 
nuken. 


2. Mejien und Rechnen auf der Karte 


Nahdem nunmehr die Kenntnis der Karten» 
eihen verbunden mit tarer Geländebeihreir 
Taso bei allen Schülern geiihert ift, wenden 
wir uns dem Melien und Schägen von Entfers 
nungen auf der Karte zu. Junadit beihäftigen 
wit uns mit der Erflärung des Mahitabes. 


— 


Soennecken-Ordner 


find nicht klein 2u kriegen! 





S.A. 


Ausgehend davon, dak 100000 "ber Karte 
= 1 em in der telat find, mt tht an ber 
Wandtafel folgende Zahlenzeihe: 
. 100000 cm = 1000 m = 1 km:i om 
* 100 m ;i ma” 
un projegieren wit wieder einen Mblchnitt 
de Moet und Teen dabei ein Ba an rau 


ilbausidnitts, jo bah das Mag in derfelben 
Dergröhetung projeziert wird wie bie Karte 
und mit ihr gemeinjam allen Schülern. fihtbar 
ift. Mit Hilfe eines grohen Wandtafelzirkels 
fönnen wir jekt auf der projesjerten Karte 
Streden abgreifen, mit bem Zentimetermaß ver 
giciden und ihre Linge ausrechnen. Um die 
ufgaben nod interefjanter i geltalten, erweis 
tern wir fie dbur die Angabe von Mari» und 
Sahgel windigfeiten (5, 10, 50 Stunbensfilos 
meter), fo dak fih die Harf. und Fahrzeiten 
für beitimmte Streden ergeben. Be ifpiel: 
Wit — —— 14 em = 14 km, 
Maridzeit: Bei 5 StundensKilometer braudt 
man ju 1 km = 60 Min. :5 = 12 Min. idmal 
12 Min. = 168 Min. — 2 Std, 48 Min. 
Fahrzeit: Bei 40 StundensRilometer braudt 
von. i km = 60 Min. ; 40 = 1,5 Min. i4dmal 
15 Min. — 21 Min. 


3, Geländebeurteilung nach der Karte 


Schon bei der Berednung von — und 
Fahrzeiten wird jedem nadjdentenden Giller 
auffallen, dak die einzujehende Durdidnittss 
geidwimbigteit von der Art der Gtrakenfiihrun 
den Steigungen ujw. hergeleitet werden muß 
Wir pro ah ie wieder eine Karte und beurtets 
len gunddjt Wegabfdnitte auf Kurvenreidytum, 
Stredenführung über Höhen oder durd Riedes 
rungen, iejen und älder, wermutlide Bes 
Ihaffenheit ber Gtraßenränder Böihungen), 
Vöglichleig der Dedung gegen Siht und feind» 
lide Weuerwirtung umd gegen Flieger. Wir 
juchen nad geeigneten Raftplähen, nad Ums 
chungswegen ujw. Wir überlegen, dah der 
peibang von A nad B im Winter aud für Ros 
onnen fahrbar ijt, weil er über eine nadelwald« 
bejtandene, aljo mada fandige Höhe 
rt, während der Feldweg von A nad C in 
nbetradt feiner Führung durd jumpfiges Wies 
fengelinde zur Winterszeit jelbft für Einzelfahre 
euge unbraudbar fein wird. Auf dieje unter» 
altjame Weiſe erreidjen wir, dah fid die Schü» 
ler bald ein lebendiges Bild ber 
Rondini palm, die fie bod mur far 
tenmäßig jehen, und haben damit die befte Bore 
bereitung getroffen für die umgetehrte Runft, 
nun von dem wirflidjen Gelände oder einer 
Bildanfiht eine Kartenjtizze anzufertigen. 


$ 4, 


Wir beginnen mit einfachen Aufgaben nak 
Diktat an ber Wandtafel, 3. B. „Zeihnen Sie 
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Sihuluno der G.A. in Srten-u.Geländekunde 


d 


von N na S eine la-Gtrahe, die einen Bağ 
ibe: te i 
Hände uud ah Cree Mose tices 


See. Um Wusgang des Sees befindet fid eine 
Waffermihie mit Wognbaus!* Danu verwenden 
wit wieder ben Bilbwerfer und Kee. woro 
ichtlich erfreuten Zuhörern ein ein eges and» 
[717271173 —— — Künſtlerpoſtlarte oder 
eidjnung), Wir bezeichnen den Bid als ném 
orden gerichtet tallen das Bild nah geländer 
fundlihen Merkmalen beihreiben und jhiten 
darauf einige Entfernun Nun fordern wir 
die Schüler auf, bas Gelehene und Gehörte in 
einer Rarten|figge miederzulegen. Die fertigen 
Stiggen werden wieder allen Teilnehmern gleich 
zeitig mit Hilfe des Bildwerfers unter allge 
meiner Heiterkeit zur Beurteilung und Berid 
ng vorgeführt. die Übungen werben mit ane 
ten Unjidten forige ett, welfe aie Jocatatsis 
ausgewählt fein miiffen, um die ler nid 
vor unliberwindlihe Sdwierigleiten zu (tel 
len. Wer einen Sandtaften hat, mag darin aud 
tnpiihe Gelindeabidnitte eu! und dann 
9* artenſtizze übertragen lafjen oder umge ⸗ 


3. Melbungen 


Den Abihluß unjerer Arbeit bilden Übungen 
im Unfertigen von jchriftlichen rn in 
Verbindung mit Kartenjtiszen. Rach res 
Hung der Meldefarte und den Gelidtspuntten, 
nad denen im allgemeinen Meldungen anjur 
legen find, zeigen mir wieder bie (don exit 
ten Unfidten, in welfe wir nunmehr aber Ein 
—— vorgenommen haben, die zum Ine 

alt der Meldung ht werden follen. Auch 

gr een — igt werben, in 
denen Brüden zerftört, Waldftüde abgeholst, Ge 
höfte_ verbrannt (mit Rotftift umran ober 
durditriden), Straßenfperren und Minen gee 
legt find u. a. m, mwahrlih eine Pam von 
Stoffen, die fig) zu finnvollen Erfundungsmels 
dungen verwenden laljen. Wud) die fe 
dungen werben m Form und It mit 

ilfe ber Bildwerferprojeftion gemeinjam bee 
proden, 

Mit den angeführten Beifpielen find die Mög. 
lidjfeiten, die Karten» und Geländelunde durd 
Unterridt zu vertiefen und unterhaltiam qes 
Italtem, bei weitem nift erihöpft A 8, gun . 
beftimmung mit Dem Blangeiger, Berechnen von 
Steigungen nad Graden und Vrojenten, Bild 
ſtizzen), wohl aber genügen fie, um ein gangs 
bares Unterrigtsverfahren 

en, bas bei unjeren S8.U-Männern ein fo gree 
fes Interejle erzeugt, wie es für diefes wichtige 

biet nur wünihenswert ift. Iweilellos wird 
eine Truppe, die auf diefe Ve im Schulraum 
vorgebildet ik, ihre Übungen im wirklihen Ges 
lände von nun an mit ganz anderen Mugen an» 
leben, mit erhöhtem Berftändbnis durdfiibren 
und bejonbers im — we nur unwelentlide 
Gerlager zu verzeichnen haben. 





Die Orientierung im Gelände 


Kür den Geländebienft, zur Musbilbung tn 
ber Gelindearbeit, im Kartenlelen, Stizzieren, 
Suredtfinden im Gelände, fiir Utelbes, Jiel⸗ 
und Nidtjwede, Querfeldeinmäride, beim Bes 
fahren größerer Seen, für UWlpinilten, Sis 
fahrer he. ijt guverlaffiges Orientieren außer» 
ordentlih widtig. : . 

Betanntlid verirrt fif ber Menid beim Fehr 
len eines Ridtungspunttes [ehr leicht, 
weil er bie Neigung Hat, im Kreiſe 
zu laufen. Das hängt damit zulam- 
men, bah fajt immer ein Bein ein 
wenig fräftiger ausgebildet iit als 
das andere, wodurd Dann der Schritt 
des ftarteren Beines um ein Geringes 
länger ift. 

Ein qgnerläflige: Ridtungsweiler 
ift deshalb in allen Fällen, in denen 
man fi abjeits der Wertehrswege, in 
fremdem Gelände, bei Nebel, Schnee 

eitöber oder Dunfelheit zurehtiinden 
fo , nötig. 

Biir unfere Iwede kommt dafür ein 
gewihnlider ompak der mur aus 
einem Gehäuje mit Magnetmadel bes 
Itebt, niht ernfthaft in Frage, denn die 
Himmeisridtungen, die er allein ans 

eigt, Itellen wir tagsüber nad dem 
Kran det Sonne und nahts nad dem 
Bolaritern feft. 

Was für uns in Frage fommt, ift 
ein Kompak, der erheblih mehr fann, 
und bas ijt der beim Reihsheer einges 


1473 
Bui Marjihtompak 
ber in einer verbilligten 
TA ca m Modell Il, en in 


bru 
« 
aa KT ye 
nah Thilo Sheller gefertigt wird, 


iefe & be neben ber Magnet: 
tegar a * widhtighe Teile eine 


CipenSersi@tune, eine Drehbare Teilideibe 
mit Einteilung in 64°, Ridtungsweifer, eine 
Unlegelante zum ilbertragen von Ridtungen 


und en von Wegitreden und einen Spies 

| zur 338 des Kompaſſes während des 
Biherens. Me wichtigen Yuntte des” Marſch-⸗ 
fompaffes find mit Leudtmafje belegt, damit 





iJackson ay 


ber Rompah aud bet Rast, tm MinkliGen 
Nebel ulm, benukt werden fann. ferner ift 
widtig, bak ber Buld-Marihlompak — und 
jwar Towobi das Urmee-Modell wie a4 bie 
anderen Ausführungen — feinerlet loje Zube 
birteile hat, die erfahrungsgemah leit ver 
loten geben. 

Nigt im einzelnen dieler Merfmale Itegt der 
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Vorteil des fiheren Arbeitens, fondern in ber 
Bereinigung aller und in der grohen Entier- 
nung zwil Kimme und Korn (namentlich 
beim Armee-Modell und dem Modell I). Diele 
grobe Entfernung ermöglicht genaues Viſieren 
hnlig wie beim Gewehr und ein ungegwun- 
genes Halten des Kompafies weit genug ab 
vom Auge, um während des Gifierens das Ein- 
jpielen der Nadel im Spiegel gut beobadten 


ju fönnen, 
Is Beifpiele filr die cinfahe Handhabung 


u geile | 











m wit") I rn — rast 


1. Standpuntt beitimmen 
ae mit —* z feinen * gots > 


eigenen , jo 
Bia” =f * er mit Hilje 





au peilen, 

wie pe — 
man Must au en betannten 
in ber X + — Kirchturm, 
eine Ortihaft oder 
gu deren Er ng man evti. auf 
nen m flettert oder einen Hügel auffudt), 
o vifiert man mit Dem. Kompak an und 
elit auf ber drehbaren Scheibe des Kompalles 
e tin. Dann legt man den Rompa 
auf die Karte und dreht ihm, bis bie gefundene 
6 1 wieder erreicht tft. Der eigene Stand» 
ma egt Dann auf ber Linie, die die Unleges 
terbes Rompalfes weilt, Hat man nod einen 
meiten Puntt anvifiert und verfährt bei der 
erttagung auf die Karte in gleiher Weife, 
fo ift der er beider Linien der eigene 

Standort (fiehe Abbildung). 


2. Feitlegen der Maritheichtung 
Die Lage des Maridridtungspunftes wird 
mit bem Marihlompah Sek am? und dann nad) 
ey” gegangen: 
a) wenn ein DMarjhridtungspuntt im Bes 
finde nicht zu jehen ift und nur mad der Karte 
feftgeftellt werden tann, 


PA > man ohne Katie austommen will 


c) wenn bie Möglichkeit befteht, da 
Marjdri, — durch Rebel, abet a 
—* elheit T bebedtes Gelände unfidtbar 
Zu dielem Jwet wird die Karte na . 

ben eingerichtet und auf biejer eine Linie 
Standpunft zum Varihrihtungspuntt gezogen. 
Dann legt man bie #inlegetante Jo an die ger 
pogene ilfslinie, bah ber Ridtungsseiger in 
ie Maridridtung weijt und dreht die Teils 
Iheibe jo weit, bis bas Nordende ber Magnets 
nadel N einfpielt. 
Nahdem man jo die Marihrihtun 

Karte auf den Kompak übertragen 
Seal at ap Be a À 
en, e Nabel auf N einipielt, 

Dann zeigt ber Nidtumospfeil ftets die s 
Ihlagende Ridtung. <r f — 


3. Marithieren noch Feilitriden 
(Rompak Ridtung) 


Der Ban fann einzelne ober Trupps das 
durch fernfteuern, bah er nur die Zeilftrihzahfen 
— die Kompap — — angibt, durd die 
die jeweilige Ridtung beltimmt wird. 3. S.: 
1 Kilometer 8, dort pegabet, Weg 20 bis an 
den Waldrand, in Mühle 36 Spähtrupp vers 
mutet. Man dreht die Teilicheibe, bis dey Rid 
tungszeiger auf Teilſtrich 8 weilt, (ait dic, Nadel 
bei N einipielen und wandert es dem Rida 
tungsgeiger. Went 1000 Meter dieet Min 
tung abgeihritten find, Tommt die Wegegabel, 
gos wird die Teiljdjeibe fo umgeltellt, bah der 
ichtungszeiger jeht auf Wie’ zweite Kompak 
Ridtung, namlid auf Teilftrid 20. zeigt, und 
nad dem Einjpielen der Nadel bei N die lier: 
linie nunmehr die neve Maridridtung angibt, 
Am Waldrand angefommen, wird jodann bid 
Teitieibe fo pera, bah der Ridtungsgeiger 
auf Teilftric $6 zeigt. Dreht man. fih dann mit 
bem Kompak wieder fo, dak bas Nordende ber 
Maqnetnadel bei N einipielt, dann weilt der 
Kihtungszeiger auf die Mühle Der Kiifrer 
hatte aljo alle dieje Zahlen vorher von ber 
m abgelefen und ben Trupp dana ges 
teuert. 


4. Gebrauch der Teilitrichteilung 
bei Meldungen 


Hat man 4. B. in einem Gebilih einen Spas 
trupp bemerkt, dann zielt man über Kimme 
und Kom bes Kompalies auf die verbädtige 
Stelle, dreht die Teillheibe bis die Nadel bei 
N einipielt, lieit die Teilftrihzabl an dem 
Ridtungsgetger ab und ſchäht die Entiernung. 
Darauf meldet man zum Führer juriid : „Feinde 
lider Spähtrupp 500 Meter in 8". Das genügt 
für den Führer, um aus der Karte — an 
legen der UWnilegefante an ben thm befannten 
Standort feiner Feldwache ben Ort feftzuftellen, 
an dem ber feindlihe Gpibtrupp gefehen wore 
ben ift. 

= Patrouillengingen muh ſelbſtverſtändlich 
auberbem nod) ber genaue Gtanbdbpuntt, 
von bem aus die Beobahtung gemaht worden 
tit, angegeben werden.) 

Im gleihen Sinne läkt fih ber Marihtom» 
ab fehr gut für Woeldbrandwadjen, die auf 
biberen Wusjidtspuntten poftiert find, vers 
wenden, bamit vie peran bejeidnen tinnen, 
wo fie verbädtige Kaudentwidlung wabrges 
nommen haben. Wird die Beobadtung von zwet 
Stellen aus gemacht, gibt ber Schnittpuntt der 
beiden zen Tetlitriden angegebenen Nifs 
tungen, Die dur zwei dburd die Beobahıtungs» 
puntte gezogene Bicijtiftitride auf die Karte 
übertragen werden, die genaue Lage des Brand: 
berbes an. 

Außer diefen Aufgaben laffen fi mit diefem 
Rompak. noh ausführen: 

das genaue Einrichten einer Karte (aud bei 
Karten ohne Gitternek) in die Nordrihtung, 

Beftimmen eines unbefannten Punktes vom 
befannten Standpuntft aus, 

die Umgehung von Sümpfen und Geen 

das fFeltlegen von Fielpuntten, 

das er von MWegefkiszen ulw., 

Standortüberprüfungen, 

Meffen von Entfernungen ufw,, 


und bas alles in denkbar einfaher und [hnel 
ler Weile, Man fieht alfo, bak der Marit 
tompa in allen möglihen Lagen — richtig 
angewandt — ſchnell und zuverläflig den ent: 
Iprehenden Ausweg zeigt 
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*) Mus ber mit vielen Binwendiunnsbelfpielen und 
Stiggen veriedenen Hnleltung, Me von der Emil Bui. 
M.G., Rathenow, für Untercidtdgwede tojtemlod ab 
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Wojjenfriiger 
der Nation 


t eh der Reichswehrminiſter ein Preisa cibe 

bie Wajlenträger ber Ration mit dem Thema: „Schilderungen —* Lg PA eo 
Soldaten“. In allen Kreijen des Reidsheeres und der Reidysmarine fand Diejes Preiss 
ausidreiben freudigen Widerhall, Um uniere Kameraden in der EU. und darüber 
hinaus unjer ganzes Rolf von dem madtigen Geijt unjerer Soldaten zu unterrichten 
und bas Band nor enger ju geitalten, bringen wir im naditehenden fünf preis» 
getrönte Arbeiten. Sie jind dem jocben im Berlag Dr, Riegler, Berlin SW 68, 
eridienenen Bud „Waflenträger der Nation“ entnommen. 3 i 








Bolbaten erzählen 





Im Frühjahr dieſes Jahres erli 


Man kämpft dagegen an, aber es geht nicht | 





inter Stolz, 


Von Getrertes Buhmann 6. .R. 6 





mehr, Da ruft einer von vorn: 


„Die Mut fomir 





Gtu je — 28 Grad im Schatten. Fünf | Wir merken es wieder einmal; unfere Führung 
Stunt Ing bat man in der brennenden | ift gut. Herr Hauptmann weik es immer fo ein 
Sonne gelampit. Man ijt fertig. Da tönt vom | suridten, Dak im entideidenden Augenblid 
Bataillunsgefehtsitand das Signal „Das Ganze | wieder Stimmung in die Kompagnie fommt. 





Refruten des InfanterieeNegiments 9 werden vereldigt 





| jtrammen Eindrud 





Rus ein Soldatenpferd braucht gute Nerven 


Das Bewugtjein, ju den auserwählten 100 000 


und Apparate werden wieder eingeldaltet, die 


Dann ju @eboren, die Deutichlands Stolz uno Feuerlöihichläuhe aufgerollt und Die Leditiit 

Sicherheit bedeuten, könnte uns ja iiberbeblid | balten verjtaut. 

maden, trokbem wird jedem, der einmal die | Mas bier geſchieht, das ijt eine Gefedtsiibung 
| A 


„grauen Jungs” näher tennen lernte, das frijche, 
gerade, ungetiinitelte Weien der Soldaten an: 
genehm aufgefallen jein. Unſer Stolz ijt, nad 
den groken Unjtrengungen des Tages bei dem 
Cinmarid in die Stadt nod einen frifden und 
ju mahen. Gang unberech— 
tigt tit der Vorwurf des Stolzes nist, das wij- 
jen wit; aber verjegt euh einmal in unjere 
Yage: Der Tag war anitrengend, mehr als das, 
man mußte das Leyte hergeben. Sollten wir da 
nicht ſtolz auf unjere Leijtung fein? 

Sebt maridieren wir durd) die Stadt. Bor 
weg Spielmannsjug und Kapelle Der Muhit 
meiiter und Bataillonshorniit wollen fih fdjter 
überbieten. Einen Marih nadh dem anderen, 
einen nod jdneidiger, idwungvoller als den 
anderen, ſchmettern unjere braven Muſiket und 
Spielleute durd die Straken der Stadt. Die 
Straken ftehen voller Menihen und jo ijt 
es Dod) in der Kleinftadt: Jeder tennt jeden 
und fie warten darauf, dah fie gegriikt werden. 

Uber nein, heute fieht der Soldat geradeaus 
Rechts und lpits fliegen die Feniter auf; hier 
jieht cin [dhwarger Vodentopj, dort cin Mädel 
mit bionden Zöpfen heraus. Man wei qes 
zu jeder anderen Zeit würde man aut 
dara erei en" — fü sten darani, 
dag Yu ee: weet eat Pe sel 


ijt er untreu geworden. Abends hat man dann 


auf unjerem Kreuzer „Köln“ am Bormittag 
des 1. März 1932, Das Spiel der Waffen wird 
in Diejen Übungen au jenem Jujammenwirten 
herangebilbet, das allein ein Krieasihiff avr 
Einheit von Material, Menih und Willen vers 
Ihmelzen läßt. Eine Einheit, die im Ernitfalle 
troh Not und Berderben Unierpfand des Sites 
ges fein Toll. Keine Möglichkeit des Ermitfalls 
bleibt unerprobt, Mit dem Wugenblid, wo in 
diejen Tagen die Trommel ihr „Klarihiff zum 
Gefecht“ durch die Deds drohnt, erleben wir 
den lebendigen Sinn unjerer Ausbildung, uns 
jeter Urbeit überhaupt 

Die „Köln“, unjer ihönes Schiff, befindet fih 
auf der Fahrt von Sabang (Niederländiih-In, 
dien) nad Freemantle Perth (Wujtralien). 
Maridgeidwindigleit 16 sm, Kurs: 168 Grad. 
Unaufhaltiam fpaltet der ſtolze Klipperbug die 


| blauen Wellen des Indiihen Ozeans. An den 


| Abenden 


wird das horisoniweite, atmende 
Meer wie mehämmertes Mefling und verjintt 
langiam in ſchwatzſamtene Unjidtbarteit. fiber 
dem Kimm jhwimmt mit nad oben zeinenden 
Spiken der rötlide Tropenmond durh den 
Radthimmel. Zu den Häuptern blühen die jüd- 
lien Sterne auf: Das Kreuz des Südens, die 
beiden jtrahlemden Wiriterne Alpha und Beta 
Ceritauri und prächtig mie au Haule nur in 
Ihöniten, froftflaren Nächten ` das filberne 


“ ad : ae ON z genug zu tun, alles wieder in Ordnung zu | Band der Milditrage. 
— Halt!“ herüber. Endlich! Ein Seufjer ber Drei Minuten Ipater marjdieren wir unter den bringen Die Cijenwinde des Ghiffes Toden die auf: 
Crleidhterung, heute war's falt zu Ihlimm. Man | Klängen „Preußens Gloria“, Die Menihen bilden Spalier. Hier und dort | genommene Sonmenbike wieder aus. Der Schlaf 
rafft fic) hod) und geht zum Sammelplak und Almählih nähern wir uns dem Standort. | hört man anerfennende Worte etwa wie: | Man träumt von der Kühle beis 


denft ſchon mit gemilhten Gefühlen an den 
Riidmarih zur Kajerne — qute 20 Kilometer! 
Da find fie ja jhon, die Kameraden. Aber wie 
leben fie aus? Abgeſehen davon, dak der Karl 
die Hoje von oben bts unten gerrifjen hat... ., 
die Gefihter muh man fid anfeben 


Schwarz vom Staub wie die Reger, der 
Schweik, der beruntergelaujen ijt, bat Aanäle 
hinterlafjen. Wenn man nicht allzu abgejpannt 
wäre, man müßte laden, Aber feinem ijt nad 
Laden zu Mut. Eine Biertelftunde ift nod Rajt 
Vile liegen platt, teiner fpridt ein Wort, taum 
einer raudt. Nur ab und zu fieht man irgend 
einen aus der Feldflaihe trinten, mit gefdlofje: 
nen Yugen 





Unjere Bürger hören die Mufit und wollen 
es ih matiirlih nicht nehmen laffen, uns zu 
empfangen. Na, denen werden wit's zeigen! 
Jekt ſchlapp maden? Kommt niht in — 
So ift es doh in den Garnilonjtädten, die Leute 
behaupten mandmal, wir triigen die Nafe zu 
bo, wir feien iiberheblid. 





„Steh mal ber Peter, wie der fic) maht!” Bas 
ter hat das natürlich gang genau gehört, feine 
Augen glänzen förmlich, aber biniehen darf er 
nit. Das ijt Stolz, beredyigter Stolz, io wie 
er in den neuen Wlidten des deutihen Sol- 
Daten bejdhrieben fteht: „Nur Leiftungen 
beredtigen jum Stolz“ 


Der Kreuzer „Köln“ kreuzt den Aquator 


Von Obersanitätsmaat Mos/er, Sanitätsgruppe Wilhelmshaven 


iit unruhig. 
matlidper ee und erwacht morgens 
verjdwitt im zerwühlter Hängematte. Am 
perlmutternen Tropenhimmel aber glüht ion 
wieder das Tagesgeltirn in täglich gleicher Une 
erbittlidhteit, tettert langſam zum Zenith eme 
por und fteht mittags fenfredjt über uns. 

Sonit ijt nidts da als Weite, Hike und des 
Dienjtes ewig gleichgeſtellte Uhr. Um acd 
mittag beginnt die Cingelausbildung, Drohend 
reden fih die Mäuler der Geidiike einem an: 
genommenen Feind entgegen An den Torpedas 
robren fixen die ,,Torpedomimifer” und jorgen 
dafür, dag die blikenden „Wale“, dieje Wun: 
berwerte der Mechanit, yum Schu bereit find. 


—* + > Heik tobt die Schlacht. Cinidlagende Gras | ger zornig auf: „Fliegerangriff“! Wud das Auf dem Bootsded jtebt die Ladefanone, an 
Drei hiibjhe junge Madden tommen auf Rä: | naten seritdren Maihinen und Upparate. Bleibt dem Ihwer epriiften iff, niht erjpart. | der das Laden der Geldiite geübt wird, 
dern vorbeigejahren. Nicht ein Scherzwort fliegt | Feuersbrünfte breden aus. Waljereinbriide | Un Oberded bellen die Wealdyinengewebhre. | „Ratih“ — fliegt der Berihluk auf, und die 


hinüber. Jekt weih ich es genau: Die Sade tit 
ernjt! So lange id Soldat bin, iit es nod midi 
vorgefommen, dak niemand ein Wort jagte, 
wenn ein paar junge Mädchen vorbeifamen, 
zumal wenn fie sanga waren, Wenn der Sof 
Dat darauf nicht mehr reagiert, dann ijt er ber 
ftimmt fertig. Schlafen und in Rube gelaflen 
werden, jo denkt fegt jeder. 


Fertig machen!“ Icht geht's los. 


werden gemeldet. Tödliches Gas dringt durch 
die Abteilungen. Aus gerriflenen Dampjleitun« 
gen ftrömt der fodjende Lebensatem des Sif- 
fes. Da und dort finit einer ftumm in fif Aus 
jammen, wird verbunden, beifeite peldleppt : 
andere übernehmen feine funktionen, wie es 
taujendmal geübt wurde. — Und die Ledwehr 
hat alle Hände voll zu tum im Kampf gegen 
Heuer, Waſſet, Dampf und Gas, 

Sekt heult die Sirene wie ein gereizter Tis 


Bomben Ihlagen ein. In den Winteln der Ge- 
fedtsitationen häufen fih die Toten 

In diefem Augenblid ertönt der Zauber» 
beiehl: 


„Geſechtsbild beendet, alle Störungen 
zurüd!“ 
— und die Toten jt auf, feken lafend ihre 


Müken zurecht, die rwundeten wideln ihre 
ä ab, die ausgeihalteten Maſchinen 


Kartuſche ſauſt hervor, vom Idneller fault 
aufgefangen. Schon ijt Die nadite Granate vor 
dem Rohr. Sehnige Arme jeken den Unfeher 
an „Hooo — Rud!" und mit metallijdem 
Klang wudtet das Geihok ins Rohr, die Kar» 
tuſche Dinterher. „Klad“ fliegt ber Beridluk 
diht, und Der nächſte Schuh tann fallen. Der 
Offizier ſteht mit der henge 5 daneben und 
zählt Die Schußzahl in der Minute, ,Junaens, 
Das wär geladt, wenn wir's nicht noch belier 


De ijt das fönnten!“ — Aberall im Schiff itikt man auf 
PR u —F Yangjam Na die übende Gruppen. Auf der Scham: Flaggen» 
Kompagnie in Bewegun "Rie Gonne brennt winfen; im Schatten des Turmes „Cälar": 


unbarmberzig auf die erjdjlafften Glieder. Der 
Schweiß dringt überall durd die Kleider. Die 
Kehle ijt troden, die Beine wollen nicht mehr. 
Gerade hat man das Gefühl: Ieht geht's midi 
mehr, jest mut du umfallen... da geſchieht 
das Wunder: Es gibt da einige Kameraden, fas 
belhafte, unbezahlbare Jungs find es — jeder, 
der Soldat gewejen ift, tennt fie und weik fie 
au Ihäßen — die es nerjtehen, einen im legten 
i 


praltiihe Seemannihait, Spliljen und Knoten; 
im Zwilhended: Morien; und im Boridiff, 
»Tidingderafiafia . . .", übt die Bordtapelc. 
Schnell geht der Tag herum. Die Afienhi 
läkt nad, eine frije Brite fommt auf. Dana 
ift „Ausiheiden mit Dienit“ gewefen, Bon irs 
endwo wehen die fribliden Klänge eines 
tiferflaviers, Der Borblöwe Bambu macht 
feinen Uberdrundgang wnd frikt den Is 


entiheidenden Wugenblid wieder hodgzureipen. tudiduh eines Heigers, Bor dem Bug Ihnellen 
Einer pon ihnen bat angefangen zu fingen. Schwärme fliegender Fiſche hoch, fegeln behende 
Mian hört es wohl, amtet aber nicht darauf. über die len und fallen wieder in ihr Eles 
Er aber läht nicht Ioder, bald fallen einige ment ein. Alles geniekt die freizeit auf hoher 
Beherzte ein. Lauter und lauter wird ber Ge- See nah heifem Tage. 

jang. Sen langt man nad ber Feldflaſche Da — —: „Alle Mann adjterraus! Ehrens 
nimmt einen traftigen Schlud, und... fon wade, Mufit” und Aallreepsgäfte fid) Maar- 


fingt man mit. 


maen!" Es iit abends 21 Uhr, als ber Zwi⸗ 


Ein neues Lied ertönt, es geht ſich ſchon wie jend t (WBadthabende) ihmunzelnd dies 
der etwas Teidter. Als dann ber Gelang ver» jen { auspfeijt, mel füllt fih die 
Itummt, man (don ſelbſt einen Wik au Shans. Dieifionsweile iit die Belakung anger 
erzählen It iý Durd das Laden der treten und martet — ja worauf denn? Ehrens 


f 
KRamerademreihli belohnt, 


wade, Fallreepsgäfte? Attribute an Bord fom- 

t ei t. Ieht heit es: Jujam- mender Gröken? Wie jol denn , mitten. im 

—— ay pi Ry Teten = 5— Ind iſchen Ogan, Sa s gr oo 
‘uns auten Heil» ngen, „ eptuns Bart, 

Palen orbel find alle Mühen: aa ini, com hmm der nähen tine 


orbei find alle Mühen; hier gibt's eine 
turze Raft. Wenn jest die ‚Dorfbewohner fras 
en, ob wir tüßtig efdwikt haben, befommen 
è zur Antwort: „So gang [hlimm wat es heute 


eit mat fih die 
gend bemerkbar, 


nicht. 
Weiter, — Nah einiger 
Schlaffheit wieder über 





Auf dem Panzerfhiff „Deusfchland” während der 


feines Rommandanten, s 


des Rapitin zur See von 


A 49166 


hälfte noh nicht gereinigten Sünder, wiht A. 
Ke Baot ar tae “em “ea 
n? r 
ift ‘ne Linie, fo bit ‘Die 
oben dem 


Uquator gehört? Das 
unjere parte Vienilatzoffe auf 
8 (Wortfepung folat) 
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YoltumLandesverteidigung 


' lih zu ertüdtigen, Sport muß Die nl | 
Dr. E. Allwardt-Lelpzig, Sportlehrer und Staffelsportwart per! S upa i (tipe, Ar muß Di wa et 


4 
` . | ; muß den Menſchen zuweilen aufoendtigt wers 
Š : - - | ben. Er mu regelmäßig, d. H- wöhentlicd 
oo. : : einmal fs inden. Ob ein Waldlauf gemamt 
e. L > È wird, ob Hindernisturnen oder Rodengymnas 
—— > * 


fit, ob Leihtathletit oder Schwimmen, das 
: leibt fih gleid. Die Dauptiade ik, dah 
| : Wenn ein Mann wehrhaft fein oder we wir nod deutlidjer, bah viele Leute, befonbers in | Manne — werden müßten. Dak aber ein Ben gearbeitet wird fein 
will, um notfalls jeinem Gaterlande als voll» | Gruppe 2 und 8, tatlädlic nicht die Mindejts | Viertel aller Teilnehmer, im Ruge gter auf entitebt und feine Qanges 
wertiger Kämpfer zur Verfügung ftehen gu tome | grenze deljen erreichen, was man von einem welts ndeltleiftu metle auftommt, Jeder Mann muß auher 
nen, 4 gibt es für ihm drei Grebe ingungen, Panin ann verlangen muB, i Bin tommen, Und Spas muß es geben! Sede 
von denen er feine unerfüllt Iafjen darf: So jprangen in Gruppe 3 viele weniger als gien ae mlice — tit verfehlt, in der nicht wenig» 
Erjtens die innere Bereitidaft zur | 4 Meter, 3 Leute jogar unter 3 Meter (2,54 Mes rgebnijje eins | Hens einmal erslih gelacht werde. , 
Wehridee, die thegetfterung, ber rwille, | ter ijt die Ihwächfte Leijtung). Oft wurde die Rus ftellen wil Der Erfolg tann niht ‚ausbleiben: Der 
vorhanden jeim Zweitens muß eine möge gel unter 5 Meter geftogen und die Keule in Wir miifien uns einmal vor Augen halten, was | Shlappe wird traftiger, der Yangiame irhmeller, 
tae vieljeitige und gründliche jportlige Ause sunge 2 20 Meter und weniger (12 Meter!) ges | es heit, wenn cin Mann für 100 Meter genau Der teife gelentiger und der Kurgatmige auss 
bildung ben tr auf alle Leiftungen vote | worfen, Mug Hodipriinge pa ah 90 Zentimeter | 20 Set. oe | Stuft Jeman in gleidjem 0 pee an m Gelände werden dann die Leure 
bereitet haben. Drittens fol die Ausbil« | und 1 eter waren leider feine Seltenheit. | 1000 Meter, fo find in. 20 Seb berum, Dieje R 7 ——— * fein, denn wet am 
dung im Geländelport iffe vormilitärijde Ba seh, dah Madden (!) für das Sports git milffen Jungen laufen für das. Jugend» eben Jann gory ———8 Pe * 
Ne aa ag Tagana ofitioe Ginftellung zeichen 1, eter hod oder 9,50 Meter weit porta zeichen, Es gibt jogar Läufer, die 10.000 ann, dem ift fein Baum al hoch, wer auf dem 


N Sportplay 5 Meter weit Ipringt, den ſchredt 
zum Wehrgedanten) tann heute allgemein als | Durdidnitisleiftungen aud) ein 3 bis 4 Meter breiter Graben nicht 
—9 eleben werben. | Orue | Mbungsbauer - arte, wer in Sporttleidung der Schnellite th 

hie h 


RUCHEITITIERTETT Tuna ma Jas wird aud) in? Dienitanzug und voller Yusri: 


itung der Schnellite fein, und wer Idwimmen 

10 Boden 139 64, 1,28 m 453m | 717m] 38m tann, braucht in eiligen Fällen (im Gelände) 

y nicht erft lange nad der niditen Brüde ju 

Gruppe 2 4 Woo 14460 1 4 6 ME buia Im Sommer 1933 lieh 1h jed 

oden 3 m m m : n Beilpiel: Im Sommer 1933 liek wh feds 

SA. Hodidulamt 4, ai * me 12:055 Jugendlide meines Sportvereins als Mann: 

he] nt Igel ‘x — ag A PN Lana ues 

4 aum einer hatte jemals jo ein Ding In der 

Motorftandarte obne bung 14,9 Get. 4,22 m 6,63 m Es and gehabt, und both kamen fie auf eine 

Dari —— * Meter. Warum? 

ie a alls G f 

[prin en müjjen. Und was die meiften Mädel mit | Meter, alfo 100mal 100 Meter, in Ihnellerem — — — — — 

eichtigleit haffen, jollte man das nicht von jes DurdlGnittstempo guriidlegen, als jener Mann Vian würde jedoch dem Sport ein Unzeht zus 

dem mepstabigen Otann aud) erwarten dürfen? die 100 Meter, Denn 100mal 20 Get, ergäben | fügen, wenn man feinen Wert nur in der Berz 

Bon etwa SUM. der Gruppe 3 erreichten | 33 Min. und 20 Get., eine Jeit, die von guten bejjerung der Leitung und der forperliden 

im 10 Meter-Lauf 12 Mann die Sportabseidhen: LangjtredIern glatt unterboten wird, Konftitution fuden wollte. Wud) wertvolle 

grenze (13,4 und befjer), im Weitiprung 49 Mann Nun ift wohl Charaftereigenigaften, Mann: 

die ttabzeihengrenge (4,75 Meter und beiler), | Tetihten pOattsget It, gejumder Eh rg sia. Zübir- 

: damit im Kugel 3 Mann die Sportabzeihengrenze eit in der Verfolgung eines Zieles werden 

ezeigt werden muth, mt (5 Meter u u ; ? durd Sport gefördert, Die Ubwedilung und 

ter Befeitigung mits Unter diejen Leuten jah man in exfter Linie jun Tujtbetonte Betätigung bringt Freude und 

jebige oder frühere Angehörige der Turn» und i É ftreben, cine gute fukballe | S wung in die Mann haft und ijt jogar wäh- 

T Sportvereine, Auf ber anderen Seite liefen | mannihaft aus dem Sturm —— tend des Krieges als heiljames Rezept gegen 

n 67 Mann die 100 Meter Iangjamer als 15,4, | oder mit irgendeiner anderen Repralentation | eine gewille Frontmüdigteit angewandt worden, 

Iprangen 63 Mann weni er als 3,81 Meter weit | den Bekeinen des Reidsbundes für Leibess allerdings bei unjeren Gegnern: ‚Im Welttriege 

und Kiejen 103 Mann die Kugel weniger als fibungert Ronturren; zu machen, fondern fie | haben unfere Gegner an der citfront Tau: 

6,21 x rien mit allen Sturmfameraden Sen von Sportebeern inter der Front ange- 

Dieje Leiftungen ftellen die untere Grenze Ort treiben. eilt, um die ermüdeten tonttampfer nań tur- 

t das Soria atten We unfte) dar und | - beiteht in ber SU. eine nie dagemwei der Feit der Ruhe dur Spiele jeeliich und tör- 
jo vorfihtig gewählt, dah fie von jedem | Gelegenheit, Brahe Mafien zu, erfaflen,und törsfP perild zu erfriihen.“ (Mumae.) 


tate 


7 1 —— 
nasi 4 


atmung 1 a , ) On dk : 7 —— u S : m 
beträgt. Worten: Oy eee Fa kta sasa Wi ta — 
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— crauslebuny yi Ka t 0) Su Meretta, „Wie jicht der Krieg von morgen aus? 


—— erfährt über 


man möchte falt jagen, für viele Leute ver ride 20 Jahre find vergangen, Jettdem bas beutiche Dies gelang der Entente im Jahre 1918 dur Yus Material und M 1 , 
Bite. Senn olange tg Kg erh Abe Welton in unerhörtem Giegeslauf die ag den mei eneinfas des tenria ens, ber | m arug t, it bald d ie A n le 
En Ae: HA nigt im Geline meinen ak “Shia en * Marne vor fi geſchützte Feuers und ftarfe Stohfra fraft, bald die Abwehrfra ft tarter, 


Mann ftellen. Man höre, was darüber ein milis iten fig D b ati n Ares), vereinigte, allerdings f enüber ur Zeit vermag die außerordentlich geſteigerte 
atten er be 


Ñ 


Ge Angriffs.: | mehrere Ihwere ugrifisidladten erihöpften taft bes Rampfwagens als jtarter Sienes at 
tärifher % ane, , —— — [mung jowie die Güte der Uns Ir und ausgebluteten beutiden Heere! tor überall da fig durdsulegen, wo ibm ee 
Sportreferent im Reidswehrminifte un ag": | bung und Bewaffnung dem jahlenmikig | Das „Wunderder Ten if“, der Ramp gleiden oder panjerbredenden Waffen in genis 

„Die erfte Borausfegung aber, bah od junge tteren Gegner weit überlegen erwiejen, Un | wagen, erjhien nad dem Welttrieg als das Res | gender Jahl entgegengetreten oder wo ihm feine 
Doutje berhaupt in das Heer 45 re aA ann, m Schidjalsfluß ber Marne, ber aud 1918 g des Sieges, das in jutinftigen Kriegen die t feine Eigenart uniiberwindliden, natiirliden 
it nigt die Beherri pha erh > Zeuge eines verhingnisvollen Riididlags x | Bewegung in Fuk erhalten und damit in Ber» | ober fünftlien Hinderniffe den Meg veripers 
Iports, fonbern die —F er x ‘ite die deutfchen Waffen fein follte, tam es infolge Sung 1 der immer Does orhslgerten ten. Cine wohlorganifierte aktive und palline 
chances eit, mit ab jatoh de Pd Un, | tra Hider, Fibrungsungulangli * jum freis | Luftwaffe, den Galen uw. die baldige En laei Rampfwagenabwehr dur Bereitjtellung der 
tirtaugligteit auf ee Ts r Dia e je, | willigen Yusweiden der beutiden Armeen hin» | bung bringen würde. In jenem bet Reuer|deis | erforderlichen Ubwehrwafien und durch geichidte 
terjudung, Daher ift die run 8 igi | fer ble Uisne, wo dem nur vorfidtig nahdrän, | nungen jo oft beobadtenden Alberiwang | Yuswaht und Ausnutung des Geländes find jos 
der forperligen Era spao B genden Gegner fodann naddriltlid Halt geboten | jahen viele bereits im Geifte die Bangetheere, | mit für einen Verteidiger entiheidende Hilfs» 
ber Wehr[port, fonde r * he ‘Seat wurde. n zeigen Siegeslauf allen Widerftand jermal» | mittel, 
ier Ge ith Bering € "s 6 tler u Sohn Die beiberjeitigen Kräfte waren durd die | mend, Durch die feindlichen Lande brau en, wäh- Sweifellos ijt der Verteidiger im übrigen in 
{oer ta tiag ©. ©. ——— a Unjtrengungen und | rend ungeheure Suftge chwader ben Krieg bis manderlei Hinfidt dem Angreifer gegeniiber im 

erlin S 20. n fig tirpert tigtelten | Berlufte erihöpft. Die abftohende Wirkung ber | in die ferniten Wintel trugen. Nachteil. Er kennt nicht die Stunde des Ans 
eit erzwingen. deuts 


Yeuerwaffe gewann damit die Oberhand über Bewegung! Nie wieder Stellüngsfrieg! Uns | grifis und verbraucht in Erwartung des ihm 
das Gtogvermigen. Es fam jum Siellungsfrieg, ri fT Ri dts als Un rif fo lautete | unbdefannten citpunfts und in. jtändiner 
—* —* “eo gr pag ta Tien * te peste. Alle — Ibienen redt, wenn ——— ion * dem  Rampfbeginn 
h etradteten. erbe s Ihnen a * | fie nur Dies er en fonnten, 9 manderlei an feeliiher und torperlider 
Beipfeten eisen Unten „a0 ome (etwa 1 jade, ohne Not feinen Fuß breit an Boden aufs i Den un enlace einer allzu eine | Spannfrait, Er muh es aud in Kauf nehmen, 
— aan find 3. ©. alle Gtudenten meh» | sugeben, [rttinen OffenfivaniGauung ftellten Hý alsbald | dak er einen Angriff, aud bei gürftigem Ause 
Stunden), Brood £ oflidtet. Unfer Sports mmer tiefer gruben fie AG in Die Erde Hin: | hip ig Ubwiigenden und felter auf dem gang, woht abidjlagen, aber damit noh feine 
rere be x» erfitit Reipa bat feit 1926 | ein, immer ftürter und uneinnehmbarer wurden | Boben der Wirtlintelt Stehenden entgegen, Zu | durdidilagende Entiheidung erzielen fann. 
arat z i t — m Anjang und am | die tief gegliederten age yee ae ausgebaut, | ihnen gehört ber Italiener Moretta, der Wenn aud Wellington in der Schlacht bei 
urd Körpermellungen pl —— Kein Wunder, bak a milhungen, ledigli |. fig in dem geiftollen Bud: „Wie fieht der Belletti J 6.1815 bone 
fen des pens Mami Mann F mit einer Gte gerung ber bis erigen ittel den | Srieg ‘von morgen ans?” mit ben Problemen | BelleMliance am 18, 6, 1815 dunt der unets 
9 en tehrern Deutlide Werbe erungen | feimdliden Widerftand zu jerbreden u eines Jutänftsfrieges auseinanderjeht. Bor | (Giitterliden Haltung feiner Truppen die unge 
wie uns Spor ana, Yah das in cinem fidtebr zur Rewegung ben zur En allem weilt er nah, dah Angri Tund Ber | itilmen Ungriffe Napoleons abzuwehren vers 
per annso, au * wi aljo 10—12 ilbungs» | dung freigumaden, gunddjt fehlihlugen. tetbigung nom immer ‚bie „beiden Profile | modite, jo tonıtte der vernichtende Sieg fiber die 
tagen “ate mu ert et Erfolg jein, wenn | Wllen Maktengungen aum Trog (flep te fe des Rriegsgelihts pada find und es auh in — dod) nur Ddurd) den enticheidennen 
jahrelang regelmäßig Sport Mi wird! omit ber ngsi tir von Jahr zu Sabr n. | Zufunft bleiben werden, lantenftop der unter Bliider herbeieilenden 
g reg  Menihen, die verifies Á die Materialigladten von 1916 Sede zu einfeitig betonte Ungriffslehre berge preufliden Armee erzielt werden Nur Angriff 
n Tange Sat Abten fei in nachfolgender bas] und 1917 vermodten mit Ihren Mallenauf | bie Welebe haste Gorraaionnne ns berge fairy ale 
ze lange Jeit aa, —* sdauer fig auf die | geboten von Zimpfern, Artillerie und Muni» | weift er darauf Hin, wie noh immer die Gerteldigung in ihrer reinen. Horm taun nur 
elle gezeigt, wie die g hieran nits zu ändern, Ein ibender | Tedwit von Der Tenit überholt Bung ii r} 
Leitung auswirkt. bru gelang an teiner Stelle im Weiten. | und Überwunden wurde It doh einem abwehten —— are — * 
MT) 1 (Sehen Die tiee Dial: x Umialung dagogen, dem vornchmliäten fatten Rampfmitiel, nod) fets das Gepenmitset | Lännen, eh, bie, Sexnidtunpeadiitien ves mh 
bis gut Veiltungsprüfung. , — Do — an tong Shmwei. m ftändigen, dur Jahrhunderte zu verfols | Der Berteidiger jelbit zum Ungrifi 
Gruppe 2 (Studenten bes SU.-Hodiduls jer Grenze entgegen. genden Kampf zwilhen Stoß und Ubmehrver- | übergehen, G ine_ Lr tann tommen, 
amts der —X Leizig) übte nur Woden. Gs ift ue —— dah alles die Bes mögen neigt Ja Da Kamp meng nop, Bot ja pe eat Aneka Be MR aab peg 
Gruppe 8 (die Männer einer Motorftan» | embigung biefes enlog verzehrenben wo val taftif jerbram 1866 Im witlames | loniel lebendige Matt aufwubringen vermag, um 
darte) ng ohne Training an die Leiftungsprii- : ag Wara ee mie * La —5 Pa nunmehr jeinerjeits an ag ra Stelle und 
"len eigt beutfiäier ale dieje Tabelle, Dah | jehnte, ber wie ein böfes Geldwiir an ber moras | gemehrs. Am 18, Musuh 1870 fegte die Lets | mit ausseigenden Mitteln Leinicliehlie Free 
nn be Teeitter matt, at im Weltiprung ifen un) materiellen Are * ber ete, tae . Ang bag AN I m 3 ena — —— al ena 
wäre Gruppe 3 nom ftärker abgelallen, wenn nicht | Ihn zu überwinden, nr — ar ti | feindlide Infanteriefeuer — mit unechirtem allerdings, bak der Gegner bis Mhin weder in 
die Weitiprunggrübe bei diefer Formation tiefer | wenn einer ber beiden Gegner sn i 5 ‘ J ai tam & im Durdoru@ entideibenda 
tingen vers dwung im Ungriff vo harrenden Garden die er Imfallung nod im i 
| ole et itung, Ang Po ne | eee Reifel safa Sahn nah St, Privat feet — erjielt hat. (glub Sets 18) 
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